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bisherigen Reiſigen 
wer IW 


Zwiſchenfall iſt er heute 
vorübergehend oder für immer? u 
parlamentariſch unmöglich geworden. Enrico Ferri, der | 


Sammelnummer unter der Bezeichnung: „Feſtungsan⸗ 
lagen und Einebnungsarbeiten“ im Geſammtbetrage 
von rund 19 Millionen Mark. In den Erläuterungen 


gegen hat zu allen Zeiten, ſobald es die Lage mit ſichſſeinen 
brachte, ſich ohne Bedenken über jede fremde Neutrali⸗ . 
tät hinweggeſetzt, auch der Schweiz gegenüber im weiß, 


Deutſche Feſtungswerke an der 
Schmeizer Grenze. 


Die dreißigjährige Friedenspolitik des Deutſchen 
Reichs hätte, 
Spuren jenes Mißtrauens vernichten müſſen, mit dem 
namentlich die kleineren Nachbarſtaaten die Begründung 
eines mächtigen Reiches vor ihren Thoren begrüßt 
hatten. Die deutſche Politik hat in dieſem Zeitraum 
nicht allein eine ehrliche Friedensliebe bethätigt, ſondern 
auch eine aufrichtige Achtung der Rechte Anderer, 
namentlich der Kleineren und Schwächeren. Nie har 
ſie auch nur den leiſeſten Verſuch gemacht, ſich, geſtützt 
auf ihre militüriſche Uebermacht, in die inneren Ber- 
hältniſſe der Nachbarſtaaten einzumiſchen und dieſen in 
irgendeiner Richtung ihren Willen aufzuzwingen, trotz⸗ 
dem es an manchen Reibungen mit den Niederlanden, 
mit Belgien und auch mit der Schweiz nicht gefehlt 
hat. Im Gegenſatz zum napoleoniſchen Frankreich hat 


ſo ſollte man meinen, auch die letzten 


hierzu heißt es: : 

„Durch die veränderten Verhältniſſe der heutigen rieg- 
führung wird die Umgeſtaltung und Vervollſtändigung der 
Landesbefeſtigung bedingt. Um über die nöthigen Mittel 
wirthſchaftlich zweckmäßig verfügen zu können, dit die 
Bildung nur eines gemeinſamen Sammelfonds erforder⸗ 
lich, aus dem die Ausgaben für alle Feſtungen, nicht nur 
für die wichtigeren, ſondern auch für die minder wichtigen 
nach Bedarf beſtritten werden“. 

In dieſer ſtattlichen Summe können alſo die Mittel 
für die erwähnten Feſtungsanlagen an der Schweizer 
Grenze enthalten ſein. Daß ein ſolcher Plan beſteht 
und demnächſt zur Ausführung gelangen ſoll, iſt von 
den zuſtändigen deutſchen Stellen nicht in Abrede geſtellt 
worden und hat die Wahrſcheinlichkeit für ſich. Aber 
nur die größte Böswilligkeit könnte darin eine Bedrohung 
der Schweiz von deutſcher Seite her erblicken. 

Der Zweck einer derartigen deutſchen 
Befeſtigung iſt für jedes unbefangene Auge ohne 
Weiteres erkennbar. Sie würde lediglich der Ver⸗ 


das Deutſche Reich auch die kleinſten und ſchwächſtenftheidigung dienen. Natürlich denkt kein zurechnungs⸗ 
Staaten ſtets mit der größten Rückſicht behandelt und fähiger Deutſcher daran, daß wir jemals von der 
nie daran gedacht, ihnen gegenüber den brutalen] Schweiz angegriffen werden könnten und ihr gegenüber 
Grundſatz zur Geltung zu bringen: „Denn ich bin groß Vertheidigungsmittel nöthig hätten. An die Schweiz 
und Du biſt klein!“ Oder auch: „Und biſt Du nicht denkt Niemand dabei, wohl aber umſo ernſter, namentlich 
willig, fo brauch' ich Gewalt!“ Von unbefangenen Be⸗ ſeitens des Großen Generalſtabes in Berlin und der 
urtheilern ift denn auch diefe Thatſache mehrfach anerejanderen für die Sicherheit unſerer Reichsgrenzen ver⸗ 
kannt worden, und ſelbſt die ärgſten Feinde der Deutſchenantwortlichen Stellen, an Frankreich. Wie wir uns 
in den kleinen Nachbarſtaaten haben feit Jahr und Tag nach Belgien hin gegen eine etwaige franzöſiſche Ber- 
angeſichts der offenkundigen deutſchen Friedensliebe nicht letzung der belgiſchen Neutralität durch Sperrforts zu 
mehr gewagt, das Märchen von der deutſchen Annexions⸗ſchützen verſuchen, jo wollen wir uns auch gegen eine 
luſt in Umlauf zu ſetzen. In der Schweiz hat esſetwaige Verletzung der ſchweizeriſchen Neutralität durch 
wohl niemals einen geeigneten Boden gefunden. Dortjeln von Belfort aus vorrückendes franzöſiſches 
hat man fih. von vornherein freundlicher und minder Heer nach dem Süden hin durch Feſtungswerke thunlich 
mißtrauiſch zu dem neuerſtandenen Deutſchen Reiche ſichern. Es find jetzt faft 82 Jahre her, daß ein fran- 
geſtellt, vielleicht weil man fih inmitten der hohen Berge, zöſiſches Heer von Belfort aus den Weg nach der 
die einen natürlichen Schutzwall bilden, gegen fremde Schweiz nahm. Es waren die von General Werder in 
Eroberungsgelüſte befer geſchützt fühlte, als anderswo. dem mehrtägigen Kampfe an der Liſaine geſchlagenen 
Umſo auffälliger ift es, daß feit Kurzem gerade Truppen Bourbakis, die auf Schweizer Gebiet über⸗ 
in der Schweiz eine lebhafte Unruhe, gepaartſtraten, um nicht in deutſche Gefangenſchaft zu gerathen. 
mit tiefſtem Mißtrauen, gegenüber dem] Sie wurden dort ohne Weiteres entwaffnet und bis zur 
deutſchen Nachbarreiche entſtanden tt. Die Beendigung des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges zurück⸗ 
deutſche Regierung beabſichtigt, in der Nähe von behalten. Ob aber ein beim Beginn eines neuen 
Baſel auf dem im Großherzogthum Baden gelegenen deutſch⸗franzöſiſchen Krieges von Belfort aus durch 
Tüllinger Berge einige Sperrforts zu er⸗ Schweizer Gebiet gegen die deutſche Südgrenze vor⸗ 
richten. Nicht nur die Schweizer Preſſe ohne Unter: rückendes großes franzöſiſches Heer ebenfalls von 
ſchied der Parteien und der Stammeszugehörigkeit, jaſſchweizeriſcher Seite daran gehindert und nöthigenfalls 
fogar unter Vorantritt der deutſch geſchriebenen Zeitungen, mit Gewalt entwaffnet werden könnte, iſt 
ift darob in die größte Unruhe gerathen und hat Allarmſmindeſtens überaus zweifelhaft. Man wird es 
geſchlagen; man hat auch bereits ſeitens des Kantons den verantwortlichen deutſchen Stellen jedenfalls nicht 
Baſel wegen dieſes deutſchen Planes Beſchwerde geführtverdenken können, wenn fie nicht mit vagen Möglich⸗ 
und den Schweizer Bundesrath erſucht, deswegen inf keiten rechnen mögen, ſondern fih in einer fo ernſten 
Berlin Vorſtellungen zu machen, damit noch im letzten Frage der Landesvertheidigung lediglich auf die eigene 
Augenblick die Abſicht aufgegeben werde, in der nächſten Kraft verlaſſen wollen. gii 
Nähe von Baſel deutſche Feſtungswerke zu erbauen, Deutſchland, ſowohl das alte Deutſchland, als 
Ob eine ſolche Abſicht wirklich beſteht, darüber iſt von auch Preußen für ſich ſowie das neue deutſche Reich, 
beutſcher Seite bisher eine zuverläſſige, amtliche Mtt⸗ haben ſtets die Neutralität anderer Staaten, insbeſondere 
theilung noch nicht ergangen. In dem neuen Reichs⸗ die durch internationale Verträge geleiſtete Neutralität, 
haushaltsetat für 1902 befindet ſich hierfür keine gewiſſenhaft geachtet und niemals auch nur den leiſeſten 
beſondere Poſition. 
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i 2 wenn das Mädchen zehn bis fünfzehn Jahre bei 
Allerlei nnd Anderes. ihr aushält, kann man ſich ungefähr an den Fingern 
d abzählen. Um, aus dieſem Dilemma heraus⸗ 
Berlin, 20. December. zukommen, haben manche Hausfrauen es ſich 

Was ſoll man ſchenken? — Anſpruchsvolle Dienſt⸗ angewöhnt, ihren Dienſtmädchen gerade € 
mädchen. — Kündigungen überall. — Neueſtes aus Wochen vor Weihnachten zu kündigen. Aber das gilt 
Amerika. — Die Kältewelle. — Eisbahn und Verlobung. — nicht als anſtändig, und ſolche Hausfrauen werden ſehr 
Der Troſt der Theaterdirektoren. bald überhaupt kein brauchbares Mädchen mehr finden. 

Der „goldene Sonntag“ iſt da, zwei Tage ſpäter iſt Es iſt ja auch beinahe ſo brutal, als wenn ein Lieb⸗ 
heiliger Abend und damit wird man immer unab- haber kurz vor Weihnachten Streit mit der Dame ſucht , 
weislicher vor die ſchmerzliche Frage geſtellt: „Was die ihm das ganze Jahr lang feine freien Stunden tren 
ſoll ich meinen Freunden und Angehörigen zu Weihnachten ſund fleißig verfüßt hat und fogar bereit war, 


Jahre 1798. Wer will es alſo dem Deutſchen Reiche 
verdenken, wenn es bei ſeinen Maßregeln zur 
Vertheidigung gegen einen etwaigen künftigen An- 
griff Seitens Frankreichs nicht mit der inter⸗ 
national gewährleiſteten Neutralitüt Belgiens und 
der Schweiz als mit durchaus ſicheren Faktoren rechnen 
mag, ſondern auch einen möglichen Bruch dieſer Neu⸗ 
tralität vorſorglich in ſeine Rechnung einſtellt? Der 
Weg über Metz und Straßburg iſt den Franzoſen 
gründlich verlegt — daher werden ſie auf minder ge⸗ 
fährlichen Umwegen nach Deutſchland zu kommen 
trachten und deshalb muß deutſcherſeits dafür geſorgt 
werden, daß ſie auch die Umwege nicht ohne Weiteres 
wählen können. Lediglich ſolchem Abwehrzwecke ſoll 
und kann die geplante deutſche Befeſtigung an der 
Schweizer Grenze dienen, und die unbefangenen Kreiſe 
in der Schweiz ſollten darin keinen Anlaß zur Beun⸗ 
ruhigung, ſondern vielmehr zur Genugthuung darüber 
erblicken, daß ihnen durch die deutſchen Vertheidigungs⸗ 


in ſeiner übernervöſen Weiſe niemals Rückſichten zu 
nehmen gewöhnt iſt, ließ ſich bei der Debatte über 
Süd⸗Italien das Wort entſchlüpfen, daß in Nord⸗ 
Italien die Gauner, in Süd⸗Italien die 
Ehrlichen heute Ausnahme ſeien. Eine 
Sentenz, die (mit hervorragender Anwendung auf die 
leitenden Klaſſen, nicht auf das herrenloſe, arbeitende 
Volk) eine alte Wahrheit iſt und tagtäglich in allen 
nord⸗ und mittel, ja ſelbſt in vielen ſüditalieniſchen 
Blättern zu leſen ift, von den Ergebniſſen der Neapler 
Enquete ganz abgeſehen. Und nun geſchieht das Un⸗ 
erhörte, daß Enrico Ferri das erſte Mal, wo er eine 
Binſenwahrheit ausſprach, von der ganzen Kammer, ja 
ſelbſt einem Theil ſeiner Partei, faſt gelyncht wurde. 
Man ließ ihn einfach nicht mehr zu Wort kommen, ſelbſt 
der Führer der Republikaner, Barzilai, verdrehte in 
gut geſpielter Entrüſtung die Augen und der gefürchtete 
Schreihals, das enfant terrible des Parlaments, wurde 
— ohne daß ſeine Freunde ſich ſeiner angenommen — 
durch daſſelbe Kammer⸗Reglement unter Zenſur geſtellt 
und ausgeſchloſſen, deſſen Hauptvorkämpfer eben Ferri 
eweſen. 
$ Wie die Affäre Ferri enden wird — chi lo sa? Wer 
weiß es? Auf alle Fälle aber hat fte Eines bewieſen, 


maßregeln die Aufrechterhaltung ihrer Neutralität gegen⸗ daß gewiſſe Wahrheiten in Monte Citorio nicht einma 


über Frankreich weſentlich erleichtert werden wird. 


Das „enfant terrible“ von Monte 
ö Citorio. 
Von unſerem römiſchen Korreſpondenten. 

Seit einigen Tagen ſind wir in die dramatiſchen 
Tage der Obſtruktion zurückverſetzt — in jene idylliſche 
Zeit, wo unter Führung Enrico Ferris, des eben ſo 
gelahrten als hitzigen Profeſſors, die äußerſte Linke mit 
Stimmen, Fäuſten und Pultdeckeln gegen die Knechtung 
der Volksrechte durch das neue Kammer⸗Reglement 
proteſtirte. Und mit derſelben heroiſchen Fechtart ſetzte 


es die muthige Schaar durch, daß ein Reglementſzelnen Blättern zugegangen iſt, anlangt, 


ein intranſigenter Heißſporn ſagen darf. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Fall Endel wird vor Gericht zum Austrag 
gebracht werden. Wie bereits mitgetheilt, hat die „Tägl. 
Rundſchau“ gegenüber einer „Berichtigung“ des Majors 
Endell erklärt, daß ſie nicht in der Lage ſei, die erhobenen 
Vorwürfe zurückzuziehen, daß ſie im Uebrigen aber 
darauf verzichten könne, auf die einzelnen Ausführungen 
einzugehen, da für eine Nachprüfung und Aufklärung 
von berufener Seite bereits geſorgt iſt. 5 

Was die Berichtigung des Herrn Endell, die ein⸗ 
ſo geſteht 


ihres Herzens durchging, zur Freude aller freiheitlich Herr Endel einzelne der ihn belaſtenden Thatſachen 


Fühlenden, zuvörderſt Enrico's. 
reihe Obſtruktion beendet. Wie kommt es nun, daß 
ſie — nachdem ſie alles erreicht, was ſie gewollt — 
mit einem Mal wieder auflebt? Und zwar iſt es 
wiederum eine Obſtruktion gegen das Reglement — 
gegen das neue, demokratiſche Reglement — aber eine 
Obſtruktion, die im Grund genommen ſich auf einen 
einzigen Kämpen, den fon erwähnten Enrico Ferri — 
dieſen modernen Saturn, der ſeine eigenen Geſchöpfe 
freſſen möchte — beſchränkt. 

Wer iſt nun eigentlich dieſer vielgenannte Enrico 
Ferri? Er ift einer der fähigſten und originellſten 
Rechtsgelehrten Italiens, Schüler Lombroſos und mit 
dieſem zuſammen eine der Hauptſtützen der ſogenaunten 
poſitiven Schule. Aber die wiſſenſchaftliche Ruhe ge⸗ 
nügte dem jungen Tribun nicht, er warf ſich in die 
Arme der Politik, ſchloß ſich den Republikanern an, um 
in dieſer halbbankrotten Partei zu den Sozialen über⸗ 
zugehen, die mit der Zeit alle non Ferris diktatoriſcher 
Perfönlichkeit, ſeinem keinen Widerſtand duldenden ge⸗ 
waltthätigen Willen hypnotiſirt, gelähmt, zu blindem 


Damit war die ſieg⸗ im Weſentlichen zu, wenn er auch verſucht, deren Be⸗ 


deutung abzuſchwächen und andere Beſchuldigungen zu 
übergehen. Er geſteht zu, daß er zwei Mal ſich als 
Vorſchuß auf ſeine Kompetenzen Beträge aus der Kaſſe 
der Landwirthſchaftskammer habe zahlen laſſen; er 
wälzt die Verantwortlichkeit dafür aber anf andere 
Perſonen ab und geht über die öffentlich aufgeſtellte 
Behauptung, daß die Vorſchüſſe größer waren, als die 
ihm zuſtehenden Beträge, ſtillſchweigend hinweg. Er 
erklärt, daß, als die erſte Kunde zu ihm kam, daß Be⸗ 
denken über die Berechtigung ſolcher Vorſchußerhebungen 
entſtanden ſeien, er den größten Theil dieſer Vorſchüſſe 
ſchon zurückgezahlt und den Reſt ſofort erlegt habe. 
Weiter geſteht Herr Endell zu, daß er einen ſeiner 
Wechſel aus der Kaſſe der Landwirthſchaftskammer hat 
einlöſen laſſen. Am folgenden Tage habe er der Kaffe 
den Betrag überbracht. Bezüglich der eigenthümlichen 
Kaſſenreviſion beſtreitet er, was übrigens garnicht be⸗ 
hauptet wurde, daß er bei der Reviſion anweſend war. 

Wie die „National⸗ Ztg.“ erfahren hat, haben 
die Enthüllungen über die Vorkommniſſe zu einem ſo⸗ 


Gehorſam hinabgedrückt wurden. Wer ſich Ferris Diktaturſfortigen energiſchen Eingreifen und erneuerter Unter- 
offen widerſetzte, wie Jurati u. a. — der flog einfachſſuchung geführt und zwar ſeitens der Zivilbehörden 
hinaus; ein Los, das einem jeden ſelbſtdenkenden Kopfeſſowohl wie der militäriſchen. Eine ähnliche Unterſuchung 
in der Partei noch bevorſtehen dürfte. hat bereits nach dem erſten gegen die Geſchäftsführung 

Obſchon Sozialiſt, fügten es die Umſtände, daß derſdes Herrn Endell erhobenen öffentlichen Angriff auf 
mit einer ganz unglaublichen Stentorſtimme begabte Anordnung des Oberpräſidenten von Poſen ſtattgefunden 
Mann während der Konfliktsaera zum Leiter der ganzen und zu Maßnahmen gegen alle Betheiligten geführt. 
äußerſten Linken anancirte, die er thatſächlich nach ſeinem[ Die neuerdings behaupteten ſchweren Fälle find jedoch, 


Wohl aber befindet ſich eine] Verſuch gemacht, jie zu verletzen. Frankreich da⸗ 


ſchenkten?“ 
einem ähnlichen Schluß kommen, 
bekannten Liede von der Tante. 
ich fo lange den Kopf darüber, 
Tante ſchenken ſollte, bis 1 
Entſchluß kam: Unter ſolcherlei Bedenken wil 
ich ihr lieber gar nichts ſchenken!“ Das läßt ſich 
natürlich nicht in allen Lebenslagen durchführen. 
wenn es auch das Billigſte und, bei den heutigen trüben 
Zeitverhältniſſen, vielleicht auch das Empfehlenswertheſte 


Dieſer Neffe zerbrach 


er zu dem 


Nur ganz rohe Gemüther werden dabei zu das warme Abendbrod mit ihm gu theilen. 
wie jener Neffe in dem rückſichtsloſer Jünglinge giebt es leider nur a 


was er feiner ſſchließlich nach Amerika zu i 
weben wollen. Von mterita herüber Haben wir ſchon In New⸗York ift ſolcher F 


Im Uebrigen haben wir, ſcheint es, vor der Hand aus⸗ 
ſehen, wenn wir etwas Neues 


früher das Cornedbeef und die billigen Aepfel bekommen, 
von Amerika herüber iſt neuerdings die längſt erſehnte 
Kältewelle bis zu uns gedrungen, ſodaß wir wieder 
trockenen Fußes die Straßen paſſiren können und daß 
auch die Eisbahnpächter erleichtert aufathmen. 


wäre, Frau und Kinder find noch am leichteſten zu Schlittſchuh wird in dieſem Winter kein leerer Wahn 


befriedigen. Man ſchenkt ihnen nützliche Gebrauchs⸗ 
gegenſtände, etwas Spielzeug und etwas Wohlriechendes. 
Viel mehr Schwierigkeiten bereiten einem die Qays- 
freunde und das Dienſtmädchen. Solche hartgeſottenen 
Junggeſellen beſitzen meiſt ſchon Alles, was fie brauchen, 
und was ſie nicht brauchen können, pflegt ihnen auch 
kein Vergnügen zu bereiten. Und man kennt das 
höhniſche, mißvergnügte Lächeln, mit dem ſie die 
fünfzigſte Cigarrentaſche, die fie unter dem Weihnachts 
baum finden, ganz „reizend“ oder ganz „allerliebſt“ 
nennen. Noch bedenklicher ſteht es mit den Dienſt⸗ 
mädchen. Je länger ſolch eine treue Seele es bei 
einer Familie aushält, um fo anſpruchsvoller wird fie 
auch, und wenn die Hausfrau nicht im ganzen Hauſe 
auf allen Hintertreppen als ein Ausbund von Geiz ver⸗ 
ſchrieen werden will, muß ſie der „treuen Seele“ 
mindeſtens für zehn Mark Sachen mehr zu Weihnachten 


bleiben und er wird hoffentlich auch die Zahl der Ver⸗ 
lobungen exheblich zum Steigen bringen. Der kauſale 
Zuſammenhang zwiſchen Eisbahn und Verlobung ift ja 
ſtatiſtiſch längſt nachgewieſen und es ift eine That⸗ 
ſache, daß die meiſten jungen Mädchen eigentlich 
nur aus dieſem Grunde mit ſolcher Leidenſchaft dem 
Schlittſchuhſport huldigen. Natürlich nur auf den 
faſhionablen Bahnen, an der Rouſſeau⸗Inſel, auf dem 
neuen See und auf der Weſteisbahn, und ebenſo natürlich 
ausſchließlich in den Nachmittagsſtunden zwiſchen eins 
und vier. Als ich neulich eine junge Dame fragte, 
warum fie denn nicht lieber Vormittags Schlittſchuh 
laufe, wo es auf den Eisbahnen viel freier und ſchöner 
wäre, da meinte fie mit ſchnippiſchem Achſelzucken: „Zu 
einer Zeit, wo ſich auf dem Eiſe faſt nur Kinder in 
Stechkiſſen tummeln, habe ich dort nichts zu ſuchen.“ 
Aber von Amerika aus werden wir vorausſichtlich 
auch ſehr bald das Allerneueſte, den Theater⸗Truſt, 


Gutdünken lenkte und tyranniſirte. 


abbröckelten, ſtieß Ferri 


großen Theater zu einem großen Verband zuſammen⸗ 
gethan, deſſen Spitze ſich nicht nur gegen die Mitglieder, 
ſondern in erſter Linie auch gegen die Preſſe richtet. 


vier][ Was die Knebelung der Mitglieder anbelangt, fo, er- 
freuen wir uns in Deutſchland ja ſchon ſeit geraumer 
Zeit eines ähnlichen Truſts, der fih Bühnen⸗Verein 


nennt, der aber durch die Genoſſenſchaft der deutſchen 
Bühnenangehörigen ein heilſames Gegengewicht erhalten 
hat. In Amerika jedoch geht man viel radikaler vor. 
Da will der Truſt der Theaterdirektoren vor allem 


allabendlichſauch die Kritiker fnebeln, um fih eine gefügige d. h. 
Aber ſolchſausſchließlich lobende Preſſe zu ſchaffen. Das Mittel 
Ham viele. SE ift ebenſo einfach als brutal. Man entzieht einer 
eitung, 


die einen unabhängigen Kritiker in der 
edaktion hat, einfach die ſämmtlichen Theaterannoncen. 
all bereits vorgekommen 
und das Vorſtandsorgan der Direktoren verkündete 
triumphirend: „Da Thegterannoncen mit den höchſten 


Preiſen bezahlt werden, ſo hat das Theater auch ein 
Recht, einen Einfluß auf die dramatiſche Kritik zu üben. 
Der] Die Zeitung verliert durch die Einbuße der Theater⸗ 


annoncen wöchentlich zwanzig Mal mehr, als das Jahres⸗ 


gehalt des Kritikers beträgt.“ Man geſpannt darauf 
jein, wie ſich zunächſt die Beſitzer der gemaßregelten 
Zeitung und dann wie fidh die übrigen New⸗Porker 
Blätter dieſer brutalen und eigenartigen Logik gegenüber 
verhalten werden, In Deutſchland freilich und ſpeziell 
in Berlin werden die Theaterdirektoren ſchon auf andere 
Mittel ſinnen müſſen, falls ſie eben ſo energiſch, wie 
ihre New⸗Yorker Kollegen die Kritik mundtodt machen 
wollten. Bei uns zahlen die Theater nämlich ſo gut 
wie gar nichts für ihre Annoncen, jo daß jede Zeitung 
dieſen Verluſt verſchmerzen könnte. 


Flaneur. 


Eine enti etzliche Gij eubahnkataſtrophe. 


Die lange Reihe der Eiſenbahnunfälle ift wiederum 


haben ſich dort die ſämmtlichen Direktoren der ſechszehn 


t Erſt in letzter Beit, [mie die „National⸗Zeitung“ erklärt, damals nicht zur 
wo die Republikaner und Radikalen von den Sozialiſten[Kenntniß gelangt 
auf Widerſtand unter nicht den Gegenſtand der amtlichen Unterſuchung bilden. 


und ſie konnten deshalb auch 


Berlin ereignet hat. Amtlich wird nachſtehende 
Darſtellung des Falles gegeben: A 
Der um 11 Uhr 48 Min. von Paderborn abfahrende 

D-Zug nach Berlin mußte auf dem Viadukt bei Neuen⸗ 

befen halten, weil ein Pferd unter die Maſchine des Zuges 

gerathen war. Der ihm folgende Perſonenzug ſtieß von 
hinten auf den haltenden Zug. Für Perſonenzug ſtand 

Fahrſignal. 5 Reiſende wurden getödtet, 

10 Reifſende ſchwer und 12 Reiſende ſowie 

6 Zugbeamte leicht verletzt. Der Materialſchaden 

an Lokomotive und Wagen iſt bedeutend. Beide Geleiſe 

find geſperrt, werden aber heute wieder fahrbar fein, 

Die Todten und Verwundeten find in das Landeshoſpfta / 

Paderborn gebracht. 

Nähere Einzelheiten über das fürchterliche Unglüg 
giebt nachſtehende uns telegraphiſch übermittelte Dar- 
ſtellung eines Augenzeugen: 

Wir waren, ſo erzählt ein Fahrgaſt, der im vorletzten 
vom Unglück verſchonten Wagen 3. Klaſſe bis Altenbeken 
gefahren war, in Köln um 8.29 abgedampft und hatten 
kurz nach 12 Uhr Neuenbeken bereits paſſirt, als etwa 
10 Minuten Fahrweite vom Bahnhof Altenbeken mitten 
auf ſteil anſteigendem Gelände unſer D-Zug plötzlich 
anhielt. Ein Pferd war überfahren. Im ſelben 
Augenblick ſpürte man im Koupee einen 
heftigen Ruck. Die Menſchen um uns lagen auf dem 
Boden und die Gepäckſtücke wurden aus den Netzen 
herausgeworfen. Wir rafften uns auf, um den Ause 
gang theils durch die Thür, theils durch die Fenſter zu 
gewinnen. Der unſerem Wagen angehängte letzte 
Wagen des Zuges war in Trümmer zer⸗ 
ſchmettert, aus denen Flammen und dunkle 
Rauchwolken emporſchlugen und vorerſt die in 
dieſen Wagen hineingeraſte Lokomotive eines unmittelbar 


ſchenken, als im Jahr vorher. Wie weit dabei eine durch eine ſchwere und grauenhafte Kataſtrophe vermehrt 


Familie mit nicht allzu ausgiebigen Mitteln kommt, herüberbekommen. Wie aus New⸗Nork gemeldet wird, 


worden, die ſich geſtern Vormittag auf der Strecke Köln⸗ dahinter ſtehenden Zuges nicht erkennen ließen. Gellende "a 


Erwähnt fet, daß die Nemvahl des Herrn Endel zum 
Mitglied der Poſener Landwirthſchaftskammer, wie die 
„Berl. Neueſte Nachr.“ mitzutheilen wiſſen, 
aus formalen Gründen angefochten worden iſt. 

Da im Uebrigen die Austragung der Vorwürfe an 
gerichtlicher Stelle bevorſteht und außerdem die Unter⸗ 


Sonnabend Danziger eneke Nachrichten. 21. December. 


Blick in den Abgrund, in deſſen unmittel⸗ 
bare Nähe die Wirren der letzten Jahre 
den Staat gebracht haben, den Schritt aller für 
die Verfaſſungsmäßigkeit Verantwortlichen dauernd zur 
Arbeit zurücklenken und die Erſtarrung beenden werde, 
die das Verhängniß des Landes werden müßte. 


Heer und Flotte. 


Leutnant v. Kröcher, bisher in der Reſerve des zweiten 
Garde⸗Feldart.⸗Regts., bekannt aus dem Harmloſenprozeß, iſt 
un Streichung in den Liften aus jedem Militärverhältniß 
entlaſſen. 


jucjung über alle jene Dinge wohl näheren Aufſchluß (Rufe: Sehr richtig l) 


bringen wird, ſo erübrigt es ſich für uns vorläufig, der 
ganzen Sache näher zu treten. 
Cz 


Der wahre Grund des Rücktritts des Fom- 
mandirenden Generals des 1. Armeekorps, Graf 
Finck von Finckenſtein, ſowie der Diviſions⸗ 
kommandeure Graf Eulenburg und v. Alten, iſt 
jetzt an das Tageslicht gekommen. Nun iſt alles klar 
geworden. Endlich weiß man, wie es war. Die Londouer 
Zeitung „Daily Expreß“ theilt nämlich — und nicht 
etwa als eine Art Faſtnachtsſcherz, ſondern ganz ernſt⸗ 
haft — ihren bedauernswerthen Leſern mit, daß die 
in ihren Spalten veröffentlichten Kritiken der 
weſtpreußiſchen Kaiſermanöver als die 
Urſache jener unerwarteten Perſonalveränderungen an⸗ 
zuſehen ſeien. 

Unſere Leſer werden ſich erinnern, daß hier während 
der Manöver ein Mann auftauchte, der durch ſeine jeden 
Verſtändniſſes unſeres Militärweſens baaren, dafür aber 


mit deſto größerer Arroganz abgegebenen Urtheile 


überall Heiterkeit erregte. Dieſer Mann, ein gewiſſer 
Hales, ließ es ſich nun angelegen ſein, die Leiſtungen 
der hier zur Verwendung gelangten Armeekorps, ſowie 
ihre Führung als höchſt minderwerthig hinzuſtellen 
gegen die „außerordentliche Tüchtigkeit“ der engliſchen 
Soldaten in Südafrita und die, hervorragendenſtrategiſchen 
Talente“, über die die Zenglifche Armee in ihren Führern 
verfügte. Solchen und noch viel größeren Blödfinn 
ſchrieb und telegraphirte damals Mr. Hales an die 
„Daily Expreß“. Und dieſe Urtheile ſollen jetzt dem 
Kaiſer die Augen geöffnet haben! O heilige Einfalt! 
= 


Ueber Weihnachtslogik der Polizei läßt ſich das 
Berliner „Kleine Journal“ anläßlich eines allerdings 
überaus eigenthümlich berührenden Falles aus. Ueber 
die Auffafjung, welche die Berliner Polizei von dem erſten 
Weihnachtsfeiering zu haben ſcheint, theilt das Blatt 
folgendes mit: Eine alte Polizeiverordnung aus den 
„jehziger Jahren des vorigen Jahrhunderts wurde 
hervorgeholt und an der Hand dieſes vergilbten, 
würdigen Pergaments der Nachweis geführt, daß 
Theater, die keiner höheren Kunſtrichtung huldigen, am 
25. December kein „Stück“ zur Aufführung bringen 
dürfen. Diesmal — wir leben im Jahre 1901 (111) — 
iſt das Metropol⸗ Theater das Opfer dieſer hoch⸗ 
wohlweiſen Verfügung geworden, indem der Direktion 
unterſagt wurde, die geplante Erſtaufführung der neuen 
Poſſe „Ne feine Nummer“ am erſten Weihnachtsfeiertag 
ſtattfinden zu laſſen. Auch eine Wiederholung von 
„Schön war's doch“ wurde abgelehnt. „Die höhere 
Kunſtrichtung“ ift dem Metropol⸗Theater aus dem 
Grunde aberkannt worden, weil es die „Rauch⸗ 
Konzeſſion“ beſitzt. Unſere beſcheidene Logik führt 
uns daher zu folgendem, bemerkenswerthen Schluſſe: 
Wer ſich am Abend des 25. December im 
Thalia⸗Theater über Tielſcher als „Badepuppe“ halb 
todt lacht, wer ſich im Zirkus über dreſſirte Pferde und 
die Ballets der Pantomimen amüfirt (die Balleteuſen 
dürfen übrigens an jenem Abend nicht tanzen, ſondern 
miijjen gehen 111), wer in den Spezialitäten⸗Theatern 
an klugen Elephanten und geſchickten Jongleuren ſeine 
Freude hat — iſt ein braver Chriſt; aber dem, der ſich 
mit einer Zigarre im Munde an dem Humor von Emil 
Thomas ergötzen und dem Geſange Joſephis lauſchen 
will, dem wird die hohe Obrigkeit dieſes ketzeriſche 
Handwerk legen — aber gründlich! Herr von Wind- 
heim iſt perſönlich ein ſehr liebenswürdiger Herr. Da 
Direktor Schulz bekanntlich keine Spezialitäten beſitzt 
— die Vorführungen Meier Artiſten verletzen das 
zeligiöfe Gefühl nach polizeilichen Anſchauungen nämlich 
nicht — jo hat der Präſident ihm geſtattet .. . „ „augs 
nahmsweiſe“ am erſten Weihnachtsfeiertage den „Raub 
der Sabinerinnen“ aufzuführen, womit der 
„ernste? Charakter des Feiertages „genügend“ 
gewahrt iſt. f 

Verhält ſich die Sache jo, wie es hier dargeſtellt ift. 
ſo wird man nicht behaupten können, daß die Berliner 
Polizei hier eine beſonders glückliche Hand gehabt Hai. 

* 


Der öſterreichiſche Miniſterpräſident v. Körber 
hat nun auch Gelegenheit genommen, im Wiener 
Herrenhaus ſich des Ausführlichen über die inner⸗ 
politiſche Situation Oeſterreichs zu äußern. Er erklärt, 
die Regierung habe, an der Ueberzeugung von der 
Nothwendigkeit des verfaſſungsmäßigen Zuſtandes feft- 
haltend, in ſchweren Stunden alle Vorſchläge zur Be: 


Von der Abſicht, die Behandlung des Zolltarifs 
zu verſchieben, ſei ihm nichts bekannt. (Bravo.) Beide 
Regierungen legten vielmehr den größten Werth 
auf das raſcheſte Zustandekommen deſſelben. Die 
Regierung wünſche auf das Lebhafteſte auch, daß 
das wirthſchaftliche Verhältniß zu den 

ändern der ungariſchen Krone in der 
überlieferten Vertragsform auf eine dauernde und 
ſichere Grundlage geſtellt werde, wobei es gewiß von 
großem Vortheil wäre, wenn das Parlament der Re⸗ 
gierung den nöthigen Rückhalt gewähren würde. Der 
Miniſterpräſident fährt fort, er ſei ebenſo der Anſicht, 
daß nur große, geeignete Wirthſchaftsgebiete den 
materiellen Intereſſen ihrer Bewohner ausreichenden 
Schutz zu gewähren vermögen und deshalb müſſe das 
ganze Bemühen dahin gerichtet ſein, bei den bevor⸗ 
ſtehenden, theils ſchon im Zuge befindlichen Verhand⸗ 
lungen die öſterreichiſchen Intereſſen wirkſam wahr 
zunehmen, (Lebhafter Beifall.) 


* 


Zu dem Streit zwiſchen den auſtraliſchen Boll 
behörden und den Auſtralien anlaufenden 
Dampfern des „Norddeutſchen Lloyd“ 
erklärt letzterer: Der auſtraliſche Staatenbund hatte 
die Beſtimmung getroffen, daß der während der Reiſe 
zwiſchen den verſchiedenen auſtraliſchen Häfen auf hoher 
See verbrauchte Proviant der Dampfer ver⸗ 
zollt werden müſſe; infolgedeſſen wurde in jedem 
Anlaufhafen der Proviant durch Zollbeamte verſiegelt. 
Da dieſe Beſtimmung den internationalen Vereinbarungen 
widerſpricht, nach welchen jedes Schiff, das ſich auf 
See drei Meilen vom Lande befindet, nicht mehr den 
Hoheitsrechten des betreffenden Landes unterſteht, jo 
trafen alle in den auſtraliſchen Häfen verkehrenden 
Dampfergeſellſchaften das Abkommen, die Siegel zu 
brechen und dieſe Angelegenheit zum gerichtlichen 
Austrag, eventuell vor das Privy⸗Council in London 
zu bringen. 

Dem Dampfer „Prinzregent Luitpold“ war 
vorgeſtern, weil auf der Fahrt von Melbourne nach 
Sidney zollamtliche Siegel nicht beachtet wurden, die 
Löſchung ſeiner Ladung verweigert worden; ſie wurde 
ihm indeſſen geſtattet. Der Dampfer „Neckar“ wurde 
geſtern bei der Ankunft in Fremantle, ebenfalls, weil 
zollamtliche Siegel erbrochen waren, angehalten, der 
Kapitän zu 25 Pfund Sterling Strafe verurtheilt und 
wegen Nichtzahlung derſelben vorläufig verhaftet, SCH 
wurde der Kapitän, da die Vertretung des „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“, um die Reiſe des Schiffes nicht zu 
verzögern, unter Vorbehalt 50 Pfund für Strafe und 
Koſten hinterlegte, wieder freigelaſſen und das Schiff 
trat die Weiterreiſe an. y 


Deutſches Reich. 


— Vor etwa zwei Monaten brachten wir die Meldung, 
daß ein deutſcher Reichsangehöriger Fritz Laſer bei 
Peking von chineſiſchen Räuberbanden ermordet wäre und 
daß die Schuldigen verurtheilt und hingerichtet ſeien. 
In der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird die von uns bereite 
gegebene Mittheilung heute wiederholt. 

— Das Staatsminiſteriu m trat geſtern unter 
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Grafen v. Bülow 
zu einer Sitzung zuſammen. 

— Die polniſchen Studenten in Berlin 
beſitzen die Unverſchämtheit, zu erklären, daß ihre 


Kundgebung in der Univerſität Berlin kein Ausdruck 
deutſchfeindlicher Gefühle fein folte, ſondern daß ihr 


Proteſt ſich lediglich gegen die Vortragsweiſe des 
Profeſſors Schiemann richtete. Hoffentlich werden die 
Herren, die ſich jo lümmelhaft betragen haben, nich: 
lange mehr „Zierden“ der Berliner Hochſchule bilden. 


Ausland. 


— Die ruſſiſche Ernte wird vom Petersburger 
ſtatiſtiſchen Zentralkomité geſchätzt in Tauſenden von 
Pud (ca. 33 Pfund): Roggen 18435, Weizen 402226, 
Hafer 553592, Gerſte 319248, Buchweizen 47830, Hirſe 
101740, Mais 111037, Spelt 7267, Erbſen 29776, 
Kartoffeln 1459042, i 

— Der Politiker Gajjagnac befürwortet ein kolo⸗ 
niales Einvernehmen Frankreichs mit 
Deutſchland, welches lediglich ein Geſchäft wäre, 


ſeitigung der beſtehenden Kalamität, welche fie auf das eine vorübergehende Verbindung zu einem be⸗ 


andere als verfaſſungsmäßige Wege 
abgelehnt und kenne auch jetzt für ihr Beſtreben, 
auf dieſer Bahn auszuharren, nur eine Grenze, 
nämlich das Wohl des Staates, 
nicht dauernd gehemmt werden dürfe. 


verwieſen, ſtimmten Zwecke zur Folge hätte. Eine Allianz mit 


Deutſchland ſei allerdings unmöglich, das wäre ein Frevel. 
— Dem Erbauer des Hafens von Saloniki, dem 


der in der Entwicklung franzöſiſchen Staatsangehörigen Bartiſſol, wird als Be: 
Der Miniſter⸗ zahlung der Ertrag des Hafens auf fünf Jahre über: 


präfident erklärte weiter, er könne nur hoffen, daß derllaſſen. 


Hilferufe, entſetzliches Weheſchreien, fürchterliches Klagen 
drang aus dem in ſeiner Mitte durch die Maſchine Zuges, Durcheinanderſtürzen 


der 


gelacht. Nach einem Bericht der „Staatsb. Ztg.“ hatte damals 


Zum kommandirenden Admiral der norwegiſchen 
Marine iſt an Stelle des kürzlich verſtorbenen Admirals 
v. Krogh der Staatsrath Spar re auserſehen. 

Schiffs bewegungen. S. M. S. „Cormoran“ ift am 


S. M. S. „Falke“ iſt am 19. December in Port of Spain 
(Trinidad) eingetroffen und geht am 3. Janur 1802 von dort 
nach St. Thomas in See. S. M. S. „Thetis“ iſt am 
19. December in Port Said eingetroffen und ſetzt am 
22. December die Reiſe nach Aden fort. S. M. S. 
„Buſſard“ it am 19. December in Hongkong eingetroffen. 
S. M. S. „Hanſa“ mit dem zweiten Admiral des Kreuzer⸗ 
geſchwaders Kontreadmiral v. Ahlefeld an Bord, geht am 
20. December von Zfingtau nach Shanghai in See. S. M. S. 
„Otter“ it am 19. December von Cuxhaven nach Kiel in 
See gegangen. Das Wachtboot „Sirius“ it am 19, Dec. 
von Wilhelmshaven nach Cuxhaven in See gegangen und dort 
eingetroffen. 


Neues vom Tage. 


In einer Tuchfabrik in Spremberg 
fielen 2 Arbeiter in einen Färbekeſſel und zogen ſich 
ſchwere Verletzungen zu, die den Tod Beider herbelführten. 

Zum Bergſturz auf dem Malberg 
wird noch gemeldet, daß über 100 000 Kubikmeter Felsmaſſen 
abgeſtürzt find, 40 Arbeiter retteten ſich in der letzten 
Sekunde. Die Kataſtrophe hängt mit dem letzttägigen Erd⸗ 
beben zuſammen. Der ganze Bergkegel iſt geborſten. Die 
Behörde ordnete umſaſſende Vorſichtsmaßregeln an, da weitere 
Erdſtürze zu erwarten find. 

Ceeil Rhodes 
ſoll nach einer Meldung aus London erheblich erkrankt ſein. 
Des Raubmordes verdächtig. 

Hamburg, 21. Dec. (Tel.) Hier ſind der Kellner Meißner 
aus Böhmen und feine Geliebte Lindmever wegen dringenden 
Verdachtes, Raubmord an der Trödlerin Lory begangen zu 
haben, verhaftet. 

Erdbeben. 

In Agram vibrirt die Erde noch immer; bei den letzten 

Erſchütterungen entſtand wieder eine Panik. 
Geiſtesgeſtört. 
Die Gattin des Schriftſetzers Morawitzey in Wien hat 


Nachts in einem Anfalle von Geiſtesſtörung ihre drei Kinder 


im Alter von 1 bis 4 Jahren aus ihrer im dritten Stock 
gelegenen Wohnung auf die Straße geworfen und ſich dann 
nachgeſtürzt. Zwei Kinder ſind bereits todt, das dritte liegt 
im Sterben. Die Frau iſt weniger ſchwer verletzt. 

Das ſpaniſche Kauffahrteiſchiff „Antonio“ 


wurde im Hafen von Malaga, genau an der Stelle, an der 
fig die Kataſtrophe des „Gneiſenau“ ereignete, gegen die 
Oſtmole des Hafens geſchleudert und fan? ſofort. Die Mann: 


ſchaft iſt gerettet worden. 


Der Kriegsberichterſtatter Hauptmann a. D. Dannhauer 


Bet den rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern erhalten, 
Generalleutnant 3. D. von Alten, 

bisher Diviſtonskommandeur in Inſterburg, war der über- 

haupt erſte Verwundete im Kriege 1870/71; er erhielt die 

Wunde bei dem Nachtgefecht bei Schreckling. Infolgedeſſen 

war er anderthalb Jahre dienſtunfähig und konnte an dem 


Großfeuer. 
Halberſtadt, 21. Dec. (Tel.) Seit geſtern Abend 6 Uhr 
ſteht hier das neue Keſſelhaus und Niederlage der Spritfabrik 
öthe u. Zimmermann in Flammen, ungefähr 30 000 Liter 
Spiritus find bisher unter mehrfachen Exploſtonen verbrannt. 
Wegen Fahneuflucht und Raubes 
wurde der Infanteriſt Traeger vom Kriegsgericht in Erfurt 
zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt. \ 
Zugunfälle. 

In Aſchafſenburg fuhr geſtern früh ein Güterzug 
infolge falſcher Weichenſtellung auf ein ſtumpfes Geleiſe, wo⸗ 
bel einige Wagen entgleiſten. Ein Bremſer erlitt ſchwere 
Verletzungen. Der Materialſchaden dürfte 10 000 Mk. nicht 
überfteigen. A 

Bei Baſſum ſtieß der nach Bremen gehende Perſonenzug 
mit einem Güterzuge zuſammen. 
verletzt. 


Eine Perſon wurde ſchwer 


Graf Pückler in Kl. Tſchirne 
ift in Berlin auch vom Landgericht von der Anklage der Anf- 
relzung verſchiedener Geſellſchaftsklaſſen zu Gewalithätigkeiten 
gegeneinander freigeſprochen. Der die betreffeude Ver⸗ 
ſammlung überwachende Polizeileutnant ſagte aus, daß er 
den Angeklagten überhaupt nicht ernſt genommen habe. Die 
Anweſenden hätten gelacht, und er habe ſchließlich ſelbſt mit⸗ 


Es gab plötzlich einen heftigen Ruck. Stillſtand des Block 33 und 34 nicht geſtatten folen, d. h. er hätte Senta zu ihren beften 
Paſſagiere, Ber nicht „Einfahrt frei“ ſignaliſiren dürfen. Anderer- 


12. December in Jaluit (Marſchall⸗Inſeln) eingetroffen ; 
am 17. December von dort nach Ponape in See ngen. | Buchumſch und entſtammt wahrſcheinlich dem zweiten 


weiteren Feldzuge nicht theilnehmen. Er war auch der erſte, Kleiderſtoffe, die Anzüge, oder die Bücher und Bilder, 
der 1870/71 das Eijerne Kreuz erhielt. die Apparate und was ſonſt in unendlicher Auswahl 


Graf Pückler geſagt: Man muß den Juden zeigen, was eine 
Harke iſt; es heiße handeln in heiligem Zorn nach dem 
Beiſpiel Chriſti, der zur Peitſche griff und die Geldwechsler 
aus dem Tempel jagte. „Wozu hat uus Gott ſo ſtarke Arme 
gegeben?“ 
Ein intereſſanter Fund. 

Seminarpräfekt Dr. Beck in Amberg fand in der 
Amberger Provinzialbibliothek den größeren Theil eines 
Manuſkriptes des Epos „Parſival“ von Wolfram 
von Eſchenbach. Das Manujfript diente ſeither als 


Viertel des dreizehnten Jahrhunderts. 
Ertrunken. 

Marſeille, 21. Dec. (Tel.) Der Kapitän des geſtrandeten 
Dampfers „Kleber“, der ſich an Land begeben hatte, verſuchte 
heute mit vier Matroſen auf einer kleinen Bark nochmals an 
das Schiff zu gelangen. Die Bark ſchlug um. Der Kapitän 
und ein Matroſe ertranken. 


Wer iſt das wohl? 
In der Heimath ganz geſellig, 
In der Fremde grob, dickfellig, 
Handel, Schifffahrt wahrhaft groß = we 
Als Nation „gewiſſenlos“. 


Tokales. 


Der „Goldene Sonntag“. 


Dort, in den unbehaglichen Gaſſen, in denen Speicher 
an Speicher ſich reiht, Debt ein Laſtwagen neben dem 
anderen; geſchäftige Menſchen, von den bis nach außen 
vernehmbaren Anordnungen der Geſchäftsbeamten 
geleitet, ſchleppen Sitten und Käſtchen, Fäßchen, Säcke 
und Ballen aus den Speicheru heraus auf die Wagen. 
Und wenn dann die Achſen unter der Laſt ächzen, ziehen 
die Pferde an; hinweg geht's, nach dem Brennpunkt 
des Verkaufsverkehrs zu. ; 

Seit ein, zwei Wochen ſchon belebt dieſes Treiben 
die ſonſt leider meiſt nur zu ſtillen Speicherſtraßen; es 
iſt etwas Ungewöhnliches, das ſieht man auch an der 
etwas verwunderten Aufmerkſamkeit der vorbei eilenden 
Straßenpaſſanten. Hat Danzig plötzlich aus der 
Depreſſion einen neuen geſchäftlichen Aufſchwung 
genommen? 

Nein, das iſt es nicht. All die Waaren oder wenigſtens 
doch der größte Theil davon kommt aus den ungemüth⸗ 
lichen, fiuſteren Speichern in helles behagliches Licht. 
Das Weihnachtsfeſt ſteht ja vor der Thür. Da füllen 
ſich denn alle die glänzenden Läden mit Waaren aller 
Art, und zum nicht geringen Theil ſind es Dinge, welche 
zum Eſſen und Trinken dienen. Spigt ſich doch manch 
Leckermäulchen lange ſchon auf den Weihnachtskuchen. 
Da müſſen die Speicher viel gute Dinge hergeben, 
Mehl, Zucker, Roſinen, Mandeln und ſonſt Vieles. Aber 
auch Wein und andere trinkbare Sachen kommen aus 
den Speichern und füllen die Läden. Die aber gleichen 
einem Danaidenfaß. Kaufluſtige Menſchen ſchleppen 
wieder hinweg, was wohlverpackt aus den Speichern 
kam, und neuer Erſatz muß herbeigeholt werden. 

Ein Feſt des Lichts iſt Weihnachten wie kein anderes 
Feſt, ein Feſt der Liebe, nicht begehrlicher Liebe, ſondern 
ſelbſtloſer, gebefreudiger Zuneigung. — Was ſtrahlt für 
eine Summe von Liebe und Freude daran, Anderen 
Freude zu bereiten, aus den Augen der Hunderte, ja 
Tauſende, welche in den geſchäftsreichen Straßen von 
einem Schaufenſter zum andern wandeln, hier die 
hunderte von zierlichen Spielſachen muſternd, dort die 


ausgeſtellt aſt.Ließt man nicht aus den ſinnend überlegenden 
Blicken immer und immer wieder die Frage: „Womit 
kann und ſoll ich meinen Lieben eine Freude bereuen?“ 
„Wird Dies ſie erfreuen und befriedigen, oder Das, 
oder Jenes?“ „Was iſt ihnen nöthiger?“ Und vor 
Allem die Kardinalfrage: „Wie theile ich die mir zu 
Gebote ſtehenden Groſchen am beſten ein?“ 

Danzigs Geſchäftsinhaber machen es den Käufern 
zum Weihnachtsfeſteleicht; überſichtlich und geſchmackvoll 
ſind überall die Waaren aneinander gereiht, und doch 
wieder ſchwer: jo groß Ut die Auswahl, daß des 
Zweifels Oual immer wieder ſchwanken läßt. Soll ich 
dies oder das andere nehmen? Was wird beſſer 
gefallen? i 

Die beglüdende Stunde der Weihnachtsfeier kommt 
immer näher. Schon zählen die Kleinen — und oft 
auch die Großen — die Tage und Stunden bis zu dem 
Augenblick, da Glocke oder Ruf die Familie um den 
lichtſtrahlenden Weihnachtsbaum verſammeln wird. Da 
heißt es denn ſich ſputen mit den Einkäufen. Und ſo 
wird beſonders der morgige Sonntag der Geſchäfiswelt 
intenſive und anſtrengende Thätigkeit bringen, eine 
Anſtrengung, vor der man fich nicht fürchtet, die man 


vielmehr herbeiſehnt. Möge denn dieſer Sehnſucht 


auch Erfüllung werden, mögen die Waarenläger ſich lichten, 
dafür aber das Ergebniß ſo ſein, daß der Sonntag 
ſeinen Namen verdient: 


als goldener Sonntag. 


Partieen rechnen darf. In der 
Erſcheinung eine volle, kernige Mädchengeſtalt 


nameutlich im Profil während der Spinnſzene jugendlich 
anmuthend — traf ſie ebenſo das ſtarrende Träumen 
der erſten Szene mit überzeugender Sicherheit, wie das 
jähe Aufflammen am Schluffe des Spinnliedes und die 
ſelbſtloſe, von ſtarkem Mitleid getragene Hingabe im 


getheilten Wagen. 
Aus engen Löchern der vielfach geſpaltenen Holz⸗ 
wände des Wagens ſtreckten ſich Köpfe, Arme und 
Beine hervor, vergebens einen Ausweg aus der todt⸗ 


trümmerung der Thüren und Scheiben war das Werkſſeits wird man auch das D⸗Zug⸗Perſonal von dem 
eines Moments. Ich fühlte, daß ich am Kopfe mehrere Vorwurf, feine Schuldigkeit nicht durchaus gethan zu 
Wunden erhalten hatte, war aber fon halb betäubt. haben, nicht freiſprechen können, denn wie des Nachts 
Des markerſchütternden Geſchreies jedoch, das ſich nun hätte auch bei dem dichten Nebel dem folgenden Perſonen⸗ 


bringenden Lage ſuchend. Alle Fahrgäſte, die aus demſaus hundert Kehlen erhob, entſinne ich mich noch wie im zug durch Segen von Platzpatronen die Gefahr RT aa Sa burt KE 
ungewöhnlich reich beſetzten Zuge glücklich oder doch mit Traume. Dann muß ich das Bewußtſein verloren | fignalijirt werden müſſen. Färbung des Tones und die muſikaliſch 


unweſentlichen Verletzungen entkommen waren, machten 
ſich unverdroſſen ans Rettungswerk. Man ſuchte den 
Brand, der den Wagen bald auf allen Seiten ergriffen 
hatte, durch das Waſſer, ſoweit es in der Maſchine vor⸗ 
handen war, und durch Bewerſen mit Schnee, der auf 
dem Felde ziemlich hoch lag, zu löſchen. Man ſuchte 
die Bretterwünde, durch die die Unglücklichen einge⸗ 


haben; denn als ich wieder von den Vorgängen um 
mich herum Kenntuiß erhielt, befand ich mich in einem 
Trümmerhaufen, aus dem man mich endlich herauszog, 
um nach meinen Verwundungen zu ſehen. Wie ich 
ſpäter feſtſtellen konnte, hatte ich volle ¼ Stunden 
gelegen, ehe Hilfe kam. 

Ueber die Vorgänge auf dem Potsdamer Bahnhof in 
Berlin, wo Tauſende von Menſchen ihre Angehörigen, 


tadelloſe Wiedergabe der heiklen Partie. Ihre Ballade 
und das erwähnte Duett verdienen rückhaltloſe Ana 
erkennung. Für den geſanglichen Theil der Titelpartie 
bringt Herr Seim in ſeinem klangvollen, markigen 
Organ und geſchmackvollem Vortrage vorzügliche Eigen⸗ 
ſchaften mit, die auch geſtern im zweiten Akte und in 
der Schlußſcene des letzten Aufzuges ihre feſſelnde 
Wirkung nicht verfehlten. Geſanglich würde auch die 
Erzählung des erſten Aktes höheren Anſprüchen ge⸗ 


Stadttheater. 


„Der fliegende Holländer“. 
Romantiſche Oper von Richard Wagner. 


Indem Wagner mit ſeiner Oper „Der fliegende 
Holländer“ den Boden der germaniſchen Sage be⸗ 


ſchloſſen waren, auseinanderzureißen und dieje zu befreien. d trat, der er fortan: treu blieb, ſchrieb er zugleich den nügen, wenn der Künſtler darſteleriſch hier mehr 
die ſich in dem verunglückten Zuge befinden ſollten, er S 4 A : d'en? ' $ ATR P 

Allein von Aert i i : erſten flammenden Proteft gegen die Unnatur der ſo⸗ aus ſich herausgehen wollte. Der fliegende Holländer 

erten und Beilen war zu wenig da, um mit erwarteten, wird uns telegraphiſch nachſtehendes genannten großen hiſtoriſchen Oper, welche in den|it kein büßender Unglücklicher, der fih voll 


Erfolg zu arbeiten. Nur einige wenige Perſouen waren 
mit leichten Verletzungen den Trümmern und der Brandſtätte 
entronnen, andere wurden mit gequetſchten und grauen: 
haft zerſchmetterten Gliedmaßen, halbaufgeriſſenen 
Leibern, bewußllos aus dem Wagenchaos herausgehoben 
und auf das weiche Schneefeld auf Decken und Pelze 
gebettet. Und noch immer hörte man ſchwächer werdende 
Weherufe von den mit dem Tode ringenden Perſonen 
aus dem Wagen herüberſchallen. Dieſes und das von 
den Bretterwänden des Wagens niedertropfende Blut 
der bereits zu Todt Gequetſchten machte die Umſtehenden 
erſchaudern, die zumeiſt rath⸗ und thatlos dem Verderben 
zuſehen mußten, or 

Nur erſt ſpät kam Hülfe aus Altenbeken, von Männern, 
die zum Theil mit Rettungsmitteln nicht genügend aus 
gerüftet waren. Die Aerzte machten ſich mit den Ver⸗ 


treten der Kataſtrophe mit den unverſehrt Gebliebenen 
abfuhr. l \ 

Ein weiterer Augenzeuge, ein leicht verletzter Raui- 
mann, der fih im letzten Wagen des D⸗Zuges befunden 
Batte, erzählt s 


Stimmungsbild gegeben: 
J. Berlin, 21. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Nachdem in ſpäter Abendſtunde erſt das Eiſenbahn⸗ 
unglück bei Altenbeken bekannt geworden, bot der 
Perron des Potsdamer Bahnhofs ein Bild höchſter 
Erregung. Die Angehörigen der Paſſagiere, die 
mit dem D⸗Zuge eintreſſen ſollten, hatten fiğ ein- 
gefunden und warteten in ſchrecklicher Ungewißheit lange 
Stunden auf das Eintreffen des Zuges. Als endlich 
nach Mitternacht der Zug in die Halle eindampfte, ſtürzte 
ſich die auf eine ſtarke Geduldsprobe geſtellte Menge 
auf jeden Waggon und die erſcheinenden Paſſagiere, 
ſodaß es den Betheiligten in der Verwirrung unmöglich 
war, genaue Feſtſtellungen zu machen, und mancher von 
denen, welche in banger Furcht das Eintreſſen des 
Zuges erwartet hatten, mußte unverrichteter Dinge nach 


o. Hannover, 21. Dec. (Privat⸗Tel.) 
Wie verlautet, ift die Eiſenbahn⸗Kataſtrophe wahr⸗ 
ſcheinlich durch die Unachtſamkeit des einen 


dreißiger Jahren des verfloſſenen Jahrhunderts von Ergebung feinem Schickſal fügt, ſondern ein trotziger 


Blockwärters verſchuldet. Er hätte dem Perſonen⸗ präciſere Behandlung verdient hätte. Von den Soliſten 
a die Einfahrt in die gefährdete Stelle zwiſchenliſt in erſter Reihe Frau Better zu nennen, welche die 


Paris aus die Welt beherrſchte. Und mit der unend⸗ 
lichen Sorgfalt, die er als Dichter dem fagenhaften 
Stoffe widmete, hat er auch das muſikaliſche Gewand 
bis in ſeine geheimſten Falten derart genau erklärt, 
daß kein Satz ohne die beſtimmteſten Anweiſungen in 
Bezug auf Durchführung und Auffaſſung geblieben iſt. 
Wo wie bei der Mehrzahl auch der größeren Provinz⸗ 
bühnen „der fliegende Holländer“ kaum in Jahren zur 
Repertoiroper werden kann, weil faſt in jeder Saiſon 
eine Neueinſtudierung des Enſembles nöthig iſt und 
der fzenijche Apparat nur nothdürftig andeuten kann, 
was die Phantaſie des Dichters erſordert, da wird die 
Beurtheilung einer Aufführung immer mit den that: 
ſächlich gegebenen Verhältniſſen rechnen und auf hundert 
Chancen des Gelingens einen erheblichen Prozentſatz 
„vor“geben müſſen. ; 

Unter dieſen Vorausſetzungen darf der geſtrige Abend 
ein in vielen Beziehungen wohlgelungener genannt 
werden. Trotz ſeiner geringen Kopfzahl hat das Orcheſter 


prächlige Wiedergabe der Ouverture wohlverdienten 
Beifall gefunden. Der Thor fang, einige Schwächen im 
erſten Akte abgerechnet, recht brav, wenn wir auch nicht 
leugnen wollen, daß der Spinnchor eine etwas 


Gejel, der im Uebermuth ſelbſt fein Unglück herauf⸗ 
beſchwor, der in Ewigkeiten ſeiner Erlöſung nachjagte, 
an den Pforten des Himmels und der Hölle gerüttelt 
und nur in ſeltenen Momenten ſeine Schwäche erkennen 
will. Dämoniſch, wild tritt er vor uns, ein Verzweifelter, 
dem die Treue längſt ein eitler Wahn geworden! 
Vielleicht kann hier ein Darſteller zu arg wüthen — 
mit ſtoiſcher Ruhe und breitem Schmerze ift dieſer 
Seelenzuſtand nimmer zu erſchöpfen. Wenn Herr Seim 
nur noch eine Saiſon bei uns bleiben würde, jo dürften 
wir zweifellos ſehr bald einen echten und glaubhaften 
Holländer von ihm hören. 

Die weiteren Partien waren recht gut beſetzt. Herr 
Jellouſchegg fang den Daland mit großem Ton 
und ſubtiler Behandlung des Textes, wenn es ihm auch 
nicht gelang, die komiſchen Seiten des alten berechnenden 
Schiffers herauszutehren. Der Erik des Herrn Buch ⸗ 
malo entſprach den Anforderungen des Komponiſten 
ſtimmlich ſowohl wie darſtelleriſch, eine maunhafte, 


A wundeten, man zählte deren etwa 20, zu ſchaffen. Fünf] Hauſe guritttegren. d unter der Leitung ſeines ausgezeichneten Dirigenten, kräftig⸗ſchöne Erſcheinung. Herr Birrenkoven hat 
Todte waren auf dem Schneefeld aufgebahrt, als der Ueber die vorausſichtlichen Urſachen des Unfalls wird Herrn Kiehaupt, feine ſchwierige Aufgabe mit Be: |jelten fo hübſch geſungen, wle geftern als N 
wieder flott gemachte D-Zug zwei Stunden nach Gin: uns telegraphiſch von privater Seite gemeldet! merkenswerther Tüchtigkeit gelöſt und ſchon für dieſſein Lied „Mit Gewitler und Sturm“ erfreute durch 


friſchen, jugendlichen Klang und weiche Innigkeit. Frau 
Almati⸗Rundberg war als Mary wie immer an 
ihrem Platze. Das Haus zeichnete die Künſtler wieder⸗ 
holt durch lebhaften Beifall aus. n. 


— — — 


Nr. 209. 1. Beilage d 
Lokales. 


* Perſonalien beim Militär im Bereich des 
17. Armeekorps. Rübſam, Oberlt. der Reſ. des 
Huſ.⸗Regts. Nr. 5 zum Rittmeiſter befördert. — Zum 
Leutnant der Ref. wurden befördert die Vizefeldwebel 
Unnaſch des Inf.⸗Regts Nr. 18, Thiel des Inf. 
Regts. Nr. 141, Grafmann, Fiſcher des Inf.⸗ 
Regts. Nr. 175, Steengrafe des Inf.-⸗Regts Nr. 176, 
Ahlhelm (Danzig) des Gren.⸗Regts. Nr. 5, Allert, 
Faſſian (Danzig) des Inſ.⸗Regts. Nr. 128, Weiſe 
(Konitz) des Inf.⸗Regts. Nr. 129, Gering (Oſterrode) 
des Inf.⸗Regts. Nr. 147, Hoepfiner (Stolp) des 
Inf.⸗Regts. Nr. 148, Langner (Danzig) des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 159, ſowie die Vizewachmeiſter Nö pe! 
(Danzig) des 1. Leib Huſ.⸗Regts. Nr. 1, von 
Tiedemann (Danzig) des 2. Pomm. Ulan.⸗Regts. 
Nr. 9, Baum (Danzig) des 1. Pomm. Feldart.⸗Regts. 
Nr. 2. — Quaſt, Hauptm. der Ref. des Inf.⸗Regts. 
Nr. 168 (Oſterode), zu den Reſ. Offizieren des Inf ⸗ 
Regts Nr. 116 verſetzt. — Graubner, Vizewacht⸗ 
meiſter des 2. Leibhuſaren⸗Regts. Nr. 2, zum Leutnant 
der Reſerve befördert. — v. Below, Oberleutnant 
der Landwehr⸗Kavallerie 1. Aufgebots (Neuſtadt) der 
Abſchied bewilligt. — Zu Oberärzten befördert die 
Aſſiſtenzärzte der Reſerve Dr. v. Zelewski (Danzig), 
Dr. Bache (Thorn), Dr. Rohfleiſch (Oſterode). — 
Zum Aſſiſtenzarzt befördert Unterarzi der Reſerve 
Dr. Teske (Konitz). — Dr. Pannwitz, Oberſtabs⸗ 
arzt à J. s. des Sanitätskorps, als Regiments⸗Arzt zum 

ußart.⸗Regt. Nr. 15. — Dr. Wegel], Oberſtabs⸗ und 

egts.⸗Arzt des Inf.⸗Regis. Nr. 44 zum Thüring. 
Feldart.⸗Regt. Nr. 19 verſetzt. — Die Stabs- und 
Bataillonsärzte Dr. Bagedes des 2. Bats. Inf.⸗ 
Regts. Nr. 128 zum 2. Bat. Eiſenbahn⸗Regts. Nr. 3, — 
Dr. Doebbelin des 3. Bats. Inf.⸗Regts. Nr. 19 
zum 2. Bat. Juf.⸗Regts. Nr. 128 verſetzt. 

* Prokura⸗Ertheilung. Seitens der Firma Meyer & 
Gelhorn iſt den Herren Erich Gelhorn und Arno Meyer 
Prokura ertheilt worden. 

* Steuer⸗Erklärungen nicht zu früh einreichen! 
In der Bekanntmachung des Magiſtrats vom 12. Dec. 
war die Einreichung der Einkommenſteuer⸗ 
Erklärungen auf die Zeit vom 4. bis 
20. Januar angeſetzt. Trotzdem gehen, wie man 
uns mittheilt, jetzt ſchon Steuererklärungen ein, die 
feitens des Herrn Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagungs⸗Kommiſſion als nicht gültig angeſehen 
und den betreffenden Steuerpflichtigen zurückgeſchickt 
werden. Zur Vermeidung dieſer Mehrarbeiten und 
um die Steuerpflichtigen vor Rechtsnachtheilen zu be⸗ 
wahren, erſcheint es angebracht, ausdrücklich darauf 
hinzuweiſen, daß nur diejenigen Steuererklärungen 
Gültigkeit haben, die in der vorgeſchriebenen 
Zeit eingereicht werden. 

* Im Laugfuhrer Bürgerverein fand am 
Donnerstag die Wahl des Vorſt andes bot, Es 
wurden g Rs Herren gewählt: Vorſitzender Auguſtin 
Schulz, Kl. Hammer⸗Park, Stellvertreter Buchhalter 
Richter, Schriftführer, Buhh. Staaſe, Stellvertreter, 
Klempnermeiſter Angel, Kaſſirer Kaufmann Wolf, 
Stellvertreter Rentier Zeckſtein, Vergnügungs⸗Vor⸗ 
ſteher Kaufmann Toudin, Stellvertreter Reſtaurateur 
Müller, und zu Beiſitzern die Herren Rentier E. 
Boldt, Prof. Bernhard und Lehrer Tom inski. 

* Aus dem Bureau des Stadttheaters ſchreibt 
man uns: Am Sonntag gelangt neben der allbeliebten, 
hier ſchon mehrere Jahre nicht zur Aufführung 
gekommenen Humperdink'ſchen Oper „Hänſel und 
Gretel“ ein einaktiges Tonwerk zu Gehör, das ſich 
in raſcher Folge die Opernbühnen erobert hat, „Das 
Streichholzmädel“, von Auguft Enna, einem 
Skandinavier. Die Handlung des ſtimmungsvollen 
Werkes iſt äußerſt einfach, eine kleine Streichholz⸗ 
verkäuferin erfriert am Weihnachtsabend auf der Straße 
im Zauber der Märchenwelt. Die Muftt ift voll zarter 
Empfindung. 

* Der kleine Kreuzer „Amazone“, der auf der 
Germaniawerft in Kiel erbaut iſt, ging geſtern auf der 
Danziger Rhede vor Anker. Er befindet ſich unter dem 
Kommando des Korvetten⸗Kapitäns Bruch auf der 
Probefahrt. : 1 

* Genehmigte Kollekte. Der Herr Oberpräſident 
hat genehmigt, daß auch im nächſten Jahre in der Pro⸗ 
ving Westpreußen zu Gunſten der Weſtpreußiſchen 
Trinkerheilanſtalt in Sagorſch eine Hauskollekte durch 
polizeilich legitimirte Erheber abgehalten wird. 

* Ehriſtmarkt und Wochenmarkt. Eine kleine 
Budenſtadt hat ſich in den letzten Tagen auf dem Holz⸗ 
markt entwickelt. Allerlei kleinere Weihnachtsſachen 
werden hier zu beſcheidenen Preiſen feilgeboten. Vorher 
ſchon find an verſchiedenen Orten in der Stadt, nament⸗ 
lich auf dem Heumarkt, kleine Wälder von Fichten ent⸗ 
ſtanden, groß und klein, harren ſie der Käufer, um mit 
Lichten und buntem Flitter geſchmückt, die 
Weihnachtszimmer an den Feiertagen zu ver⸗ 
ſchönen. — Auch der Wochenmarkt trug heute 
den Stempel der bevorſtehenden Feſttage; er 
war mit allerhand Eßbarem ſehr reichlich beſchickt, 
namentlich Gänſe, Enten u. dergl. fanden ſich zu 
Hunderten. Die Auswahl an Fleiſch war ungewöhnlich 
groß, der Umſatz aber nicht ganz ſo lebhaft, wie die 
meiſten Verkäufer vermuthet haben dürften. 

* Winters Aufang — der kürzeſte Tag. Morgen, 
am 22. December, Nachmittags tritt die Sonne in das 
Zeichen des Steinbocks; dieſe Winterſonnenwende be⸗ 
zeichnet den aſtronomiſchen Anfang des Winters, ſie 
bringt zugleich den kürzeſten Tag des Jahres. Nun 
richtet ſich ja die Jahreszeit, wie das Welter nicht nach 
den aſtronomiſchen Terminen; der Winter ſetzt ein, 
wenn es ihm beliebt, meiſt lange ſchon vor dem kürzeſten 
Tag, wie ja auch in dieſem Jahr. Aber die Tage hören 
nun wirklich auf kürzer zu werden und das iſt eine 
Thatſache, welche nicht nur den Hausfrauen, die in 
dieſen Tagen ſo viel für Petroleum ausgeben müſſen, 
ſondern auch allen Andern angenehm iſt. Arbeitet es ſich 
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t „Danziger | Nenefte Nachrichten“ Sonnabend, 21. December 1901 


t 
doch das ganze Wohlbefinden der Menſchen unter demſund wahrſcheinlich auch typiſch für zahlreiche, nicht an 9 3 dż 
Einfluß 975 ln Sonne ein beſſeres als im die Oeffentlichkeit gelangende Vorkommniſſe iſt. Der andel und i nduftrie. 
lampenerleuchteten Dunfel. Raſch geht es freilich nicht „Gr. G.“ theilt darüber aus Birnbaum Folgendes Köln, 20. Dec. Die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, 
mit der Zunahme der Tageslänge; Bruchtheile von mit: Gegen den Organiſten an der hieſigen katholiſchenzwiſchen einer i WEE, ME Ja = 
Minuten find es zunächſt nur, welche hinzukommen und Kirche Filipows ki iſt eine Unterſuchung wegen Er⸗ . . e Preis für Flußſtabeiſen nicht me 
bis zum Jahresſchluß beträgt die ganze Zunahme nur theilung von polniſchem Sprachunterrichtſunter . anzuſetzen. S Kë 
etwa vier Minuten. Aber es geht doch wieder aufwärts |eingeleitet. Filipowski hat an den Sonnta g⸗Nach⸗ SE Dec. 1 1 ROMY 
mit der Tageslänge. mittagen in der Sakriſtei katholiſche Kinder, ea ARAD 3 A ac) Ee 
* Die weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaftdie jehr wenig polniſchſprechen konnten, Nele ungen Steig. December 40% Verkäuferpreis, De⸗ 
beſchloß in ihrer geſtern in Marienburg abgeholtenenſpolniſch Lejen getehut, ihnen auch polniſche Ge⸗cember⸗Jannar 4 a do., Janunar⸗Februar 4% äis do, 
Generalverſammlung, die Frühjarsauktion fürſbete beigebracht. Die Kinder der hieſigen polniſchen Februar⸗März 4 do., März⸗April iere Käuferpreis, 
1902 Ende März in Danzig abzuhalten. Leute konnten bisher faſt gar nicht p olniſchſApril⸗Maf 447% do., Mat-Yuut 48 [— e Verkäufer: 
* Morhen-Spiclplan des Stadttheaters. Sonntagſſprechen, die m eiften kein Wort. Dies hat ſichſpreis, Junt⸗Jult 4% e Käuferpreid, Juli⸗Auguſt 4 Greg 
Nachmittag „Allerleirauh“, Abends „Das Streichholz⸗ jetzt ſehr geändert. Die Eltern und andere Perſonen a Ewę a e 4 695 e A+ Egyptian brown 
mädel“ und „Hänſel und Gretel“, Montag Nachmittagſertheilen jetzt dieſen Kindern polniſchen Schreib⸗ und fair 50, Egyptian brown good fair 116: e : 
„Allerleirauh“, Abends „Ein toller Einfall“, Dienstag] Leſeunterricht. Die Fibeln hierzu werden von Ober- New Pork, 19, Dec. We A A GEN, ee S 
Nachmittag „Allerleirauh“, Mittwoch Nachmittag Aler-|jchlefien hergeſchickt und von einem Pantoffelmacher Frede piri e e die Preiſe doe 
leirauh“, Abends „König Droſſelbart“, Donnerstag, verkauft bezw. vertheilt. Ueberhaupt iſt hier die pol⸗ auf gänffigere Beer KA reichliche Verkäufe, ungenügende 
Nachmittag „Allerleirauh“, Abends unbeſtimmt, Freitag niſche Agitation äußerſt lebhaft; ihr ift auch der katho⸗ Exportnachfrage und auf matte Kaufluſt, ſchließlich erholt auf 
Nachmittag „Allerleirauh“, Abends „Die Zwillings⸗ liſche Propit, Herr Hohmann, zum Opfer gefallen,] Kaufordres feitens der Mühlen um Rordwejten und auf Ded 
ſchweſter“, Sonnabend Nachmittag „Allerleirauh“, Abends welcher, ein anerkannt deutſch gefinnter Mann, vonjungen. Schluß ftetig. — Mats konnte ſich behaupten auf 
„Des Meeres und der Liebe Wellen“. ſeinen polniſchen Parochianen viel zu leiden hatte und] unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Zentren und auf 
* Der allgemeine Bildungsverein veranſtaltet am nunmehr nach Witaszyce, einem rein polniſchen Dorfe, Deckungen; ſchlielich abgeſchwücht e der . 
2. Feiertag eine Weihnachtsfeier mit ausge⸗verſetzt ift. e en reichliche Verkäufe und geringe Kauf. 
dehntem Programm. * Die „würdige Haltung“ des Vikars Laskowski. ordne 5 
* Im Etabliſſement Jäſchkenthal finden am 
i, 2. und 3. Weihnachtsfeiertag Konzerte ſtatt, aus⸗ 


i i ätte i i ielae Chicago, 19. Dec. Weizen anfangs anziehend auf 
Wie Berliner Blätter berichten, ift der vielgenannte unbedeutende Ankünfte im Nordweſten und feſtere ausländiſche 

geführt von der Kapelle des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
Nr. 2 unter Herrn Stabstrompeter Gärtners Leitung. 


Vikar Laskowski in Wreſchen von einem der], = i opery Prag 
Bite Gpartongöti ol Barier Soen ne ß 
geſchlagen worden, und zwar „in Anerkennun gſſeitens der Mühlen im Nordweſten und Deckungen brachten 
Am 3. Weihnachtsfeiertag kommt ein Weihnachtspotpourriſſeiner würdigen Haltung im Gneſener Pro⸗ſſchließlich eine theilweiſe Erholung. Schluß ftetig. — Mais 
mit verſchiedenen Ueberraſchungen zur Aufführung. zeſſe wegen des Wreſchener Schulkrawa 113.” kase iin NE ant 9 pos 
. > 5 5 e 
„Deutſches Haus. Wie befannt, wird heute Abend Zon Wo 10 Ko Gzartoryśiyjdeś Patronat und | ary er kaufe und geringe Stauforbree. Schluß wilig. 
um 6 Uhr das große, moderne Reſtaurant „Deutſches eing. ſehr gute Pfr M St i Wärend der Stee 
Haus“ feine Pforten dem Publikum wieder öffnen. Ein pa ję tie am 970 ge. AI E N Ben: do ned: Dec, Biet? Uhr. 0558. 20 
Gang durch die ſchönen Räume läßt erkennen, was hier e e e ee e beſſeren Can. Pacife-Ketien) 1184, | 1183, Raffee w 
in den legten Wochen beſſernde und neuernde Hände (Ee rk 55 ge d 8 NA WR North. Pacificedctien| — | — per December .| 650 | 6.56 
geichaffen, mit wie viel Umſicht und Aufwand das“ erſtändniß aaa en 165 , Da ję 5 ug dy SE N BoE ryj VV 
ganze Etabliſſement ein neues und gehoeſſolche Züge f hren, welche von Danzig abgehen, wäh Petroleum refined .| 8. E ver März . .| 6. 5 
benes Ausſehen erhalten hat. Alle Räume 
haben geſchmackvolle und ſolide Wandbekleidungen 
erhalten, wo es anging, ſind — in den oberen Salons 
mit Hilfe von Zwiſchenwänden und Kunſtverglaſung — 


die geraden Nummern ſich auf ſolche Züge beziehen, e. ſtandart white. .| 7.20 | 7.20 | Weizen j 

welche in Danzig anfommen, Am Heutigen Tage ei lun |as | pee mats.. | sare | et 
421. Dec.) verkehren die Züge 545 (geht 10.52 V. ab), Zucker Muscovad.] 982 | 3%: ver Juli. 84%, | 867/8 
548 (kommt 5.20 N. an), 549 (geht 3.35 N.), 21 (geht Chicago, 20. Dec., Avends je Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
5.52 N.), 550 (kommt 8.24 Abends) und 552 19/12. 20/12 19.12. 20./12. 


anheımelnde Niſchen geſchaffen worden. Eine große 4 

GEN SRG Basie 4 z auch in dem 1 kommt 12.07 Nachts); am Sonntag, den 22. Serge Jans | 26% a e d 9.67½ % 9.67½ 

Bierreſtaurant uen eingebaut. Die Bilder von Mlt- cember, verkehren die Züge 545, ein Nahzug voni ve mai ..... 60% | 80114 | ber Januar . 9.7202) 97810 
f 548 (kommt etwa um 5.32 Nachm) 21, 552, 548 (geht per Juli.. | 783g | 8014 | Bo rf ver Januar] 16.121/e| 16.27½ 


Danzig, intereſſante Stücke, find hier geblieben, aber 
fonft ift alles erneut. Eine ſinureiche Einrichtung hat 
das Café erhalten: einen umfangreichen Schrant, der 
oben die Rothweine temperirt, unten Weißweine und 
Champagner in Eis zur jederzeitigen Verwendung 
enthält. Während unten im Bierreſtaurant und 
Café Läufer die hauptſächlichſten Gänge bedecken, 
verhüllt in den oberen Salons ein dicker, 
rother Teppich die ganze Bodenfläche. Die grüne, in 
verſchiedenen Nüancen trefflich abgetönte Tapete, von 
der ſich werthvolle Oelgemälde abheben, harmonirt 
trefflich mit dieſem Teppich und der rothen Wandver⸗ 


7,50 tach m.) 550, 551 (geht 9.40 Abends) 544 (kommt — — — —— —] 
12.41 Mittags) und 549; am Montag den 23. Dec. Danziger Schlacht: und Viehhof. 
verkehren: 541 (4.32 Morgens) 502 (kommt 9.35 Vom 14. December bis 20. December wurden geſchlachtet: 
Morgens) 545, 548, 21, 552, 550, 551; am Dienftnn|62 Bullen, 53 Ochſen, 81 Kühe, 202 Kälber, 261 Schafe, 
den 24. verkehren: 541, 542, 545, 548, 21, 552, 22 (kommt 1001 Schweine, 11 Ziegen, 11 Pferde. Von auswärts wurden zur 
6.20 Nachmittags) und 548; am Mittwoch, den 25 Unterſuchung eingejührt" 238 Rinderutertel,166 Kälber, 42 Schafe, 
verkehren: 541, 542, 21, 552, 549, 550 und 551; am 10 Ziegen, 147 ganze Schweine, 14 halbe Schweine. 
Freitag, den 27. December, verkehren: 545, 548, 21, 
e ka Ce sg ch Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 21. Dezbr. 
e r 0 e f$ : d 1 > y tte 
Gisfrei. Pillau: See eisfrei. Hafen leichtes, loſes Eis. Revier | o annt heteri wawie PSO e 


1 5 d ſtarke Eisdecke. Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilfe möglich.“ 
kleidung; von der Decke auf die Tiſche herabhängendeſFriſches Haff bis Elbing: Starke Elsdecke. Schifffahrt ge: he Bar. Wind al Wetter. Ten 
elektriſche Lampen verleihen den Räumen etwas überaus ſchloffen. Neufabrwaſſer bis Danzig: See und Weichſel eisfrei. Mill. ſtärke Geli 


Swinemünde: See eisfrei. Swine leichtes, loſes Eis. Innen⸗ 
hafen leichtes, loſes Eis. Stettiner Haff bis Stettin: Strich⸗ 
weiſe Treibeis. Zuſammengeſchobenes Eis. Fahrrinne wird 
durch Eisbrecher offen gehalten. Barhöft, Nördliche Einfahrt 
in den Bodden bis Stralſund: Eisverhältniſſe wegen Nebels, 
Schneetreibens 2c. nicht zu erkennen. Warnemünde bis Roſtock 1: 
See und Hafen eisfrei, Warnow dünne Eisdecke. Schifffahrt Parts — T = = ee 
erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Vliſſingen ES 
Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert. Helder s 
Travemünde bis Lübeck: Revier leichtes, loſes Eis. Kieler Ehriſtlanſund 


warm Behagliches, ohne den Eindruck ſolider Vornehm⸗ 
heit zu beeinträchtigen. Dieſe Räume insbeſondere 
werden ſich gewiß ſehr raſch ausgedehnte Sympathien 
erwerben. Ganz umgeſtaltet wurden die geſammten 
Kücheneinrichtungen. Die mn ift bedeutend 
vergrößert, eine kalte Küche ift neu eingebaut, unter ihr 
befindet ſich die Spülküche, daneben der mit verblüffenden 
Vorräthen an Fleiſch, Geflügel und Fiſchen angehäufte 
Vorrathsraum; auch die Kaffeeküche wurde vollſtändig 
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1 S ; „dis Föhrde: Eisfrei. Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bis Brunsbüttel: = Si ER 

eh e, fr, , oloro hamal seg | 1 
e 8 RA ; erbeſſert d| Gider von Rendsburg bis Hohner Fähre: Schifffahrt geſchloſſen. Kopenhagen 7513 O leicht Nebel 28 
erweitert. Was jolen wir weiter auf Einzelheiten Arö Sund und Kleiner Belt: Hadersleben Fahrrinne wird | Karlſtad 758,1 MO mäßig | Dunit 48 
eingehen? das Ganze zeigt, daß man in Danzigfdurd Eisbrecher offen gehalten. Stockholm 7580 NO leich Regen 08 
— ſoweit irgend möglich, wurde Alles hier gearbeitet — * Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: Wigbu 755,7 O. mäßig bedeckt 20 
etwas Solides und kunſtgewerblich Geſchmackvolles zu Bohnſack Blatt 19 von den Gigentbiimer Cornelius Hayaranda 765,4 N leicht | Nebel 28,4 
ichaffen verſteht; die Tiſchlereifirma Schoenicke und Strehlau'ſchen Eheleuten an die Schiffer Hermann Strehlau'ſchen Borkum 7201665 ff. leicht bededt GEI 
die Włalereifirma Krug Nachf. (Inh. Mielke) haben Eheleute Durch Grbgang: Kneipab Mr, 20) Keitum 753,1 RD f. leicht Nebel 0,6 
Treffliches geleiſtet. Aber, was die eigentliche Hauptſache nach dem Tode der Frau Lau geb. . auf den Hamburg 752.2 SS . leicht. Nebel 04 
ift, der neue Inhaber Herr Orto Triebjó, ſeldſt ein Se Gart Lau für 2600 Mart und Neufeld] Swinemünde 7525| mp | — | Nebel 03 
erfahrener Koch von Beruf, läßt nach feinen bisherigen Sch ag ani za ne s Sonnie są ese Rügenwaldermünde 752,6 SO |f. leicht Nebel 0,4 
Seiftungen und nach ſemem Grundſatz, nur das Sch, 8800 Mark übergegangen. Durch Tauſch: Nene wasser SEE PTA 16 
zu bieten, erwarten, daß ſeine Beſucher Dé bei um Popengaſſe Nr. 5 und Große Gaſſe Nr. 7 von der lee! 555 R 
wohl fühlen werden. Weinkarte und Speiſetarte ſind Witkwe Marie Bloeß geb. Krupke an den Rentier Heinrich Münſter Weftf. 751,3 W j. leicht bedeckt 0,4 
kleine Bücher, jo reichhaltig ift die Auswahl. Werner, gegen das Grundſtück Tannfelde Blatt 1 für Hannover 7522| MN ] — bedeckt — 

A z Y A 82000 Mk. — Werth des Grundſtücks Tannfelde Blatt 1| Berlin 752,7 S f. leicht Nebel — 
ee En e neo Wilhelm 170 000 Mk. Senn Toeh „pł e Ge — 0 SĘ 

ützenhauſe. Die Nähe des Geburtstages des Groß⸗ „Unfälle. Der Arbeiter Fran ür Breslau 752, Pod PIE > 
meiſters der Symphonie, Beethoven (geb. 16. Dec. 1770), beim Be DN: u Ber W Speier Ken ie N, go) SE 1 Awe 93 
gab dem verdienſtvollen Leiter unſerer Fußartillerie⸗ Gdpfengnfie etwa 6 Meter hoch vom Doch auf ein niedriger Ac „„ iii ae DR 
Kapelle, Herrn Kapellmeiſter Theil, willtonmene|nelegenes Pappdach. Er erlitt neben inneren Kontuſtonen München 750,6 S8 leicht Nebel —1,6 
Gelegenheit, feinem ihm auch ſelbſt bis an die Weihnachts⸗ eine Erſchütterung des Gehirns. — Der Maurer⸗ Holyhead 3 ne = — 
tage hinein treuen Symphoniekonzert⸗Publikum einen da FF fiel heute Vor⸗ Bodb | -| — | — | — — 
Abend zu bieten fo zei) an Debrer ,. Giele . nal ra | 10 
Muſik, wie er jelen vorkommt. Welch eine Summe die Gteinftufen aufſchlagend, bewußtlos liegen. Der ſofort Wettervorausſage: / 


herbeigeeilte Arzt ſtellte einen Schädelbruch feſt und legte Ein Maximum fiber 765 mm bedeckt Lappland; außer in 
Nothverband an. Beide Verletzte wurden de: EZ Lazareth Nordeuropa ift der Luftdruck ziemlich niedrig, aber gleichmäßig 
Sandgrube geſchaſft. Riebandt liegt hoffnungslos barnieber. vertheilt. In Deulſchland ift das Weiter rubig, neblig, ver 
* Hehlerei. Am 30. Otober haben die Arbeiter Eduard einzelt ſind etwas Niederſchläge gefallen, im Oſten iſt es 
Schulz, Guten Lenski und Julius Dorn auf dem hileſigen] meiſt kälter. > b 
Packhofe 6 Blöcke Zinn im Gewichte von 84 kg geſtohlen. Die] Temperqurabnahme, ſonſt Fortdauer dieſer Witterung 
Diebe find inzwiſchen von unſerer Kriminalpolizei dingfeftl wahrscheinlich. 
gemacht worden und haben angegeben, fie hätten die getoh len —3ñ5ñññũñ—ꝑ᷑˙ñÄ31Eon᷑ꝑdͤñÄꝑ˖˖iꝝñ- 
Waare an die hieſigen Handelsleute Iſidor Dehn und Carl 


Marcus für den Preis von 6,50 Mk. verkauft. Beide Handels⸗ H 3 e ` 
leute, von denen Dehn wegen Hehlerei bereits mit Zuchthaus Ein ernährender Leckerbissen. 
vorbeſtraft ift, find feſtgenommen worden. Sie baben einge- 
räumt, daß fie das Zinn ven Schulz gekauft haben, wollen aber | Nicht jede Nahrung ift Leckerbiſſen — 
nicht gewußt haben, daß die Blöcke von einem Diebſtahl her⸗ Nicht jeder Leckerbiſſen iſt Nahrung, 
rührten. Brown & Polſons Mondamin iſt beides. 
Es kann ſelbſt bei einer ſtrengen Diät genoſſen 
werden. Es befriedigt ſelbſt den wähleriſchſten Appetit. 


Ans der Geſchäftswelt. Zei ` ift ein Luxus zum Preiſe der gewöhnlichen 


ſchwierigſter, intenfivfter Arbeit in dieſem einen Abend, 
der neben der gewaltigen Eroica die dritte Leonoren⸗ 
Ouverture, die Egmont⸗Ouverture u. a. brachte! Mit 
dieſem Konzert, mit der großangelegten und ſubtilen 
Arbeit in dieſen Darbietungen hat Herr Theil alles, was 
er bisher brachte, noch überboten. Dieſe Feſtſtellung 
möge genügen, ſo dankbar auch ein Eingehen auf Einzel⸗ 
heiten wäre. Nicht unerwähnt ſei indeß, daß Herr 
Konzertmeiſter Wernicke an dieſem Abend beſonders 
gut disponirt ſchien und mit dem erſten Satz aus dem 
Beethoven'ſchen Violinkonzert lebhafteſten Beifall 
erntete. — Unbegreiflich ift es nur, daß es doch immer 
einzelne Leute giebt, denen der neueſte Kaffeeklatſch 
ntereſſanter ift als die erhabenſte Muſik. 

*Die Handelsflagge mit dem Eiſernen Krenz 
darf nach kaiſerlicher Beſtimmung in den Schiffs ⸗ 
booten nicht geführt werden. 

di - E i krępe: zek Ate? SE Die $ P S Eine Anzahl gut erprobter Recepte enthält jedes 

e polniſche Agitation ſo weiter geht wie bisher und ie Firma Paul Rudol Langenmarkt 2, Dot! e 
in dem gleichen Maße weiter geduldet wird, ift es garſauch diesmal ihren Pesch ether Ka ſehr 8 Packet à 60, 30, d Pfg. von Brown & Polſons (18560 
nicht unmöglich, daß in abſehbarer Zeit der ganze dekorirten Abreißkalender gewidmet, welcher wirklich als — 

„deutſche“ Often ein Polenreich im Deutſchen Reich ein geſchmackvoller Zimmerſchmuck zu bezeichnen ift. © Mm Kit 
bilden wird. Durch eine gerichtliche Unterſuchung kommt] Der hübſche Kalender wird die Firma gleichzeitig in 


doch bei Tageslicht viel beffer als im Lampenſchein, iſt jetzt wieder ein Fall zur Sprache, der charakkeriſtiſchlempfehlender Erinnerung erhalten. Engros⸗Lager für Weſtpreußen bei A. Fast— Danzig. 


D "0. I GEAR E MD mt aan, Hr uur 1 RE it ein Königsberger Tiergartenios. Zlehung unwiderruflig 80. Dezóv. Gewinne: 45 erſtel. Damen und Herren Fahrräder 
&in i] ch ones Weih nachts gej chent 1555 Gold- und Silver gewiinte i B. von 80000 Mark. Loſe à 1 ME, 11 Lofe 10 ME, Loosporto und Geminntifte 30 Pf. extra, empfiehlt 
* 


Alb. Plew, Joh. Wiens Nachf., Gust. 
Ein - Hut eingeführtes 


& 
[Herren⸗Hut⸗Geſchäft 
Fortſetzung auf Seite 12. deten. 79.27 

p 


f 
0 (äufern unter 888 an die Ex 
Gut fing. Kanarienvögel billig 


zu verk. Fleiſcherg 68, Th. B. Harzer 


Harz. Kauar.-Bähue jehr billig 


rüumungsh.zu . Kanarie nhah ne 
Harzer Ennarienhähne, RE 


eine Roller, gr. Ausw. 4, 5, 6, 

ee | Tag: wi metne Prima Moe 
Guifing- Harz Kanarſenv. 14 Tg. Fehler, zu billigen Preiſen, 
Probez. P. 3. v. Hoheſeigens, 1 Try nur bei Böhm, Vorſtädt. 
—"Kanarienhähne Graben 37, Ecke Winterplatz, 
zu verkaufen Hundegaſſe Nr. 80. Eingang Ankerſchmiedegaſſe. 


e t re 
Harzer Kanarſenhähne, flotte > aum Dr 


Sänger, find billig zu verkaufen ——————mmmunnmen men 
SES 1, Jatobstóor.(3315b Bran ya Stiereien, 
S gut fing, oe LEE Ee 
ähne und Weibchen, kl. Bauer 

und Hecken ſind billig zu ver⸗ Lexikon, 
kauſen Am Stein 9, 1 Treppe. 5 faft neu, zur Hälfte 
Gin klemes gurgeh. Kolonfaf des Werthes zu verk. Hunde 
Wnaren-Geſchlſtbiſt mit auch gafle 73, Bioattengefcziit 
ohne Waarenlager ſofort oder Ig. ſchw. Pudel, machi, ift billig 


ſpäter abzugeben. Off 


Seiltz, A. Rasp, Max Fröhlke, in Langfuhr; Jol. 


die General⸗Agentur Leo Wolff, Königsberg i. P., Kantit. 2, ſowie hier Herm. Lau, Exp. d, Danz. Zeitung. Gebr. Welzel, Carl Feller jr., R. K 
Busch, Anst. Wollt in Obra; Stadtgebiet B. Frankewiiz, in Oliba: A. Rohde, in Safe Mar. Protkelt, ir 2 R. Wohorstadt! À 1 5 
di Passend zum amenkleider zu ver-| Gin fajt n. ruſſ Gehpelz b.zu vrt. 2Jagd⸗Hunde, Woch. alt, vorzgl. zw Pelz, "WE 
Kinderwagen. Weihnachtsgeschenk! kaufen Frauengaſſe 42, 1. JLanggarten 27, Hof, Thiire 5,8. Bi vert. Rópergafie12,prt. Gtintthier große Statur, of, Bil. 
becia menn WE ein gut erhalt. Klavter, Flügel Ein Tout erh mod. Jacket billig z. Ein Gramophon mit 14 Platten Foxterrier-Hundóiligzu dl verk. Schmiedeg. 19, 1. (82755 
Eingang Langener, eine Sperchenuſchine t 10 verk. Beißmönchenkircheng. Z pt. zu verk. Beutlergaſſe 1, 2 Tr. verkaufen Heiligenbrunn 24. Ein gut erhalt. Herren Gehpelz 
Ein noch gutes Sopha, gut Walzen, 2 Fahrräder ö. zu vk. Feine Konzertzither billig zu Hübſche helle "Eat Lat verk. Langgaſſe 15,1 Tr. (32745 


erhaltene Klaſſiker billig zu Naguraki, Ohra, Hauptſtraße26. verk. Schäferei 15, 1 Tr. (33176 Theater H Blon en Harzer Kanarienhólne, Gut. Winterübz. 6.4, Kindrwag. 


verk. Tobtasgaſſe 12, 2 Trepp. - fi l 
pakinaa aa a ügl. ® Paſſendes Weihnachtsgeſchenk: fleißige Tag- u. Lichtſünger, zu b. z. vk. Matzkauſcheg., Bierkeller. 
Gleg. Plüſchgarnſtur, Sopha, Wë Haften oer Se vert Ariſton mit 35 Noten billig zu | bill zu verk. Hundegaſſe 126,3 Tr. verkaufen Werſtgaſſe Nr. 4b. 1 182796 . 


2 Sefiel, 4 Polſterſtühle, zu ver⸗ Pawlikowski erk $ 17 F r d OWOC ER a 
Gr. Berggaſſe 8. verkaufen Hakelwerk 17, part. FeineStoffe zu Damen: u Kind. Kanarienvög.b.s.uf. Odfeng.4,1. | 1 f.neu., echt rui. Pelz 6.5.0. 
ST S be Gutes altes Cella, kl. ers He mur 275 ME gi 5 AE m = zgode Hi Tage An Seege Lehr schöne Sattadie RE p ere 
pan HEEN a. Da „Preis 200 Mk., zu verk. Offerten ür uur zu verkaufen] Pefzgarnitur u. Jacke für zunge Vögel ans imitirtem Wachs ſehr Heil Gelſtg. 20, 2, fta. H. Kleſder 
e e ele unter K 856 au bie Gry. (32306 Sale en dit stka = ua- gie, i 1.|biflig zu 1 Sch 89. EE 3.0. 
25. h e aE SWEAT ARE ta Ź Frack u. and. getr. Hrn Kleider Ig. Hübjch. Foxterrier bill. z. vE.|N.Winterüberzieh., Mittelfig zu 
Spolar EP Gihon Solon. Blat verk. Jungſtädtſcheg. 3, p., I. zu vk. Engl. Damm 18, 2, rechts. Baumg.⸗G. 32/33. Lanterwali. verk. Br — — Te 88, 5 r. 
uhr 20%, eif, Polſter⸗Bettgeſt. Mehr. g. Geigen, Bog, u. Kaſten Gut erhalt. Winterüberzleher Kanartenhähne DIN, zu verkauf. Pelabon, echter Fuchs, zu ver- 
Paſſend z. Weihnachtsgeſchenk! eise dn dark Ba 02 . nde Töpfergaſſe 31, Hinterh. 2 Tr kaufen Johannisgaſſe 46, part. 
aſſend z. Weihnachtsgeſchen eige zu verk. Brandg. IF, 2, T. Aecht. Nelſe⸗Schüppenpelz, neu. —— Eh, und Kuko 
Möbel in Nußbaum, Birken, 1 Phonograph d. Buerg prige | Uebergug, b. z. v. Fleiſcherg.37,p.] Ein Dompfaff, 2 Lieder ferde⸗ und Kuhhen, 
Fiten: £idenituinte Süden |] berr t Ton u, Spietart EE in Mute iambe a is a Mor EE, bin ber eine wer u. gutterrfiben 
Belujeftelie, auch m. Manage E barg. 90. (18575 | DIL. avert. Geil Gelee elmüge und Pelz, a0 verkauf. Breſtgaſſe 8, gaci |pertauft Forstgnt Rieselieia 
Stühle, Sophatiſche ſehr billig Damen DT BR Ein gutes, fehlerfreies Pianino, | Winteriikerzicher, Damen- u. ger gf hei Heubnde . 4005 
gu verk. Häkergaſſe 10. (3316 wegen Umzugs, preiswerth zu Herrenkleier zu verkaufen Neufundländer Hund, 11 M. K ` Hähne 
Herren- U. Damen ⸗Friſeur⸗ WONG gedr D, Dianino [eat Sanatn Dr. 5%, |Goritńdt. Graben 28, 1. Gtage. alt billig zu verkauf Schidlitz] Kanarien ; 
Herren- u. 9 kj N y Mec 4 ech Schw Set Kammgarnanz, fm, Händler verbeten. (320160 Carthäuſerſtraße Nr. 33. ſchöne Sam von 6 DE su. 
Geſchäft, mit Pänzer⸗Stimmſtock (el, goe mtl. Fig. b. z. u. Rammb.48,16.10 1 fait neuer Winterüberzieger.| 3 Lachtauben zu verkaufen . Günther, 6056 
Centrum Langfuhrs, e Jan ten DE ein faſt neuer ſchwarz Srimmers Spendhausnengaſſe 5, 1 Tr. L| 2. Scheibenrittergaife 2. 
umſtändehalber fofort od. ſpät. Ariſton m. e Platt, Soph. Plätt⸗ ggarten ein guter] Ubrz lang- Stief ue, Buchs turm Harzer Kanarieniihne, feine Ramarienvógel _ 


Neuer prächti 5 er 
Stuhflügel von 
Westermayer 


erten unt. zu verk. od. mit einem großen su | pretówertó zu verkaufen, brett 5.4.0. Popgenpf.46, H. Th. 4. Kutſcherrock, ein Wäſcheſchrank, Heilverfahren Rammbau 30,1. Sänger, find zu verkaufen. ſehr billig Ginn, Schillings. 


S 26 an die Exped. d. Blattes. bertauſch. Kl. Hoſennäherg. 9,2.“ Emil Matthes, Langfuhr. IR. Nabattmb. 3.08, Rammb. Sb, i. ein hell. Waſchtiſch, 2 Gasarme. II Staar zu vk. Altſchottland 91,1. JPfaffengaſſe 2, part. (80756 | felderſtr. 7, im Geſchäft, (29236 


Ben 


W 8 Sonnabend 


Dm, Kopier, Messing, Blei, Zink, Tuel- (ESTE 
md Weisszengablälle Auktion 


wird zu den höchſten Preiſen gekauft. 1 1 mit Schuhwaaren. 
| A. Blumenthal, Gr. Nonnengaſſe 5. J Montag den 23. d. Mts. 
Auf Wunſch koſtenfreics Abholen. ormittags 10 Uhr werde ich im 


— — — — — Auktionslokale Altſtädtiſcher 
| Für Handwerker u. Saununternehmet. 


10 


Danziger Neueſte Nachrichten. 21. December. Kr. 29% 

T 8 Si Die nützlichſten 
Weihnachtsgeſchenke. 

Singer Nähmaschinen a in Conſtruction und 

Singer Nähmaschinen {1 113919 für Sausgezrauch und 

Singer Nähmaschinen 5 in Fabrik⸗ 


Ein h Kinderwagen bill. zu 


übſe 
verk. Häkergaſſe 24, 3 Trepp. 


Graben 54, öffentlich gegen 
Baarzahlung meiſtbietend ver⸗ 


; Zu 
Weihnachts-kesehenken; 


S ſteigern. Zum Verkauf kommen = ep ZR find unübertroffen in Leiſtungsfähigkeit 
Alte Metalle legs elegante Herten Damen] E pair eaten Singer Nähmaschinen ld Dauer. 


i pier i t ę 3 zu höchft g und Kinderſchuhe in allen 
Zink, Kupfer, Meſſing, Blei ꝛc. kauft tets zu höchſten Tages⸗ und Kinderſchuhe i | 
spi D x G Wire mer A M 
0 ˙ ( 
Burſchen und Arbeitern iſt ſtets ſchriftliche Legitimation S. Weinberg, 
mitzugeben. (32426 3 


vereid. Auktiongtor u. Tarator, 
Ein kleines an der Hopfengaſſe gelegenes 


Speicher⸗Grundſtück, KME 


zur Einrichtung eines gewerblichen Betriebes geeignet, iſt 


Oel-Malkasten, H SS — find vorzüglich geeignet für Moderne 
Aquarell. Malkasten, Singer Nähmaschinen Kunſtſtickerei. 


Pastell- Malkasten, 5 AN Unentgeltliche Unterrichtskurſe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in Moderner Kunſtſtickerei. 


Emaille-Malkasten, Lager e RACE D e Ę - S KO e z | 
oner von Stickſeide in großer Farbenauswahl. Eleetromotoren für einzelne Maſchinen 
GE zum Hausgebrauch. i 


Tuschkasten u. Kolorirbiicher z x 8 M 
Die Singer Nähmaschinen 
zum Bemalen 


empfiehlt (18548]N—N————————— find muſtergiltig in Conſtrnetion, leichter Handhabung, Schönheit 


Farbkasten, 


aufgesuch. 
za Den höchsten Preis 2 


% t Daner, wie unfere Eonenereng badue | 
ee e ME BEE Ernst Schwarzer, Grand Pris) anerkennt, daß fie dieſelben bis auf den heutigen Tag nachbaut. | 
Ein Grundstück im Centrum der Stadt |sttóótice: Gester. Gg) Kurſchuergaſſe 2. GREEN An dieſer Thatſache können auch die eifrigſten Bemühungen, | 
Gen Dee Se Antike ti ke i 3 die Singer Maschinen Te Wl ändern. | 
Zwecke nen Be 8.12000 Mk. Anzahlung zu verk. Es ver- Nun das Gute wird nachgemacht 1 


zinſt D reell mit über 7 % und eignet fiH auch zur Kapitals⸗ Möbel, ſowie alle Arten alter 
anlage für Nichtfachleute, doch tft auch das Geſchäft zu übernehm. thümliche Gegenſtände Gs 


a ‘thei i Q d 3 50914. > GC e ; d Ei a ` Danzig - 
ACZ J Bl. 62025 S b Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges., Gr. Wollwebergasse 15. 
Amtlich. intmachungen een DEE 


kauft fiets Fiſchmarkt Nr 22, m, St. Michaelsweg 2 ! EE e 
am Siterigor. e FÜR herren, a Haus- und Grundbeſitzer⸗Nerei 


(18572 
St., Cab.,Kch.u. Stall 3.1. Jaunar 
zu verm. Kneipab7-8, B. Fiirste. 
[Langenmarkt 26, Wohn. v. 2 Zim. 


ire 0 / e 1 Stall f. 12,50 Mk. u. i. Seitengeb.e. + Zubeh. v. ſof, zu verm. (23086 
Der hinter den Bauern Carl Prill aus Milonken unter A N Id N N Ih U b l u. Zub eh. v. jof. zu verm. 
dem 25. Mai 1897 erlaſſene, in Nr. 125 dieſes Blattes auf⸗ DR Il | d 8 d en ne (E V.) In Danzig. 14777 Ohra, Roſengaſſe 3, Halteſtelle 
genommene Steckbrief It erledigt. Aktenzeichen 2 J. 243 97. kauft und nimmt zu höchſten Klotz daſelbſt oder bei Oskar e S l d. Eiſenbahn, Wohnung 19 DE: | 
Danzig, den 17. December 1901. (18582 Preiſen in E | Ehm, Hauptſtraße 5. (32095 ee rata im zu verm. r 52, = 
Goldſchmiede Fro er welche ausführlicher zur unentgeltlichen Ein m im., Entr., Zutr., Zb., Gart,gl. 
Der Erſte Staatsanwalt. J. N eufeld, gaſſe 26. EE Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. o. fp. 3. um. gangi., Herthaſtr. 14. 


Kleine Papierſchneldemaſchine 
für alt zu kaufen geſucht. 
unter S 2 an die Ex 

Klavier z kauf. geſ. nicht ü. 20 Mk, 
Offerten unt. 8 10 an die Exp. h 


Alte Gummiſch. werden gekauft. 1 
Zu erfr. Hundeg. 103, im Laden. 


Part.⸗Wohn. f. 16 4 z. 1. Jan. zu 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung "of das in Neufahr⸗ 
waſſer, Kleineſtraße und Wilhelmſtraße 13b Ecke belegene, im 
Grundbuche von Danzig, Vorſtadt Neufahrwaſſer Blatt 290, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Bauunternehmers Franz Schiemann und 
era EEN GE SCH geb, Katzwinkel 
in Saspe eingetragene Gebäude⸗Grun tiic Nit, Bierapp.n. Tomb. w. zu kauf. 
am 13. Februar 1902, Vormittags LO Uhr, geſucht. Off. unt. S 30 an die Exp. 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ O 
ſiadt, Bimmer Nr. 49, verfteigert werben. (mt erhaltener. Bettychirm f 

Das Grundſtück ift 7 ar 65 qm groß und hat einen Rein⸗ wird zu kaufen geſucht. Offrt.] 
ertrag von 0,06 Mk. Das Gebäude ift zur Gebäudeſteuer noch mit Preisang. unt. S7 a. d. Exp. 
Repositorinn für ein Kolontal⸗. 


1100 
nicht veranlagt (Parzelle 349 Kartenblatt 1 der Gemarkung e 


2 M. 

Zubehörvon jofortz om. Zuerfr. 1150. — 1 Saal, 53. reichl. Zub. Beſ. 10-1 u. 3.5 Fleiſcherg. 40,1 5 Reiutes 
durchweg mit Pelz gefüttert [Or. Wollweberg. im Sad.(16330 Bł jęz — Sa BIO Stani BL akt, | „„ 
40 Mk R 415 Zimmer⸗Wohnung 800. — 5 Zimmer, Zubehör Langgarten 39, bei Bamer, Wohn.. Jan zom Jungferng.s. 

+p 7 x 1275.— 5 Zim. Bad Mädchenſt. u. Burſchgel. Fleiſcherg. 600,1. H| Bootsmannsg. 2.1, iſt eine kleine 

mit Zub. u. Garten zu vm, Näh. 1100. — 6 Zimm., Bad, reichl. Zub ſof. Sandgrube 1,2, 1. Et. Wohnung 3.1. Jan. zu v. Pr. 16% 
Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 800.— 4 Bimm., Cntr., Krebsm. 1. NA, Langenm. 32, 1. Et. Fröl. Wohn v. simm., Entree, 
450 u. 530 W. p. Zu. 4 Z., Zub., ſof. Kaninchenberg 5, N. 3. Et. d P 
209 a S e eee ae Ea | 
A — m., Bad, Balt., elekt. t, eig. Gart, Stall, Zb. | 0518r EE wohn, 
eon 5 Zimmern, Küche, Bod JJ Gi. BE ET 
„ kammer, Keller und Zubehör 1100.— 43, Zub., ſof, paſſ.f. Arzt od. Bureau, Langgaſſeß 1,1. nu 
12 vom 1. April zu vermiethen.450.— 2 Zimmer, Alkoven, Zub, ſofort, Mauſegaſſe 4, 3. Weiflengasse No. 15, ift eine 
ür Damen Baren, beim Vizewirth Herrn 22— 2 Zimmer, Zub. ſoſort, Langfuhr, Lufſenſtraße 5. kleine Wohnung ſoglch zu vm. 
runner dortſelbſt 3 Tr. (32006 900.— 4 gr. Z., gr. Entr. ſof. o. ſp. Gr. Gerberg. 4,2. N.daſ.3. Et. Kl. Z.⸗Bdw. b. z. v. H.Geiſtg. 61, Hf. N 


in großer Auswahl, lt Wohnung, Stube, Cab, 1000 — 5 Bim. hel Bet kau, p. 1. pr. o. fr. Tandar [5 Zimmer, 2 Entree, Küche, 


i Arti P f helle Küche zum 1. Jan. zu verm. Boden, Kell., Mädchenſt., Waſch⸗ 
Renjarwatjer, aoea ai O GE E en Offerten unt. S 19 an die Exp. i Hirſchg.12. Zu erfr.part l. (31866 3 küche, J 1000, per 1. Jan. zu um. 
un $ en í der Aufford zu Norab N tl: {M | j il | [Ein Zimmer nebſt Zubehör zu 3 Spaete, Mattenbuden 9. (18554 
im Verſteigerungstermin vor der Auffor W BE gabe Ot: und NOSCHWEILLIRSEHEN í en kat ( 5 
bricht glaubhaft an machen: enn der Slälublger wü ere te gerant Eitfabetgmait Nr 5 ee ee Jof. Thornſcherw. Jg.] Rób. Steind. 24 | Cab uicht Zub. f. 18 t. gu vm 
, 5 . EE $ b. ' u. i; . f. e i 
Danzig, den 13. December 1901, (18493 Briefinarfen : Sammlungen ? r. Bim., Balk., Alk, Mädchenſt. An den Mottlau 6. Schloßgaſſe 4 kl. Wohnung für 


ee? : kauft Milchkannengaſſe 10. Wohnungen SE GEET e 
ER | ZPR e Tee i „VB., B. „. W. „Apr. get, Jäſchkth. W. 2k. 8 Mk. an ältere ruhige Frau g. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. ugefangene wenden Nabati: || von 3 Stuben, 2 Stuben, 700, 900 u. 1350 Wohn, 6 Zim. Bedeng L Zimmermann, . Januar zu vermieten. 
Verdingung. markenbücher werden gekauft 4 
200 kg Queckſilber, 6880 kg Benzin, 4555 kg Borax, 
830 kg Chlorcalcium, 1845 kg Chlorzenkſalz, 1163 kg Domt- 


garn, 290 kg blauſaures Kali, 380 kg Bimſtein, 5410 kg 


1 Stube und Kabinet mit B 1600.— Bäckerei n. Wohn. 1. Ap. zu v. Melzerg. 12. N. daf.1 Eine hochherrſchaftl, Wohnung, 
Zubehör ſofort oder zum 1500. — 73., Bad, v. Zb. 1. Jan Langg. 16,2.u. 3. Et. N. Gerberg. 3. beſt.aus 4, 6 auchs Zimmern, auch 
Eine ai rinne U Hi. Januar gu vermiethen. AIR 800— 4 Zim, Zub. Laube Petershagen an d. Pr. 29, 1. Et. paſſ. f. Arzt o. Rechtsanm.Hunde, 

3 Kd |: R H Näh. bei Wahl, Thornſcher 325.— 2 3. Zub. ſof. od. ſp. Petersh. h. d. K. 33. N. 2 Tr. Ml gaje 123 v. ſof. od. ſpät. zu verm. 

Knochenkohle, 3490 kg Tiſchlerleim, 1860 kg Schellack orange, eg, 20 Meter lang, wird für [mit Pelzfutter. Weg 16, 2 Tr. (0601 D 
8 kg Schellack weiß, 2800 kg Schwefelſäure, 340 kg Blei- nit zu kaufen geſucht Schidlitz, 4 || O WWP UF OU TI FW SO 
gliitte, 294550 kg Soda, 1050 kg Graphit geſchlemmt, 4400 kg Carthäuſerſtraße 36. (4589 Anfertigung von Velzen H m f hr Wohnungen von 4, 
Graphit in Stücken, 1500 kg Ceylon⸗Graphit, 11900 Stück 200 Patentilaschen werden gek. nach Maaß, unter voller D Mig uhr 5, 6 Zimmern u 
Putzſteine, 3500 Stück Scheuerſteine, 10850 Pack ſchwediſcheBreitgaſſe Nr. 3 im Keller [Garantie, bei bekannt Zubehör zum 1. April zu ver 
e vorzüglicher Ausführung. Ri miethen, Näheres Mirchauer⸗ 


Streichhölzer, 1035 kg gelber Wachs, 680 kg Wachsſtock, 
34400 kg Salzſäure, 2350 kg Salpeterſäure, 770 kg Salmiak]? p weg 51, bet Nogatzki. (27996 
To 1 90 e Wohn. 2 Stuben, 
Nullen, d? ; Lastadie 0 an 5 novon gl. 


in Stücken, 255 kg Salmiak pulverifirt und 7650 Stück Speck⸗ 
Colliers, (18542 i Wohnungen von Stube, 


Mauſegaſſe 18, Kellwig. 


600.— 3 Zimm,, Zub., a. z. Bureau, 1. Ap. Poggenpf. 16, 1. [Ein uni Zimmer ohne Küche 
475.— 8 Jim. v. Zub. Ort, Veranda SESCH En, E 


A 22,3. Jedi udo pa ady ae data ser 
ETNA Eine hochherrſch. Wohnung von 


t. b. Guttmann. | bis 7 Zimmern 


ftetne ſollen am 8. Jannar 1902, Nachmittags 4½ Uhr 
Kabinet und 


verdungen werden. 
Zubehör (Kanaliſation i. Hauſe) 


Bedingungen werden gegen 1,20 Mk. portofrei verſandt. 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das 

9 FFF T 

zu verm. Schidlitz, Carthäuſer⸗ } E St. Barbaragaſſe 1b ift eine 

U ſtraße 77. Bünsow. (31996 260.— 2 Zimmer u. Zubehör 1. Januar 9.4090 Wohnung, 2Zimmer, Küche und 

| Ii Mi Mochlerrsch. Wohng. von 8 2. |W 1100.— hrſch. Wem. Gart. 1. Ap. ͤKaninchenb.9. N. d. Vizewirth Zubehör, zum 1. April zu verm. 

| Bi (ogl.od.fpóit., eine von 3.3. April | SOL BO A e PO T AA und Nüh. daſelbſt, 3 Trepp., Seiler. 

FJ j iir zu verm. reigi Zub., auf Wunſeh 50— 53/Blk. Ver, Z.ſ.Lgf, Mühlenw 2,1. N.. P. dnabins. | z von Etuhe, Küche 

EE won nicht über | Damen-Mäntel-Pahrik, | óerśeft Nah. “beiten, 28. Wohnung Stan Lana y 

= s; toż pa |. (81916 | $ orm. Schidlitz, Unterſtr.37.(3298b 

5—600 Mk. e al: S U eg i UE ET — e EŃ 77 E 

5—600 Mk. von ſogleich geſucht. Gr Wollweberg 10, 1Et. 1250.— 5 Zimmer u. viel Zubeh. ſofort Pfefferſtadt 76, 1. Et. Hohen SÉ 8 A 9 rj 


Ein Reſtaurant 
Annahme⸗Amt der Werft zu richten. Gaſtwirthſchaft, Ausſchank oder 
Beſtellgeld nicht erforderlich. paſſende Rüume dazu, werden] 
Wilhelmshaven, den 12. December 1901. (18552 von einem Famu. in oder bei] 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. Danzig vom 1. Januar oder 

z — e 1. März zu pachten geſucht. 
s EN RN ` / Offerten unt. R 855 an die Exp. 


Offerten unter S 6 an die Exp. Gr.Miihlengaszo9 e. Wohn. g.. Näheres Altſt. Graben 92, Eiſengeſchäft 

. "SE ZPAP PETA |: Wohnungen zu vm. Gr. Bäcker⸗ E 5 y A 

bar 5 . 500.— 3Zimm. neu dekorirt, Zub., ſofort Fleiſchergaſſe 60a. („! 

Am 20. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, entſchlief Suche ih Nene 7 j au | gafie 7 u. Hühnergaſſe 5. (31526 420.— Sr EE Tolasgaſſe 20, 1 Tr. 2 Stuben, 

ſanft im Herrn eſtärkt mit den heil Sterb ſakra⸗ Rechnung evtl. Filiale, Branche j 115 1 Pf fi t dt 18 1700.— Hrſch. W. v. 6.7 Z., Blk. r. Z. of. Spi, Taubw. 7,1. u.2. Gt. Küche zu vermiethen. 

menten, nach deh Leiden meine liebe Anpergeßliche gleichgültig. Off. u. S 51. (33026 | É * i BEA enersta 3 47 u. 390 W v. Zu. 2 Z. u. Zb. Jungſtädtiſcheg R.Brit.Grab.27,1. 6 Stube mit Kochherd/ mit auch oh, 

Frau, unfere gute ſorgſame Mutter, Schwiegermutter, Gannhare Bäckerei bare Bäckerei Barber $ Gage e BEN. ae 1950 5 ei ee Biegetita pi M. gl. zu verm. Katergaſſe 22. 
Groß f; 7 e U «DD, . + SĘ m., Balk. ee EM G. Johanni E EE EE Et AD 

Großmutter, Tante und Nichte 9 v. 2 Stuben, Eutree, Küche und Näheres daſelbſt 4 Tr. (31766 1822. ed 1. Jan, Graben 2. N. Steind. 24, chidlitz, Carthäuſerſtraße 43 


BAR? 


na w. in gut. der Stadt Danzig]? i inder o } p D eine freundl. Whn. a. r. o. Einw. | 
iMi Anna Schönrock Ce AZ pachten e ee v. . Jungſtädtgaſſe 4, pt, 8 Zimmer 800.— Iden. Wh. v.33. K. Zb Krebsmarkt 1 N.Langenm. 32 E ze beim Wirth | 
U OfL11.18576 an d. Exp. d. B. (4857 | Preis under 828 RAEC E. aaf aten oem. (31840 ji] 700— 4 Bimm en u er SE) EE 
li > FF - A teppenbel. Langf.,Hauptſtr. 35, 9. Et. Näh. daf Drog. . 
2 Suche ein Neſtaurant oder Le 3 Werkſt, Halbe Allee, Jiegelſtraße kaj Mott „pt. Vorderwohn St., Kab., K., K., B. 
[li geb. Quinkowski, Ausſchank Eine Wohnung, paf. 3. Werkſt Nr. 5 D eine Wohnung von 26.— 3 imm. xeichl. Zub. ſof. Mottlauerg 10 Seitengeb. pt EECH SR EE 


am liebſten mit kleinemLaden u. d 

von Nei zu übernehmen. Off. ehen dab enee od. 4 . Mädchengel., aan 

unt. S 15 an die Exped. d. Bl. Mattenbud. z. 1. April zu mieth. uom 1. Januar gu verm. | Kaninchenberg 13a, 1. N. Milchkannengaſſe 30, 2. und Zubeh., Nähe Holzmarkt an 

gej. Ofert. unt. S 40 an d. Exp. Manergang 1, 1, frdl. Wohnung 400,— 23, G, Glsv., Z, Abeggg. 16a,p. R.Wiejeng.4, Zander. Rat. Damen f. 400 4 5.1. April 

mw” Eine Wohnung von für 22% munatl 6. 1. Jan. vm. 700.— 1 Saal, 2 3., K., heizb. Geitenz., r. Zub. ev. n. 1 8. zu verm. Offert. unt. S 36 Grup, | 

3 Zimmern von Einderi.geuten | Näh. Junkerg. 5, Laden. (18334 (neu renon.) ſof. o. ſpät. Gr. Wollwebergaſſe 11, 3. Stube, Kabiner, Küche, Entree n. 

ſogleich zu miethen geſucht. | Oliva, Karlsperg 10, herrſchaftl. 450.— 33.e. Waſſerz., Entr., Kch. m. K., r. Z. ſof. Gartengaſſe 1. Zubehör zum 1. Januar zu ver- 
Offert. unter R 42 an die Exped. Part. ſowie 1. Etage Wohnung 360— 23. Kab. Got, r. 3. ſof o. ſpät. Fleiſchergaſſe 71,1. janni 63, 2 

Ofert. unter R 42 an die Exped. H miethen Johannisgaſſe 68, 2,1. 

| je 6—8 Zimmer zu verm. (30686 f 1500— mod. eing. Wohn. m. Bad, elektr. L., Waſſerltg., r. Zub., W r 10 1. Jan 

ee E a: Pferrdeſt. u. Wagen. ſofort Bröſen „Villa Dobe“. ohnung ur Rat Anjel En . 

Kä ot 1 800—4 3, Zub. ſofort oder ſpäter Langgarten 48, 1, . vermieih. Karplenleigen ai 

9 g 520.— 28. Entr. rchl. Z. 1. April. B.11—1Fleiſcherg. 85, hchp. | Stube mit etwas Nehengelaß a. 

Schwedenhofſtraße 8, 
erſte Etage, 5 Zimmer, Bad, 


im 78, Lebensjahre, welches hiermit allen Verwandten 
und Bekannten tiefbetrübt anzeigen 


Ohra, den 21. December 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


| 500— 33., Kch., Zub. ſof. Langgaſſe 21,3. N. Langenmarkt 8. [Preis 10,99 94 .. Jan. GU verm. 
| 750—800 eleg. Wohn. v. Au. 5 ., Balk. Bad, Gas, Z. ſof. o. ſp. Kleine herrſch. Wohn., 3 Zimm. 


Das Begräbniß findet ſtatt am Montag, den 
3. December, Morgens 9 Uhr, vom Trauerhauſe 
Ohra, Bergſtraße Nr. 20, nach dem Kirchhof in Alt⸗ 
chottland. Das Requiem in der Kirche findet um 
U. Uhr ſtatt. 


Al. Grundſt. j.fein gel,, Gerri., 
g. Garten ſehr billig zu verkauf. 
Off. unt. S 24 an d. Exp. d. Bl. 
Grundſtück, mit Garten, in der ; 
Stadt, kleine u. Mittekuphn., iſt mietfen geſucht. Offert. u. S85. 
beg. zu verk. Off. u. S 25 g. d. Exp. Freundliches möbl ſeparat. 


700 458 fl, Balk, e, 1, SC „ e. Hrn. o. Dame zv. Straußg. 3,31 
50.— im., Balk., Zub. Holzſchneideg. 8, 1. N. Sout. 5 

e e Ver 

h d er, Bad, eh. p. on‘ GEO i bt.⸗ hn. n 

| = Grumdftlic,neu, kleine u. Mittel⸗ geleg. Zimmer in der Nähe Me Bimm., ierde.. LE Pierde jof. Lof. Zeta 24,8, RE ob. Ce 

| Z AAC man wohnungen, am Bahnhof billig [der Markthalle von gleich oct), 2 Saden Sab. zu verm. Breitgafjeb. wah bnq.b.Jacohsokk,SEZ. Wl iert, Ehepaar zum 1. Age zn 
H i ) > gu vert, Off. u. S 23 andieGrped. | Off. m Prsang. u. 8 27an dteGrp Alba derer (8555 |, RY SE 1 KA Ch Ke e 5 F 
Ji % KAN d S e e x $ dE de EE Eet ee? — mmer ubehör D W] DI geg 
Mein Haus, Et. Barbaragaſſe, Fung. Mann ſucht kl. einfaches Loppol, Danzigersirasse 25, ` ES mafe 60b. , Hinterm Qeegetjor, am neuen 

g will ich mit 3000 Mr. Anzahlung mat. Bimmer mit Penſtondeaheeine Wohnung, 2 Stuben, Küche. ferdeſtal und Bagenvemife Pant STeiiheranfte ae b. J Weges direktand Stadt ſchöneh. | 

Heute Vormittag 101/, Uhr entſchlief ſanft verkaufen, Seiler sen. 


Bimmer mit oder ohne Möbel, 
part., Nähe Holzmarkt, ſofort zu 


> h 1 e ör, z. 1. Januar räumi 
Niederſtadt. Offrt. mit Preis Veranda n Zubenür at. ; u. geräumige Wohnungen St., 
| E F Ee ET ` billig zu verm. Auch kann dazu Mię, K. 1. Apri Smer 
| nach dreitägigem Krankenlager unſer geliehter Nähe a UA ani gel. unt. S 32 an die Exped. d. Bl. der Obſt⸗ u. Gemüſegarten mit T a GE 
| Bruder, Schwager, Onkel und Großonkel, der P 9000 qm, get. für Rentierſitzi ke be verpachtet werden. 070 mannsgaſſe 2, bei Weiss, 


frühere Rittergutsbeſitzer, Herr Rentier oder Reſtaurationsanlagen um⸗ 
ſtändehalber billig zu verkaufen. 


Carl 8 chulz ' Offerten unt. S 37 an die Exp. 

Geſchäftsgrundſtück, Stadtgebiet 
e . W i 3000 A. RO Z 3 Sieg Maomet u. Bub,1. CH, Kabine H. Sub, . Ut Een b, part, 18 
im fait vollendeten 83. Lebensjahre. Diejes | wirthſchaft, Nähe Danzig, D p „1. GE, “ W sty 
zeigen tieſbetrübt an d Anz. że vert, Näh. Hund „39, i 0 3.1. April 1902 zu vm. (Hausthorf 
Zoppot, den 20. December 1901. F su 
Reſtaurant 


Ecke Poſtamt) Beſicht. 11—1uhr. | R j Pfefferstadt 40, 2, 
11 1 82,1. (10800 1 5 vis-à-vis d. Amtsger., möbl. ſep. 
Die trauernden Hinterbliebenen. mit Fabrikkant., Brauerei⸗ 
ausſchank, 2 Buffets, für 


Vorderz. 1. Jan. b. zu um. (32726 


Gut möbl. Vorderzimmer 
zum 1. Jan. an e. Herrn zu vm. 


Heller, freundlicher 


60 j Zä 2 N „ 2. Vorſt. Graben 10, Th. H. (32716 
Die Beerdigung findet Montag, den 23. De⸗ 000 % zu verkauf Berlin. g Faulengaſſe 3, kl. möbl. Zimm., 
eu EN Ge? Uhr, Si Trauer⸗ N EA 3 Blut. Off. 18335 au die Gry. (18385 12-33 ſepar. Eingang zu verm. (32708 
j fonie Danziger Straße 10 aus get, 2 See Kin kleines Haus $ Ein anft. E WE 
wird non einer Beamtenwittwe 9 "18 zu um. Vorſt. Graben 7,1. ( 


Offerten u. © Da an die inch. beer e tuol penjon. Bwile Preſſe 

erten u. an die Exped. EC mit voll. Pen „Zivile Preiſe. 

E en Wohung zn vin Akſchattlag 91. Brammer's Hotel, Langfuhr. 
Dor (8229 (16735 


im Muftvage einige 

4068000069 Grundſtücke mit Mittel- Sieg dag 

Ge Wto wohnungen, eins mit Garten, P hnn d nge Kleine Wohnungen, d 

8 eines strammen (18577 Aw. a. Niederſtadt gelegen, zu Nadigehiel, S. eee Wurſimacherg. 60, f. od Schlafzimmer, z. v. w da 
4 


N - —— Stube, Kab., 1 La an Se 

5 For: d * ` H Dies „Ki A verm. Schi 

Stammhalters kanfen. Offerten von Beſitzern Neuſahrwaſſer, Wilhelmstr. 13d, Einw. billig zu chidlitz, St. Cb. h. K. 1. Jan. 
zeigen wir hocherfreut an 3 


d 1 5. e 2 — — — —— — 

Trans nt f Goran. zo ie Ban or. Gabinet, SEH SE Vater RAM 3.0. Prs. 14 Mk. Näh. im Laden. n 32, 3 Tr., |Langgarten 9, 1, find gut möbl, 

ALI Jee Foie? 1901, 8 UL mil kl, karten O WARAN Pan ak Zaprongaie 9 ift eine Dachwohnung m. SWE 1. Jan. B EE 

8 : er „wird zu kaufen geſucht. Offerten neu renovirte Wohnung v. 2 gr. zu verm. Pfefferſtadt 43, part, ee Fe | S EE H 

zu ſich zu nehmen. A. Lehmann und Frau, unter S 34 150 en. sl. | Eine freundt. Stube v, gleſch od. | Stuben, Küche, Keller u. Boden f. Hundeg. 2 Wohn, 18-4, 1091. An. g. M Wohn 18. ſogl. 3.0. 1 gung Fee ce GE 

A Diejes zeigen ſchmerz⸗ 8 Angelika geb. Bomsien, Suche ſofork ein gutes Haus J. Januar zu verm. 2. Peters-|300ME.jägrl. von fogl zu verm zee Cabin e al 1 dh e aa EE 

emt an || 08000000088009006 |mit Mittelwohnungen auf der hagen 1219, n. d. Koglenh. 382765 Näh. dalelbſt part. Unks (18197 Lachen og an on LEA 5 Meg. möbl. Vorderz. U. Cabinet 
Danzig, 20. Dec 1001. Dultſtadt 6000 % von 2 Simmern Ee EE . net zu ver- p. Sege 

NH Gebrauchte Pianinos ege er. Agent, Wohnung und Rüde zum Gr. Allee, Zergſtraßes2, Hirschgasse 12, nen renov Woh. |miethen Goldſchmtedegaſſe 13. |u.g „0d. p.. v. Hl. Gſtg. 24, 2.32080 

oreisw. zu verk. 0. Heiuriehg-|nerheten. Offerten unter S 16/1. Januar zu verm. Schüſſel⸗ Wohnung f. 15 Mk. intl. J. 1. Jan. v. 3 Bimm. von fof. od. ſpät bill. Part Wohn. m. Gab. 18,50 % Frauengasse 28. 2, frol. möbl. 

legt, Poggenpfuhl 76. (18158 an die Exped. dief. Blatt. damm 56, Dyck. (32406 zu um. N. baj. b. Kohn, Thüre 1. gu verm. Näh. part. rechts. 82926 Schüſſeld. 27 v. 1. Jan. zu verm. Vorderzimmer zu vermiethen. 


Es hat Gott dem Herrn 
gefallen, unſere innig ge⸗ 
liebte Tochter, meine un⸗ gg 
vergeßliche Großtochter f 

und Nichte j 
Hertha Böttcher f 
im Alter von 1½ Jahren 


Die trauer nen Hinter- 
bliehenen. 


W 
e 
D 


Nr. 209. 2. Beilage der „Dai 


Ber EEE 


Jom Weihnachts büchertiſch. 
IV.) 7 


Ohne eigentlich „Weihnachtsbücher“ im engeren Sinne 
des Wortes zu ſein, ſind doch eine große Zahl werth⸗ 
voller Werke erſchienen, welche manchem Literaturfreund 
auf dem Weihnachtstiſch willkommen ſein werden. 
„Da find 3. B. die beliebten von erſten Künſtlern 
illuſtrirten Bändchen aus dem Verlage Karl 
Krabbe in Stuttgart. Ernſt v. Wolzogen, 
„Ein königliches Weib“ und andere Geſchichten 
hat bereits eine Auflage von 35 000 erreicht. Die köſtlichen, 
munteren Skizzen und Erzählungen verdienen dieſen 
Erfolg vollkommen. Die geiſtreiche, amüſante Art der 
Erzählerkunſt Wolzogen's ift zu genügend bekannt, um 
noch weiter hervorgehoben zu werden. Das Buch, 
welches geheftet 1 Mk. koſtet, iſt auch in Leder gebunden 
für 2,50 Mk. zu haben. — Richard Voß, der 
Meiſter der Schilderungen italiſcher Landſchaft und der 
Hochalpen vermag auch mit ſeinem neuen Novellenband 
„Der Adonis vom Molarathal“ ſehr zu 
intereſſiren. Im Gegenſatz zu dem ſonſtigen düſteren 
Charakter der Erzählungen des Dichters herrſcht in 
dieſen neuen drei Stücken der Humor vor. Luſtige 
Einblicke in den italieniſchen Volkscharakter zeichnen 
beſonders die beiden letzten Geſchichten aus. Preis 
2 Mk., in Lederband 3,50 Mk. — Des unermüdlichen 
Paul Heyſe neues Buch: Tantalus. — 
Mutter und Kind zeigt von neuem das uner⸗ 
ſchöpfliche, liebenswürdige Talent des Dichters. Von 


irgend welchen Einwirkungen des Alters iſt in diefen 
vielmehr weiſt der Inhalt] ME 


Novellen nichts zu ſpüren, 
dieſes neuen Buches eine ſtaunenswerthe 
Der geniale René Reinicke und Fritz Reiß haben dieſes 
Buch illuſtrirt. — Spielhagen's „In zwölfter 
Stunde“ iſt eine Novelle voll tiefer Eigenart und 
läßt das überall gewürdigte große Erzüählertalent in 
hellſtem Lichte erſcheinen. Die Perſonen des Buches 
wirken mit ihrem Reiz ſehr ſtark auf Herz und Sinn 
des Leſers. Preis dieſer beiden letzten Werte je 2 Mk. 
und in Lederband 3,50 Mk. a 

Im Berlage Gerhard Stolling, Olden: 
burg erſchienen Jan un Hinnerks geſammelte 
Werke. Herausgegeben von Franz Poppe. Mit 
vielen Zeichnungen von Bernh. Winter, Hugo Börner, 
Wilh. Büppelmann, Arnold Schröder F u. A. Billige 
Volsausgabe. I. Bändchen: Vadderſnack twüſchen Jan 
1 Preis in hübſchem Umſchlag broſchirt nur 

ark. 

Jan van Moor und Hinnerk van der Aue ſind ſeit 
Jahren die Lieblinge geworden von Jung und Alt, 
Vornehm und Gering. Schon lange wurde eine Aus⸗ 
wahl des, was ſie in ihrer plattdeutſchen Eigenart ge⸗ 
ſchrieben, von vielen Seiten gewünſcht. Franz Poppe 
iſt dieſem Wunſche nachgekommen, indem er die drolligen 
Schnurren und Schnäcke, die ernſten und heiteren Ge⸗ 
ſchichten und Gedichte geſammelt hat und unſerm Volke 
in einer billigen Geſammtausgabe darbietet. Das erſte 
Bändchen, welches neben einem Vorwort viele amiijante 
Zwiegeſpräche zwiſchen Jan und Hinnerk enthält, eignet 
ſich wegen feiner geſchmackvollen Ausſtattung und 
Illuſtrirung vorzüglich zum Weihnachtsgeſchenk. 

Eines der rührigſten und ernſteſten Verlagsunter⸗ 
nehmen iſt das Seemann'ſche in Leipzig. Der Verlag 
Hermann Seemann Nachf., Leipzig, hat Werke 
an die Oeffentlichkeit gebracht, welche in Inhalt und 
Ausſtattung Vorbilder für die geſammte Verlagsbuch⸗ 
handlung bilden. Beſonders der moderne Buchſchmuck, 
welcher für faſt alle Seemann'ſchen Werke angewendet 
iſt, zeichnet ſich durch Vornehmheit und wohlthuende 
Anpaſſung an den Inhalt aus. 

Der Weihnachtskatalog, welchen die Firma 
berſchickt, zeichnet fih durch feine Reichhaltigkeit aus und 
giebt durch ſeine großen Illuſtrationen einen trefflichen 
Begriff von den großen Verlagswerken wie der von 
Engels illnſtrirten Ausgabe des „Roman von Trijtan 
und Iſolde“, des Prachtwerkes von Marie Luiſe Becker 
„Der Tanz“ und Anderen. Der Katalog iſt vom Ver⸗ 
lage gratis zu beziehen. — Der große Umſchwung, 
welcher in unſerem geſammten Kunſtgewerbe eingetreten 
iſt und ganz neue Formen auf den Markt des edlen 
Handwerks bringt, hat den Verlag Seemann ver⸗ 
anlaßt, eine Sammlung illuſtrirter „Mon o: 
graphieen des Kunſtgewerbes“ zu ver 
öffentlichen. Soeben ift in dieſer Sammlung erſchienen 


Friſche auf. 


„Moderne Gläſer von Dr. Guſtav E. Pazaurek. 


Mit 4 Farbentafeln und 140 Textilluſtrationen. Preis 
Mk. 6.— Der Verfaſſer iſt Direktor des nordböhmiſchen 
Gewerbemuſeums in Reichenberg, offenbart ſich in dieſem 
vornehm ausgeſtatteten Werke als ein tüchtiger, erfahrener 
Kenner des ganzen Gebietes der modernen Glaskunſt, 
deren heimiſchen wie ausländiſchen Erzeugniſſen er die 
eingehendſte Behandlung widmet. Tiffany, Köpping, 
Galls u. ſ. w., deren Namen wohl jeder moderne Menſch 
ſchon kennt, werden treffend und ſachlich behandelt. 
Das Illuſtrationsmaterial iſt ſtaunenswerth. 
Das ſchöne Märchen von 


S E E EEN ma 


Gewande von Walther Tiemann illuſtrirt neu 
erſcheinen. Durch ſeine guten Bilder und den großen, 
ſcharfen Druck eignet dieſes Werk ſich ausgezeichnet zum 
Weihnachtsgeſchenk für Kinder. Der Preis ift 4 Mk. — 
Der Peſſimismus hat in unſerer Zeit die weitgehendſte 
Verbreitung gefunden. Das Krankhafte welches hier 
und da in einigen unklaren Köpfen zum Ausdruck kommt 
darf nicht auf Rechnung dieſer Lebensanfchauung geſetzt 
werden. Ein Zeichen davon iſt darin zu finden, 
daß Challemel⸗Lacour der im vorigen 
Jahre verſtorbene franzöſiſche Miniſter und Senats⸗ 
präſident, Anhänger des Peſſimismus war. In dem 
Werke „Studien und Betrachtungen eines 
Peſſimiſten“ ſind die philoſophiſchen Studien und 
Eſſays veröffentlicht, welche im Nachlaß des ausge⸗ 
zeichneten Mannes gefunden wurden. Seine Gedanken 
über die jeden Gebildeten bewegenden Lebensprobleme 
find original und tief. Ueber Leopardi, Byron, 
Schopenhauer finden ſich treffende Charakteriſtiken. Der 
Mangel an Raum verbietet leider, näher auf den Inhalt 
einzugehen. Möge Mancher dieſe einzig autoriſirte 
Ueberſetzung, welche geheftet 6 Mk., gebunden 7,50 Mk. 
koſtet, ſich zulegen und Lebensernſt und Auffaſſungstiefe 
daraus lernen. — Georg Biedenkapp, der 
geſchätzte Feuilletoniſt giebt eine Sammlung „kleine 
Geſchichten und Plaudereien“ heraus, welche 
ſatyriſchen, philoſophiſchen, pädagogiſchen Inhaltes ſind 
und im beſten Sinne fördernd und bildend wirken. 
An dem Werke, welches 3 Mk. koſtet, werden Viele ihre 
Freude haben. — Neues aus Nirgendland von 
William Morris. Ein Zukunfts roman. Einzig 
autoriſirte Ausgabe aus dem Engliſchen. Preis br. 
6,—, geb. Mk. 7,50. Dieſer utopiſche Roman des 
berühmten Engländers entſtand auf Veranlaſſung des 
Buches von Bellamy: „Aus dem Jahre 3000% das be⸗ 
kanntlich einem extremen Staatsſozialismus fröhnt. Im 
Gegenſatz dazu legt Morris in dieſem Buch ſeine Träume 
von der zukünftigen Geſellſchaft nieder, Phantaſien und 
Zukunftsbilder, die weit über das hinausgehen, was 
Ruskin gepredigt hat. Im ſozialen Sinne iſt dieſer 
Roman der größtmöglichſten Steigerung des Lebens 
gewidmet, auf Grundlage der Arbeit. Die freudig 
gethane Arbeit hat künſtleriſchen Charakter; die | 


ift das Geheimniß der Kunſt und der reichſten 
Lebensgeſtaltung. So bringt Morris breite Aus⸗ 
blicke auf eine zukünftige Vokskunſt, auf eine 


im Werden begriffene ſozialkünſtleriſche Kultur. 
— Die Krone der Seeman niſchen Ver⸗ 
lagswerke bildet die illuſtrirte Ausgabe 
des Bedier'ſchen Romans von Triſtan 
und Iſolde. Unſere vor kurzem veröffentlichte Be- 
ſprechurg der Buchausgabe (Mk. 4) hat den prachtvollen 
ſtimmungstiefen Roman rückhaltslos gewürdigt. Die 
illuſtrirte Ausgabe muß als die allein würdige Aus⸗ 
ſtattung des Buches bezeichnet werden. Dunkelrother 
rauher Leinenband, in Golddruck die ernſten Köpfe des 
Liebespaares in einer Leiſte darauf. Auf einem edlen 
Kunſtdruckpapier die Geſtalten des Romans von 
Robert Engels. Wie fein hat der Künſtler den 
Charakter der Dichtung getroffen. Dieſelbe eigenthümliche 
Starrheit, dieſelbe äußerliche Ruhe, durch welche aber 
ein tiefes Innenleben hindurchſchimmert, findet ſich wie 
im Text auch in den Bildern. Einige Blätter ſind 
Meiſterwerke der Linienführung und der Kunſt, große 
Gefühle groß wiederſtrahlen zu laſſen. Die erſtaunliche 
Echtheit der Waffen, Gewänder und Geräthe des drei⸗ 
zehnten Jahrhunderts ſchließt die freie Natürlichkeit und 
Lebendigkeit nicht aus, welche den Beſchauer der Engel⸗ 
ſchen Kunſtwerke entzückt. Solche Streitroſſe, wie Engels 
ſie malt, findet man auf Bildern zeitgenöſſiſcher Maler 
ſelten. Bei allen dieſen außerordentlichen Vorzügen iſt 
der Preis von 18 Mk. für das Exemplar verhältniß⸗ 
mäßig gering. Der Käufer erwirkt einen Schatz auf 
Lebenszeit. — Ein von Marie Luiſe Becker heraus⸗ 
gegebenes Werk „Der Tanz“ giebt in intereſſanteſter 
Weiſe Bilder vom Tanze aus allen Zeiten. Aegyptiſche, 
griechiſche, altjüdiſche Tänze bis zum „Luſtigen Ehemann“ 
find vertreten. Der Text ift fachlich und voll ſchrift⸗ 
ſtellerxiſchem Talent. Der Preis für die hochfein ge- 
bundene Ausgabe iſt 10 Mk. 

Verlag Theodor Fontane, Berlin veröffent⸗ 
licht ein Gedichtbuch von Franz n e NE, 
minne. Eine urkräftige Wald⸗ und Bergluft weht 
durch diefe Poeſieen und eine große Anzahl Mach: 
dichtungen älterer Dichter wie Oswald v. Wolkenſtein 
u. ſ. w. zeigen auch von feiner Kenntniß alter Litteratur. 
Der Preis iſt 2 Mk. 

Verlag der Liebel'ſchen Buchhandlung, 
Berlin. „Unſere Marine in Ching“ von Alfred. 
von Müller. In wohlthuendem Gegenjag zu manchen 
romanhaft ausgeſchmückten Darſtellungen der China⸗ 
Expedition, welche unter das Volk gebracht werden, 
giebt das vorliegende Werk — von einem Oberleutnant 
verfaßt —, eine getreue, hiſtoriſche und eingehende 
Darſtellung der deutſchen Kämpfe im erſten 
Abſchnitte der China⸗Wirren. Auf Berichten von 


3 —Mitkämpfern berührend, führt das Buch vom Beginn 
Wilhelm des Aufſtandes bis zu den letzten Kämpfen um Peking. 
Hauff, „Zwerg Naje” läßt der Verlag in neuem! Beſonders die Erſtürmung der Takuſorts, der Kampf 


ger Neueſte Nachrichten“ S 


Bücherfreunde“ koſtet der Band nur 1 Mk. 85 Pf. geheftet, 
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des „Iltis“ ift mit liebevoller Breite erzählt. 
reiches Bildermaterial macht das Werk noch intereſſanter. 
Das Buch ſoll den Zweck haben, den breiten Schichten 
des Volks und vor allem der heranwachſenden Jugend 
die Freude an unferer Flotte zu fördern und dieſes 
wird es voll und ganz thun. 

Der Engelhorn'ſche Verlag, Stuttgart, 
giebt in einem geſchmackvoll ausgeſtatteten Geſchenkbande 
den Roman „Marska“ von Ofſip Schubin heraus. 
Die beliebte Verfaſſerin erzählt darin die Geſchichte einer 
böhmiſchen Waiſe. Der Preis des Buches beträgt 3 Mk 


„Leute vom Flügelrad“, ein Eiſenbahner⸗Roman, be⸗ 
titelt ſich das neueſte Werk von Hofrath Profeſſor Arthur 
Achleitner (Verlag von Hermann Seemann Nachfolger in 
Leipzig). Preis broſch. 4 Mk., geb. 5 Mk. Der berühmte 
Romanſchriftſteller weiß dem Leben immer ſpannendere Seiten 
abzugewinnen. In „Leute vom Flügelrad“ führt er ſeine 
Leſer in das moderne Eiſenbahnweſen ein und ſchildert den 
anſtrengenden und opfervollen Beruf der Bahn⸗ und Poſtbe⸗ 
amten, ſodaß man das lebhafteſte Bild von dem Thun und 
Treiben in dieſen wichtigen Kreiſen gewinnt und durch alle 
Rangſtufen hindurch mit den außerordentlichen Pflichten und 
gefahrvollem Daſein der „Leute vom Flügelrad“ bekannt wird. 
Auch mit dem bunten abwechſelungsreſchen Leben auf dem 
Bahnhof und mit der Romantik der Lokomotive wird der 
Leſer vertraut. Durch die ſtete feſſelnde Handlung zieht ſich 
eine rührende und intereſſante Liebesgeſchichte. 

Johanna Spyri, Die Stauffermühle, broſch. 1, 
eleg. gebd. 1,50 Mk. Verlag von Martin Warneck, Berlin W 9. 
Es iſt der letzte Gruß, den die verſtorbeue Verfaſſerin Jo⸗ 
hanna Spyri in dieſer Erzählung uns und beſonders der 
Kinderwelt geſandt hat. Wie alle ihre Kinderſchriſten, jo 
athmet auch dieſes Werkchen ungeſuchte Natürlichkeit und 
Lebenswahrheit. Wie der kleine Jörli ſich aufmacht, um 
Arbeit zu ſuchen, ſie findet und dadurch ein Elternhaus, das 
alles iſt ſo anziehend und reizend geſchrieben, daß ſelbſt Er⸗ 
wachſene Freude daran finden. Möge auch dieſes letzte Werk 
der allgemein bekannten und geſchätzten Jugendſchriftſtellerin 
recht viele Leſer finden, ihr tiefes Gemüth, ihr reiches inneres 
Leben kommt ſo recht darin zur Geltung, ſodaß auch dieſe 
Erzählung für die Kinderwelt im beſonderen veredelnd und 
wahrhaft bildend iſt. Wie der Inhalt anziehend iſt, ſo tragen 
auch die äußere Ausſtattung des Bändchens und die beige⸗ 
fügten Illuſtrattonen dazu bei, dem Buche auf dem Weihnachts⸗ 
tiſch einen Platz zu ſichern und zu behaupten. 

Neue, neunte Lieferungs⸗Ausgabe von Stielers Hand⸗ 
Atlas. 100 Karten in Kupferſtich, herausgegeben von Juſtus 
Perthes' Geographiſcher Anſtalt in Gotha. (Erſcheint in 
50 Lieferungen — jede mit 2 Karten — zu fe 60 Pfg.) Erſte 
Lieferung: Nr. 15, Oſtalpen in 1: 925000, von C. Scherrer 
und H. Habenicht; Nr. 64, China in 1: 7500000, von C. Barich. 
Faſt auf allen Gebieten der Wiſſenſchaft giebt es Werke, deren 
Name allein ein Programm bedeutet: der „Große Stieler“ 
iſt ein ſolches! Seit nahezu hundert Jahren ſteht er unbe⸗ 
ſtritten an der Spitze aller Handatlanten der Welt, dank ſeiner 
wiſſenſchaftlichen Gründlichkeit, ſeiner Zuverläſſigkeit, ſeiner 
praktiſchen Bearbeitung und der plaſtiſchen Schönheit feiner 
Kartenbilder. Die Zahl der Jahre hat dieſes an⸗ 
erkannte Meiſterwerk kartographiſcher Kunſt und geo⸗ 
graphiſcher Wiſſenſchaft nicht altern laſſen. er 
die Blätter der ſoeben erſchienenen erſten Lieferung 
der neuen Ausgabe betrachtet, dem mag leicht der Gedanke 
an den aus der Aſche emporgeſtiegenen Phönix 
kommen: Jugendfriſche Schönheit, deren Reiz durch die Fort⸗ 
ſchritte der Techuik gegen die früheren Ausgaben noch ganz 
erheblich geſteigert ift, meiſterliche Darſtellung, gründlichſte 
Ausnutzung aller nur irgend erreichbaren Quellen, ſorgſamſte 
Berückſichtigung der Anſprüche der Wiſſenſchaft und der 
Intereſſen des praktiſchen Lebens, trotz der reichen Fülle 
einzigartige Klarheit und Lesbarkeit — alle dieſe Eigenſchaften 
zuſammen genommen, fie drücken der neuen Lieferungsausgabe 
von Stieler's Handatlas den Stempel auf. Der durch die 
Technik ermöglichte billige Preis befähigt den „Großen Stieler“, 
don ſeiner bisherigen koſtſpieligen Höhe herabzuſteigen und 
ſich an die weiteſten Kreiſe zu wenden. Die beiden Blätter, 
welche die erſte Lieferung bilden: Oſtalpen und China, ver⸗ 
körpern die oben gerühmten Vorzüge in überzeugender Weiſe; 
ſie werden den ſtrengſten Anſprüchen gerecht und laſſen von 
der neuen Stieler⸗Ausgabe das denkbar Beſte erhoffen. 

Adolf Ott, Wildfeuer, Roman aus dem Hochgebirge. 
Berlin W. 10. Richard Taendler, Verlag. Preis broſchirt 
2 Mk., eleg. geb. 3 Mk. Der Verfaſſer hat ſich ſchon lüngſt 
durch eine Reihe trefflicher Romaue als ausgezeichneter 
Kenner des Hochgebirges und des bäuerlichen Lebens bekannt 
gemacht. Auch der vorliegende neue Roman iſt ein Meiſter⸗ 
ſtück in der Schilderung großartiger Alpennatur und 
fnorriger, wetterfeſter Menſchen, die ſtark im Haſſen und im 
Lieben ſind. Ein erfriſchender Zug echter Poeſie durchweht 
die ſpaunende Darſtellung, aus der die Hauptperſonen, die beiden 
Bauern von dem Eckhof und dem Steinhof, und deren Kinder, der 
Flori und das Mariandl, in ſcharfumriſſenen, lebensvollen 
Figuren hervortreten. Die Väter Hafen ſich mit der ganzen 
glühenden Leidenſchaft, deren bäuerliche Naturen fähig ſind, 
und die Kinder, die ſich nach manchen Irrungen lieben lernen, 
haben unter dem wilden Haß der Väter viel zu leiden, bis 
endlich die Sonne des Glückes über ſie aufgeht! Reich an 
packenden Ereigniſſen, die ſich zur ſchönſten Einheit zuſammen⸗ 
fügen, und überzeugend nach der pfychologiſchen Seite ſpielt 
ſich die Handlung ab. Nur wenige Romane, die ſich im 
Milieu des Bauernthums bewegen, können dem Ott'ſchen 
Roman als gleichwerthig an die Seite treten. Ihn zu leſen, 
iſt ein Genuß, der jenem geſunder Bergluft von kriſtallener 
Klarheit gleichkommt. i ' 

Als zweiter Band des elften Jahrgangs der Veröffent⸗ 
lichungen des „Vereins der Bücherfreunde“ (Geſchäftslettung: 
Alfred Schall, Königl. Hofbuchhandlung, Berlin W. 30) 
erſchien: Celſiſſimus. Salzburger Roman von Arthur 
Achleitner, Profeſſor und Hofrath. Preis geheftet 3 Mk. 50 Pf., 
gebunden 4 Mk. 50 Pf. Für Mitglieder des „Vereins der 
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Einer der intereſſanteſten und 
fiher der heikelſte Stoff aus der Geſchichte des Erzſtiftes 
Salzburg ift das Schickſal des genialen und ſeltſam veranlagten 
Fürſten und Erzbiſchofs Wolf Dier rich“ des Gründers 
der Alpenſtadt Salzburg in ihrer „entigen Geſtalt. 
So oft Schriftſteller ſich an dieſes Thema gewagt hatten, miß⸗ 
glückte der Verſuch. Selbſt Sacher⸗Maſoch vermochte den 
Lebensgang Wolf Dietrichs nicht in einem hiſtoriſchen Noman 
aus einem Guß zu ſchildern, ſondern es wurde nur die 
Novellette „Frau Erzbiſchof“ daraus. Nur ein Autor erſten 
Ranges konnte das Wagnis unternehmen, einem Manne von 
jo ſeltenen Geiſtesgaben und ſeltſamem Lebenslaufe gerecht 
zu werden. Achleitner iſt das in vollem Maße gelungen, auch 
hat er die ſchwierigen Klippen der Liebesgeſchichte mit außer⸗ 
ordentlichem Geſchick überwunden. Wer je in der unvergleich⸗ 
lichen Alpenſtadt Salzburg geweilt und am Beſchauen der 
Bauten Wolf Dietrichs hohen Genuß hatte, wird nach dieſem 
Werk greifen und es mit größter Befriedigung leſen, denn der 
Roman „Celſiſſimus“ (der „Erhabenſte“, welchen Beinamen 
ſich der Fürſterzbiſchof ſelbſt zulegte) ift von geradezu klaſſt⸗ 
ſcher Schönheit und eine hochzuſchätzende Gabe Achleitners. 
Das Werk iſt rechtzeitig für Weihnachten erſchienen und 
können wir es in ſeiner geſchmackvollen Ausſtattung als 
ſchönes Geſchenkwerk für alle Diejenigen empfehlen, die eine 
gehaltvollere Lektüre als die Schablonen⸗Romane der ſog. 
Mode ⸗Schriftſteller und namentlich — Schriſtſtellerinnen 
wünſchen. Beſonders möchten wir aber bei dieſer Gelegenheit 
wiederum den „Verein der Bücherfreunde“ unſeren Leſern 
empfehlen, der in ſeinem jetzigen XI. Jahrgang dieſen Roman 
ſeinen Mitgliedern für nur Mk. 2,25 liefert. Auch die übrigen 
7 Bände dieſes Jahrgangs ſind ſo gediegen und forgfältig 
ausgewählt, daß ein Abonnement auf dieſen Jahrgang zum 
Preiſe von 18 Mk. eins der vornehmſten und glückliche 
gewählten Weihnachtsgeſchenke fein dürſte. Ausführliche 
Proſpekte liefert jede Buchhandlung und die Geſchäftsleitung 
des „Vereins der Bücherfreunde“ in Berlin W. 30. e 

Das litterariſche Echo. Halbmonatsſchrift für Litteratur⸗ 
freunde. (Berlin, F. Fontane u. Co.) 2. December⸗Heſt: 
Wilhelm Mauke, Komponierbare Gedichte; Max Meyerfeld, 
Neue engliſche Romane; Georg Frhr. v. Ompteda, Ju 
Spiegel (autoblographiſche Skizze); Frieda Freiin v. Bülom, 
Das Fräulein von Sarryn; Kurt Martens, Der Roman einer 
Familie (mit Porträt); Max Koch, Die jüngſte Litteratur- 
geſchichte; Eduard Engel, Neue Klaſſiker⸗ Ausgaben; Bob. 
Proelß, Mörike⸗Biographieen; Auguft Sperl, „Bekehret euch!. 
— Echo der Zeitungen. — Echo der Zeitſchriften. — Echo des 
Auslandes. — Echo der Bühnen. — Kurze Anzeigen. — 
Notizen. Nachrichten. Der Büchermarkt. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Unfere Unterkleidung. Mehr und mehr führt ſich 
in den weiteſten Kreiſen die Dr. Thomalla h e 
Unterkleidung ein. Was dieſelbe jo bejonders 
ſchätzenswerth erſcheinen läßt, iſt, daß ſie namentlich 
für die Damenwelt, die ja bekanntlich wegen ihres 
zarteren, den Witterungseinflüſſen weniger widerſtands⸗ 
fähigen Organismus alle Urſache hat, für eine ihre 
Geſundheit ſchützende Unterkleidung Sorge zu tragen, 
als ganz vorzüglich ſich erwieſen hat. Es reſultirt dies 
einerjeit3 daraus, daß die Dr. Thomalla'ſche Unter⸗ 
kleidung derart aus Wolle und Baumwolle verfertigt 
wird, daß die Außenſeite aus Wolle, die Innenſeite 
dagegen aus Baumwolle beſteht, andererſeits daraus, 
daß dieſes Gewebe ungemein porös und locker iſt und 
nicht zu feſt anliegt. Gerade jetzt in der kalten Jahres⸗ 
zeit dürfte es angebracht erſcheinen, die großen Vorzüge 
dieſer Unterkleidung zu beachten, wobei nicht außer 
Acht gelaſſen werden darf, daß das dichte, feſte Woll⸗ 
gewebe A la Jäger erfahrungsgemäß die Hautorgane 
überhitzt und verweichlicht, außerdem aber nicht porös 
genug iſt und deshalb ſogar nachtheilig auf den Körper 
einwirken kann. Wer einen Verſuch mit der Dr. 
Thomalla'ſchen Unterkleidung gemacht hat, wird immer 
dabei bleiben. (202 

Gute Necepte haben Goldwerth, und wenn man 
genau nach dieſen Recepten arbeitet, ſo wird man ſtets 
Erfolg haben. Ein kleiner Küchenartikel „Dr. Oetker's 
Backpulver & 10 Pfg.“ wird jetzt in Millionen Päckchen 
verſandt und 20 Millionen Recepte find gratis vertheilt, 
damit ſich jede Dame von der vorzüglichen Beſchaffenheit 
überzeugen kann. Kuchen, Topfkuchen, Geſundheitsgebäck, 
Chokoladenkuchen, Engliſcher oder Königskuchen, Specu⸗ 
latius und Theegebäck, mit Dr. Oetker's Backpulver 
gebacken, brauchen keine Hefe, gelingen ſtets und ſchmecken 
ganz vorzüglich. Klöße und Pfannkuchen werden ſehr 


Potheker 
805 illen. 

In d. Apoth. u. beſſ. Drog. A 80 Pfg. Haupt⸗ 
Depot: Elephenten⸗ pothete. (1757 4m 
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Mark nur koſten 3 Meter Habicht⸗Cheviot ſchwarz oder 
blau in reinwollener, guter Waare aus dem bekannten 
Tuchverſandhauſe Guſtav Abicht in Bromberg 10. 
Muſter hiervon oder der Geſammt⸗Kollektion franko 
und umgehend nur an Selbſtkäufer. (1687 


Uuterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenefie Nachrichten“. 


GDG AD AD CR (A A ARNE R. DAD. OR ÓBAD ANO | fühlte ſich Hermann Bäuerle drinnen im Stations- 
gebäude über die Schwelle des Warteſaales der erjten|find einander ſchon früher zuweilen begegnet.“ 


Nicht viel sind tausend Freund' 


A Ein einz’ger Feind ist viel; b 
Denn diesem ist es Ernst, 
[| Und jenen nur ein Spiel. b 


Rückert. 


Klaſſe geſchoben. 


„Verzeih, lieber Onkel — aber Herr Bäuerle und ich 


Herr von Wartensleben machte ein etwas erſtauntes 


„Geſtatten Sie mir, Herr Baron, daß ich Ihnen Geſicht. In feiner Rede aber verrieth fih nichts von 
meinen Freund und Stellvertreter vorſtelle, den Kammer⸗Ueberraſchung oder Befremden. 


gerichts⸗Referendar Hermann von Bäuerle — —7 
Herr von Wartensleben, ein ſehr diſtinguirt aus⸗ja eine ſehr freundliche Fügung. 


Oger EE Er E E E BE GE WE WE WE E e WEE lt Ben ber, älterer Herr, nahm dieje Vorſtellung mit 


Schneeſturm. 


Eine Liebes⸗ und Weihnachtsgeſchichte von 
Reinhold Ortmann. i 


33 (Nachdruck verboten.) | 
(Fortſetzung.) 


einigen äußerſt verbindlichen und artigen Worten ent⸗ 


„Ein ganz zufälliges Wiederſehen alſo? Das iſt 
Aber da kommt 


ſchon Rönnow mit dem Gepäck. Willſt Du die Güte Zeit geboten wurden, mit vollem 


haben, liebe Gerda, Dich zu überzeugen, daß nichts 


gegen. Aber Hermann Bäuerle hörte kaum, was erſvergeſſen worden ift? Sie find wohl jo freundlich, 
ſagte, und in ſeiner Seele war kein anderer Wunſch Herr Referendar, uns zum Wagen zu begleiten.“ 


als der, daß die Erde ſich unter ihm aufthun und ihn 
verſchlingen möge. Denn zum dritten Mal innerhalb 
dieſer letzten vierundzwanzig Stunden führte ihn der 
ſchadenfrohe Zufall unter den denkbar unglücklichſten 
Umſtänden mit dem Gegenſtand ſeiner ſtillen Anbetung 


So begleitete er denn Fräulein Hedwig Arno, die zu zuſammen. Der Beſuch, zu deſſen Empfang der Baron 


gutmüthig war, um ihm noch länger zu zürnen, durch 
das Wartezimmer bis auf den Platz vor dem Bahnhof, 
wo ein paar lebensmüde Droſchkengäule vor ihren 
klapprigen Gefährten melancholiſch die Köpfe hängen 
ließen, half ihr ritterlich in einen dieſer vorſintfluthlichen 
Karren hinein und verſprach, während ſeines Aufent⸗ 
haltes in der Gegend auch einmal das Theater zu beſuchen, 
ſofern ſeine ſonſtigen Verpflichtungen ihm die Möglichkeit 
dazu gewähren würden. Noch blickte er der langſam 
davon wackelnden Droſchke nach, als er von einer wohl⸗ 
bekannten, friſchen Männerſtimme ſeinen Namen rufen 
hörte. Er fuhr herum und ſah ſich ſeinem Freunde Heinz 
Nürnberger gegenüber, der mit ſtrahlendem Geſicht auf 
ihn zukam. RA S 
„Willkommen im Grünen, altes Haus! Haft mir 
mit Deinem Telegramm eine unbändige Freude be⸗ 
reitet. Aber ich wußte freilich von vornherein, daß ich 
auf Dich würde zählen können. Entſchuldige nur, wenn 
ich nicht rechtzeitig zur Ankunft des Zuges hier ſein 
konnte. Wir hatten unterwegs ein kleines Malheur mit 
dem Handpferd und kamen in Folge deſſen um ein paar 
Minuten zu ſpät. i 
fahren, um einen Beſuch abzuholen. So kann ich Dich 
ihm gleich vorſtellen. Aber noch einmal Liebſter: kein 
Wort von Deiner Künſtlerſchaft! Die harmlofe, kleine 
Komödie, die Du da ſpielen ſollſt, wird ja nicht von 
langer Dauer ſein.“ te E 1 
Ohne ihm auch nur Zeit zu einer ordentlichen Er⸗ 
widerung zu laſſen, zog er den Zaudernden mit ſich 
fort. Und ehe er noch recht wußte, wie ihm geſchah, 


Der Baron ift nämlich auch mitge⸗ 


ſeinen Hauslehrer nach Waldenburg begleitet hatte, war 
ja keine andere als Gerda von Hagen, die mit glühenden 
Wangen an ſeiner Seite ſtand und ſich nach Kräften 
bemühte, an Hermann Bäuerle vorbei zu ſehen, wie 
wenn da, wo er ſich befand, nur leere Luft geweſen 
wäre. Niemals hatte der junge Muſiker eine ſo täppiſche 
Verbeugung gemacht, wie in dieſem Augenblick, niemals 
hatte er fo ungeſchickte, verlegene Worte hervorgeſtottert. 
Er wagte garnicht mehr, die Augen vom Boden zu er⸗ 
heben, als der Baron in ſeiner gewinnenden Weiſe 
jagte: ; i d 
„Ich bin Ihnen für Ihre freundliche Bereitmilligkeit 
aufrichtig verbunden, Herr Referendar! Und nach allem, 
was Ihr Freund von Ihnen erzählt hat, hege ich nicht 
den geringſten Zweifel, daß ich für die Dauer ſeiner 
Abweſenheit meine Knaben keinen beſſeren Händen an⸗ 
vertrauen könne als den Ihrigen.“ 

„In der That, Herr Baron,“ ſtammelte er, „ich — 
ich werde alles thun, was in meinen Kräften fieht, um 
Ihr Vertrauen zu rechtfertigen. Aber ich — ich fürchte 
— ich — 0 : í i RATA 

Doktor Heinz Nürnberger mahnte ihn durch einen 
verſtohlenen Rippenſtoß, keine Dummheit zu machen. 
Und der Baron, der das ſonderbare Benehmen des 
jungen Mannes vermuthlich als Schüchternheit auslegte, 
glaubte ihm wohl am beſten über ſeine peinliche Ver⸗ 
wirrung hinweg zu helfen, in dem er ihn ſeinem holden 
weiblichen Gaſte vorſtellte. r i 


Aber er hatte kaum die erſten einleitenden Worte 


geſprochen, als Fräulein Gerda ihn unterbrach: 


In der Gemüthsſtimmung eines armen Sünders, 
der zu ſeinem letzten Gange geführt wird, leiſtete 
Hermann Bäuerle dieſer Aufforderung Folge. Zu 
irgend welcher heimlichen Ausſprache mit dem Freunde 
war keine Gelegenheit mehr, und unfähig, das einmal 
ins Rollen gerathene Verhängniß aufzuhalten, mußte 
er die Dinge den Lauf nehmen laſſen, den das 
Schickſal ihnen beſtimmt hatte. Sie ſaßen zu vieren 
in der Equipage; Baron Wartensleben mit Gerda 
im Fond und die beiden Herren ihnen gegenüber auf 
dem Rückſitz. Die feurigen Trakehner griffen tüchtig 
aus und da der Bahnhof um mehr als eine Viertel⸗ 
ſtunde von der innern Stadt entfernt war, holte das 
elegante Gefährt in einer der erſten engen Straßen 
Fräulein Hedwig Arno's langſam dahintrottende 
Droſchke ein. Die Schauſpielerin ſteckte neugierig den 
hübſchen Kopf ein wenig zum offenen Wagenfenſter 
heraus, als ſie den gleichmäßigen Hufſchlag der gut 
eingefahrenen Karoſſiers vernahm. Und als ſie Hermann 
Bäuerle erkannte, nickte ſie ihm vertraulich lächelnd zu. 
Der Baron hatte es glücklicherweiſe nicht geſehen; in 
Gerda's Wangen aber ſtieg heiß eine dunkle, raſch 
wieder verſchwindende Blutwelle auf, und um ihre fein 
geſchwungenen Lippen zuckte etwas, das der junge 
Muſiker nur für einen Ausdruck der Verachtung nehmen 
konnte. Ein Jahr ſeines Lebens würde er darum ge⸗ 
geben haben, wenn er jetzt alle Unwahrheit hätte von 
ih abſchütteln und mit rückhaltloſer Offenheit bekennen 
dürfen, daß er nicht der ſei, für den man ihn hielt. 
Aber die Rückſicht auf den Freund legte ihm die Ver⸗ 
pflichtung auf, zu ſchweigen. Und dabei war er auch 


Der Umgangston und die Lebensgewohnheiten im 
ſtattlichen Herrenhauſe zu Neuenhagen waren wirklich 
die behaglichſten und angenehmſten von der Welt. Und 
Hermann Bäuerle hatte die mancherlei Bequemlichkeiten 
einer vornehmen Daſeinsführung während der Ent⸗ 
behrungen dieſes letzten Jahres hinlänglich ſchätzen ge⸗ 
lernt, um ſie jetzt, da ſie ihm noch einmal auf kurze 
rſtändniß zu genießen. 
Da auch die beiden feiner Obhuk anvertrauten Söhne 
des Hauſes ſich als wohlerzogene und liebenswürdige 
Knaben erwieſen, die ihm von vornherein mit herzlichem 
Vertrauen entgegenkamen, ſo würde er nicht die geringſte 
Veranlaſſung gehabt haben, ſeine Willfährigkeit zu be: 
reuen, wenn ihm nicht Gerda's Benehmen täglich auf's 
Neue kund gethan hätte, daß er in ihren Augen nichts 
als ein Heuchler und Lügner war, der nicht einmal ihre 
Achtung, um wieviel weniger ihre Zuneigung verdiente. 

Von der erſten Stunde an, die ſie unter dem näm⸗ 
lichen Dache zugebracht, hatte ſie ihm durch ihr eigenes 
Benehmen auf das Beſtimmteſte ſeine Haltung ihr 
gegenüber vorgeſchrieben, und er hatte in der Thar keine 
Veranlaſſung, ſich dieſer Art des Verkehrs zu freuen. 
Nicht, daß ſie ſich unfreundlich oder hochmüthig abweiſend 
gezeigt hätte. Aber ihre Freundlichkeit war auf einen 
ganz anderen Ton geſtimmt als in früheren Zeiten und 
als bei ihrer Begegnung auf der Treppe des Vorſtade⸗ 
hauſes. Jedes Wort, das ſie zum ihm ſprach, jeden 
Blick, den ſie ihm vergönnte, wirkten auf ihn wie eine 
mahnende Erinnerung an die unüberſteigliche Kluft, die 
ſie jetzt von einander trennte. So weit es ſich thun 
ließ, ohne gerade die Aufmerkſamkeit ihrer Umgebung 
zu erregen, ging ſie überhaupt jedem Zuſammentreſſen 
mit ihm aus dem Wege, und während der allgemeinen 
Unterhaltung bei Tiſche vermied ſie gefliſſentlich, ſich 
mit einer Frage öder einer Bemerkung direkt an ihn 
zu wenden. 

Ein einziges Mal nur waren ſie auf wenige Minuten 
miteinander allein geweſen; aber es waren durchaus keine 
angenehmen Erinnerungen, die ſich für Herman Bäuerle 
an dies kurze Alleinſein knüpften. Am Tage nach ſeiner 
Ankunft und unmittelbar nach Dr. Nürnberger's Ab» 
reiſe war es geſchehen, daß der Zufall ſie in einem 


viel zu großmüthig, um den leichtſinnigen Fidus auch Zimmer zuſammenführte, darin ſich ſonſt Niemand 


nur ahnen zu laſſen, wie groß in Wahrheit das Opfer 
war, das er ihm brachte. sę > 
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ſals ob Be fih haſtig zurückziehen wolle. 


befand. Gerda hatte ſogleich eine Bewegung gemacht, 
wol Der junge 
Künſtler aber hatte fie durch ein bittendes Wort gw 
balten verſucht, 
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+ St.⸗Krone, 18. Dec. Schon feit voriger Woche 
hatten Mitbewohner bemerkt, daß das in der Königs⸗ 
frake hierſelbſt wohnende Fräulein Kautz aus Strang, 
eme Biere Dame, ihre Wohnung nicht verlaſſen hatte 
und die Thüren feft verſchloſſen hielt. Als man geſtern 
die Wohnnng gewaltſam öffnete, fand man die alte Dame 
auf dem Fußboden bewußtlos und blutüberſtrömt liegen. 
Offenbar war fie ven, Schlage gerührt worden 
und vom Stuhle gefallen, wobei ſie wahrſcheinlich auf 
ein in der Hand gehaltenes Meſſer gefallen iſt und ſich 
dadurch eine Schnittwunde am Schläfenbein dicht beim 
Auge zugezogen hat. In dieſer hilfloſen Lage hat fie 
wohl mehrere Tage zugebracht. Den Bemühungen des 
herbeigerufenen Arztes gelang es, ſie noch auf kurze 
Zeit zum Bewußtſein zu bringen, doch ſchon am Abend 
gab ſie ihren Geiſt auf. 

tz. Rieſenburg, 18. Dec. Beim Schlittenfahren 
verunglückt iſt der Kutſcher Doehring aus Waldhof. 
Auf der Fahrt nach Rieſenwalde wurden ihm die Pferde 
wild, gingen durch und ſchleuderten ihn ſo unglücklich 
aus dem Schlitten, daß er gegen einen Prellſtein ſtürzte 
und ſich außer bedeutenden Kopfwunden eine Gehirn⸗ 
erſchütterung zuzog. — Bei der von der Regierung in 
Marienwerder eingerichteten Schulſparkaſſe der hieſigen 
Bürgerſchule, welche von Herrn Lehrer Dahlke ver⸗ 
waltet wird, find im Laufe dieſes Jahres 800 Mark 


von ſparenden Kindern eingezahlt worden. 


a. Rehhof, 18. Dec. Bei der am Montag abge⸗ 
haltenen Treibjagd in der Oberförſterei Rehhof wurden 
im Belauf Wolfsheide von 14 Schützen 49 Haſen zur 
Strecke gebracht. Der Kriegerverein begeht die 
Weihnachtsfeier am 22. d. Mts 

J. Schwetz, 19 Dec. In der geſtrigen Sitzung der]? 
Stadtverordneten wurde ein Antrag auf Auf⸗ 
hebung des Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung vom 21. v. Mt., betreffend die finanzielle Bee 
theiligung an der Kleinbahn, nach welchem die Stadt 
fih verpflichtete, 30 000 Mk. zum Ankauf des Terrains 
innerhalb der Schwetzer Feldmark herzugeben, und eine 
anderweitige Beſchlußfaſſung auf Grund neuer ver⸗ 
änderter Vorſchläge herbeizuführen, mit 19 gegen 
4 Stimmen abgelehnt. — Ein Antrag des Magiſtrats 
bezw. der Schuldeputation auf Angliederung einer 
5. Klaſſe und Anſtellung eines Mittelſchullehrers und 
einer Lehrerin an der Töchterſchule vom 1. April k. Is. 
ab wurde angenommen. — Die Vorausſetzug, daß die 
hieſige Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt fih an die elektriſche 
Zentrale anſchließen würde, beſtätigt ſich nicht. Der 
Herr Landesdirektor hat der Zentrale eine dahingehende 
Erklärung abgegeben. 
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Sonnabend 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


Nach unſicherem, ſchwankenden Beginn gerieth die Börielr 
gegen den a der Woche wieder in das Fahrwaſſer der 
Hauſſeſtrömung, die auch dem ſchleppenden Verkehr wieder zu 
erhöhter Lebhaftigkeit verhalf. Die Neigung nach oben blieb 
zwar auch in dieſer Woche weiter beſtehen, doch ſtellten 
ſich zunächſt einer kräftigeren Bethätigung dieſer Neigung 
in den trüben Meldungen vom Wirthſchaftsmarkt 
ſchwer überwindliche Hinderniſſe in den Weg. 
Zumal der Montanmarkt litt unter den ungünſtigen 


Höhe der Kokespreiſe und der Betriebseinſchränkungen und 
Lohnherabſetzungen auf deutſchen und öſterreichiſchen Werken, 
Nachrichten, die die geſchäftliche Zurückhaltung weſentlich 
förderten und gelegentliche Verkäufe herbeiführten, die bei dem 
geringen Verkehr die Preiſe in weichende Richtung 
drängten. Indeſſen ſorgte die Erwägung, daß alle 
dieſe Preisherabſetzungen und Produktions einſchränkungen 
deſto ſchneller zu dem wünſchenswerthen Ziele einer durch⸗ 
greifenden Sanirung führen müſſen, je mehr fiğ die Er⸗ 
zeugung und die Vorräthe dem beſtehenden verminderten 
Gebrauch anpaſſen, immer wieder dafür, daß der Abſchwächung 
die Erhöhung auf dem Fuße folgte. Im Lichte dieſer 
Anſchauung gewannen die Meldungen über die 
Abnahme der Vorräthe auf den Zechen und 
Hüttenwerken, die lebhafte Geſtaltung des Auslandsgeſchäftes, 
und die hoffnungsvollen Berichte des „Iron Age“, die um fo 
eher Beachtung fanden, als fie die Möglichkeit einer Eiſen⸗ 
einfugr aus Enxopa in den Vordergrund der Betrachtung 
Wirkungsrecht, zumal auch die 
Erklärung einer einprozentigen Quartalsdividende der 
Amalgamated Copper Co. und die freundlichere Haltung 
der New⸗Porker Börſe hier die Hoffnungen erweckten, daß die 
Verhandlungen wegen gemeinſamer Einſchränkung der Kupfer⸗ 
produktion günſtigeren Verlauf als bisher nehmen werden. 
Im Einklange mit London, wo die amerikaniſche Anregung 
um fo bereitwilligeres Echo findet, als man dort beſtrebt iſt, 
den ſolange darniederliegenden Goldminenaktienmarkt zu 
ſtimuliren und im Zuſammenhange mit den fortlaufend 
günſtig lautenden Nachrichten über die Transvaallage 
konnte fih der feite Grundton der Tendenz mehr und mehr 
verſtärken, das machte ſich intenſiver zunächſt auf dem Minen⸗ 
markt und dem Markt der amerikaniſchen Etſenbahnaktlen, 
von denen Kanada Pacific auf ſtimulirende Dividendengerüchte 
beſondere Beachtung fanden, bemerkbar; im weiteren Verlauf 
griff die Bewegung unter dem guten Eindruck der Ueber⸗ 
weiſung der Vorlage betreffs Aenderung des Börſengeſetzes 
an den Aus ſchuß des Bundesraths, die, in welch beſcheidenem 
Rahmen ſie ſich auch vollziehen mag, jedenfalls eine Beſſerung 
der unhaltbar gewordenen Zuſtände herbeiführen wird, und 
der Wahrnehmung, daß ſich trotz der weiter verſteiften Geld⸗ 
ſätze der rege Begehr für Reichsanleihe unvermindert erhält, 
auch auf den Montanmarkt über und brachte hier die eine 


rückten, erhöhtes 


in 
Bankenmarkt 
des 


wenn 
konnte auch der 
Grundſtimmung 


von 


der beſſeren Spekulations⸗ 


Danziger Nenueſte Nachrichten. 


Nachrichten über die Lage der heimiſchen Eiſeninduſtrie, insbe⸗ Markt ſpeziell macht von der Regel keine Ausnahme. Der Abſatz 
ſondere der Stilllegung der belgiſchen Eiſenwerke wegen derſvon Waare, Weizen wie Roggen, ſchleppt an unſeren Ahſatz⸗ 


21. Vecember. 


verkehrs profitiren. Die Erwartung, daß die Verſtaatlichung 
der Wiener Tramway und die Uebernahme einer Wiener 
Anleihe durch die Deutſche Bank nahe bevorſtehe, kam den Aktien 
der letzteren zu gute, daneben fanden auch Di Scontantheile im 
Zuſammenhange mit dem Entſchluſſe des Inſtituts, Depofiten= 
kaſſen zu errichten, lebhaftere Beachtung. Die allenthalben 
hervortretende Anſchanung, die vom Frühjahr eine Belebung 
der gewerblichen Thätigkeit erwartet, machte ſich im Uebrigen 
auch in der überwiegend feſten Haltung des Kaſſainduſtrie⸗ 
marktes unverkennbar geltend. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Intenſive Geſchäftsſtille herrſcht der Nähe des Weihnachts⸗ 
fefteż entſprechend an allen Weltmärkten, und der Berliner 


gebieten außerordentlich. Der ſtrengere, die Binnenſchifffahrt 
bedrohende Froſt hat zunächſt wohl auf die Einſchüchterung 
des Angebots eingewirkt, in der Hauptſache hat aber das 
Deckungsbedürfniß, das ſich vornehmlich in Weizen 
nur zu geſteigerten Preiſen befriedigen ließ, dafür 
geſorgt, daß die Stimmung trotz der amerikaniſchen 
Preisverſchlechterung eine feſte blieb und die 
Preisgeſtaltung ſich günſtig weiterentwickelte. Das gilt 
beſouders für Weizen, der ſich für Lokowaaxe und December- 
lieferung volle 2½ Mk. höher als in der Vorwoche ſtellt, während 
Roggen nach mäßigen Preisſchwankungen nicht nennens⸗ 
werth anders als vor acht Tagen ſchließt. Das Geſchäft in 
Hafer entwickelte ih nur langſam und zögernd. Die vorſichtige 
Zurückhaltung des Angebots hatte indeſſen auch hier im 
Lieferungshandel Preisbeſſerungen zur Folge, die für December 
und Mai $, bis 1%, Mk. betragen. Rüböl bekundete auch 
weiterhin feſte Haltung, die in einer weiteren Wertherhöhung 
von etwa 1 Mark ihren Ausdruck fand. Die 
November⸗Statiſtirk hat die Geſchäftslage für Spiritus 
außerordentlich ungünſtig geftaltet. Seit Bekanntgabe der 
Statiſtik kommt von den verſchiedenſten Seiten mehr 
Spiritus an den Markt, was die Käufer zu Mindergeboten 
veranlaßte, die ſie auch durchſetzten. Der Preis für 70er loco 
mußte infolgedeſſen von 31,9 auf 31,2 Mk. nachgeben, um dem 
übergroßen Angebot ſchlanke Aufnahme zu ermöglichen. 


Bremen, 20. Dec. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middi. loco 423, Pfg. 

Hamburg, 20. Dec. 
ver December 36, März 37, per 
September 39. 

Hamburg, 20. Dec. Zuckermarkt. Rüben» Zuter 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per December 6,70, 
per Mai 7,20, 


Kaffee good average Santos 


per per Mat 37%, 


ver Januar 685, per März 7,05, 
Auguſt 7,45, per Oktober 7,60. Flau. 

f Hamburg, 20. Dec. Petroleum trüge, Standard white 
oco 6,70 

Chemnitz, 20. Dec. Wie die „Allgemeine Zeitung“ meldet, 
hat die hieſige Eiſengießerei Hermann Hempel heute ihre 
Zahlungen eingeſtellt. Der Mitinhaber der Firma, Hermann 
Paul Hempel, verließ letzten Mittwoch Chemnitz mit Hinter- 
laſſung von 140 000 Mk. Wechſelſchulden. 

Harie, 20 Dec. Gerreldemaret. (Schluß). Wetzen 
ruhig, per December 21,80, per Januar 21,90, per Januar⸗ 
April 22 25, ver März ⸗ Juni 22,80. Roggen ruhig, pe: 
December 15,75, ver März⸗Juni 16.75. Mehl ruhig, ver 


per 


December 27,70, ver Januar 27,90, per E NRA 28,10, 
ver März⸗Juni 28,70. Rüböl ruhig, ver December 60, 
ver Januar 60, per Januar ⸗ April 60% per Mal- 
Auguſt 60%, Spiritus ruhig, per December 281, ver 
Januar 27%, per Januar⸗April 281, per Mai⸗Auguſt 29/4. 
Wetter; Bewölkt. 

Paris. 20 Der. Rohzucker matt, 38” neue Konditionen 
183, à 19. Weißer Zucker matt, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
ver December 221 , per Januar⸗April 22½, per März⸗Junt 23 ar 
per Mai⸗Auguſt 235%½8. 

Autwerpen, 20. De. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver December 17½ Br. do. per 
Januar 175, Br., do. ver Januar⸗März 18 Br. Ruhig. = 
Schmalz per December 118,00. 

Peit, 20. Dec. Getreidemarkt. Weizen [oto 
unverändert, do. per April 8,62 Gd., 8,63 Br. Roggen ver 
April 7,31 Gd., 7,32 Br. Hafer per April 7,40 Gö., 
741 Br. Ma W ver Mai 5,39 Gd., 5,40 Br. Kohlraps 
per Auguft 11,60 Gd., 11,70 Br. Wetter: Regneriſch. 

Havre, 20. Dec. Kaſßſee in New⸗Pork ſchloß ſtetig 
mit 5—10 Points Baiſſe. Rio 4000, Santos 32000 Gad, 
Recettes für geſtern. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der he Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
20. December 1901. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. ver To. gezahlt worden 


Werzen | Roggen | Gerſte | Si © 
Bezirk ar 175—177 145 —149 130 147 
Stolp . . — m — — 
Danzig 178-179 140—148 127—128 137 —151 
Thorn . 180—184 148—152 124—128 148 — 152 
Königsberg t e 171—179 136—140 = 136--161 
Allenſtein 165—182 141—145 122—129 142—150 
Breslau 160--173 144—150 124—142 134 —140 
Bolen a e De 179—189 140—148 118—182 13% 146 
Bromberg 179—181 154—155 124—-126 138—146 
SOA reet = — de — 
Nach privater Ermittelung: 
765 gr. v. l. 718 gr. v. 1. | 678 gr. p. I. | 450 gr. v. l. 
Berlin 174 144½ — 163 
Stettin Stadt. 177 149 130 147 
Königsberg i. P. 1701/4 185172 pó 161 
Breslau 174 150 142 140 
Poſen 180 145 182 140 
Raps: Breslau 256. 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchlede. 

pn 

Bon | Nach | [20.12 |19.12. 
New-Hork | Berlin | Weizen Loco 86½ Sts. 176.75 176.50 
Chicago Berlin Weizen] December 75½ Cts. 170 25] 176.40 
Ziverpol Berlin | Weizen bo. 6 fh. 17/ę b. | 180.50] 180.50 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 85 Rop 167.25 167.25 
Riga Berlin Weizen da, 94 Rop. 172.25 172.25 
Baris Weizen | December 21,95 Fr. 178.00 179.26 
Umjterdam | Köln | Weizen ärz — hl. fl. —.— —— 
New⸗Hork [Berlin Roggen Loco 71½ Gt8. 162.00 161.75 
Odeſſa Berlin Roggen do 67 Kop. 143.250 143.26 
Riga Berlin [Roggen do 78 Kop. 151.00 161.00 
Amſterdam] Köln Roggen März 129 bl. ft. | 143.25] 148,28 
Mem-Vnyvf | Berlin | Maig | December | -69/ Gt8. 140 25 141.0 


SEENEN 


ST Lët 1895 . Ruff. ev. Stants . . 3% 93.50 | Pr. Bodenered. KĘ 16. .00 Induſtrie⸗Aetien. Berliner Handels⸗Geſ. | 8 re EEN er Fr. 15. 27.80 
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„Ich weiß, daß Sie Schlechtes von mir denken, 
mein gnädiges Fräulein,“ hatte er in herzlichem Tone 
begonnen, „und ich darf mir nicht verhehlen, daß der 
ep gegen mich ſpricht. Aber Sie ſollen mir glauben, 
a 

Weiter hatte fte ihn jedoch mit feinem Rechtfertigungs⸗ 
verſuch garnicht kommen laſſen. Mit einer ſo hoheits⸗ 
vollen Kopfbewegung, wie er ſie nie zuvor von ihr 
geſehen, war ſie ihm ſehr ernſt und beſtimmt in die 
Rede gefallen: 


„Sie ſind im Irrthum, Herr Referendar! Ich denke 
nichts Schlechtes von Ihnen, denn es kommt mir über⸗ 
haupt nicht zu, mich mit Ihren Angelegenheiten zu be⸗ 
ſchäftigen oder mir ein Urtheil über Ihre Handlungen 
anzumaßen. Sie brauchen H darum auch nicht bei mir 
zu eniſchuldigen. Und wenn Sie vielleicht gefürchtet haben, 
daß ich meinen Verwandten gegenüber eine Indiskretion 
begehen würde, ſo haben Sie ſich damit einer grundloſen 
Beſorgniß hingegeben. Mit dieſer Erklärung bitte ich 
Sie, den Gegenſtand als ein für alle Mal abgethan 5 
betrachten.“ 

Bei den letzten Worten ſtand Sie ſchon auf der 
Schwelle und zog dann die Thür jo haſtig hinter fih 
zu, daß ihm nicht einmal Zeit genug zu einer Erwiderung 
geblieben wäre. Aber Hermann Bäuerle hätte auch 
garnicht gewußt, was er ihr antworten ſollte. Wohl 
wäre er im Stande geweſen, fie über die Harmlofigfeit 
feiner Beziehungen zu der Dame mit dem Rembrandthut 
aufzuklären, wenn er ihr offenbart hätte, wer fie war und 
auf wie unverfängliche Weiſe er in der Ausübung ſeines 
Berufes ihre Bekanntſchaft gemacht. Aber dann hätte 
er ihr eben auch geſtehen müſſen, daß die Wartens⸗ 
leben'ſche Familie von dem Dottor Nürnberger üver ſeine 
Perſon getäuſcht worden jei, und nur auf Koſten des 
Freundes hätte er ſeine eigene Rechtfertigung führen 
können. Zu einem derartigen Verrath an der Freundſchaſt 
aber würde er ſich nimmermehr entſchloſſen haben, ſelbſt 
da nicht, wo es ſich um etwas ſo Bedeutſames handelte, 
wie es Fräulein Gerda 's gute oder ſchlechte Meinung 
für ihn war. 

Er beugte ſich alſo bekümmerten Herzens vor dem 
Unabänderlichen und unternahm keinen weiteren Verſuch, 
Fräulein Gerda's verlorene Achtung wieder zu ge⸗ 
winnen. Sie hatte keinen Grund, ſich über einen 
Mangel an taktvoller Zurückhaltung in ſeinem Be⸗ 
nehmen zu beklagen, und niemals ließ er ſie durch 
Worte oder Blicke ahnen, wie ihm dieje Zurückhaltung 
von Tag zu Tag ſchwerer und ſchmerzlicher wurde. 
Denn das beſtändige Zuſammenleben e a der 
Mauern deſſelben Hauſes, die Gelegenheit, Gerda's 
Holdſeligteit und ihr im höchſten Sinne liebens⸗ 
würdiges Weſen in immer neuem 


Lichte zu ſehen, bereit fein. 
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hatte in ſeinem Herzen die unter der Aſche ſchlummernde 
Gluth längſt wieder zur lodernden Flamme angefacht. 
Und diesmal ſpürte er die Allgewalt der Liebe ſehr 
viel deutlicher als während jener erſten Zeit ihrer Be⸗ 
kanntſchaft. Er wußte, daß ihm niemals ein anderes 
weibliches Weſen werden könne, was ſie ihm war. 
Und er litt ſchwer unter der grauſamen Erkenntniß, 
daß das Glück ihres Beſitzes für ihn ewig unerreichbar 
bleiben würde. 

Mit einem wahren Feuereifer widmete er ſich, 
um ſeinen trübſeligen Gedanken wenigſtens zeitweilig 
eine andere Richtung zu geben, ſeinen erzieheriſchen 
Pflichten. Und innerhalb weniger Tage hatte er ſich 
nicht nur die ſchrankenloſe Liebe feiner beiden Zöglinge, 
ſondern auch die unbedingte Hochachtung des Barons 
und ſeiner Gemahlin gewonnen. Man behandelte ihn 
im Schloſſe nicht wie einen bezahlten Stellvertreter des 
Hauslehrers, ſondern wie einen werthen Gaſt. Und 
Hermann Bäuerle fühlte ſich von all der Freundlichkeit, 
mit der man ihn überſchüttete, ſo beſchämt, daß er 
zuweilen nur mit Aufbietung ſeiner ganzen Willenskraft 
der Verſuchung widerſtehen konnte, entweder die 
Wahrheit zu bekennen, oder unter irgend einem Vor⸗ 
wande die Flucht zu ergreifen. — 

Die Tage ere) und man war nur noch um 
eine Woche von Weihnachtsfeſte entfernt, als 
Hermann Bäuerle ſich eines Nachmittags für ein paar 
Stunden beurlaubte, um nach Waldenburg zu fahren. 
Er wollte einige Kleinigkeiten einkaufen, deren er für 
ſeinen persönlichen Gebrauch bedurfte, und in liebens⸗ 
würdiger Bereitwilligkeit ſtellte ihm der Baron einen 
Schlitten zur Verfügung. ls er am Abend nach 
Neuenhagen zurückkehrte, war mit dem jungen Manne 
eine augenfällige Veränderung vorgegangen. Er ſchien 
erregt und zerſtreut, wie die Bewohner des Herren⸗ 
hauſes ihn bisher nicht geſehen hatten. Irgend etwas 
Bedeutſames mußte ihm während feiner kurzen Ab- 
weſenheit begegnet ſein; aber es war offenbar nicht 
von der Art, daß er ſich verſucht gefühlt hätte, darüber 
zu reden. Nach aufgehobener Tajel jedoch wandte er 
ſich an den Baron mit der etwas überraſchenden Bitte, 
ihn für zwei Nachmittage der kommenden Woche und 
für den ganzen Weihnachtsabend von ſeinen Ver⸗ 
tretungspflichten zu entbinden, da ihn unabweisbare 
Rückſichten nöthigten, dieſe Zeit in Waldenburg zu ver⸗ 
bringen. Herr von Wartensleben zeigte kein Erſtaunen 
und ſtellte keine Frage. Mit der größten Zuvor⸗ 
kommenheit erklärte er, der Herr Referendar könne 
ſelbſtverſtändlich ganz nach Belieben über feine Zeit ger, 
[fügen, und ein Wagen oder Schlitten zur Fahrt in die 
nahe gelegene Stadt werde auf ſeinen Wunſch immer 
(Fortſetzung folgt.) 
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Kleine Chronik. 


Ueber „Kinderwitz“ bringt die „New. Liber. Rev.“ 
einen luſtigen Aufſatz von Dr. Macnamara, dem wir 
einige beſonders hübſche Stückchen eninehmen. Als Mrs. 
B. Mrs. A. beſucht und von ihr mit überſchwenglicher 
Verzückung empfangen worden iſt, macht ſich der kleine 
Tommy A. an Mrs. B. heran und fragt: „Wohnen Sie 
in einem hübſchen Zimmer?“ „Was für eine merk⸗ 
1 7 Frage, warum fragſt Du danach?“ erwidert 
Mrs. B. Tommy antwortet: „Als Sie den Garten her⸗ 
aufkamen, ſagte Mama, daß Ihr Zimmer beſſer als 
Ihre Geſellſchaft wäre“. — Folgende Definition einer 
Lüge war wahrſcheinlich die Frucht einer guten Er⸗ 
fahrung: „Eine Schändlichkeit in den Augen Gottes, 
aber eine augenblickliche Hilfe in den Zeiten der Noth.“ 
In der Vogelkunde ſind Stadtkinder keine Sachver⸗ 
ſtändigen, aber einige Kinder wiſſen doch etwas über 
Vögel, wie folgende Anekdote zeigt: „Als der Lehrer 
zum zweiten Mal die Geſchichte von Jakobs Traum 
durchnimmt, fragt ein Knabe: „Warum gingen die 
Engel die Leiter empor, da fie doch Flügel haben?“ 
Der durch dieſe Frage in die Enge getriebene Lehrer 
fragt nun: „Kann einer von Euch die Frage vielleicht 
beantworten?“ Darauf meldet ſich ein anderer und 
ſagt: „Weil ſie in der Mauſerung waren“. Auch 
tolgende Geſchichte ift recht niedlich. „Warum geht die 
Sonne niemals in den engliſchen Beſitzungen unter? 
fragt der Lehrer. „Weil die engliſchen Beſitzungen im 
Norden, Süden und Oſten liegen und die Sonne immer im 
Weſten untergeht“. Originell ſind folgende Definitionen: 

Das Zebra ift wie ein Pferd, nur geſtreift, und wird haupt 
ſächlich gebraucht, um den Buchſtaben Z zu illuſtriren. — 
Die Heirathsgebräuche bei den alten Griechen waren, 
daß ein Mann nur eine Frau heirathete, und das nannte 
man Monotonie. — Glaube ift jene Eigenſchaft, die uns 
befähigt, das zu glauben, wovon wir wiſſen, daß es 
unwahr iſt. — Eine beſchränkte Monarchie iſt eine 
Regierung durch eine Monarchie, die im Falle eines 
Bankerotts für die ganze Nationalſchuld nicht ver 
antwortlich wäre. Im Privatleben hat man daſſelbe 
bei einer DE ER mit beſchränkter Haftung. in 
Ketzer iſt jemand, der niemals glauben wollte, was 
man ihm ſagte, ſondern nur, was er mit ſeinen eigenen 
Augen geſehen und gehörte hatte. — Eine Interjektion 
iſt ein Geſchrei oder ein Gekreiſch von einer Perſon, die 
zu überraſcht oder erſchreckt iſt, um mit ihren Gedanken 
einen Satz zu bilden. Es iſt nicht ganz eine menſchliche 
Sprache. Die niederen Thiere fagen nur Interzektionen. 
In Folge deſſen nähern fidh: bösartige und ärgerliche e 
Leute ſehr den Thieren. — Das Kind, das folgende 
Anweiſung gab, um ein Zimmer auszufegen, war wahr⸗ 


ſſcheinlich als Hausmädchen für einen gelehrten Mann 
geſchaffen: „Man bedecke die Möbel mit Staubbezügen. 
ſtreue feuchte Theeblätter auf den Teppich, fege dann 
das Zimmer jorafältig in die Müllſchaufel und werfe 
es aus dem Fenſter.“ i 

Ein Geſchichtchen von ſeltſamer Tragikomik wird 
aus Kaiſerslautern gemeldet: Bei der letzten Aus⸗ 
ſchreibung neu zu beſetzender Schutzmannsſtellen hier 
hatte ſich auch ein Lehrer aus dem rechts rheiniſchen 
Bayern gemeldet. Die „Pfälz. Lehrerztg.“ ſchreibt 
hierzu mit bitterer ranie? „Verfiel da ein Hilfslehrer 
des jenſeitigen Bayerns auf den — uns allerdings nicht 
mehr überraichenden Gedanken, ſich um eine 
Schutzmannsſtelle in Kaiſerslautern zu bewerben. Er 
bemerkte in ſeinem Geſuch, er habe dieſes Jahr ſeiner 
Militärpflicht als Einjährig⸗ Freiwilliger Genüge gethan 
und ſei zum Gefreiten beſördert worden. Am Schluß 
fügt er lakoniſch hinzu, ſein bisheriger Beruf könne ihn 
nicht befriedigen. Wer möchte dieſem „gedienten Ein⸗ 
jährigen“ feinen Mangel an Berufsfreudigkeit auch 
verargen! Wer möchte ſich darüber verwundern, daß 
er einen Poſten für Militäranwärter mit 1200 Mk. 
Anfangsgehalt nebſt freier Dienſtmontur der entſchieden 
niedriger eingeſchätzten „Schularbeit“ vorzieht! Warum 
ſollte er allein in unſerer realiſtiſchen Zeit den thörichten 
Idealiſten ſpielen und bei einem Hungerlohne von 
— ſelbſt nach der Aufbeſſerung! — Mk. und dann 
1000 Mk. vielleicht 8—12 Jahre in Waldkrähwinkel 
oder Armenſteinheim darben, um endlich mit 1200 ME, 
was ihm jetzt eine ſchlechte Militäranwärterſtelle bietet, 
weiterzuhungern? Garantirt ihm doch der Polizeidienſt 
auch für die Zukunft weit günſtigere Chancen! Bis er 
im Volksſchuldienſt die höchſte Sproſſe als definitiver 
Kulturpionier und Rechenknecht erreicht, kann er es bei 
feiner Bildung zum Polizeikommiſſar einer größeren 
Stadt bringen, der in Bezug auf Gehalt und ſoziale 
Stellung mit keinem Lehrer tauſcht.“ 


Tuſtige Ecke. 


Ein Vorſichtiger. W „Ich kann Ihnen nur rathen 
kaufen Sie das Sommer⸗Hotel. Es iſt die reine Goldgrube.“ = 
B.: „Man kaun auch in Goldgruben hineinfallen!“ 

Variante. 
Raum iſt auf der kleinſten Villa 
Für 'ne zweite Hypothek! 

Falſche Diaguoſe. Kundin: „Ich möchte meinem 
Manne gern recht was Paſſendes zum Geburtstag ſchenken. 
Geben Sie mir doch bitte ein Strafgeſetzbuch.“ — Buch: 
händler: „Sehr gern. Ihr Herr Gemahl iſt wohl SIE — 
Kundin: „Nein, Aufſichtsrath dë Dorfb ) 

Ein Schwerenöther. „Ich kann Ihnen, verehrte 
Schwiegermama, aufrichtig geſagt, nicht zu längerem Aufenthalt 
hier rathen !“ — „Werde ich Ihnen läſtig?“ — „Im Gegentheil — 
nur wird meine Frau mit jedem Tage eiferſüchtiger.“ 
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Unsere geehrten 


Postabonnenten 


ersuchen wir, das Abonnement auf die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


möglichst sofort, jedenfalle aber noch vor 
dem Feste zu erneuern, damit die regelmässige 
Zustellung keine ‚Unterbrechung erfährt. 


Das Abonnement kann bestellt werden 
für das ganze Vierteljahr zum Preise vom 
Mk, 2,00 von der Post abgeholt, 
» 2,42 frei ins Haus 
oder für 1 Monat zum Preise von 


Mk. 0,67 von der Post abgeholt, 
„ 0,81 frei ins Haus. 


Neu eintretenden Abonnenten 


senden wir das Blatt; bis Ende. December 
kostenlos zu, ebenso wird der Anfang des 
Romans und der Winter-Bisenbahn-Fahrplan 
gratis nachgeliefert. 


Phosphate geſucht. So 
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Tandwirthſchaft. 


Ueber die geſchichtliche Entwicklung des 
Thomasmehls. 
(Schluß.) 

Man machte weiter bei der Düngung der Wieſen mit 
Thomasmehl und den nebenbei erforderlichen Mengen 
Kainit die Beobachtung, daß ſich die Vegetation derſelben 
ſehr veränderte. So beſtand beiſpielsweiſe die Flora 
einer oldenburgiſchen Geeſtwieſe zum größten Theile 
aus ſehr minderwerthigen Gräſern; beſſere Gräſer 
waren nur in ganz untergeordneter Menge vorhanden. 
Trotz jährlich guter Düngung mit Kompoſt veränderte 
ſich der Beſtand der Flora nicht, auch nicht durch Düngung 
mit Chiliſalpeter, der den Ertrag aber erhöhte. Zwei 
Jahre hindurch wurde nun die Wieſe mit 12 Zentner 
Thomasmehl und Kainit pre Hektar gedüngt und in Folge 
deſſen veränderte ſich die Flora ungemein. Die Klee⸗ 
arten wurden vorherrſchend und die minderwerthigen 
Gräſer von den Schmetterlingsblütlern faſt vollſtändig 
bester und der Boden durch die Stickſtoffſammler ver- 

eſſert. 

Stellenweiſe fand man, daß das Heu von mit 
Thomasmehl und Kainit ſtark gedüngten Wieſen den 
Thieren nicht recht behagte. Man konnte ſich längere 
Zeit nicht darüber einigen, ob dem Thomasmehl oder 
dem Kainit die Schuld hieran beizumeſſen wäre. 
Man nimmt jetzt als ſicher an, daß durch 
die mit ſtarken Kainitdüngungen auf die Wieſen 
gelangenden bitteren Magneſiaſalze dieſe umlieb- 
ſamen Erſcheinungen hervorgerufen werden und räth 
in ſolchen Fällen dazu, 40. prozentiges Kaliſalz anzuwenden. 
Bezüglich der Miſchung des Thomasmehls mit anderen 
künſtlichen Düngemitteln wurde bald feſtgeſtellt, daß 
Superphosphat und Thomasmehl wegen des hohen 
Eiſen⸗ und Aetzkalkgehaltes des letzteren nicht gemengt 
werden dürfen, da dann ein ſtarkes Zurückgehen der 
waſſerlöslichen Phosphorſäure zu befürchten ift. Kaliſalze 
dürfen mit Thomasmehl nur unter Zuſatz organiſcher 
Stoffe, am befien Torimull, zur Verhütung des Hu- 
ſammenbackens gemiſcht werden; dagegen nicht das 
ſchwefelſaure Ammoniak, da im Thomasmehl freier 
Aetzkalk vorhanden ift, der das Ammoniak austreibi 
und beträchtliche Stickſtoffverluſte veranlaßt. 

„Von großer Bedeutung waren die im Jahre 1894 
von Wagner⸗Darmſtadt herausgegebenen Schriften über 
die verſchiedene Wirkſamkeit der Thomasſchlacke ver⸗ 
ſchiedener Herkunft, welche bald darauf zum Sturz des 
bis dahin geltenden Handelsmodus nach Geſammtphos⸗ 
phorſäure und Feinmehl führten und emen neuen 
Handelsmodus, den nach citratlöslicher Phosphorſäure, 
zur Annahme brachten. Schon früher hatte et Ul 
auf ein aus Böhmen bezogenes Thomasmehl aufmerkſam 
gemacht; ſetzte er die vegetative Wirkſamkeit einer rheini⸗ 
ſchen Schlacke = 100, fo betrug diejenige des erwähnten 
böhmiſchen Thomasmehls nur 40, Er fand, daß der 
Berkaufswerth der Thomasmehle verſchiedenen Urs 
ſprungs und damit auch verſchiedener Zuſammenſetzung 
von 100 auf 80, 60, 50, ſelbſt auf 30 herabſank, obgleich 
der Feinheusgrad überall der gleiche war. Deshalb 
ſtellte Wagner die Forderung an die Sand: 
wirthe, ſie müßten ſich außer dem Gehalt an 
Geſammtphosphorſäure und Feinmehl noch einen 
gewiſſen Löslichkeitsgrad garantiven laſſen. Durch die 
Verſuche Wagners fiel auch die früher allgemein übliche 
Bewerthung der Thomasmehlphosphorſäure gegenüber 


der Superphosphatphosphorſäure, die man rund wie 3 


60 : 100 WER hatte, in ſich zuſammen; denn die Wirk⸗ 
ung der Thomasſchlacken von ſehr hoher Löslichkeit 
konnte dieſen Werth bei weitem überſteigen, während 
im umgekehrten Falle Thomasſchlacken von niederer 
Löslichkeit weiter unter dieſem Wert bleiben mußten. — 
Nun war es aber eine ſchwierige, in der Praxis kaum 
zu erfüllende Forderung, jeden Poſten Thomasmehl, 
den man kaufte, durch einen Vegetationsverſuch 
auf feine Wirkſamkeit hin unterſuchen zu laffen, 
hier, mußten Wege geſucht werden, um den 
Bedürfniſſen des Handels Rechnung zu tragen, und 
eine Löſung war nur zu finden, wenn man ein 
chemiſches Reagenz fand, das aus verſchiedenen 
Thomasſchlacken unter gegebenen Bedingungen 
denjenigen Bruchtheil der Geſammtphosphorſäure Der, 
auslöſte, der mit der vegetativen Wirkſamkeit in Weber, 
einſummung ſtand. Nach vielen Mühen fand Wagner 
für diefe Zwecke paſſend eine Löſung von Ammoncitrat 
und freier Zitronenſäure, welche obigen Anforderungen 
entſprach (eitratlösliche Phosphorſäure). — Nachdem 
ſich noch weitere Forſcher wie Märcken, Tacke ꝛc. und viele 
landwirthſch. Körperſchaften eingehend mit dieſer Frage 
beſchäftigt hatten, wurde auf der am 2. Mai 1895 von 
den verſchledenen Intereſſentengruppen einberufenen 
Berjammiung der Beſchluß gefaßt, vom 1. Juli d. J. 
an das Thomasmehl auf Grund feines Gehalts an 
eitratlöslicher Phosphorſäure in den Handel zu bringen. 
Nachdem nun der Handelsmodus nach citratlóślicher 
Phosphorſäure allgemein anerkannt und eingeführt war 
und des Weiteren einige Weg 
Schlacken von höherer Eitratlöslichkeit herzuſtellen waren, 


W. 
bemächtigte ſich der Induſtrie ein großer Eifer, Schlacken] Anliegen an das Königliche Heroldsamt in Berlin W zu wenden. 


Iparfame Küche 


Ebenſo empfehlenswerth find Maggi’s Bouillion=Kapsein. 1 Kapſel (2 Portionen) Kraftbrühe koſtet 16 Pfg., — Fleiſchbrühe 12 Pfg.; (1 Taſſe alſo nur 8 bezw. 6 Pfg.). 


Eine gute 


und ſchlackenähnliche Produkte von möglichſt hoher 


Citratlöslichkeit zu liefern. Die weiteren Verſuche er⸗ letzt 


ſtrekten ſich auf die Nachwirkung der Thomasmehle, 
Werth derſelben als Kopfdünger zc. Außerdem bemühte 
man ſich vor allem Gerlach⸗Poſen, da die Herſtellung 
der Wagner'ſchen Löſung zur Unterſuchung der Thomas- 
mehle auf ihre Citratlöslichkeit mit einer Reihe von Um⸗ 
ſtändlichkeiten verknüpft war, aus techniſch⸗analytiſchen 
isę diefelbe durch eine einfachere Löſung zu 
erſetzen. 

Im Mai 1898 brach der ſogenannte Thomasmehl⸗ 
krieg aus, der darin ſeine Urſache hatte, daß über die 
Auslegung mündlicher Vereinbarungen, ſowie über die 
nothwendigen Zuſatzbeſtimmungen zu einem Vertrage 
eine Einigung zwiſchen dem Verein deutſch⸗öſterreichiſcher 
Thomasphosphatfabriken einerſeits und der Bezugs⸗ 
vereinigung deutſcher Landwirthe andererſeits nicht zu 
Stande kam, ſondern hierüber verſchiedene Anſichten 
geltend gemacht wurden. Die Bezugsvereinigung ſetzte 
mit einer lebhaft ins Werk geſetzten Agitation gegen 
den Bezug von Thomasmehl ein. 

Die Thomasmehlfabrikanten wieſen darauf hin, daß 
die alte Wagner'ſche Methode bei den in techniſcher 
Hinſicht ſehr verbeſſertenThomasmehlen zu geringe Werthe 
ſeſtſetze. Da fich dieſes durch eine große Reihe von durch 
Wagner ausgeführten Vegetationsverſuche beſtätigte, ſchlug 
Letzterer vor, das Löſungsregaenz zu verſtärken. Dieſer 
Vorſchlag Wagner's wurde von dem Verbande der land⸗ 
wirthſchaftlichen Verſuchsſtationen Deutſchlands und den 
anderen Intereſſentenkreiſen angenommen und ſeitdem 
wurde der Handelsmodus nach „zitronenſäurelöslicher“ 
Phosphorſäure eingeführt. Mit dieſer Einführung und 
einer Einigung über die Preisverhältniſſe fand dann der 
Thomasmehlkrieg ſein Ende. In den letzten Jahren, 
insbeſondere in der Zeit des Thomasmehlkrieges, wurde 
nach einem Erſatz des Thomasmehls durch andere 
wurde das Wolters'ſche 
Thomasmehl in der Weiſe Sergeitellt, daß gemifje 
Mengen Rohphosphat mit einem kieſelſäure 
haltigen Material unter Zuſatz von kohlenſaurem Kalk, 
Kreide, zuſammengeſchmolzen wurden und ſtand das 
Produkt in ſeiner Zuſammenſetzung dem Thomasmehl 
ſehr nahe. Ein zweites Mittel war das ſogenannte 
Wiborghphosphat. Die mit den beiden Präparaten an⸗ 


geſtellten Verſuche ergaben ziemlich günſtige Reſultate, 
jedoch waren die Herſtellungskoſten derſelben ſo große, 
daß daran die ganze Fabrikation des künſtlichen Thomgs⸗ 
mehls wohl ſcheitern wird. 

Der Konſum an Thomasmehl betrug in Deutſchland 
in Tonnen: 


entſprechend Phosphorſäure 


in Summa 
Millionen kg 


—:: pp). ̃ ̃ p ̃]ĩ˙ . . EET RSE 


ab Biebrich 


Jahr] Thomasmehl pro kg Superphosphat pro kg 


8 waſſerlösliche Phosphor⸗ 
E 


ſäure Pfg. 


Es hat ſomit das Preisverhältniß eine ziemlich gleich⸗ 
mäßige Verſchiebung zu Gunſten des Thomasmehles 
erlitten. 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
ſenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen. 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskuuft 
wird nicht ertheilt. 


€ 

E. R. Qajtadie, Sie könnten als Drei- oder Vierjährig⸗ 
Freiwilliger bei der Marine eintreten. Sie haben zuvor bei 
dem Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion von Danzig, Herrn 
Polizei⸗Präſidenten Weſſel, die Erlaubniß dazu nachzuſuchen. 
Bei der Nachſuchung dieſer Erlaubniß, die Ihnen durch 
Ertheilung eines Meldeſcheines gegeben wird, haben Ste 
folgende Papiere E a ein Geburtszeugniß, die ſchrift⸗ 
liche Einwilligung des Vaters oder Vormundes, eine Be⸗ 
ſcheinigung Ihres Polizeireviers, daß Sie durch Zivilverhält⸗ 
nijje nicht gebunden find und a untadelhaft geführt haben. 
Die Einſtellung Dreis und Vierfährig⸗Freiwilliger bei der 
Kaiſerlichen Marine p lediglich in der Befugniß des 
Kommandos der betreffenden Marinetheile und iſt nur daun 
Re wenn Vakanzen vorhanden find und Sie körperlich 
rauchbar befunden werden. Im Allgemeinen werden 
hierbei dieſelben Anforderungen geſtellt, wie an 
Militärpflichtige der Landbevölkerung. Wenn Sie ſich auf 
vier Sabre freiwillig melden, gelten Sie im vierten 
Dienſtfahr als Kapitulant. Sie würden bei der Annahme 
dann auch den Vorzug vor den Dreijährig⸗Freiwilligen haben. 
Sie miijjen fih zur Annahme entweder perfönlich oder ſchrift⸗ 
lich unter Vorlegung des Meldeſcheines, einer kurzen Lebens⸗ 
beſchreibung ſowie ſämmtlicher Schul- Lehre und ſonſtiger 
eugniſſe an das Kommando des Marinetheils wenden, 
den Ste wählen, (da Sie als Matroſe an Bord der Schiffe 
dienen wollen: An das Kaiſerliche Kommando der I. Matroſen⸗ 
diviſton in Kiel oder II Matroſendwiſion in Wilhelmshaven). 
Werden Sie angenommen, ſo veranlaßt das Kommaudo des 
Marinetheils zunächſt Ihre ärztliche Unterſuchung durch das 
Bezirkskommando. Sind Ste körperlich brauchbar befunden, 
fo wird Ihnen gegen Abnahme des Meldeſcheins ein Ans 
nahmeſchein ertheilt, ſofern Sie nicht im Anſchlut an die 
ſtattgefundene Unterſuchung fofort eingeſtellt werden. Sind 
Sie dagegen mit Annahmeſchein verſehen, jo werden Sie vor 
läufig in die Heimath beurlaubt und gehören bis zu Ihrer 
Einſtelung zu den Mannſchaften des Beurlaubtenſtaudes. 
Sie ſtehen dann unter Kontrolle des Bezirkskommandos det: 
ſenigen Ortes, nach welchem Sie beurlaubt find, werden durch 
den Marinetheil dorthin überwieſen und durch Vermittelung 
dieſes Bezirkskommandos einberufen. Wenn Sie ſowelt ſind, 
dann fragen Sie weiter bei uns an. 

Martha. Wir empfehlen Ihnen das Studinm folgender 
Werke, die Ihnen auf Ihre Fragen die befte und ausführ⸗ 
lichſte Antwort geben werden: Abel „Die deutſchen Perſonen⸗ 
namen“, Pott „Die Perſonennamen, insbeſondere Familien: 
namen und ihre Entſtehungsarten“, Vilmar „Deutſches 
Namenbüchlein,“ Förſtemann „Altdeutſches Namenbuch.“ 

Schnoddriger Berliner. Erſt lernen Sie e jak 
ſchreiben, dann find wir vielleicht gewillt, uns einmal mit 
Ihnen Über Kunſt zu unterhalten. 

G. G. 101. Prämien giebt es hierbei nicht. Kaution 


B. v. M. Die großen 20⸗Pfennig⸗Stücke werden zwar 
eingezogen, find aber noch kursfähig. 
Nora. Das Spitzenklöppeln iſt im Anfange des 


15. Jahrhunderts 
worden. Auf 


in Flandern und Brabant erfunden 
einem Altarbilde im Leeuwen aus 
dem Jahre 1495 ift fogar ſchon eine  Spifen= 
klöppleriu dargeſtellt. Barbara Uttmann zu Annaberg im 
zächſiſchen Erzgebirge hat das Spitzenköppeln ſelbſt von einer 
dort eingewanderten Brabanterin gelernt, es aber dann durch 
eigene Kraft zu einer für Deutſchland bedeutungsvollen 
Blüthe vervollkommnet. 

O. B. K. B. Reiben Sie doch mal den Spiegel mit 
E tüchtig ab, wenn ſich die Flecken auf der Vorderſeite 

efinden. 

Langjähriger Abonnent Danzig. Die Art des Examens 
it uns nicht bekannt, doch ift das Reifezeugniß eines 
Konſervatoriums oder beſſer der akademiſchen Hochſchule für 
Muſik in Berlin oder des königlich akademiſchen 
Inſtituts für Klirchenmuſik in Berlin erforderlich. 
bier beginnen halbjährliche Kurſe zu Oftern und Michaelis. 
Beſonders das letztgenannte Inſtitut hat den ganz beſonderen 

weck, Organiſten, Kantoren, Chordirigenten, ſowie Muſik⸗ 
lehrer für höhere Lehranſtalten, insveſondere Schullehrer⸗ 
Seminare auszubilden. Meidung für die Hochſchule erfolgt 
bei der Direktion der Akademie der Künſte, für das Inſtitu 
beim Kultnsminiſterium. 

A. Z. 1. Daß der Chef Ihnen durch einen Arbeiter 
jagen lie, wenn Ste morgen nicht kommen könnten, fo müſſe 
er ſich einen andern nehmen, ift keine rechisgültige Kündigung. 
Sie haben 14 tägige Kündigungfriſt. Wenden Sie ſich an das 
Gewerbegericht. 

O. S. Langfuhr. Sie können nach $ 16 Ihres Mieths⸗ 
vertrages am 1. Januar ſpäteſtens 8. Januar zum 1. Avril 
nächſten Jahres kündigen. Wir begreifen nicht, wie Ihr 
Wirth das nicht einſehen kann. Wenn Sie am 1. April n. Is. 
ziehen, kann er Ihnen nichts anhaben. 

Frau M. Ng. Winterobſt bewahrt man am beſten 
nach folgendem Rathſchlag auf: Alle ſich rauh anfühlenden 
Sorten (die Lederreinetten) kommen am beſten gleich in den 
Keller, weil ſie ſonſt leicht runzelig werden. Mit glatter 
Schale verſehene, ſich fettig anfühlende Aepfel, werden erſt 
2-8 Wochen lang in flache Haufen geſchlchtet, um jo zu ſchwitzen. 
Am günſtigſten für das Schwitzen ſind luftige, den Sonnen⸗ 
ſtrahlen aber nicht zugängliche Lagerräume mit 10—12 Gr. C. 
Wärme. Durch die dabei eintrerende Erwärmung nimmt das 
Obſt weſentlich an Güte zu. Beim Auflagern dürfen die 
Früchte nicht abgerieben werden, weil dadurch der auf vielen 
Aepfeln ſich befindende Wachsüberzug entfernt wird. Dieſer 
ſchützt aber die Früchte vor dem Welfen und vor Fäulnißbefall, 
Alle anfaulenden Aepfel find baldigſt zu entfernen. 

Bizet. Frau Thea Dorré- ift eine Amerikanerin. Die 
Carmen hat ſie in italieniſcher Sprache geſungen. 

O. G., Berent. Nein, das dürfen Ste nicht. Sie müſſen 
mit dem Abzugsatteſt nochmals zu der Behörde gehen und 
Ihr Alter umändern laffen, 

M. Vorübergehende Beſchüftigung, auch wenn fie 
mehr als 10 Jahre hindurch gedauert hat, bevechtigt nicht zum 
Empfang von Ruhegehalt. 

J. D., Langgarten. Derartige Forderungen verjähren 
in zwei Jahren. 

X. X. Die Prüfung zur Erlangung des Berechtigungsſcheines 
zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt vor der Prüfungs⸗Kom⸗ 
miſſion der Kgl. Regierung findet im Februar oder März n. Js. 
ſtatt, genauer Zeitpunkt wird noch angegeben. Sie müſſen 
ſich bei der Prüfungskommiſſion ſpäteſtens bis zum 1. Februar 
des erſten Militärpflichtſaures ſchriftlich melden und der 
Meldung beifügen: 1. ein Geburtszeugniß, 2. ein Einwilligungs⸗ 
zeugniß des Vaters oder Vormundes mit der Erklärung über 
die Bereitwilllgkeit und (gu beglaubigenden) Fähigkeit, Sie 
wührend der einjährigen aktiven Dienftzeit zu bekleiden, aus⸗ 
zurüſten, ſowie die Koſten für Wohnung und Unterhalt zu 
übernehmen, 3, ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Sie 
wohl durch die Polizei auszuſtellen iſt. Sämmtliche Papiere 
ſind in der Urſchrift einzureichen. Ferner haben Sie in der 
Meldung das Geſuch um Zulaffung zur Prüfung auszu⸗ 
ſprechen. Auch müſſen Sie angeben, in welchen zweien 
der fremden Sprachen: Lateiniſch, Griechiſch, Franzöſtſch, 
Engliſch und Ruſſiſch, Sie geprüft ſein wollen. 
Ferner müſſen Sie einen ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
lauf beilegen. Das Geſuch it an den Zivil⸗ 
vorſitzenden der hieſigen Erſatzkommiſſion, Herrn 
Polizei⸗Präſidenten Weſſel, zu richten. Die Prüfung zerfällt 
bei allen Fächern in einen ſchriftlichen und einen mündlichen 
Theil. Hinſichtlich der Sprachen wird verlangt, daß der 
Prüfling im Deutſchen die erforderliche Uebung und Gewandt⸗ 
heit beſitzt, um fid schriftlich und mündlich, ohne grammati⸗ 
kaliſche oder logiſche Fehler, ſo auszudrücken, wie man es von 
einem jungen gebildeten Manne verlangen kann. In den 
beiden alten Sprachen genügt die Kenntniß der Hauptregeln 


aus der Kaſus⸗, Tempus⸗ und Moduslebre, die Fähigkeit]! 


einen leichteren Abſchnitt aus einem Proſatker, ſowie leichtere 
Dichterſtellen im epiſchen Versmaß mit Aushilfe für 


einzelne ſeltener vorkommende Vokabeln, ſonſt aber mit| 5 


Sicherheit und Geläufigkeit zu überſetzen. Daneben 
wird für das Lateiniſche die Ueberſetzung eines leichten 
deutſchen Diktats ohne weſentliche Verſtöße gegen die 
grammatikaliſchen Regeln verlangt. In den beiden neueren 
Sprachen wird gefordert: neben richtiger Aus ſprache und 
Kenntniß der wichtigeren grammatikaliſchen Regeln die Fähig⸗ 
keit, proſaiſche Schriften von mittlerer Schwierigkeit mit 
einiger Sicherheit in gebildeter Sprache zu überſetzen, auch 
ein leichtes deutſches Thema ohne erhebliche Verſtöße gegen 
die Orthographie, Wortſtellung und Satzbildung lu das Ena- 
liſche und Franzöſiſche zu übertragen. — Ju der Geographie 
wird verlangt: Kenntniß der Hauptſachen aus der mathemati⸗ 
ſchen Geographie iomie allgemeine Keuntniß der Welttheile, 
der großen Meere, Gebirge und Flüſſe, ſowie der Haupt⸗ 
länder und deren Hauptſtädte, für Europa und Deutſch⸗ 
land werden beſondere Kenntniſſe verlangt. — 
In der Geſchichte wird gefordert: Bekanntſchaft mit den 
weſentlichen Thatſachen aus der Geſchichte der Haupt⸗Kultur⸗ 
völker, vornehmlich der Griechen und Römer, ſowie genauere 
Kenntniß der deutſchen und preußiſchen Geſchichte. Hier 
kommt es weniger auf Jahreszahlen an, als auf die Befannte 
fchajt mit dem Zuſammenhange, in welchem die einzelnen 
Ereigniſſe mit einander ſtehen. — In der deutſchen 
tte ratur ift erforderlich Bekanntſchaft mit den Grund⸗ 
Agen in ihrer Geſchichte, ſowie mit ihren Klaſſikeren und 
einigen Werken der letzteren. — Mathematik: In der 
Arithmetik, Fertigkeit in dem Gebrauch der bürgerlichen 
Rechnungsarten, einſchl. der Zins⸗ und Geſellſchafttz rechnung, 
im Rechnen mit poſitiven und negativen Zahlen, fowie in der 
Dezimalrechnung. Löſungen von Gleſchungen des erſten 
Grades mit einer oder mehreren unbekannten Größen; 
Potenztren und Radiziren bis zum zweiten Grade mit be: 
ſtimmken Zahlen und Buchſtaben. In der Geometrie: Kenntniß 
der Planimetrie bis einſchließlich der Lehre vom Kreiſe und 
aus der Stereometrie, ſowte der wichtigſten Formeln aus der 
Körperberechnung In der Phyſik: Bekanntſchaſt mit der 
Lehre von den allgemeinen Eigenſchaften der Körper, von 
der Wärme, vom Magnetismus und der Elektrizität. In 
der Chemie werden nur diejenigen Bewerber geprüft, die 
ſolches verlangen, um durch Kenntniſſe in der Chemie 
mangelnde Kenntniſſe in anderen Zweigen zu erſetzen. 

O. H. Der Vertrag wird in dieſem Falle nicht gebrochen. 
Sie können aber ſelbſtverſtändlich bei nächſter Gelegenheit 
unter Innehaltung der gesetzlichen Kündigungsfriſt kündigen 

Treue Nichte, Schidlitz. 1. Schweißflecke aus Seide zu 
entfernen, hält ſehr ſchwer, verſuchen Gie aber einmal mit 
Salmtakgeiſt oder Eigelb. 2. Das tft uns nicht bekannt. 
3. Mit Petroleum. 

W. F. 105. Sie hatten vierwöchentliche Kündigung. 
Die Kündigung am 30. November zum 1. December war ſo⸗ 
mit rechtsgültig. 

W. D., Biſchofswerder. Nein! Kalender erſcheint erft 
in eirca 14 Tagen. 

Dirſchau⸗Reuſtadt. 1. Da Sie Zeugen haben, verlangen 
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muß Ihnen der Verpächter zurückzahlen, aber Sie müſſen ihm 
den Schaden erſetzen, wenn er nicht andermeit verpachtet. 148. 

Patient. Der Revers iſt gültig. — 144. 

Wittwe Kl. Hoſennähergaſſe. Ja, das kann der Mann, 
aber die Kinder haben doch ſtets ihren Pflichttheil zu verlangen. 

A. B. 100. Ste könnten ſich um Verwendung im innern 
und im äußern Bureaudienft des Auswärtigen Amts bewerben, 
wenn Sie in der Lage find, darzuthun, daß Ihre Militärver⸗ 
hältniſſe endgiltig geregelt ſind, ferner eine befriedigende, 
mehrjährige Beſchäftigung bei einer Juſtiz⸗ oder Verwaltungs 
behörde nachweiſen können und gute Kenntniſſe in der fran⸗ 
zöſiſchen und engliſchen Sprache haben. Die Meldung iſt an 
das Auswärtige Amt zu richten. 

O. S. Sie hätten keine Ausſicht, im Kommunaldienſt 
angeſtellt zu werden. d 

M. F. Neuſtadt. 1. Die Anwärter für den Dienft als 
Königlicher Bauſchreiber und rechniiher Sekretär in der all⸗ 
gemeinen Bauverwaltung müſſen ihre Unbeſcholtenheit nad- 
weiſen, die Berechtigung zum einjährigefreimilligen Dienſt 
beſitzen und die Prüfung als Landmeſſer oder die Abgangs⸗ 
prüfung an einer Baugewerksſchule beſtanden haben, welche 
ſeitens des Miniſters der öffentlichen Arbeiten als geeignet 
bezeichnet ift. Die Anwärter müſſen ſich ferner in geordneten 
Vermögensverhältnuiſſen befinden und dürfen nicht über 
27 Jahre alt ſein. Meldungen ſind an diejenige Propinzial⸗ 
behörde zu richten in deren Bereich Sie den Vorbereitungs⸗ 
dtenſt leiſten wollen. (Regierungs⸗Präſident.) Der Vor- 
bereitungsdienſt dauert drei Jahre. Dann können die An⸗ 
wärter zu Bauſchreibern angeſtellt werden. Die Anſtellung 
erfolgt auf Lebenszeit durch den Miniſter. Die Beförderung 
zum techniſchen Sekretär tft bedingt durch die Ablegung einer 
Prüfung. 2. Sie haben nach Ihrer Darlegung des Falles 
unbedingt rechtlich begründeten Anſpruch auf die Gratifiration 
und können klagbar werden. 3. Wenn Sie für Ueberſtunden 
nichts Beſonderes vereinbart hatten, können Sie nichts verlangen. 

Neffe J. Sch. Ja, dazu biſt verpflichtet. 

E. Sch. Langfuhr. Welchen Weg die elektriſche Bahn 
von Oliva nach Zoppot, Glettkau und Bröſen nehmen wird, 
ift noch nicht genau beſtimmt. Das Projekt ſchwebt noch in 
der Luft. Bis fetzt iſt nur die Straßenbahn von Oliva nach 
Glettkau ausgeworfen. r 

F. Sch Schönbaum. Das haben wir im letzten Brief⸗ 
kaſten ausführlich beantwortet. 

122. 1. Dagegen kann der Wirth nichts machen. 
2. Erſt wenn für zwei Monate Miethe nicht gezahlt, kann 
der Wirth Sachen zurückbehalten. e 

R., Töpfergaſſe 11. 1. Wird vom Spieler „Schneider“ 
angeſagt und „Schwarz“ gemacht, fo wird bei der Berechnung 
außer 2 Points für den angeſagten Schneider 1 Point für 
Schwarz hinzugerechnet. 2. Wird „Schwarz“ angeſagt, ſo 
werden außer den 2 Points für angeſagtes „Schwarz“ weitere 
2 Points für den indirekt gleichfalls angeſagten „Schneider“ 
in Berechnung geſtellt. 


Provinz. 


w. Marienburg, 19. Dec. Der Offizierverein des 
hieſigen Bezirks beging heute Abend im Hotel „König 
non Preußen“ ſeine Weihnachtsfeier. Herr Kaufmann 
Groddeck in Schroop hat fein Geſchäftsgrundſtück für 
30 000 Mk. an Herrn Hildebrandt von hier verkauft. 

* Raſtenburg, 19. Dec. Bei dem letzten December⸗ 

ewitter waren Herr Müllermeiſter H. in Langheim 
und fein Sohn an den Windmühlenflügeln beſchäftigt, 
wozu ſie ſich einer Holzkette bedienten. Plötzlich ging 
ein Blitzſtrahl hernieder, traf die Kette und glitt, 
Arme und Füße der beiden Leute ſtreifend, in die Erde. 
Beide haben Brandwunden an den Armen. 

* Eydtkuhnen, 19. Dec. Die ruſſiſche Zollbehörde 
hat, um den Abgebrannten in Wyſtiten die 
Möglichkeit zu bieten, wieder aufzubauen, die zoll⸗ 
freie Einfuhr ſämmtlicher Baumaterialien aus 
Preußen geſtgttet. Unzweifelhaft iſt dieſes Entgegen⸗ 
kommen der ruſſiſchen Behörde der Initiative unſeres 
Kaiſers zu verdanken, der fih in io huldvoller Weile 
der Abgebrannten angenommen hat. 


Doering’s Weilmachig:(artons. 


Rathsam ist es, nicht bis zur 
letzten Stunde zu warten, 
wenn auch Sie Ihren Weihnachts⸗Ge⸗ 
ſchenken, nach dem Muſter und der Ge⸗ 
pflogenheit aller praktiſchen Frauen, einen 
oder mehrere der ſchmucken Doering's 
Cartons mit Eulen ⸗ Seife beifügen 
wollen. Dieſe Cartons; welche 3 Stück 
üchte Eulen-Seife enthalten, erfreuen fic 
ſolcher Beliebtheit, daß der Nachfrage nicht 

immer genügt werden kann. Alſo zeitig 
einkaufen, iſt ein Akt der klugen Hausfrau! Doering's ſchmucke 
Weihnachts⸗Cartons ſind überall ohne Preis erhöhung WC 
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Rheumatismus, Gicht, Gliederreißen, Hüftweh, Seiten⸗ 
ſtechen, Bruſt⸗ und Rückenſchmerzen, 
durch Eucalia (garantirt reines auſtral. Eucalyptusölf S 
ſicher geheilt. 


Flüſſigkeiten, daher Vorſicht. Eucalia echt à Flaſche 14 
in Danzig bei Rich. ZschAntscher, Minerva⸗Drogerie, 
4. Damm 6 a. bei Clemens Leistner, Hunde g. 119. (1287 1m! 


Homöopathische Anstalt 


FRANKFURT A. M., ſöngesgasse 3 
ſpet. dis Geſchlechts⸗, eeschte ra 
Syphilis, Queckſilbermizbr, Halz» und Hauts 
front, Folg. jugendl. Verirrung, Neuraſtenie, 
Mervent, Schwäche der Männer ze. mit nach weißl. großem Erfo 
Broschüre m. Dankschreiben geg. 70 Pf. in Brieſm. Brici, he, 
(14988 


urtggzl 


ufluenza ꝛc. werden 


Hervorragend bewährtes Hausmittel.“ 
Schwindler miſchen das echte Oel mit billigen, werthloſer 


Wege gewieſen waren, wie Pfandſchelne einzulöſen und die Gegenstände au verkaufen. 


wird in den betreffenden Fällen nicht verlangt. 
„ Re Tangfuhr. Ein ſolches Mittel t uns nicht 
bekannt. Es dürfte wohl Geheimniß einer Fabrik fein, bie 
ſich mit der Herſtellung künſtlichen Marmors befaßt. 

5. M. Verſuchen Sie es einmal mit Schmwefeläther, 


Pottaſche oder Magneſig. 
Ez. Thornſcher Weg. Sie ſind berechtigt, die 


50. Wir empfehlen Ihnen, ſich mit Ihrem J. L. Gie find an den Pachtvertrag gebunden und müſſen 


das ganze Pachtgeld und die Utenſilten bezahlen. Das Angeld 


bringt der praktiſchen Hausfrau die Verwendung des altbewährten „Maggi zum Würzen, Anſtatt das Fleiſch der Suppe wegen 
auszuſieden, lege man es in kochendes Waſſer ein und füge der erhaltenen, etwas weniger ſchmackhaften Brühe — vor dem Anrichten — 
etwas Maggi⸗Würze bei. — Vorhandene Fleiſchbrühe verlängert man mit Waſſer und ſetzt vor dem Anrichten Maggi nach Geſchmack zu. 
— In Fläſchſchen ſchon von 35 Pfg. an (nachgefüllt zu 25 Pfg.). Zu haben in allen Delikateß⸗, Kolonialwaaren⸗Geſchäften u. Droguerten. 
(17465 
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| 8. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Dezember , - Nr. 2993 
| k | 24 bis 30 Stunden unberührt; zieht man fie dann Berl feier des Männer- und Jünglingsvereind im Konfirmanden] 108, wie die Wüſte Sahara bei Windſtille! 
i Lo Rles. aus, glänzen ak: Buchſtaben wie mit Edelſteinen befät. a pen er 1 ie DEE . Pas 8 1 5 unma 417 5 SB 
Í : d e nach der Art des Alauns werden die Kr ⸗[Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. ags] mit den Tellern, der ganz unzuläſſig ift; das werden 
l Zum Schmuck der Weihnachtstafel. Sieden gefärbt fein. Chromalaun giebt ein herrliches e dż R AC Lafjen, verfanden ? Ne Befehl, Herr 
G8 ift eine hübſche Sitte, wenn unſere Feſte durch Dunkelroth, Eiſenalaun ein Blaßviolett und reiner ee a Am 24. December Nachmittags 4 Uhrſ Kapitänleutnant !“) 4) Es wird immer von links ſervirt; 
gewifje äußere Gebräuche gefeiert und ihnen dadurch Alaun helle, eisähnliche Kryſtalle. Die reine Alaun⸗ Ohra. =; Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 19% Uhrſ wer von den Herren abgegeſſen hat, erhält ſofort ein 
auch ein zeßeres Feſtgepräge verliehen wird! Oft find | löſung kann man auch mit Farbſtoffen miſchen. Kurkume] Gottesdienf, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer]friſches Gedeck! 5) Es wird — das ift die Hauptſache, 
es ja nur ëlo di aber gerade diefe kleinen Dinge färbt gelb, Lackmus roth, eine Abkochung von Blauholz] Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 6 Uhr merken Sie ſich das, ich ſage es ein für alle Mal — es 
prägen ſich z. einem Kindergemüth feft ein undſpurpurn. Jugendbund. Montag 7°, Uhr Geſangsſtunde. wird immer mit dem Servieren bei Majeſtät begonnen, 
Snog. ia A nach langen Jahren die Tage der at SEN Ke Ee und wenn 1 Ba Antonius von .. . ich 
indheit, die frohen j i d NE i 2 rediger Urbſchat. Nachmittag Kinder wollte ſagen die enus ici ns 
Elternhaus d oc ee 175 Kir ch li ch e Na hri ch ten Nachm. 3 Uhr Weihnachtsfeier des W in an a Zug kommt! e Merken rz Ró. as 
unjere Seele, für Sonntag den 22. December (4. Advent). ee e N Se Se e = immer bei Majeſtät anfangen! So, nun noch 
Das deutſche Weihnachtsfeſt ift unzertrennbar von] St. Marien. 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. fonia nde Thema: „Wo die Engel zu finden ſind. die Hände vorzeigen, damit nicht etwa einer 
Tannengrün und hellſtrahlendem Lichterglanze, daher en: 1 Zion, freue Dich, von Georg bel Abends 6½ bis 84, Uhr Ev. Männer⸗ und Jünglings⸗[Landestrauer anlegt .. .., Piefke, man kaut die Nägel 
ſollte auch unſere Weihnachtstafel reich mit friſchen, SH EE o DE er Verein, Vortrag: „Wie genieße ich meine Jugend 2% 6½ U$r| nicht ab, man ſchneidet fie („Zu Befehl, Herr Kapitän⸗ 
grünen Tannenreiſern geſchmückt werden. ` Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel.] Jugendabtheilung. 7½ Uhr Männerabtheilung, leutnant“ u. ſ. w.) noch machen das! .... aljo aufs 
Reizend find als Tafelſchmuck kl Staffel 8 ę i * x fen! Wegtreten!“ D hatte der O ch ein 
2 zend find a afelſchmuck kleine Staffeleien aus] ſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Dirf i E EEE de eet paſſen! Wegtreten ann hatte der Offizier noch e 
al annenzweigen zur Aufnahme der Tiſchkarten. Mittels] Dienstag den 24. December Nachm. 4 Uhr Weihnachtsfeier] Diridhau. St. Georgen = Gem ` ; 8 Privatiſſimum mit dem Koch, überblickte die Anordnung 
i feinem Blumendraht find die kleinen Staffeleien ſchnellf der Kinder, Herr Archſdiakonns Dr. Weinlig. Gottesdienſt mit heil Abendmahl, Beichte 97, Dir. Zon. der Tafel (alle Achtung, namentlich das Blumenarrange⸗ 
ALE und leicht hergeſtellt; oben, an einer Seite, ſchmückt man|St. Johann, Vormittags 10 uhr Herr Paftor Hoppe.] 2 Uhr Kindergottesdienft. adm. PRACA ee ment in der Mitte.. pompös), ſprach mit dem 
IM dieſelben mit einem kleinen Sträußchen friiher Blumen. e „ Prediger Auernhammer. Beichte SC, E Nachm. 5 Uhr Abendgottes⸗ Saneimelfter. noch te Aigenrig, die Program gp 
H D H DI > H Ve 2 1 U S i > 2 t x D p 55 > m 
r . ß , (GR E, KEE 
Wl 16 2 8 einfachen, ca. 12 Zentimeter hohen und] Blech. Abends 5 Uhr Gert Paſtor Oſtermeyer. Beichte „3 Uhr Andacht. Herr Prediger GZ on, R ah A Ce ; OARA yi Gs 
A Zentimeter im Umfange runden Pappſchachteln mit] Morgens 9½ Uhr. Am Weihnachtsheiligenabend Abends Elbing. Gvangeltfhe Haudtkir che zu St arten worden und demgemäß erſchienen die deutſchen Offiziere 
DM Dedeln. Letztere müſſen einen wenigſtens 2 Zentimeter] 5 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt Herr Archidiakonus Bled. Vorm. 10 Uhr Herr e 91 ohne Orden und ſonſtigen Schmuck. Der italieniſche 
breiten Rand haben, damit fie gut ſchließen. Die] Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. Pfarrer Weber. Vormittags 111 hr Kindergottesdienſt. Admiral aber fannte dieſen Befehl nicht und hatte Gala 
Schachteln läßt man D beim Buchbinder oder in einer] Fällt aus. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Bury. ir Herr Pfarrer Burn, mit Epauletten und Schärpe angelegt, auch trug er über 
M Kartonnagenfabrik anfertigen. Nun kauft man billige] Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Die Ber- Heil, Geiſt⸗Kirche. Vormittags 10 ee moan Bury. der Schulter ein mächtiges Ordensband. Man ſetzte ſich 
%%% %% ̃ͤ UVC 
1 Oberkörper mit Armen leimt man auf den Deckel A Ai poje l fina an allen Wochentagen Vorm. 113%, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr HerrEs wurde ſervirt. Wie Nymphen ſchwebten die ſauberen 
| der Schachtel recht feft. Mit Pelzreſten oder pelz⸗] von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr] Pfarrer Droeſe. Abende 6 Uhr Verſammlung der Jung⸗ Stewardsmaate einher, kein Geräuſch war gu vers 
on oe p kön Stoffe ch lu, game: Ge 1 „ginalinge, welche nicht Mitglieder Kg Po A A Kr REN m SE 1 Ag v 1 SE jagen E 
IH tere rper a eihnachtsmänner an 0 0 ind, werden herz eingeladen. ` dE e ze ſaus und machten ihre Sache ebenſo. apitänleutnan 
daß das Kleid, hier alſo der braune „ſackähnliche St. Trinitatis. (St. Annen geheizt) Vormittags 10 Uhr] abends 5 Uhr Chrißfeler. Herr Pfarrer Droeſe. Geſänge L. freute fi, nur war zu feinem Kummer fein Platz 
| f i „[Herr Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger] des Jungfrauenchors, derart, d o ; 
| SE i hach von unten nur bis zum Deckel.] Dr Malzahn. Beichte um 91, Uhr früh St. Annen ⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Malletke. ach t, = à er SEN FAE E Sia 0 
i verſchluß der achtel reicht, dieſer Verſchluß wird j ez E | 91, Uhr Beichte. Vorm. 113, Uhr Kindergottesdienſt Herr | mächtigen Blumenſtraußes in der Mitte der Tafel nicht 
Mi durch einen farbigen Band- oder Stoffgürtel verdeckt, ee IRR Sa SE Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr ſehen konnte. Da bemerkte er, wie ihm der Kapitän 
Ml der am Oberteil befeſtigt ift; man muß den Deckel gottesdienſt und Weihnachtsbeſcheerung Herr Prediger Fuhſt.] Pfarrer Selke. Abende 5 Uhr Herr Pfarrer Selke. Vorm. v. N. lebhaft mit den Augen zumwinkte. 
j mit Oberkörper bequem von dem unteren Theil ab-| Jünglingsverein Namm. 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger] 10 Uhr im Pfarrhauſe EE Dienftag|X. neigte ſich ſeitwärts . .. Entſetzen 
nehmen können. In der einen Hand hält der Weih⸗] Hevelke. St. Barbara⸗Kirchenverein: Montag Abends 8 Uhr Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke Chriſt⸗Andacht, verbunden da Top ganz verlegen der Italiener und 
| nachtsmann die Tiſchkarte, mit der anderen einen kleinen Generalverſammlung Herr Prediger Fuhſt. Gelangójtunde| mit Armen-Bejeeerung. hatte einen Teller mit Suppe vor ſich, und der Kaifer 
a zierlichen, über den Rücken hängenden Sad, in welchem] am Freitag Abend 8 uhr Herr Organiſt Kriejchen. . Heil. Leichnam Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ hatte ... nichts! X. ergriff einen vorbeihuſchenden 
pi vielleicht ein kleines Geſchenk oder auch nur ein Scherz⸗ St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags] intendent Schiefferdecker. 9°, Uhr Beichte. Vorm. 11%, Uhr Stewardsmaaten beim Hemd und flüſterte ihm energiſch 
artikel verborgen ift, oder ftatt des Sackes wählt ae aren 4 i ene e den De teen PUR mando kent a 5 ar Dr per Sam zu: „Zum Kaiſer!“ Im nächſten Augenblick war ales 
P x f > $ erſelbe. iq r Unterredung mit den konfirmirtenſ mann. Aben r Verſammlung ngfrauen⸗ * k A KC 
einen ausgeputzten kleinen Weihnachtsbaum. Die] Töchtern im Pfarrhauſe Herr Pfarrer Hoffmann. Nachm.] Vereins im Konfirmandenſaal im Pfarrhauſe. in Ordnung gebracht. Nicht aber in Ordnung war K.“ 
Schachtel, aljo. das Innere des Weihnachtsmännchens, 5 Ühr derſelbe. St. Paulus Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Miſſionar Nowack. Gemüth. Nach dem Diner ließ er fih den Steward 
füllt man mit Konfer. Jeder Gaſt darf ſich natürlich Garnifonkirche zu St. Gliſabeth. Vormittags 10 uhr] Dienſtag Abends 8 Uhr Weihnachtsfeier Herr Pfarrer Knopf. [kommen: „Sie Unglücksrabe, Sie trauriger, habe ich 
11 inhaltsreiche Männchen mitnehmen und wurde das⸗ ten Ut SA ee Bense M s n a SACH 15 ROME Vorm. 10, Uhr Herr E nicht befohlen, daß mit dem Serviren immer bei 
elbe recht ett 41 e itting. m r Kindergottesdien E: t 9 rediger ebert. Majeſtät a i ? der i H 
RK a = re EE E am Weih⸗ (Ehriſtabend) Stam. 4 Uhr liturgiſche Chriſtfeier unter Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 91, Uhr MEK Wed ber Aileen ut ln 
8 “| gütiger Mitwirkung des Danziger Kirchenchors, Herr] Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. j bt d E S 
gą rew ai , 000 Diuſftonspfarrer Bath. Nachm. 4% Uhr Sargiſcher Gotteggienit unter beſonderer ihne er ben Mann an. „, gewiß dod, Herr 
Berner find Tiſchkarten aus Spiegelglas ein ſchönerSt. Bartholomii. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel Mitwirkung des Geſangvereins. apitänleutnant, ich habe ja auch angefangen bei Sr. 
und eleganter Tafelſchmuck. Man läßt ſich aus klarem] Bette um 9½ Uhr. Dienſtag Nachm. 3 Uhr Weihnachts⸗Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags Majeſtät dem Kaiſer von Italien!“ 
SR kleine Tafelchen von der Größe einer za a LE e I A r e RÓW ac „ A 11 > Kindergottesdienit, kat a SH de Gaſt erzählt der „Elſäſſer“ 
elkarte neiden, umrandet jede derſelben mit] Heilige Leichnam. Vorm. r Herr Superintenden achm. r Herr Prediger Horn. olgende Schnurre: In Begleitung von vier Kindern 
e 8 in heller Farbe 128 näht + den Ecken Boie. Die Beldte Morgens br. Go lutheriſche Gemeinde in der St. George: Pei am letzten RCM en anſtändig gekleideter Herr 
kleine Schleiſchen oder winzige Pompons in der Farbe St. Salvator. Vormittags 10 lite Herr Pfarrer Woch] Hospitals eeirche. Vormittags 10 Uhr. zwiſchen 3 und 4 Uhr das Nebenzimmer der größten 
; 318 p „Jane Weihnachtsbeſcheerung für die Kinder und die Armen der Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr ; S . SEE 8 
des Bandes an. Wer das Malen kann, ſchmückt die Gemeinde. Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Nachm. 11, Uhr Kindergottes⸗ Reſtauration unſeres Städtchens. Er fah ſich nach 
en Zei 5 eure moda ke: r Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger] dienſt. Abends 7 Uhr allgemeine relig. eee R nen sh E, RER peren nom a RE 
verſteht, nimmt kleine feine Aufklebebilder (Adzieh-| Manugardt. Methodiſten ⸗ Gemeinde, Helligegeiſtſtraße 13, I. machte es fich und den Kindern bequem. Sofort erſchien 
bilder) 2. und ſteckt auf der Rückſeite in das Band eine Diatoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 uhr Hauptgottesdienſt Worin 9½ Uhr Herr Prediger Gniech. Vormittags das „Finele“ um ſich nach den Befehlen des Gaſtes zu 
e? von Glacékarton, auf die der Name des Gaſtes es Hinz. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr u WH Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Herr Prediger BRA sau Sie ein großes und vier kleine 
s i ſchri i k 9 Stengel. niech. ü ` i ii D rach 
ża Er pz SE on 115 Vethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18.[Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pred. Fald. Bee Die Gide d en SE ſprach DE 
5 l i GAZ Keng ST 9 80 on Vasen Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. 11½ Kindergottesdienſt. Abend 5 Uhr: Miſſionsſtunde. Der er Wi I e 15 e rahlten vor Freude. 
Sc hergeſtellte und mit Wol: und BaumwollfädenGvangel. ⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr BY er Herr Wirth, der auch hinzukam, grüßte ehrerbietigſt 
r oder fonſt ein kleines zier⸗ Nate ene deren Prediger Duncker. 5 Uhr Abend⸗ : : 10 ſich stand welch e Se 111 Ga oki Ke, Ke 
P tewe . gottesdtenſt derſelbe. * , hen Gruß de art mit ge rende 
Sehr viel Beifall bei allen Gäſten findet ein kleiner Heil. Geiſtkirche. (Evang.-Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr Vermiſchtes Leutſeligkeit erwiderte. Endlich erſchien das Beſtellte. 
oder mehrere | je nachdem die Zahl der Gäſte größer] Predigtgoltesdienſt und geier des heil. Abendmahls Herr 2 Der liebe Mann theilte in freigebigſter Weiſe Würſtel 
oder kleiner ijt — ausgeputzte Weihnachtsbäume. Man] Paftor Wichmann. Madm. es uhr Chriſtenlehre derſeloe.] Der Kapitänleutnant als Oberhof. und Haus⸗ und Brod unter die Kleinen aus und labte fih ſelbſt 
behängt ihn mit all den Sachen, die man als Deſſert PO e e e e marſchall. In Genua lag — fo wird der „Tägl.] mit einem halben Dutzend der friſchen „Knacker“. Da 
reicht, wie Aepfel, Nüſſe, Pfefferkuchen, Marzipan, Chriſtliche Vereinigung Herr Diakonns Brauſewetter. Rundſchau“ erzählt — ein Theil des deutſchen Panzer⸗ aber der Appetit und Durft des Gaſtes und der Kinder 
Traubenroſinen, Knackmandeln immer mehrere zuſammen | reie religiüje Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ geſchwaders. Es war nur ein Theil, denn in Italien noch nicht ganz geſtillt waren, wurden noch ein Dutzend 
in Staniol gewickelt u. ſ. w. und ſtellt ihn ſtatt der mitj pfuhl 16. Keine Predigt. giebt es ein Geſetz, oder eine Beſtimmung, wonach nie Würſtle und einige weitere große und kleine Münchener 
all dieſen Sachen gefüllten Schüſſeln auf den Tiſch. Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange Nr. 13/14. Vormittags 9½ UAhr[mehr als zwei Kriegsſchiffe einer anderen Nation zufbeſtellt. Nach der Mahlzeit rief der Gaſt 
Das Bäumchen leiſtet dann auch ſpäter, wenn Spiele] Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uorh gleicher Zeit in einem l(italieniſchen) Hafen anweſendſden Wirth herbei und ſprach: „Ach, lieber Herr Wirth, 
t /// . . ß w adi 
ſich ein Stückchen herunter nehmen. e „Paradiesgaſfe Nr. 33. 9 Uhr Mor d ) nes p „Kon⸗ e Kinder da geben, i abe bei 
Am Sylveſterabend oder Neujahrstage ift folgende 1 111 e e Ee ſtantinopel zu machen beabſichtigte. Zur Begrüßung Herrn Y. nebenan ein nothwendiges Geſchäft und kann 
Spruchdecke von wunderhübſcher Wirkung. Aus ſtarkem] Heiligungsſtunde. 6 Uhr Abends Evangelifationg + Ver» unſeres Monarchen war König Umberto ebenfalls nach die Kinder unmöglich mitnehmen.“ „Seien Sie ganz 
Draht fertigt man mittelſt Zange die einzelnen Buch] ſammlung. Heiligen Abend 4 Uhr Weihnachtsbeſcheerung Genua gekommen, der aber nach einem kurzen Beſuch an |unbejorgt", ſprach der Wirth höflich, „ich werde mich 
ſtaben in lateiniſcher Schrift zu den Worten: Fröhliches] der Sonntagsſchüler. j Bord gleich wieder abreiſte, auch lief ein italienijcheś|ieloft zu den Kleinen herſetzen, es ſoll ihnen ſchon nichts 
Neujahr oder Proſit Neujahr, an, umwickelt jeden Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags Panzergeſchwader ein, um unſerem Herrſcher die paſſiren, jo lange Sie fort find; übrigens den Herrn 
einzelnen Buchſtaben mit Woll- oder Baumwollfaden und] e Uhr Predigt. 11, Uhr Sonntagsſchule. Abends gebührenden Ehren zu erweiſen. Der italieniſche Admiral Y. treffen Gie jetzt ſicher zu Haufe, er hat vor fünf 
kryſtalliſirt ſie. Nachdem fügt man die paſſenden Buch⸗ Neben Eer Manon er meldete ſich an Bord des deutſchen Flaggſchiffes bei Minuten vorn das Lokal verlaſſen und ſich nach Hauſe 
ſtaben mit Blumendraht aneinander und legt den Spruch. gygyg. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Er. Sr. Majeſtät, und der Kaifer lud ihn zur Abendtafel. begeben.“ „Na“, (prad der Gaſt“, beſten Dank, Herr 
EE //. d d c Mani fat: E 
geſte It. er Läufer Uran n wenig t freundlich eingeladen. e aiſers und petn L H ei ange aus. er it at on mehr⸗ 
breiter zu ſein, als die Buchſtaben hoch find — vielleicht Kirche Jeju Chriſti der Heiligen der letzten Tage. und dem Kapitänleutnant X., der als Flaggleutnant mals nach der Uhr geſchaut. Eine Stunde iſt ſchon 
10 bis 12 Zentimeter hoch und umlegt man den Rand 9 Abend Ah Eine keen M: ine bd fungirte, gebührte daher eigentlich der Titel eines vergangen. „Die Kleinen verzehren theils den 
des Läufers mit feinen Tannenreiſern. Das Ganze Nane St ` uro Sene ge. zeitweiligen Oberhof. und ee Wenn 77 der Würſtchen, theils unterſuchen fie die Gläſer 
u. reizend aus. Auch für die Weihnachtstafel it eine The English Church. 80 Heilige Geistgasse. dieſer Titel auch nicht 1 wird, ſo I peja he 1 as Gründlichſte, ob ſie denn auch ganz leer ſind, 
Bi Spruchdecke empfehlenswerth, oder auch als] Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’sjttt genannte Seeoffizier och, eines 11 RA lich theils machen ſie ſich dem Herrn Wirth, der mit ihnen 
chmuck des Weihnachtszimmers, z. B. über der Thür] Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser] zu fein, und er nahm das Dienerperſonal einſchlteßli ſpielt, ganz unbequem. Zwei Stunden find vergangen. 
macht ſich ein paſſender Spruch aus kryſtalliſirten Buch] Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, des Admiralsſtewards, zur Inſtruktion zuſammen.] Jetzt wird dem Reſtaurateur aber die Zeit doch zu lang. 
ſtaben auf dunkelgrünem Grunde, ſehr gut. Paſſende Reader in Charge and Missioner. „Nun einmal aufpaſſen“, ſprach er wichtigen und ein⸗ „Na, Kinder,“ ſpricht er, „Euer Vater bleibt aber recht 
Sprüche find: „O Weihnachtszeit, o Herrlichkeit. —Schidlitz Heilandskirche. Vormittags 10 Uhr Gottes⸗ dringlichen Tones, „es kommt auf Folgendes an: lange aus!“ „Unſer Vater!“ ſpricht der Aelteſte und 
Dir gleichet Nichts in Meier Zeit!“ oder „Ehre Teil dienſt Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte um 9½ Uhr in 1) Jeder ift jo ſauber, vom Scheitel bis zur Zehe — Klügſte, „jo, der iſch jo gar nitt unfer Vatter!“ „Nicht,“ 
Gott in der Höhe“ ac. is der Kirche. „Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. [Wandler, Sie werden fih noch ſchleunigſt die Hanrelfährt der Wirth empor, „nun, mer ift es denn ſonſt?“ 
Das Kryſtalliſiren geſchieht leicht in folgender Weiſe. is 1 A 57 5 9 Uhr Militär: ſchneiden laſſen („Zu Befehl Herr Kapitänleutnant“) — „Ja,“ meint der Junge, „daß weiß ich feltver nit. Wie 
Man macht eine ſtarke Alaunlöſung — bis 500 G. auf ee hpa dk A pe A w r alſo jeder ift fo ſauber mie” .. . . der Offizier ſuchte mir do uff ne Marktplatz g'ſpielt han, iſch der Mann 
1 Liter Waſſer, welches kochend heiß fein muß, hängt] Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. Mittags 12 Uhr nach einem Vergleich, „wie .. wie eine friſch⸗ fumme un hett g'frött, ob mir nitt Würſchtle eſſe welle 
die Buchſtaben einzeln an Fäden in die Flüffigkeit,| Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. Abends 6 Uhr gewaſchene Ehrenfungfrau! ) Jeder ift fo flink, wie, un Bier trinfe? No, han mr alli g'ſait: Ja, doch! 
ohne daß fi dieſelben berühren und läßt fie ungefä Herr Pfarrer Dannebaum, 2 è 7½ Uhr Weihnachts⸗Ina, wie ein Matroſe! 3) Feder ift jo geräuſch⸗] Na, hett dir Herr t, fumme nur mit mir.“ 
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Da ſchlug das Kind die Augen auf, groß und klar traſen ſie 
den mitleidigen Mann. Es war, als wollten die leuchtenden Sterne 


eine ganze Geſchichte von Herzenseinſamkeit und von Elend erzählen — 


dem, der den theuerſten Namen der Erde vor ihm angerufen. Und 
den Mann iiberliej es unter der Wucht dieſes Blickes. Er wandte 
fih ſchweigend zum Gehen. 

„Komm her“, ſagte der Major rauh. „Wenn ich nur wüßte, 
was ich mit Dir anfangen fol! So haft Du Dich gefürchtet? Du biſt 
ja weiß wie ein Tuch. Feigling! Geh jetzt in Dein Zimmer. So 
lange die Ferien dauern, bleibſt Du oben. Inzwiſchen werde ich über⸗ 
legen, ob ich Dich in eine Beſſerungsanſtalt geben ſoll.“ 

Das Kind ſchlich, gebeugten Hauptes, zur Thür. Dann wandte 
es ſich, wie von übermächtiger Gewalt gezwungen, noch einmal um. 

„Und ich darf nicht mit? Nicht mit zur Mutter?“ 

„Denkſt Du, ich würde einen Dieb an ihr Grab führen?“ 

Nun ſaß Willy ſchon den dritten Tag am zugefrorenen 
Fenſterchen ſeines Zimmers. Bisweilen hauchte er auf die weißen, 
glitzernden Blumen, bis ſie ſchmolzen und er hindurchſehen konnte auf 
die ſchneebelaſteten Dächer, von denen die Krähen hungrig herab⸗ 
ſchrieen, auf den Kirchthurm, mit dem hohen goldenen Kreuz, das faſt 
an den Himmel zu ſtoßen ſchien und das der letzte, matte Glanz der 
Winterſonne umſtrahlte. Da läuteten ſie eben — läuteten das 
Weihnachtsfeſt ein. Und in dieſer Nacht trugen die Engel das Chrift- 
kindchen herab, zur dunklen Erde, durch das winterliche Dunkel, und 
der Stern ſtand ſiegend über der Krippe zu Bethlehem. 

Gewaltig brauſten die Glodentóne durch das Kämmerchen. Sie 
ſchwollen mächtig an, als müßten ſie aller Welt die ſelige Botſchaft 
verkünden: „Der Herr iſt geboren, der Herr iſt geboren!“ 

Und klein Willy ſah ſtrahlenden Blickes empor und flüſterte, 
felig lächelnd: ! 

„Du weißt es, Du weißt es!“ 

Und als er die Augen aufſchlug, war es plötzlich hell im 
Zimmer, das noch eben in dem Schatten der Dämmerung gelegen 
hatte. Das Kind rieb ſich die Augen und ſah verwundert und erſchreckt 
um ſich. Da lag einer zu ſeinen Füßen, verzweiflungsvoll ſchluchzend, 
das war ſein Mitſchüler Fritz, und daneben ſtand eine ſchöne Frau, 
die auch weinte. Willy kannte ſie recht gut, es war Fritz' Mutter. 
Und war das der Vater, konnte er ſo ausſehen? ſo bewegt, ſo er⸗ 
griffen? Und in ſolchem vor Rührung bebenden Tone ſprechen? 
Willy ſiel nichts weiter ein, als mit erſtickter Stimme zu rufen: 

„Fritz, nun haſt Du es doch geſagt — nun iſt ja alles 
umſonſt.“ 

„Glaubſt Du denn, ich hätte es aushalten können, daß Du Dich 
für mich opferſt“, rief der Knabe. „Das habe ich nicht gewollt. Als 
Du das Geld hingetragen hatteſt und der Lehrer ſagte, man hätte 
den Knaben erkannt, da dachte ich, es wäre nicht wahr und es würde 
nicht herauskommen, und als Du aufftandeft und Dich meldeteſt, 
glaubte ich noch immer, Du würdeſt ſagen, daß ich es geweſen 
wäre und —“ i 

„Komm her, Willy!“ Er jag plötzlich auf dem Schooß feines 
Vaters, und es war ganz gewiß kein Traum, denn er fühlte bebende 
Lippen auf ſeiner Stirn und den warmen Druck ſtarker Arme um 
ſeinen Körper. Mit unnennbarem Wohlgefühl neſtelte ſich das Kind 
ſeſt und feſter in dieſen Arm! „Ja? Vater!“ 

„Nun fage uns alles. Wie fonnteft Du Dich melden, da Du 
doch ganz unſchuldig warſt?“ 

„Ich log nicht, Vater. Ich habe nur geſchwiegen. Als ich 
glaubte, es käme heraus, fiel mir ein, daß Fritz noch eine Mutter hat, 
die ſo weinen würde. Und an mir war nichts verloren. Aus mir 
kann ja doch nichts werden. Ich bin doch blos ein dummer, feiger 
Junge, und um Fritz war es ſchade. Darum habe ich geſchwiegen, 
Vater! — Steh auf, Fritz, und weine nicht jo. Es thut mir fo 
schrecklich leid, daß ich Dir nun doch nicht habe helfen können!“ 

„Wir haben ihm, um ſeiner großen Reue willen, verziehen“, 
ſagte die Frau. „Aber er wird ſchwer beſtraft werden. Ich war 
zuerſt mit ihm bei dem Lehrer, wo er ſein Geſtändniß wiederholte. 
Und nun bittet er Dich um Verzeihung, Willy. Und ich bitte mit. 
Und ich danke Dir tauſend Mal, Du kleiner Held!“ 

„Mein liebes, liebes Kind“, ſagte der Vater. Und Willy meinte, 


die Weihnachtsglocken mit der frohen Botſchaft hätten ihm ganz allein, 
ihm, vor allen anderen Menſchen, ſo ſelig, ſo verheißungsvoll zu⸗ 


gerufen: „Der Herr iſt geboren, der Herr iſt geboren! Und Friede 
iſt auf Erben w ` = "3 o 


Fröhliche Weihnachten. 


Novellette von Paula Kaldewey. 
(Nachdruck verboten.) 

Der junge Mann am Fenſter ſeuſzte leicht auf. 
„Weihnachtsſchnee“, flüſterte er vor ſich hin und blickte zu dem 
grauen Winterhimmel empor, aus dem vereinzelt weiße Flöckchen 
herniederſielen, um D lautlos auf Straßen und Häuſer zu ſenken. 
„Wie fern liegt die Zeit, wo ich aufjubelte bei feinem Anblick und bei 
dem bloßen Gedanken an die kommenden Tage, wo das glaubensſelige 


Kind um den ſtrahlenden Lichterbaum tanzte und ſchließlich im Ueber⸗ 


mäß der Feſtesfreude den Kopf in Mütterleins Schooße barg — —“ 


Und war es überhaupt nöthig, daß die Entfremdung eintrat, konnte 


fie, die ihm ſonſt jeden Wunſch an den Augen ablas, dem zum Manne 


2 


gereiſten Jüngling nicht ſein Lebensglück gönnen, mußte ſie ſich trennend 
zwiſchen ihn und ſeine Liebe ſtellen? 
Ein trotziger Zug flog um Ehrhardt von Roſenow's Lippen: 
„Und wenn ich noch zehn Jahre auf Dich warten muß, ich 
bleibe Dir treu, Elſe, mein Alles, meiner Seele Seligkeit, oder meinſt 


Du, ich hätte jenen Moment vergeſſen, wie Du mir beim Abſchiede 


das Kleine Verslein in die Hand drückteſt: 


Wenn wo ein treues Herz Du weißt, 
So klamm're eng und feſt Dich dran, 
Auf daß es Niemand Dir entreißt 
Und Du beklagſt den kurzen Wahn. 


Als wäre es geſtern und nicht vor zwei Jahren geweſen, ſo 
deutlich ſtand die Stunde in ſeinem Gedächtniß, in der er ſeiner 
Mutter die Mittheilung machte, daß er um eines armen Mädchens 
willen den bunten Rock auszuziehen gedenke, um hinfort im ſchlichten 
bürgerlichen Kleid eine Stellung zu erringen, die es ihm ermöglichte, 
die Erwählte heimzuführen. f 

„Du fieberſt wohl, mein Lieber“, hatte die alte Dame ſpöttiſch 
erwidert, „denn daß Du mich für einen ſolchen hirnverbrannten Plan 
gewinnen würdeſt, daran haſt Du im Ernſt doch ſelber kaum geglaubt, 
nicht wahr? Oder möchteſt Du vielleicht die Ehe ohne meine Zu⸗ 


+ 


ſtimmung ſchließen?“ fragte Frau Geheimrath von Roſenow zum 


Schluſſe. 
„Nein, das werde ich nicht“, tönte es traurig zurück, „denn auf 
dem Bund könnte kein Segen ruhen, aber vereint mit meiner Elſe 


will ich auf den Augenblick warten, wo Du uns aus freien Stücken 


zuſammengiebſt.“ 

„Hoffentlich verlierſt Du bis dahin nicht die Geduld!“ 

„Sicherlich nicht!“ 

Und bei jedem Wiederſehen, das den mittlerweile in einem aus⸗ 
kömmlichen Amte Befindlichen mit der Mutter vereinte, war es das⸗ 
ſelbe geblieben: inſtändige Bitten auf der einen und ſtarres, hartnäckiges 
Verſagen auf der anderen Seite. À 

Morgen, wenn er wie alljährlich die weite Reiſe antrat, um den 
Chriſtabend mit ihr zu verleben, was harrte dann feiner — — — 

Ehrhardt fröſtelte trotz des warmen Zimmers; er griff nach Hut 
und Paletot und eilte ins Freie, um hier das erhitzte Geſicht von den 
jetzt unaufhörlich herniederrieſelnden Flocken abkühlen zu laſſen. 


* es * 


Raſch und unaufhaltſam bricht die frühe Dämmerung des kurzen 
Wintertages herein. Hier und da flammen in den Nachbarhäuſern 
ſchon die Kerzen des immergrünen Weihnachtsbaumes zu hellem Glanze 
auf, aber Frau Anne-Marie von Roſenow hat bis jetzt noch jedes Licht 
verſchmäht. In eine Sophaecke geſchmiegt, lauſcht ſie den Erzählungen 
des Sohnes, den ſie während eines ganzen, langen Jahres nicht 
geſehen und der nun, vor einer Stunde gekommen iſt, das Chriſtſeſt 
mit ihr zu verleben. 

Sie fragt nach Dieſem und Jenem, und bereitwillig wird ihr 
Antwort. Für alles zeigt ſie Intereſſe; nur das Eine, von dem ſie 
doch genau weiß, daß es das Sinnen und Trachten ihres Einzigen 
vollſtändig gefangen nimmt, berührt fie mit keinem Worte. Es iſt die 
Scheidewand, die gleichſam zwiſchen ihnen ſteht und die verſchwinden 
zu machen in ihrer Macht liegt. 

„So, mein Junge“, unterbricht die alte Dame plötzlich das 
Geſpräch, „geh' jetzt noch ein Stündchen ſpazieren; wenn Du dann 
zurückkehrſt, ijt inzwiſchen der Chriſtbaum angezündet.“ 

Wie eine Erleichterung überkommt es den jungen Maun, daß 
er allein mit ſeinen Gedanken in die friſche, klare Winterluft hinaus 
kann, ehe er angeſichts der Lichterherrlichkeit eine fröhliche Miene 


zeigen muß, während ihm das Herz niemals ſchwerer iſt als gerade 


an dieſem Abend. 


War es doch auch ein Chriſtfeſt, wo er die Geliebte zuerſt geſehen 


und Weihnachtskerzen hatten ihren verklärenden Schimmer darüber 
gebreitet, als ſich ihre Lippen zum heißen, innigen Kuß fanden. 


Ob fie jeiner jetzt wohl auch mit Sehnſucht gedachte und gleich 


ihm goldene Fäden der Erinnerung ſpann? — 


Immer weiter hatte ſich Ehrhardt von den Thoren der Stadt 


entfernt, bis ihn auf einmal ein Blick auf ſeine Taſchenuhr belehrte, 
daß es die höchſte Zeit zur Rückkehr war, wollte er den Beginn der 
Beſcheerung nicht verſäumen. Schnell kauft er noch einen Mai⸗ 
blumenſtrauß ein und eilt dann die Stufen zu ſeiner mütterlichen 
Wohnung hinan. > 

Ein würziger Tannendujt fluthet ihm entgegen und durch Die 
geöffnete Zimmerthür funkelt und gleißt es im Kerzenglanz. Am 
dünubeinigen Spinett hat Frau Anne-Marie Platz genommen und 
präludirt nun mit weichem, trotzdem jedoch kraftvollen Anſchlag das 
uralte, aber ewig jung bleibende Weihnachtslied: „Stille Nacht, 


heilige Nacht“. 


Langſam erhebt ſich endlich die Spielende und tritt an die Wand, 
wo aus einem breiten Rahmen ein vornehm geſchnittenes Männergeſicht 
mit hellen, ſcharfen Augen freundlich herabſieht. . 

„Ich hoffe, ich habe recht gethan, Liebſter“, murmelt fie leiſe, 
dann aber wendet ſie ſich zu dem Sohne, der, regungslos an den 
Schreibtiſch gelehnt, mit müdem Blick dem Vorgang gefolgt ift. 

„Komm, Ehrhardt!“ Sie legt ihm leicht die Hand auf die 
Schulter. „Sieh' Dir an, was das Chriſtkind Dir beſcheert hat. 
BE E auch nicht wiel ift, jo find es doch immerhin Gaben 

er Liebe. : 
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Mechaniſch folgt ihr der Angeruſene; ja, feine Lippen lächeln 
ſogar und formen ſich zu Worten der Anerkennung über die Kleinig⸗ 
keiten, welche die Mutter ihm von ihren Sparpfennigen aufgebaut hat. 

„Und doch wie anders konnte es heute Abend hier ſein!“ Nur 
mit Mühe unterdrückt er einen Seuſzer. Sein halbes Leben gäbe er 
darum, wenn jetzt Elſens ſilberhelle Stimme durch den Raum erſchallen 
möchte und ihm Glück und Frohſinn wiederbrächte. Aber was half 
alles Grübeln; der Mutter ſtarrer Sinn war nicht zu beugen, trotzdem 
ſie in dieſem Augenblick ſo wunderbar mild und weich ausſah. 

„Und das iſt für Dich!“ 

Damit führte er Frau Anne⸗Marie zu dem weichgepolſterten 
Lehnſtuhl und drückt fie janft in die Kiffen, 

„Junge, was biſt Du für ein Verſchwender! Das übertrifft ja 
meine kühnſten Erwartungen! Und die herrlichen Maiglöckchen! Wie 
jol ich Dir nur danken?“ À 

Gie ftreichelt ihm die Backe und hängt ſich an feinen Arm, dann 
aber fährt ſie fröhlich fort: ; 7 

„Nun wollen wir ſchnell unſern Punſch brauen. Hole, bitte, 
die Terrine dazu aus dem Nebenzimmer.“ 

Gehorſam macht er Kehrt, legt die Hand auf die Thürklinke 
und öffnet, nachdem er vorher noch ein Lichtchen entzündet, das ihm 
in dem dunklen Raum den Weg weiſen ſoll. ; 

Doch was ift das? e 

Sieht er Geſpenſter oder ift es Wirklichkeit — die Mädchen⸗ 
geſtalt, die dort am Fenſter ſteht und ihm ſelig entgegenlächelt, ſeine 
heißgeliebte Elſe, die er mit allen Faſern des Herzens herbeiſehnt? 

À Seinen Lippen entringt fih ein Aufſchrei, aber ſchon fühlt er 
ſich von zwei weichen Armen umſchlungen und eine ſüße Stimme 
flüſtert ihm zu: z E 

„Ehrhardt, mein Ehrhardt, hier bin ich, hier Haft Du mich als 
Weihnachtsgabe für ewige Zeiten. Und weißt Du, wem wir das ver⸗ 
danken? Niemandem anders als Deinem Mütterlein, die mich ſelber 
herbeigeholt hat trotz Schnee und Winterkälte, und die mich an ihr 
Herz genommen, als wäre ich ihr eigen Kind.“ 

Und den Geliebten mit ſich ziehend, eilte das junge Mädchen 
auf Frau Anne⸗Marie zu, küßte ihr ehrerbietig die Hand und ſagte in 
vibrirendem Tone: 

„Segne uns, Mutter!“ 

Und während dieſe ſich zu ihren Kindern herniederbeugte, er⸗ 
tönten draußen die Weihnachtsglocken und verkündeten mit ehernem 
Klange die Verheißung, die dereinſt den Hirten auf dem Felde 
geworden: ; f 


„Ehre ſei Gott in der Höhe, Friede auf Erden und den 


Menſchen ein Wohlgefallen!“ 


Für unſere Kleinen. 


Schneemann. Man umwickle eine leere Garnrolle in der 
Mitte mit Barchent, bis ein gleichmäßiger Cylinder entſteht. Auf 
dieſem befeſtige man eine mit Watte gefüllte Kugel als Kopf und um⸗ 
gebe ihn nur ganz leicht mit Watte, während der Körper eine ziemlich 
ſtarke Watte⸗Umhüllung erhält, aus deren oberer Lage man die Arme 
des Schneemannes drehe. Schwarze Perlen ſtellen die Augen, ſchwarze 
Striche die Brauen, rothe den Mund vor. Auf dem Kopfe trägt der 
Schneemann einen Hut aus ſchwarzem Papier mit rother Feder, im 
Arme hält er eine Ruthe aus Borſten oder Gräſern. 

Körbchen mit Kochgeſchirr. In einem Blumen⸗ oder 
Korbgeſchäft kaufe man ein hohes Henkelkörbchen für 30 Pig. Um 
den Henkel ſchlinge man 1,5 Meter rothwollenes, 2 Zentimeter breites 
Band (Preis 20 Pfg.) und verfnüpfe es an den Enden mit zwei 
Schleiſchen. Nun füllt man den Korb mit Moos und ordnet darauf 
buntes Thongeſchirr, wie es in blau, grün, roth, braun, ſchwarz in 
den reizendſten Formen für 50 Pfg. zu haben ift, — Man häkelt aus 
vorher Wolle eine Luftmaſchenkette und zieht dieſe nun über das Koch⸗ 
geſchirr hin und her, ſo daß dieſes nun wie in ein Netz eingeſponnen 
erſcheint. i 

Thierzwinger. Man ſtellt ſich denſelben aus Zigarrenkiſten 
her, welche man von außen mit marmorirtem Papier (Ziegelſteinmuſter), 
von innen mit ſtein⸗ oder ſandfarbenem Papier bekleidet. Nun ſtellt 
man die Kiſten ſo auf die lange Schmalſeite, daß der geöffnete Deckel 
nach oben klappt; auf dieſen ſchreibt man dann in großer Drudjdcijt 
die Namen der Thiere. Den inneren Raum der Kiſte theilt man durch 
dünne Holz⸗ oder ſteife Pappwände in drei Theile, während man von 
vorne ein Pappgitter oder einige dünne Holzſtäbchen als Latten vor⸗ 
nagelt, am beſten iſt ein eingeklemmtes Gitter aus Pappe, welches 
vermittels eines an der Mitte oder unten und oben an der Kiſte und 
am Gitter feſtgeklebten Bändchens befeſtigt wird. Am dauerhafteſten 
find Thiere aus Papiermaſſe, das Stück zu 40—50 Pig. 


Chriſtbaumverzierungen. 


Billiger Chriſtbaumſchmuck. 1. Man färbt ſich gewöhn⸗ 
liche Gelatine durch Ueberſtreichen mit Fuchſin, Malachitgrün, Gentiana⸗ 
violett, Eoſin. Davon ſchneidet man viereckige Blättchen und reiht fie 
abwechſelnd roth, grün ꝛc. und zwiſchen jedes einzelne Blättchen eine 


Kuchenbleche Platz. 


lange Glasperle an einem Faden zu einer Kette. Die Glasperlen 
ſollen in der Dicke eines Strohhalmes und i—i} Zentimeter gr: 
det 


ſein. Abwechſelnd 1 Perle, 1 Gelatineblättchen. 2. Man ſchnei 


Pappſtücke in der Größe eines Thalers, klebt eine Taſel Gelatine, 
einfach indem man ſie in warmes Waſſer hält (an den Rändern) um 
dieſelben am unteren Rande, und die Laterne ift fertig. Oben wird 
fie mit Blumendraht befeſtigt. Beide Sachen find von großastigem 
Eſſekt. . : f 
Eichelnſchmuck für den Weihnachtsbaum. Manu nimmt 
« langgejtielte große Eicheln, die gut getrocknet find, und leim damit 
mit gutem Fiſchleim die herausgeſallenen Früchte in die Unterſätze ein. 
Iſt der Leim gut trocken, ſo überziehe man die ganze Eichel oder nur 
den Unterſatz mit Goldbronze und die eigentliche Frucht mit Silber⸗ 
bronze oder auch umgekehrt. Namentlich wähle man ſolche Eicheln, 
wo zwei oder drei Früchte an einem Stiele ſitzen. Am Stiele wird 
der Faden zum Anhängen beſeſtigt. So bildet die Eichel eine ſchöne 
Zierde am Weihnachtsbaum und läßt ſich viele Jahre lang auf⸗ 
bewahren. S ` 
Konfektbeutel für den Chriſtbaum. Aus grobem Papiers 
kanevas ſchneide rechteckige oder länglich viereckige Stückchen von 
beliebiger Größe, ſowie etwa daumenbreite Streifen. Dieſe biege zu⸗ 
ſammen und übernähe den Schluß mit Kreuzſtichen. Mit Gobelinwolle 
ſticke ein kleines Muſter darauf und nähe den jo vorbereiteten Streifen 
an die Straminbörtchen jet. Aus gleichfarbiger Seide oder Stick⸗ 
baumwolle häkle Beutelchen. Steche dazu Bogen von 5—6 Luftmaſchen 
in jede zweite Lücke. Diele Bogen wiederhole in verjegter Reihenfolge, 
bis der Beutel die gewünſchte Größe hat. Am oberen Rande bringe 
einen Gegenzug an und fülle die Beutel mit Mandeln, Zuckerwerk 
und dergleichen. Man nehme bei der Wohl der Farben Rückſicht auf 
die Kerzenbeleuchtung. Gold, Silber und Roth ſehen gut aus und 
machen den Kindern viele Freude. ; ; 


Schneebällchen. Dieſelben werden aus Watte geformt, mit 
feinem Draht zuſammengehalten und durchzogen; aus Silberdraht 
wird ein Henkel gebildet. Nun beſtreicht man zunächſt die Bällchen 
mit dünnem Leim und umkleidet ſie hierauf mit offener weißer Baum⸗ 
wolle. Zum Trocknen aufgehängt, werden ſie alsdann nochmals ganz 
leicht mit flüſſigem Leim betupft und darauf mit Brillantine beſtreut⸗ 
Zu bemerken iſt, daß man weißen Leim für dieſen Zweck verwenden 
muß. Die kleinen Schneebällchen ſchimmern und glitzern in den tief⸗ 
grünen Zweigen des Baumes, daß es eine Pracht it, 


Eiszapfen. Man ſchneidet aus weichem Holz etwa 6 Zenti⸗ 
meter lange Stückchen, in der Geſtalt von Eiszapſen, umwickelt dieſe 
gleichmäßig von unten nach oben mit 1 Zentimeter breiten, weichen, 
alten Streifen von weißem Baumwollzeug und näht dieſe oben und 
unten zu, damit fie nicht abrulſchen, auch kann man ſtatt der Streiſen 
alte, etwas ſtarke Baumwolle benutzen, z. B. von weißen aufgetrennten 
Strümpfen. Ein Aufhänger von Silberfaden wird ebenfalls gleich 
befeſtigt. Dann macht man von Alaun in Waſſer eine ſtarke Löſung 
und legt die Holzzapfen hinein, wo ſie ſo lauge bleiben, bis ſich der 
Alaun kryſtallartig angeſetzt hat. Solche Eiszapfen ſehen am Weih⸗ 
nachtsbaum ſehr gut aus: Bei Aufbewahrung müſſen ſie vor Feuchtig⸗ 
keit geſchützt werden. 


Weihnachtsbäckereien. 


Schokoladefiſch. 1 Pfund Schokolade, 1 Pfund ſüße Mandeln 
werden fein gerieben, für 20 Pfg. Zitronat, fein geſchnitten, dazu gethan 
und gut vermengt. 2 Taſſen Waſſer werden dann mit ½ / Pfund 
Zucker aufgekocht und kochend laugſam unter die Maſſe gerührt. Eine 
Fiſchform wird mit Mandelöl ausgeſtrichen und die Maſſe hinein⸗ 
gedrückt. — Man kann es als ſehr gutes Weihnachtsnäſchereigebäck 
bereiten, wenn man verſchiedene kleine Blechformen vom Puppen⸗ 

ſpielzeug ausdrückt. i t ; 

Schokoladenkonfekt. Vier Eiweiß werden zu Schnee ge⸗ 
ſchlagen und mit 125 Gr. zu Sahne geriebener Butter, 250 Gr. ge⸗ 
riebenen Mandeln, 250 Gr. geriebener Schokolade, 250 Gr. feitte 
geſiebtem Zucker und 300 Gr. Mehl zu einem Teige auf dem Backbrett 
verarbeitet, ausgerollt, mit verſchiedenen Förmchen ausgeſtochen oder 
zu kleinen Brödchen geformt, auf einem mit Wachs beſtrichenen Blech 
gebacken und ſchließlich mit Eiweiß bepinſelt. 


Nürnberger Lebkuchen. 560 Gr. Zucker werden mit acht 
Eiern eine gute Stunde lang gerührt, dann die gewiegte Schale einer 
Zitrone, 30 Gr. Orangeſchale, 1 Gr. Zimmt, 1 Gr. Kardamom, 
0,5 Gr. Nelken hinzugethan, ferner 1 Kg. Mandeln geſchnitten, gelb⸗ 
braun geröſtet und mit 750 Gr. Weizenmehl gut verrührt. Schließlich 
wird die Maſſe auf Oblaten geſtrichen und bei mäßiger Wärme 
gebacken. 5 


Mürbekuchen. Die vorzüglichen kleinen Mürbekuchen bereitet 
man folgendermaßen: Zuthaten: "kx Pfund Butter, ½ Pfund Zucker, 
1 Pfund Mehl, 2 Eier, für 5 Pig. Kardamom und eine Meſſerſpitze 
voll Hirſchhornſalz. Alles wird zuſammen in einer Schüſſel tüchtig 
durchgeknetet und mit einem Nudelholz ausgerollt. Dann werden mit 
einem Glaſe runde Kuchen abgeſtochen, auf ein mit Butter beſtrichenes 
Kuchenblech gethan und ganz kurze Zeit in mäßiger Hitze gebacken. — 
Es haben ungefähr 50 Stück ſolcher Kuchen auf einem gewöhnlichen 
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auch hüte man ſich vor Erfolg garantirenden An⸗ 
preiſungen, denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haar 
mehr wachſen. — Die Tinktur iſt amtlich geprüft. 

In Danzig nur echt zu haben bei Albert 
Neumann, Laugenmarkt 3, Lietzau's Apotheke, 


eber. Glänzende Dank- o Aner- 
Feunung hr. liegen bei. Nur direkt d. 
Otto Reichel. Berlin, Eisenbahnstr. 


Vernickelung von Gegen- 
ständen aller Art, 


Lutter Wall 


tels 2] 


Holzmarkt 1, in Flaſchen zu 1, 2 und 3 A (2841 a 5 i ant 4 oi R empflehlt | REWA Ge EES 
KR EE RE tasiekić a ln jouga zi j OST” 5 SS 118300 d Kiefern- Bretter und Bohlen 3 Ais Schönste Weihnachtsgabe 17778 
Regenſchirme Herm. Kling, Langenmarkt. „„ ; Ai Terg l 
befte Fabrikate, mit eleg. Aus⸗ Ellern⸗ o ch d 
ſtattung, empf. außer⸗ mm Biufen= , Ą i U j ) 
gewöhnt, bilig, Neue Sa elt A Balken: a. Kauthölzer, Dach“ u. Beckenſchalung, | | IN, „ l W [I H x 


H Preis eleg. broſchirt M 3,00. i 
JL. G. Homann & F. A. Weber's Buch- 
í und Kunsthandiung, Danzig. 


aa ara Sleikapfelu (Staniol) und Cigarrenabſchnitte . a ar geren g 
St om omane) Fiir die Waisen! . Gasiorowski, Soir, Dominikswal 2. 
Feliz mt. Schlachter i Dampffägewerk: Kielau. (15844 


haus von St. Z 5, Weiß⸗ 
Holzmarkt 24. Sammelſtelle: michen Kirthengafße EM 447090 


20 Sonnabend 


Danziger Nenefte Nachrianen. 21. Derentber. Nr. 299. 


Preise streng fest. Für den 


(gh, 
M 


Frane Wallnüſſe 
1 Pfd. 30, 35 u. 40 Pig. 


für Wiederverkäufer bedeutend 
billiger. 


Nach eingetroffenen Beſtimmungen unſerer Fabriken iſt unſer diesjähriger 


o billigen 
Preisen 


Die zu dieſem Zwecke u. a. eingetroffenen und in unſeren Fabriklagern befindlichen Waarenpoſten umfaſſen 


warm gefütterte Filz-Pantoffeln und -Schuhe, 


warm gefütterte Lederstiefel und -Schuhe, 
ſowie Gummischuhe 


j für Kinder, Mädchen, Damen und Herren, 
diverſer Gattungen und Größen, welche fiH zu den bevorſtehenden Weinnachts-Einkäufen ganz beſonders eignen. Wir weiſen noch beſonders darauf hin, daß diefe zum 


Verkauf gelangenden Waaren, trog der auffallenden Billigkeit, vollſtändig fehlerfrei find, jedoch in Anbetracht der regen Nachfrage, nur ſolange die Vorrüthe der einzelnen 
Artikel reichen, verabfolgt werden. 5 5 


Eine freie Beſichtigung ohne Kaufzwang jederzeit geſtattet. 


Neue Lambertniisge 
1 Pfd. 35, 40 u. 50 Pig. 


Paramiisse 
| 1 Pfd. 50 u. 60 Pfg. 


Neue Smyrnafeigen 


1 Pfund 30 Pfg., 
5 Pfund 1,30 Mk. 


(ëmer Cafelfeigen 
i 1 Pfund 60 Pig. 


Datteln 


1 Pfund 40 Pfg. 


(Dresdener Pfeffernüſſe 


Firma in allen heilen Deutſchlands. 


poci ad ef nid. Ng 1 hg of 00022 "dE diwy n mett OOST 


i 1 Pfund 60 Pfg. 
Damen⸗Filz⸗Stepp⸗ Damen-Filz-Hans- S { Feinſte Schaalmandeln 
Schuhe, de a Siet, L A 1 Pfd. 1,00, 1,20 Mk. 
ar d 
Lederſohle, Abſatz, ee [Trauben -Poſinen 
„BR 1,50 mt. 1,20 ME. E ee a 
d Sei BIE: i | 
| Ke = 3 ti-ai ita ` 
li = SC * ee, i Mamen osa _ Damen: 8 i r Herren⸗Filz⸗Komtovirſchuhe, ü Conuenba = Za 
M S 3 warm gefüttert, ſehr mit Seberbejag a nee mit ae der Filz⸗ ſtarke Filz und Jeder fahle, Polſter, 1,20 ui, 
0 ` Ee gt det, elegant und leicht 2.90 Mk., “7 119 Ke SE fogle und Fleck, Länge mt. 3,00 Ii Marzi -Konfekt 
| 5 — auerhafter Stragenfitefel, ſchwarz 2,90 mit bickem Plüäſchfutter ſehle und lea, —7 60 ën, f Marzipan -sonte 
d = Mk. 3,40 Bród 236 Mk. 3,75 Mk. 85 Pfg. 8—13 70 Pfg. 1 Pfund 1,20 Mk. 
| Thee-Konfekt 
Ki N -Rils- 3 = Ta. „| Damen: und Herren- . 1 Pfund 1,20 Mk. 
| À E Line? sj Zug Para ee Filz - Schnalleuſtiefel er PADNĄ | ` 8 
ı Lë mit Seberbejng, bides | mit SBefag sac, | Mt Harter Bila and aftſtiefel, Band- Aarzipan 
W "= e warmes Futter, ſtarker Straßenſtiefel, | sep, Pd: gefüttert, genagelt, extra ſtark, [1ꝙ Pfund 1,20 Mk. 
| iR SA 4,95 Mt. 450 M. | von 3,00 Mt. an. BAR ME Thorner Pfefferkuther 
W $ — Ry I x ; z AI = 4 p OE] Guben Wiedzę 
| e, nn — aa ZĘ ES YE A zu Fabrikpreiſen. 
gere eee. enten dt bee dee ee, S |Baum-Lichte 
ausgenähte Knopflöcher, l | gang g 8 i d 
| Ml. 5,00 u h 1 Mk. 4,90 „ . Pack 35, 45 u. 50 Pfg. 
| — | Zur Marzipau-Bäckerei: 


Neue grosseMandeln 
1 Pfd. 80, 90 Pfg., 1,00. Mk. 


Puder⸗Zucker 
1 Pfund 35 Pfg., 
5 Pfund 1,70 Mk. 


Friſches Roſeumaſſer. 
Früchte zum Belag. 


Kakao loſe 


1,20, 1,40, 1,60 und 2,40 Mk. 
pro Pfund. 


Bruch-Chocolade 
in bekannter Güte 
80 und 90 Pfg. pro Pfund. 


Thees neueſter Ernte 


Conrad 


Verkaufshaus Danzig: 


14 Grosse Wollwebergasse 14. 


Garantie für fehlerfreie Waare. || 
Die Reichsgewerbeordnung Aa 


nE „| Weihnachts⸗Ausſtellung 
Poſtkiſte incl. Verpackung u. franto M 5.— Bai? en A We ash A A | b © rt 2 i im ma e WI a m d 5 Con 1,60 2,40 Mk. p. Pfd 


Likörfabrik Gold: und Jilberwaaren. Danzig, Langgasse 14. (17942 | Bechen 2720-300 Dit.» Ser 
„Zum goldenen Fiſch“ Dieſe Gegenſtände dürfen nicht im Umherziehen an 1 SOA e So Wee Ek e reel 
Crépe-Chiffon- Wirthschafts- 
Boas. Schürzen. | Handschuhe. 


öffentlichen Plätzen und auf den Straßen verkauft werden, Kopftüch Beten 45 9850 1 5 n en 

. Dominftewall Nr. 12. [well erfahrüngsmäßſg die Käufer dabei ſchlechte Wanze p er, Ghee-Grns mit Vanille 
Neueste Sehmuck-,Toilette-u.Nähkayten | Pronze-egenständ 

in Holz, Leder. Plüſch. 


immimmm 


1 Flasche Danziger Goliiwasser, 
1 Flasche Danziger Kurfürsten, 
1 Flasche „Ostsseperle“ 


(geſetzlich geſchützt). 


für theures Geld erhalten. 041} Theater- Shawls 
— Fernsprecher 915. — (18117 Ser unterzeichnete Vorſtand der Uhrmacher⸗Innung U 1 Pfund 2,00 Mk. 
ohne 1 Pfund 1,60 Mk. 


zu Danzig zahlt Jedem eine 
Leckhonig | 


imimmmm Sang zm 20 a: zękkon 


Pariser 
Terracotta- 
Figuren. 


welcher als Erſter, Händler oder Hauſirer, die mit 


Feinste Parfümerien 


$ Gold: nnd Silberwaaren, ſowie Taſchenuhren, unerlaubten Puppen Na a 4 t 
e ialitä Handel treib weiſt, daß dieſelben ſtrafgerichtlich , Aheiur ungen. Seifen, 
Danzig KE i las YA enen, wad daß darauf LN ſtraf⸗ Baby- Sachen. h d Tollette-Artikel. Neues Pflaumenmus 


1 Pfund 25 Pfg. 


Zeng Aprikoſen 


1 Pfund 60 Pfg. 


Bilgerichtliches Urtheil erfolgt. Portemannaies, | Elegante Broches el: 
; , Fertige u. í id. Sel ki 
| g in tel Der Staat erkennt nur die Uhren als e SM, Uhrketten, Fer n Se D genen sson 
1 El. Kurfl. Magenbitter kde Neoessaires. | Haarschmuck eto. jin grosser Answahl.| Jnpons, Blonsen. 
— Neue Piktoria⸗Erbſen 
1 Pfund 20 Pfg. 


goldene Uhren an, die mit der Zahl 
181. Kloſterliqueur | 22 0,585 5 
incl, Kiſte und Porto 5 Mark empfiehlt (18424 155 
neue Dill⸗ u. Seufgurken 
Sardinen in Oel 


1 Fl. Dub. Goldwaſſer 


J li e Gö 4 und nebenſtehendem Stempel veriehen find, 
ulius w. Götzen, titan 
Hundegaſſe Nr. 105. Der Vorſtand 


der uhrmacher⸗Innung zu Danzig. | 


Weihnachts-Aufträge 


| = | a 1 Doſe 45 a | 
E Kieforno Dielen, | Speise-Chocolade e Ee Sa" REN | 
KE? Eulen Atelier Basilius, "| Kronen-Kerzen 
d * Bret „i AMATO Vorstädt. Graben 58. Fernsprecher 1168. Dampf > Kaffees | 
| in allen iiaia; in trockener Waare, SE Í Grüne Packung 50 Pfg. A 1 A Pfg. bis 1,80 Mk. p. Pid | 
kieferne Schilflatten are ae 0 f. Unübertroffen. Pa 
| empfiehlt äußerſt billig die ; Fabrik: Robert Berger, Pössneok i. Th. Neu! Nur mk. Loo If jj J 
ey 1 1 — lotten-Kalender | | | | 
2 een, (Roe dla 
| N „Druck und Verlag von 5 ` 
| sm. KAM MY | Regenschir Me ene bim bn Geschil, 
Mein Ausperkanf in Weinen | galtóore Quatitäten von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge. ee s 
zał egr. 1888, 


dauert uur kurze Zeit. 


Sect, per Flaſche 1 Mk. 


ſowie andere Weine billigst. (3250 


Dominikswall Nr. 13. 


Preis- Konrante nach ausser- 
halb franko. 


Adalbert Karau, 


Danzig. Schirm⸗Fabrik. un. a 


Rückwand 34% x 25 em in 8 farbendruck 
vom Marinemaler We STÖWER entworfen, 
werden in meinem Geſchäft 


Durch uns. Kortreter oder direct zu beziehen, per Post 1 Expl. m. Porto u. Vorpack. H. (Ans 
= : Am Markt 1 . 
H a Q s 
Zu haben bei: W. F. Burau. ` 1 | 


Beſtellungen für Langfuhr 


——— —— — 


— 


Nr. 21. 


Inhalt. 


R) Argentinische 6% äussere Zoll- 
(#undirungs-) Anleihe von 1891. 

2) Badische 35% Eisenbahn - Anl. 
ven 1880 und 1886. 

3) Brüsseler 25% 100 Fr.-L. v. 1886. 

4) Buenos Aires 6% Stadt-Anleihe 
von 1882. 

6) Deutsche Hypothekenbank in 
Meiningen, 4% Prämien-Pfand- 
briefe von 1871, 

6) Erzherzog Albrecht - Bahn, 
Prioritäts-Schuldversehr. 

4) Freiburger Staatsbank, 

2% 100 Fr.-Lose von 1895. 

8) Genter 2% 100 Fr.-Lose von 1896. 

9) Köln - Mindener Eisenbahn, 
35% Prämien - Antheilscheine 
(100 Thlr.-Lose) von 1870. 

10) Norddeutsche Grund-Credit- 
Bank, 4% Pfandbriefe Serie III, 

11) Oesterreichische 100 Fl.- Lose 
von 1864; 

12) Oesterreichische Allgemeine 
Boden-Credit-Anstalt, 3% Präm.- 
Schuldverschr. I. Emission 1880, 

13) Oesterreichische Nordwestbahn, 
Prioritäts-Oblig. Emission 1874. 

14) Oesterreichische Südbahn- 
Gesellschaft, Actien und Oblig. 

16) Oesterreichisch - Ungarische 
(Franz.) Staats-Bisenbahn - Ge- 
sellschaft, Actien. 

16) Pommersche Pfandbriefe. 

17) Pommersche Rentenbriefe. 

18) Preussische Central- Boden- 
Credit-Act.-Gesellsch., Pfandbr. 

19) Rotterdamer Schauburg - Ges., 
1% Fl.-Lose von 1894. 

20) Russische Reichs-Adels-Agrar- 
bank, 5% Präm.-Pfandbr. v. 1889. 

21) Schleswig - Holsteinische 
Rentenbriefe. 

22) Stockholmer Theater-Prämien- 
Obligationen von 189. 

23) Türkische 3% 400 Fr.-Eisenbahn- 
Lose von 1870. 

KH 


D Argentinische 6% äussere 
Zoll- (Fundirungs-) Anl. v. 1891. 


Verlosung am 3. December 1901. 
Zahlbar am 1. Januar 1902. 

à 1000 £ 17 191 366. 

» 4,500 & 1277 463 708 863 918 
2032 190 649 717 736 870 3156 570 
682 4279 342 346 439 530 695. 

a 100 £ 8203 273 571 776 851 
9111 126 199 212 305 384 528 567 
10082 289 345 365- 661 662 793 901 
967 998 11121 186 272 457 673 888 
12064 356 518 907 13353 368 439 
618 673 970 14398 493 548 15353 
908 16106 252 577 831 837 940 17224 
548 673 834 18572 19458 513 519 
926 20118 126 176 224 340 372 474 
738 21146 320 378 502 915 926 952 
962 22229 468 586 791 981 23120 289 
369 485 604 733 752 24134 337 370 
723 794 811 824 952 25018 457 26411 
459 686 924 997 27045 148 28011 
441 612 29183 241. 

à 20 £ 45691—700 46551—560 
48161—170 51351—360 63091—100 
67611—620 68161—170 861—870 
69051—060 75941—950 76911—920 
77111—120 241—250 - 83151—160 
85931—940 86491—500 90751—760 
971—980 93971—980 94251—260 591 
—600 791—800 95351—360 102481 
—490 104061—070 921—930- 951— 
960 108311 — 320 118741 — 750 
119141—150 861—870 891—900 911 
—920 122131—140 127281-—290 
129471—480 132441—450 451—460 
501—510 134291—300 781—790 
138421—430 141501—510 144901— 
910 148131—140 151781—790 871 
—880 921—930 154621630 162771 
—780 791—800 163031—040 221— 
230 166241 — 250 168031 — 040 
170871—880 171941—950 172651 
—660 174411—420 175731—740 
176421—430 741—750 179361—370 
183161—170 671—680 185181—190 
186541—550 187361—370 188641— 
650 781—790 189251—260 301—310 
190081—040 191331—340 341—350 
351—360 192911—920. 


2) Badische 3½ % Eisenbahn- 
Anleihen von 1880 und 1886. 


Verlosung am 5. December 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1902 oder vom 
2. Januar 1902 ab gegen Berechnung 

der Stückzinsen. 
3%% Anleihe von 1880. 

Litt. AA., A., B., C., D., E. à 3000, 
2000, 1000, 500, 300, 200 %% 33 
57 112 123 229 243 298 366 379 664 
791 851 861 891 1024 107 127 179 
222 302 388 403 484 720 745 770 818 
842 2072 085 099 109 333 360 376 
397 398 436 444 447 466 472 476 479 
560 666 693 744 787 858 3008 071 
159 264 527 584 636 661 830 911 950 
4069 102 147 196 202 231 342 520 
561 869 925 930 965 5020 045 058 
104 207 304 404 446 512 549 657 667 
722 733 744 961 6007 087 118 134 
273 425 532 585 862 869 900 7098 
104 123 212 235 269 311 334 426 466 
585 668 733 753 866 881 8023 106 
151 213 218 269 431 455 492 528 555 
569 620 645 690 740 813 883 970 
9127 196 283 395 440 450 509 743 
884 10056 090 173 300 471 479 559 
617 651 655 700 784 821 832 11010 
013 162 179 188 441 652 677 720 725 
893 988 12031 148 273 348 395 398 


486. 
3%% Anleihe von 1886. 
Litt. AA., A., B., C., D., E. à 3000, 
2000, 1000, 500, 300, 200 %% 95 
129 330 437 461 689 701 772 1348 
512 529 572 574 615, 


ee 
3) Brüsseler 2½% 100 Fr. 
Lose von 1886. 


Verlosung am 15. November 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902. 


Gezogene Serien: ; 

141 838 5481 6938 8906 8974 
10614 13062 13186 16676 16935 
18681 20735 21474 22732 23847 
24238 26292 27028 28295 31571 
34667 35396 35929 38623 38641 
42180 42573 42633 43209 43654 
45471 45986 48223 50231 50697 
51196 56240 56926 57690 57834. 
60304 60776 60821 64976 66333 
67596 68062 68076 69139 70065 
71366 71842 71915 72407 74494 
74634 75701 78587 79431 82982 
83569 86156 89226 89785 92724. 
93078 93123 93299 93395 94451 
98991 100766 105405 107351 


107888 109440 110547 115370 


115436 115439.. - 
Prämien: 
"4 25,000 Fr. Serie 69139 Nr. 23. 
à 1000 Fr. Serie 68062 Nr. 19. 
2.500 Fr. Serie 26292 Nr. 17. 
A 250 Fr. Serie 50697 Nr. 25, 
215436 7. 


4 150 Fr. Serie 16676 Nr. 25, 
20735 6, 21474 11, 28295 18, 
38623 3, 38641 8 22, 42480 21, 
50697 7 21, 57834 17, 68076 8, 
69139 18, 71915 12, 72407 14, 
82982 1, 100766 17 20, 115370 10, 
115439 9. 

a110 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


4) Buenos Aires 6% Stadt- 


Anleihe von 1882. 
Verlosung am 21. März 1901. 
Zahlbar am 1. April 1901. 

Serie A. & 1000 Doll. 228 302 
500 617 761 840 899 949 1398 863. 
Serie B. a 500 Doll. 267512 519 
528 618 634 724 812 843 1179 391 649 
788 819 2086 239 275 531 565 701 815. 
Serie ©. à 200 Doll. 261 400 502 
1195 210 472 533 644 2280 460 470 
3095 132 135 168 185 195 317. 
Serie D. à 50 Doll. 46 52 367 
491 677 716 1013 109 228 350 403 
432 522 618. ; 


. dd ³ A NUA RETRETO 

5) Deutsche Hypothekenbank 

in Meiningen, 4%/“ Prämien- 
Pfandbriefe von 1871. 


Serienziehung am 2. December 1901. 
Prämienziehung am 2. Jantar 1902. 

Serie 2% 35 99 148 169 228 
304 380 406 434 497 528 566 
578 689 674 684 794 822 918 
995 1026 1076 1159 1189 1218 
1231 1257 1368 1369 1379 1463 
1487 1517 1544 1653 1678 1679 
1687 1715 1718 1750 1858 1893 


"1906 2013 2100 2101 2289 2290 


2299 2360 2388 2402 2550 2586 


2701 2708 2725 2801 2808 2868 ` 


2895 3005 304% 3084 3123 3209 
3263 3339 3510 3532 3736 3766 
3858 3983. 


—2ñ — —ñ— n. 
6) Erzherzog Albrecht-Bahn, 


Prioritäts-Schuldverschr. 
(Vom Staate zur Selbstzahlung 
übernommen.) 
Verlosung am 2. November 1901. 
Zahlbar am 1. Mai 1902. 

5% Silber-Prior.-Schuldverschr., 
I. Emission vom Jahre 1872. 

923 2546 4315 611 5262 965 7698 

10276 12678 13744 14153 271 516 

691 710 757 15410 416 879 16351 

404 701 702 17535 554 668 782 907 

982 18127 261 325 429 722 767 771 

802 19100 21258 611 631 929 24288 

25122 736 810 900 26602 620 27518 

28524 778 29157 30934 31442 32200 

286 315 462 33142 172 180 411 746 

867 34198 35551 575 976 36127 165 

37297 707 38601 39776 40031 265 

668 41488 699 724 802 42860 44455 

45251 566 46598 47078 340 783 814 

847 4.8404 49364 506 605 884 à 300 Fl. 

5% Gold-Prior.-Schuldverschr., 
II. Emission vom Jahre 1877. 
111 144 153 278 308 315 421 529 

715 724 820 865 976 1086 093 208 

456 901 904 968 2147 265 305 390 

403 645 752 867 3107 449 565 743 

897 4119 171 345 560 593 5096 165 

194 291 406 416 604 6065 220 303 

414 884 900 931 957 7052 065 342 

451 686 748 824 850 915 954 8555 

933 9377 400 488 639 839 986 998 

10482 778 862 11035 123 216 350 

510 540 746 807 816 12009 388 484 

576 592 630 722 894 13139 458 549 

657 749 791 14208 268 401 442 611 

644 728 888 15320 376 480 597 767 

824 880 978 981 16110 397 666 694 

17182 715 18134 517 580 783 851 

19013 117 159 242 588 651 707 785 


a 400 „/4 
4% Silber-Prior.-Schuldverschr., 
III. Emission vom Jahre 1890. 

a 1000 Fl. 784 1435 2256 419 
721 3360 496 5154 342 414 6375 
7318 764 8317 655 9589. 

a 200 Fl. 10441—445 16511—515 
23201—205 24736—740 30956—960 
39096—100 41296—300 42186—190 
45631—635 851—855 48501—505 
49036—040 . 471—475 50191—195 
54326—330 996—55000 56401—405 
57501—505 59406—410, 


7) Freiburger Staatsbank, 
2% 100 Fr.-Lose von 1895. 


Prämienziehung am 11. Novbr. 1901. 
Zahlbar am 1. März 1912. 

à 13,000 Fr. 25325. 

a 4000 Fr. 5360. 

a 1000 Fr. 74011. 

u 500 Fr. 9423 20884 32825 40009 
73052 74357. 

à 200 Pr. 2810 5153 12362 14452 
19417 34945 35763 39118 40329 40338 
44156 62755 53884 54325 57939 64097 
71133 75626 77565 77966. 


8) Genter 2% 100 Fr.-Lose 


von 1896. 
Verlosung am 10. December 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
Gezogene Seriens 

868 1744 1782 4357 9384 
10412 12672 16775 18828 19899 
26092 27217. 

Prämien: 

à 10,000 Fr. Serie 27217 Nr. 17. 

à 1000 Fr. Serie 1744 Nr. 14. 

à 500 Fr. Serie 12672 Nr. 28. 

à ER Fr. Serie 868 Nr. 23, 


à 150 Fr. Serie 868 Nr. 1 6 15, 
1744 17, 1782 6 21, 9884 11 22, 
10412 7, 16775 6 14, 18828 5 15, 
19899 12 25, 26092 1 10 12, 
27217 8 10. 

4100Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


9) Köln-Mindener Eisenbahn, 
3½% Prämien-Antheilsch. 
(100 Thlr.-Lose) von 1870. 


Serienziehung am 2. December 1901. 
Prämienziehung am 1. Februar 1902. 

Serie 69 116 192 193 254 422 
473 668 980 1016 1035 1053 
1063 1107 1228 1252 1403 1405 
1434 1482 1534 1593 1713 1834 
1908 1977 2003 2004 2046 2072 
2088 2145 2186 2266 2291 2298 
2367 2381 2399 2423 2463 2467 


2495 2604 2633 2709 2712 2722 


2744 2969 2989 3069 3074 3076 
3150 3171 3283 3294 3490 3582 
3648 3698 3755 3785 3820 3869 
3893 3898. 


TEE ccc 
10) Norddeutsche Grund- 
Credit-Bank, 4% Pfandbriefe 
Serie IL 
Verlosung am 4. December 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
"Litt. A. 33019 443 536 544 40023 
267 499 45531 532 581 697 880 46015 

137 197 202 268 276. 


Litt. B. 22617 698 34042 068 234 
40551 571 575 41099 110 46397 488 
509 512 740 752 756 772 851 856. 

Litt. 0. 13850 14045 390 34394 
407 583 631 651 662 701 827 942 994 
35012 112 157 247 318 41238 278 
588 791 884 922 937 42176 371 464 
524 807 809 834 886 43007 032 050 
085 220 46982 47385 408 577 589 622 
696 704 944 48039 128 135 183 194. 

Litt. D. 14647 665 724 936 15351 
478 515 635 849 966 16143 213 366 
434 683 869 35652 682 695 706 912 
987 36003 267 279 301 402 693 797 
911 37338 341 353 376 43665-756 825 
928 44091 146 164 228 48218 221 435 
507 539 608 628 704 735 755 881 893 
49057 067 098 139 190 357 471 522. 

Litt. E. 17053 226 435 716 881 
18094 171 365 408 488 862 888 942 
970 19007 118 289 438 566 634 752 
20002 008 108 623 21050 070 167 
262 287 348 373 496 564 682 914 
22105 133 200 699 728 982 37556 
596 672 750 777 942 38049 125 208 
279 438 498 579 610 631 698 800 997 
44618 676 717 952 972 986 49818 
861 953 50138 462 486 494 518 600 
639 673 676 420. 

Litt. F. 28814 321 442 578 718 
148 172 24036 222 256 320 416 430 
563 662 703 782 798 948 25027 274 
330 588 714 730 888 26175 184 261 
294 550 638 707 892 911 27198 305 
453 494 532 649 723 89036 154 156 
191 193 327 356 398 498. 

Litt. G. 28235 454 460 828 890 
899 976 29153 315 679 680 30012 
249 328 331 345 352 615 720 762 
31079 128 341 449 539 794 864 872 
32064 172 452 460 464 487 561 742 
856 884 890 917 937 39531 549 614 
664 730 750 755 824 45324 489. 


il) Oesterreichische 
100 Fl.-Lose von 1864. 


Verlosung am 2. December 1901. 
Zahlbar mit Abzug am 1. März 1902. 


Gezogóne Serien: 

141 147 235 334 605 635 749 
765 780 823 958 985 1101 1354 
1408 1467 1473 1563 1625 1753 
1825 1828 1925 1964 1997 2028 
2473 2474 2568 2787 3004 3184 
3190 3207 3295 3430 3533 3536 
3540 3637 3705 3750 3797 3838. 

Prämien: 

a 150.000 Fl. Serie 3207 Nr. 6. 

a 20,000 Fl. Serie 1625 Nr. 15. 

à 10.000 FI. Serie 1925 Nr. 54, 

à 5000 Fl. Serie 1101 Nr. 79, 
1467 100. 

a 2000 Fl. Serie 2787 Nr. 76, 
3533 6. 

A 1000 Fl. Serie 235 Nr. 81, 
1467 16, 1828 55. 

a 400 Fl. Serie 141 Nr. 81, 
235 17 18 54 64, 635 31 64, 765 
68 95, 823 17, 958 7, 985 53, 
1101 13, 1354 74 86, 1563 36, 
1625 13 80, 1825 35 60, 1964. 38, 
1997 43 98, 2028 12, 2473 77, 
2474 10 53 90, 2568 57, 3184 9 


79 81, 3190 18 66, 3430 77, 3536 56, 


3540 19, 3637 94, 3750 55, 3838 54. 
à 200 Fl. Alle übrigen in obigen 

Serien enthaltenen Nummern. 

TE TEE ET SEEN UT EEE TEEN TO 


12) Oesterreichische Allgem. 
Boden-Credit-Anstalt, 
3% Pramien-Schuldverschr. 
I. Emission 1880. 


Verlosung am 16. November 1901. 
Zahlbar-mit 20% Abzug 
am 1. Juni 1902. 
Amortisationsziehung: 

Serie 161 584 830 847 907 983 
1627 1713 1982 2381 2767 2828 
3493 3686 3805 3819 3928 
Nr. 1—100 a 200: Kr. 

Prämienziehung: 

à 90,000 Kr. Serie 1052 Nr. 98. 

a 4000 Kr. Serie 716 Nr. 30. 

a 2000 Kr. Serie 153 Nr. 6, 
1646 3. 
00 ET YEAR TEEN K 
„ ..13) Oesterreichische 

Nordwestbahn, Prioritäts- 
Obligationen Emission 1874. 
Verlosung am 30. November 1901. 

Zahlbar am 1. Juni 1902. 

160 631 1271 511 648 2483 3051 
318 576 4018 188 5490 756 942 6075 
813 973 7447 629 996 8048 070 106 
827 380 9058 326 852 10324 939 
11282 628 910 13091 320 397 438 
488 511 14364 636 670 15040 129 
142 356 890 16137 602 927 17111 
212 536 789 18021 512 658 835 899 
19094 262 892 20077 099 124 547 
717 870 22255 693 721 24037 141 
802 856 25101 248 377 626 26044 
058 069 542 649 723 27133 28581 
730 793 29236 30225 379.439 31300 
896 988 32109 513 700 33694 34350 
969 35079 259 284 514 735 36124 
284 329 570 686 926 37101 103 432 
38402 493 535 634 971 39827 972 
40127 143 765 902 905 975 41386 
571 42134 440 828 43014 198 593 
45397 567 826. 
rr 


14) Oesterreichische 


Südkahn-Gesellschaft, Actien ` 


und Obligationen. 
Verlosung am 2. December 1901. 
Zahlbar die 4% Obligationen am 
1, Mai 1902, die 3% am 2. Januar 1902, 
Serie X am 1. April 1902. 
Action. 


Die diesjährige Amortisation ist 


durch Ankauf erfolgt. 
3% Prioritits-0pligationen. 


Serie A. 20001—100 20301—400. 
24401—500 27301—400 42401—500 


“ 45101—-200 51001—100 101501—600 


108601 200. 126417—500  130401— 
500 135401—500. 


Serie C. 10601—700 14201—300 

15861—891 19501—600. f 
Serie P. 716501—600 724701— 

800 727601700 732801—900 779601 


: —700 785101—200. 790901—-791000 
` 794101—200 799001—100 818401—500 


821801—900 856201—300 867601-—700 
880201—-300 886501—600 912901— 
913000 _914801—900  917301—400 
974601—700 992401 —500 999601— 700 
1001301400 1036401500 1056401 
—500 1092701800 1096901— 1097000 
1098831—844. t 
Serie F. 2973845--900' 2979501 
—600 2999801900  3026601—700 
3059701800 3060601—700 3073701 
—800 3137301—400 3188101—200. 
Serie H. 1901—2000 18101--200 
20601—700 3690137000 49701—-800 
50201—300 838401—500 89601—700 
91001—100 123301—400 123701—800 
127140—200 165801900 175701--800 
199601—700 222901—223000 229601 


—700 258501--600  279901-—280000 


295701—800. 

Serie. 325001—-100 331301—400 
342201—300 356001--100 366301— 
400 404401—500 427271—284 463201 
— 300 466501 — 600 470301 — 400 
481101—200 482301—400 485401— 
500 508901—509000 539901—540000 
547701—800 560801—900 576401—500 
578101—200 602301—400 619401—500 
623501—600 665101—200 668501—600 
683701 — 800 688301 — 400 696701 
— 800. 

Serie K. 10801—400 34101--200 
47701—800 53901—54000 82101—200 
91901—92000 108601—700 108801— 
900 114201—300 115401—500 151631 
—691 172201-—300 193101 — 200 
214101—200 215401—500 234101—200 
245201—-300 264101—200 266801—900 


268601—700. 
Serie M. 3158278—300 3162701 
—800 3175301—400  8179701—800 


8187101—200. 

Serie 0. 8101—200 23501—-600 
23901—24000 25401—500 50901— 
51000 82701—800 113001—100 118401 
— 500 119001 —100 124046 — 100 
ne 163201—300 181301 

Serie P. 4701-800 24601—700 
51801—900 65521—540 81801—900 
97901—98000 104901—105000 107901 
—108000 116101-—200 116901—117000 
121501—600 130301—400 141301—400 
196601—700. i 


Serie 8, 1111301—400 1116001 
—100 1134001—100 1138001—100 
1147401500 1153401500 1180601 
— 700 1207301400 1219401500 
1220601—700 1241001100 1244301 
—400 1257801900 1298401500 
1802101—200 1323801—900 1331571 
—584  1417601—700  1426501—-600 
1440601—700 1448001—100 1460001 
—100 1470601—700 1473901—1474000 
1477901 — 1478000 1485801 — 900 
1496701800. 
Serie T. 1502201300 1529401 
— 500 1544901—1545000 1552901 
1553000 1580101—200 1587301400 
1606201—300 1623801—900 1632601 
—700  1646701—800 1649001100 
eg 1694801—900, 1695701 
Serie U. 3250501—600 3299201 
300 3357801—400 3368943—8369000 
3886401—500 3388401—500 3409101 
—200 3433701—800 3444501600. 
Serie V. 2756301—400 2765801 
—900 2787501—600  2801401—500 
2816201-—300 2881501—600- 2905601 
— 700 2913447500 2948201—300. 
Serie X. 2021601—700 2024901 
—2025000 2027701—800 2029610700 
2035001—100 2041601—700 2053901 
2054000 2074001—100 2140101—200 
2146701—800 2175101—200 2184101 
—200  2191401—500 2197301—400 
2201001—100 2209101—200 2211001. 
—100 2214401—500 2334301—400 
2344101—200 2374301—400 2462201 
—800 2515701—800 2578801900 
2588601— 700 2680801—900. 2684001 
—100 2700091—100 2707001—100 
SC Koch 2126601—600 2741701 
—800. 
Serie Z. 1722001—100 1739027 
—100 1756901—1757000 1778201—300 
1783001 — 100 1346901 — 1847000 
1864301—400 1882101—200 1890501 
—600  1911701—800  1936101—200 
1938401—500 1941001—100. 
4% Prioritäts-Obligntionen. 
Serie E. 

à 2000 44 56672700. 

4 400 „4 18258 —300 23301400. 
Serie W. 

12201—300 28001—100 156401500 
172006—100 172901173000 181301 


15) Oesterreichisch- 
Ungarische (Franz.) Staats- 
Eisenhahn-Gesellsch., Acten. 
Verlosung am 6. December 1901, 

Zahlbar am 1. Januar 1902. 
I. Emission. 
48901—49000 901—50000 86001 
—100 147501—600 164901—165000 
236001—027 291101—200 318901— 
319000 386401—500. 
U. Emission. 


407260—300 430501600 464401 
—500 517401474. 


7. TEEN TEE ELSE. 
16) Pommersche Pfandbriefe. 
Kündigung vom 23. November 1901. 
Finlieferung zum Umtausch von 
Pommerschen Courant-Pfandbriefen 
gleichen Betrages und Zinsfusses 
bis zum 1. Juli 1902 unfrankirt an die 
Depositorien der Königlichen Land- 
schafts - Departements- Directionen 
in Treptow a. R. bezw. Stolp in 
Pommern.“ 

1. Alle noch umlaufenden 314% 
alten, mit Gutsnamen versehenen 
Pfandbriefe von den Gütern: Cartzin, 
Ponicken und Reckow, Kreis 
Fiivstenthum. ń 

2. Alle noch umlaufenden 31;- 
bezw. 29141: alten, mit Gutsnamen 
versehenen Pfandbriefe des Gutes 
Viatrow, Kreis Stolp. 


NETTE ETAGE lee ZELTE 
17) Pommersche Rentenbr. 
Verlosung am 11. November 1901. 
Zahlbar am 1. April 1902. 
4% Rentenbriete. 

Litt. A. a 8000 Mm 25 34 197 271 
280 428 692 710 959 1048 142 177 
231 258 687 721 759 833 882 891 912 
2240 601 680 869 939 3169 346 374 
868 4053 071 273 558 609 648 655 


741 890 937 977 996 5382 388 389 


456 529 600 775 846 6016 036 115 
198 288.311 481 533 712 755 761 929 


950 7000 196 225 236 278 309 350 


382 466 705 755 819 8279 290 372 
410 413 554 589 668 681 738 847 945 
9265 273 310 314 395 410 442 464 
527 772 829 835 877 963 10010 029 
128 173 216 245 246 307 432 510 


600 705 708. 


Litt. B. à 1500 % 59 411 657 
632 667 679 736 758 879 1121 268 
346 411 445 581.602 653 773 912 930 
2013 106 110 203 427 580 658 675 
700 816 952 962 8068 114 164. 

Litt. C. à 300 A 135 156 305 390 
467 486 493 527 545 902 1005 126 
310 635 657 682 807 2079 150 262 
287 824 457 761 976 3156 157 176 


230 237 249 361 442 498 645 797 807 


866 953 982 983 4000 026 106 203 
348 491 506 554 616 698 711 722 794 


5146 242 250 351 481 566 592 687 760 


810 812 880 925 6062 273 345 390 480 
509 529 760 800 841 936 7186 226 666 
898 8072 134 195 200 252 262 270 382 
457 667 728 889 900 922 9032 045 
125 307 320 490 544 588 629.687 693 
900 949 956 10075 110 198 232 417 
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528 633 695 846 916 988 12059 218 
320 709 845 902 910 946 965 995 
13060 073 247 289 375 499 618 645 
750 873 965 970 14012 057 141 235 
294 357 478 528 593 721 817 15008 
026 105 122 167 183 356 479 588 728 
132 744 844. 

Litt. D. à 75 A 622 670 1242 
288 454 752 784 847 871 892 907 952 
2032 459 504 685 776 923 996 3084 
246 419 425 462 579 633 645 727 787 
823 4187 293 322 376 520 521 651 
723 734 890 982 988 5011 102 185 
292 303 383 437 522 575 577 625 659 
725 790 797 871 874 6034 050 116 
137 259 385 338 428 451 460 469 532 
550 552 554 579 801 854 964 970 
7018 032 254 325 562 607 608 740 
899 975 979 8004 169 266 294 312 
517 646 695 842 9010 025 029 198 
279 566 633 649 927 975 10000 030 
189 257 326 359 381 432 443 558 802 
838 871 921 11002 019 054 060 131 
331 624 719 738 755 854 858 972 979 
12004 018: 074 204 272 277 327 404 
434 609 611 618 628 699 733 744, 

Litt. E. à 30 / 6392—8398. 

Die Rentenbriefe Litt. E. Nr. 1 
bis incl. 5898 sind sämmtlich ge- 
kündigt. 

3%% Rentenbriefe. 

Litt. F. à 3000 m 626 642 939 

1145 


Litt: G. à 1500 A 8 490 619. 

Litt. H. a 300 A 34 111 361 374 
443 510 629 655 709. 

Litt, J. a 75 „4 48 115 162 185 
189 192 248 264 306. 

Litt. K. à 80 æ 28 69 91 94 109. 


18) Preussische Central- 
Bodencredit-Act.-Gesellsch., 
Pfandbriefe. 


Verlosung am 4. December 1901. 
Zahlbar zum Nennwerth 
am 1. Juli 1902, 
84% Central-Pfandbriefe 
vom Jahre 1886. 

Litt. A. à 5000 A 62 553 638 
950 1038 241 405 607 911 2211 283 
587 672 908 966. 

Litt. B. a 3000 % 97 98 349 350 
841 842 1109 110 871 872 2519 520 
3771 772 867 868 4035 036 5653 654 
675 676 918 914 971 972 6099 100 
321 322 443 444 617 618 977 978. 

Litt. C. à 1000 A 1021—030 
3711 — 720 6741 — 750 7721—730 
10271—280 11911—920 12461470 
481—490 14681—690 17311—320 
901—910 18421—430  25941—950 
981—990. 

Litt. D. à 500 % 4631—640 6391 
—400 8591—600 9611—620 10951— 
960 11881—890 12181—190 441—450 
16911—920 17911—920. 

‘Litt. E. à 300 % 4861—870 6081 
—090 421—480 8441—450 581—590 


431 596 670 672 710 733 948 11078 


10731—740 14251—260 15361—370 . 


17021—030 18851—860 931—940 


. 20581—590 24791—800 25241—250 


26861—870 33781—790 35421430 
38151—160 231—240 641—650. 

Litt. F. à 100 % 82 316 385 626 
1153 160 183 255 308 381 408 500 
588 2135 735 3042 374 970 4285 659 
691 5105 182 389 518 520 582 619 633, 
EEN AIEA NASIE IRETE A RITE NAPET ell 


19) Rotterdamer Schauburg- 
Gesellsch., % Fl.-Lose v.1894. 


Verlosung am 1. December 1901. 
Zahlbar am 15. Januar 1902. 


Amortisationsziehung: 


Serie 1196 2442 3522 3663 
3838 Nr. 1—100 & 1,50 Fl. 


Prämienziehung: 
à 1500 Fl. Serie 3044 Nr. 37. 


& 500 Fl. Serie 3618 Nr. 91. 

à 125 Fl. Serie 2306 Nr. 3. 

à 50 Fl. Serie 1799 Nr. 86, 
1915 52, 

A 25 Tl. Serie 2432 Nr. 10, 
2492 72, 3618 50. 5 

a 12,00 Fl. Serie 654 Nr. 45 


663 31, 1170 43, 2752 23, 2847 11, 
3447 37. 

à 10 Fl. Serie 410 Nr. 85, 812 35, 
1667 73, 2498 2, 2504 88, 3775 51. 

à 5 Fl. Serie 132 Nr. 29, 825 35, 
388 41, 750 23, 915 74, 1050 57, 
1109 25, 1353 55, 1796 15, 1892 31, 
2292 48, 2703 7, 2934 99, 3425 48, 
3441 85, 3445 7. 

à 2,50 FL. Serie 9 Nr. 59, 34 18, 
76 72, 90 63, 126 72, 135 99, 
142 62, 219 90, 283 79, 319 77, 
389 26, 422 59, 533 86, 540 25 
620 11, 666 15, 812 76, 880 40, 


927 88, 1016 94, 1099 24, 1178 59, 


1239 11, 1246 70, 1258 26, 1277 27, 


1404 28, 1445 57, 1496 59, 1505 15, 
1519 98, 1520 18, 1580 85, 1616 75, 
1631 88, 1637 19, 1665 60, 1700 50, 
1711 29, 1762 2, 1786 96, 1797 77, 
1810 26, 18199, 1871 32, 1894 52, 
1930 52, 1944 6 44, 1945 91, 
1984 48, 2007 34, 2042 37, 2100 4, 
2105 63, 2107 63, 2207 24, 2257 13, 


2283 46, 2347 95, 2357 84, 2556 47, 


2566 100, 2570 7, 2668 100, 
2700 94, 2710 76, 2717 28, 2728 25, 
2744 96, 2796 25, 2825 26, 2069 8, 
2983 30, 3100 53, 3177 2, 8203 32, 
3213 33, 3236 57, 3328 93, 3330 72, 
3362 42, 3380 45, 3394 7, 3443 50, 
3457 4, 3463 87, 3672 100, 3682 19, 
3747 6, 3749 48, 3798 46, 3818 92, 
3819 41. 


. ͤů‚oô r a) 
20) Russische Reichs-Adels- 
Agrarbank, 50/, Prämien- 
Pfandbriefe von 1889. 
Verlosung am 1/14. November 1901. 
Zahlbar am 1/14. Februar 1902. 
Serie 22 145 298 317 354 425 
472 723 827 832 875 1005 1053 
1092 1232 1252 1403 1423 1424 
1455 1516 1522 1565 1579 1648 
1649 1822 2019 2083 2135 2568 
2631 2648 2666 2778 2990 3014 
3071 3103 3137 3176 3314 3384 
3415 3425 3443 3488 3529 3534 
3585 3650 3658 3699 3730 3795 
3953 4075 4082 4100 4120 4253 
4548 4555 4641 4697 4702 4887 
5166 5168 5210 5278 5303 5338 
5482 5637 5649 5776 5778 5786 
5795 5828 5925 6211 6265 6274 
6307 6404 6454 6524 6544 6580 
6732 7018 7171 7314 7374 7375 
7381 7433 7486 7522 7557 7657 
7684 7741 7757 7849 7878 7896 
8132 8146 8239 8262 8266 8322 


"8551 8649 8897 8900 9013 9025 


9094 9193 9198 9204 9213 9234 
9324 9335 9368 9389 9420 9588 
9612 9617 9618 9642 9708 9758 
9887 9964 10015 10028 10081 
10167 10168 10210 10234 10604 
10730 10769 10822 10825 10924 


11093 11155 1118511171 11275 
11287 11301 11394 11419 11673 


11765 11782 11903 11987 12010 


U 


12032 12064 12273 12312 12328 
12330 12344 12395 12404 12700 
12702 12843 12911 13071 13146 
13177 13208 13589 13594 13660 
13712 13835 13874 13928 13939 
13949 14115 14145 14146 14170 
14225 14247 14312 14354 14369 
14405 14410 14498 14511 14533 
14578 14601 14732 14782 14936 
14987 15063 15169 15217 15298 
15313 15407 15427 15589 15595 
15672 15722 15762 15821 15864 
15916. 


2i) Schleswig - Holsteinische 


Rentenbriefe. 
Verlosung am 15. November 1901. 
Zahlbar am 1. April 1902. 

4% Rentenbriefe. 

Litt. A. à 8000 % 68 115 128 
508 510 562 659 1188 288 372 393 
833 879 2085 091 307 390 802 838 
961 974 3550 693 706 830 959 4079 
274 366 680 765 879 5023 073 096 
449 598 625 6023 035 186 254 270 
606 662 873 991 7034 271 472 581 863 
890 991 8133 137 139 274 303 335 503 
561 762 830 9007 050 115 145 208 321 
619 10406 497 524 593 787 823 11599 
762 12040 219 277 594 716 728 732 

796 971 13062 194 264 329 401. 

Litt. B. à 1500 # 121 173 368 
391 403 694 907. 

Litt. C. à 300 % 98 171 194 267 
665 1048 064 434 525 627 755 758 
805 2060 140 559 707 3069 104 441. 
590 687 814 829 922 979 4206 329 362 
412 749 778 856 960 5206 279 506 545. 

Litt, D. a 75 M 84 780 986 1110 
528 848 2256 293 365 463 485 976 
3170 283 446 4191 359 399 810 5062 
193 360 386 522 717 742 937 968 995 
6167 175 179 276 396 403 503 530 
606 619 620 645 695 699 735 7077. 

Litt. E. à 30 5192-215. 

Die Rentenbriefe Litt. E. Nr. 1 bis 


incl. 5215 sind sämmtlich gekündigt. 


3% Rentenbriefe. 
sa H. a 300 æ 10 36 58 60 
69 81. 


22) Stockholmer Theater- 
Prämien-Obligationen v. 1893, 


Verlosung am 2. December 1901. 
Zahlbar am 20. December 1901. 
Prämieuziehung: 

à 10.000 Kr. Serie 207 Nr. 88. 

à 100 Kr. Serie 14 Nr. 32, 46 78, 
95 70, 185 33, 190 92, 199 3, 215 26, 
234 82, 256 14, 304 53, 326 4, 
354 30, 357 6, 364 88, 390 7, 
397 39, 451 32, 457 59, 523 70, 
594 67, 689 83, 667 100, 714 10, 
875 21, 974 99, 990 27, 1111 86, 
1202 23, 1436 26, 1445 57, 1515 39, 
1767 88, 1802 64, 1820 26, 1987 72, 
2000 88, 2155 32, 2165 96, 2187 29, 
2289 39, 2357 71, 2363 3, 2390 88, 
2601 77, 2623 51, 2660 79. 2664 45, 
2687 22, 2782 86, 2988 15. 

Amortisationsziehung: 

Serie 1048 1299 1472 Nr. 1—100 

a 20 Kr. 


ENEE DIE ITEC (// / CTR DEER 
23) Türkische 3% 400 Fr.- 
Eisenbahn-Lose von 1870. 
Verlosung am 30. November 1901. 

Zahlbar am 1. Januar 1902. 

à 600.000 Fr. 1653262. 

à 60,000 Er. 560333. . 

à 20,000 Fr. 1115548 1758075. 

à 6000 Fr. 270523 456280 660670 
942680 1754616 1817867. 

à 8000 Fr. 105709 183824 201246 
475045 492264 743689 750431 909891 
998670 1189229 1222301 1624469. 

a 1000 Fr. 82507, 84914 201243 
233836 265381 434634 447958 483327 
541869 548096 548097 548099 579000 
789964 847774 1081484 1087086 
1087089 1123429 1263993 1538349 
1698868 1712385 1754619 1758071 
1825528 1836341 1930988. 

a 400 Fr. 3191—195 10296— 
800 82806—810 36246—250 50246 
—250 56596—600 59881—885 71336 
— 340 72691 695 82506 508— 
510 84911 — 913 915 90176 — 180 
101811 815 105706 — 708 710 
110441445 138831835 145976 
980 149451—455 183821823 825 
184311315 185191—195 201241 
242 244 210431—435 221601—605 
18 Je 233837—840 246711 
—715 
269541—545 270521 522 524 525 
287751—755 295446—450 333231 
235 351536—540 354451455 
796—800 376801805 385736740 
402191 — 195 434631 — 683 635 
443836—840 447956 957 959 960 
452281—285 456276—279 475041 
044 483326 328—330 492261263 
265 499721—726 541866—868 870 
548098 100 560331 332 334 335 
578996—999 599411—415 604311 
—810 622321—325 626296—300 
627986—990 634971—975 638051 
—055  640491—495 660666—669 
689026—080 694206—210 709126 
—130 713496—500 781086—090 
734616 — 620 743686 — 688 690 
750432—435 752831—835 789961 
963 905 797371375 814451455 
822226—230 831891895 836486— 
490 847771-—773 775 908311—315 
909892—895 941936—940 942676 
— 679 945711 -— 715 965421 — 425 
984146—150 985726—730 998666 
—669 1000021—025 1026586—590 
1027641 — 645 1039001 — 005 
1042126 — 130 1048966 — 970 
1068586—590 1081481483 485 
1087087 088 090 1094236240 
1100721725 1115546 547 549 550 
1117061 — 065 1119126 — 130 
1120951—955 1123426—428 430 
1139226—228 230 1200761—765 
1207816 — 820 1222302 — 305 
1241041 — 045 1255136 — 140 
1263991 992 994 995 1274961965 
1275346 — 350 1276091 — 095 
1290916 — 920 1311471 — 475 
1314066 — 070 1367536 — 540 
1371596 — 600 1378831 — 836 
1413226 — 230 1495611 — 616 
1509771—775 1588346—348 350 
1543836 — 840 1571231 — 235 
1586846 — 850 1588301 — 305 
1597076 — 080 1602956 — 960 
1624466—468 470 1628841--845 
1635801 — 805 1637586 — 590 
1653261 263—265 _1669421—425 
1691751—756 1698866 867 869 870 
1707851 855 1712381 — 384 
1714926 — 930 1720356 — 360 
1744061 — 565 1753031 — 035 
1754617 618 620 1755706—710 
1756766 — 770 1758072 — 074 
1797116 — 120 1798961 — 965 
1817866 865—870 1823691—695 
1825526 527 529 530 1834216—220 
1836342 — 345 1842976 — 980. 
8630: 1927881 — 885 
1930986 987 989 990 1936681885 
1954831— 835. 


„1863086 — 090 


259746—750 265382—385 ` 


a8 Sonnabend Senge RE Nachrichten. zl. zec.mber. Nr. 299. 
ESCH? i | a i N KLKKLLRKKERRIKH 


| 74 
| Langgasse 
74 


Bei -grosser Auswahl und denkbar niedrigsten Ausverkaufs a BW ihn ht 
kaufen Sie am vortheilhaftesten: x Le el nac S- 


Kleiderstoffe, Möbelstoffe, Wäsche, 
Seidenstoffe, Sammete, Gardinen etc. Ausstellun 
ift eröffnet. 


Angesammelte Reste besonders billig. 
Ludwig Roehr & Co. A. OE 


Total-Ausverkauf, wen Geschäftsauflösung ande: 


erſcheint | 


in täglich zwei Ausgaben 


we Morgenblatt 
und als Ab endblatt 


zum Preiſe von Mk. 6.— pro Vierteljahr u. Mk. 2.— für jeden Monat. 


In der Vorzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegenheit und 
Reichhaltigkeit ihres Inhalts wird die „Poſt“ von keinem anderen 
Blatt übertroffen. 


Wer raſch und gut unterrichtet ſein will, 

wer eine gewiſſenhafte, reichhaltige Zeitung zu leſen liebt, 

wer ein Blatt vornehmen Charakters zu leſen wüunſcht, 
der beſtelle beim nächſten Poſtamt „Die Poſt“. (Poft: 
zeitungsliſte Nr. 6154.) 


Auf Wunſch ſenden wir zwecks Prüfung ihres Inhalts 
unſere Zeitung eine Woche lang gratis. 


aben bei dem vornehmen, kaufkräftigen Mët 
3 Juſerate Gë „Poſt“ den beiten Erfolg. 18017 


Delikatessen, Wein, 
Zigarren, Spirituosen. 


Uhren 
„Fortuna“ 


Sie kauf. gerade 
zu Weihnachten 
billig. als ſonſt: 
Gold. Damen⸗ 
Uhren von 18 


Soeben eingetroffen neue Sendung 
der ſo ſchnell vergriffen DEENEN 
überaus beliebten (18392 


Abreisskalender 
in Handmalerei 


in künstlerischer Ausführung 
und reizenden Mustern. 


und Weckeruhren“ ꝛc. Repa⸗ 
raturen an Uhren anerkannt 
8 nid und Out Feder 1 


Passendes Weilnaehlsounchenk S = 
Dami get ln ec 


a Gustav Springer Nachi. | 


See 15 oh „Nickelketten 
Albert Siede. 


727 OOOCE 


KE gerner zu 2 1 Erpedition der „Poſt“, 
i au. Petrolenm-kas- er | 
Weihnachts⸗Geſchenken Heizöfen Berlin SW., Zimmerſtr. 94. 2 
empfehlen wir unſer großes Lager in Ganz beſonders zu empfehlen: =: ohne S chorn Ć 
| Luxuspapieren, M uschi pit ai P ung in allernen- 
I Papierkonfektion und Kassetten, ” 


allerfeiuſter Tafel -Likör e er Holz: i — r 


per Flaſche (*, Liter Inhalt) Mark 2,50. BB Sa 22 | 
er b von Mk. 12 an 


Lampen- und Lichtschirmen, 
Tischläufern in Greppseiden und 
Schreibutensilien. 


bid t Ntebanl, 


D. Lewandowski, 


Nachf., 


Corsetfabrik, Langgasse 45. | 


Weihnachts- 
Ausverkauf. 


Dem Ausverkaufe sind unterstellt: 


| Deutsche, Pariser, Brüsseler Corsets 


Prompter Verſand. (18387 e 


Paul Fliege, 


D 
$ 
Juwelier und Goldschmied, Goldschmiedegasse 8. 2 
empfiehlt (18034 $ 
in großer Auswahl zu Biligjten Preiſen 


Gold-, Silberwaaren u. Uhren? 
als paſſende Weihuachtsgeſcheuke. 


Trauringe zu äusserst billigen Preisen. 


Bei mein. Oefen w. Petrol. 
zu Gas, dah. die gr. Hitze u, 
auchnur dah.absol. geruchl, 
Katalog grat. dir. v. d.Ham- 
monia- Fahrrad -Fabrik ong 
Metallwaaren-Manufaktur 
A. H. Ueltzen in Hamburg. 
Vertret. überall ges., auch 
solche, die sich nur nebenb. 
für d. Verk, interess. könn 


17707 m 


Alexander Barlasch, 
Fiſchmarkt 35. 


Fallen mim Gelegenheit! 


9 Werkstatt für Nenarbeit und Reparaturen. g Huſten tlen f nur in den modernsten Facons. 

Il Offeri Weih hts-Feste, | it D S äh „ \ 
Fed "TT" m © Jómeteniea "E Ju, Corsetsehoner, Strampibinder eke, | 
| Einen grossen Posten wollener und + E Brust-Caramellen zu bedeutend herabgesetzien Preisen, | 


dE: p beglaubigte SĄ 
iſſe e i 
wa? WE bętHusten, en 


Façon: vorne 5 * Leib NB. Zurückgesetzt ein Posten: Weisse 
und Hüften umfassend und ' Corsets, couleurte Atlas- CORĘRER etc. | | 
ogg allen Preislagen. theilweise auf ; 


1. des früheren Werthes. 
psd desde 


Three Shillings Hat : 


halbwollener Kleiderstoffe 


in schwarz und.couleurt, bedeutend unter Preis. 


` Refte und Roben kunppen Maßes 
š zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 
Einzelne Handtücher, Taſcheutücher 


und Hemden 
weit unter Herſtellungspreis. 


| Sdlitte 


Schlittenglocken, 
Christbaumständer, Werkzeugkasten, Plätteisen, 
Mandelreiben, Wringmaschinen, Taschenmesser, 
Waschtische, Scheeren, Schirmständer, 
Tischmesser und Gabel, Wirihschaftswaagen, 
Draht- und Stahlkassetten, Ofenschirme, Vogel- 
käfige, Ofenvorsetze, Emaillewaaren etc. 
empfiehlt zu billigft geſtellten Preiſen (18390 


Eduard Bahl, 


N88 K N NN NN N 


SI ; 


Grösstes Lager in 


Bettfedern una Daunen 


in nur vorzüglicher Qualität. (17814 ` 


" uischitzbar 


Herſtellung ganzer Ausſtattungen 
in ſauberſter Ausführung zu billigſten Preifen. 


Portechaisengasse No. 


p ift unſer iuſtrirter Catalog 3 


mie wiſſenſchaftlichen bei der Langgasse. 
| S 1 za Sal dë 
N E Die Eröffnung meiner 38 Giſenwaarenhandlung. pa e 
N 2 Weihnachts. Anstellung % Altfädt. Graben 108, ARARE = a 


Uersandthaus „Aesculap’ 


Frankfurt a. m 1 
eee 


EE % am Hol mart. 


Brochen, Colliers, Ohrgehäuge, Arm- 


*. 


2 bänder, Mikadokämme und neueſter (18470 
Lé tow O ER PY YYY V YN] 
* EE ff. ee Por n en St N hf ò ven, 
> rmeſſer, alz⸗ er⸗ 
| R eie, Wersen ba beb allerfeinſte Nippes⸗ A. M. von een ac meiftern emyfegie ich 
% achen Holzmarkt 28, Altſt. Graben 1/3, 
Nur einzig u. allein größtes Lager dieſer Art. empfehlen ihre Spezialitäten als: B weiss u. rosa 
| % Um geneigten Beſuch bittet D ; 
% „Johannes Jaglinsky, pien. B > Cellulose 
d 30606) pfergaſſe © 2 a 
| GxXKKKKKKAKKK xx ei Bäckerdüten 


SEEM LO =x Chice Facons. By 


zu billigſten Tagespreiſen. 


ae een Vorzügliche Qualität. | 


"e NIN N NIERAS N EE 


Ii r p mi 


b nur bis Ende dieſes Monats SI 
Danzig, Elisabethwall No. 5% £ 


von fiber 


eu drugin 


badi (ausgezeichneter moderner Meiſter) Sa 

zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. X 
\ J. Weiss aus Breslau. Gë 
i NB, Gine Auktion finbet nicht ſtatt. (82245 28 


Eleganteste Ausstattung. 


Stets grosses Lager vorräthig. 
Portechaisengasse No. 8, 


bei der Langgasse. 


s Tischmesser und -Gabeln, Dessert, 
messer u. -Gabeln, Tranchirmesser 
und -Gabeln, Taschenmesser 


in grósster Auswahl 


DES” Scheeren KN 


E, 


i 


(18486 


SE | 
e Cacao Prometheus u. Kraft-Chocolade ` 


hergestellt nach Vorschrift des Herrn Prof. v. Mering, Halle (Saale) von 


Joh. Gottl. Hauswald, Magdeburg. | 


Hervorragende Kräftigungsmittel, sind vorzüglich geeignet für Kinder mit 
schwacher Drnähr ‚ung, für nn escenten, Bleichsüchtige, Abgemagerte. 
In 1 und Feinheit des Geschmackes jedem gleichpreisigen Fabrikat mindestens 


empfiehlt billigst 


[Rudolph Miſchke, 


Otto Dubke, 
Lankzasse No, 5. (17914 
Z 
++ Sé 
Für fans und Küche! 
in reicher Auswahl zu wirklich billigen Preifen : 
Nickel⸗, Kaffee⸗ u. Theefervice, Menagen, Mefjet | y 


gedeiht bei 


j Dr. Crato's Ersatz 


| 
| 
| 
| 
f vorſetzer u. Schirme, Schirmftänder, 


zöffel, Trauchirbeſtecke. Brodſchneider silka ebenbürti 
lie Pia i gl ep, e wa EBE 912778 denden für (18072 Niederlage für Danzig in der Kaffee- und Thee-Lagerei (17798 
ſchaftswaagen, elegante billige Koh Werz eege. gi 4 ; Kl fir Musikinstrumente Muttermilch! ; Wilhelm Ebner, Danzig, Kohlenmarkt 32, am Zeughaus, 
und vieles mehr empfiehlt - (18398 - 4 os 1 1 b gaj! | Sngros Dr. Schuster & 8 a ||| Se ac: en beten Sdt Okina Marks TO Seth mit Zuta 
eueſter Catalog gratis. Kühler. Detaille:German.⸗ h ehandlung u elle Heilung, 40 H, „Pf kau rilemann 
Louis Konrad, e DB UI, diskret, fre. Hyglen. Aust. DIR Lorie 


©: 6 Za Drogerie H.h; F. Werner. Inn., Oldenburg t. Gr. (30955 
Schuster jun. (10387 Leem | 


Markneukirchen No. 884. 
| Seruſprecher 9. Gr. Wollwebergaſſe Nr. A, Carl Gollob Schuster. — Ger 1024 


SR erlin C. 22. e. 


ett Ki wół nn 
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Stremg feste Preise! -= Bilder = 


Ę à S gerahmt und ungerahmt, 
. Was Jette ihrem Liebſten ſchenkt! *) Wandspriiche 
i Hier am Herd muß ich dran denten, 


et: ce in einfacher unp künſtleriſcher Ausführung, 

as ich wohl zum Weihna e 

Meinem Enard foll ſchenken Weinhnachts- Transparente 
Und was fich auch ſehen läßt. ` in größter Auswahl. (18586 


Ziehjarren, meent der liebe Junge, Evang. Vereins buchhandlung, 


Hundert zu 1,50 Mark, Hund 13 
undegasse 13. 


e noir 
Dilder-Konkars Ausverkauf 
Jopengasse 25. 


Kuchen, Zucker — lieber ſterben — 
Die zur Zalnowski'ſchen Konkursmaſſe gehört en 


Die letzten 


verabfolge ich bei allen Gajja.Gintiufen über 6 Mk. in nachſtehenden Artikeln: 
Kleiderstoffe, Leinen- und Baumwollenwaaren, Gardinen, 
Portieren, Teppiche, Vorleger, Tischdecken, Lricotagen, Woll- 
westen, Zuaven-Jäckchen, Capotten, wollene Tücher, Unterröcke, 
Strümpfe, Handschuhe, seidene Halstücher, : Taschentücher, 
Schürzen, Corsets, fertige Wäsche-Artikel, diverse Kurzwaaren. 
Futterstoffe, Feder-Boas, Pelz-Boas, Pele-Muffen, Pelz-Baretts, 
Filzschuhe und Pantoffeln, Gummischuhe, Regenschirme, 
Toiletteseifen und Parfüms. 


Gesehenk-Artikel jeder Art: 


Feine Lederwaaren: Photographie-Albums, Cigarrentaschen und Portemonnaies, 
Handschuhkasten, Schmuckkasten, Necessaires, Arbeitskober, Pompadours. 
Bronzewaaren: Tafel-Aufsätze, Kannen, Vasen, Visitenkartenschaalen, Schreib- 
zeuge, Ascher, Majolika- und Porzellan-Vasen, Jardinieren, Nippes etc. 


Davon könnt das liebe Haus 
Sich den Magen blos verderben 
Und ihm fall'n die Zähne aus! 
Halt, ich habs: Es ift das Beſte, 

Nobel fol mein „Eter“ gehn, 

Beitände in ff. gerahmten Kupferſtichen, upfer⸗ 
ravüren, Landſchaften, Geure⸗Bildern, fertigen 
ilder⸗Rahmen und Leiſten werden zu ausser- 

ordentlich billigen Preiſen ausverkauft. 

Zu Weihnachts- Einkäufen mache ich auf dieſe gange 
18551 


z WE Gol 3 h 
riegt er aus der fil duen f ii Di 
2) . 
Gelegenheit beſonders anfmerkjam, 
Der Konkursverwalter Georg Lorwein. 


MN 


aus prima Double, Eskimo und Krimmer, iu allen 
Farben und feinſter Ausſtattung 

in hübſchen Kiſtchen von 25 Stück an, in jeder Preis 

lage empfiehlt 


12 Mark, 
RM. Knabe, 


15, 18, 21, 22, 24, 27 bis 40 Mark. 
vereid. Sachverſtändiger der Zigarrenbranche, 


Sport-Paletots u. Ulster 
am Snuagafier Thor vis-à-vis der Hauptwache. 


hervorragendſte Neuheit aus ſeinſten engl. Stoffen 
gefertigt, 
Spielwaaren in gróssier Auswahl ||| Aagerkeit ge! Eine Aühmaſchine 
Schöne volle Körperformen paſſ. als Weihnachtsgeſchenk zu | 


von 25 bis 45 Mk. 
Hohenzollern-Mäntel 
von 2 Pfennig an bis 1,50 Mark. i 
> durch unſer orientaliſches Kraft⸗ verk. Mauf 18, Hellwig. 
Zu Baumschmuck und Baumkerzen. pulver, preiögektönt sat AE erein 


in allen Farben und größter Auswahl vorräthig. 
Mechanische Musikwerke. Phonographen und Albums mit Musik. Medaile Paris 1800, gugiene- J. Aerate U. a, Interessenfen 


inter-Joppen (gefüttert) 
ausitellung; in 6-8 Wochen bis eine galv. Taucherbatterie von 


von 6 Mark an. 
30 fd. Zunahme garant Streng 40 Elementen, in Eichenholzkaſt, 


Wasserdichte W | 
Sport-Joppen und Wirthsehafls-Anzüge — | 
> g | | reell. — Kein e tat A Viele billig zu verk. Sandgrube 36, L. | 

Doppelte Rabatimarken! Wës jmcigdoń | 


aus bairiſchem Loden gefertigt. 


Jaquet- Anzüge 
in ſchwarz und farbig, beften Stoffen u. neueſten Facons 


von 15 bis 40 Mk. 
Rock- Anzüge, 


ganz beſonders gute Qualitäten am Lager, gefertigt 
wie nach Maaß , 


von 24 bis 45 Mark. A 
Knaben-u. Burschen- || 
Anzüge, Paletots, Pelerinen-Mäntel, Joppen Zei 


in größter Auswahl zu ſtaunend billigen Preiſen E 
vorräthig. (18557 Es 


i billig zu verkaufen 
D. Franz Steiner & Co., _Töpfergasse No. 10. 
Zeitſchrift „Moderne Kunſt“ zu 


Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69 
—— — a Ta Sandgrune 9, £, 1. 


22 Ein Kinderſtuhlſchlitten 2 Paar 


— 22 Schlittſchuhe „Merkur“ billig 
Gut gemäſtete Gänfe, zn verkauf. Fleiſchergaſſe 29, 2. 


Hygien. Institut (17346 


Hiermit biete ich allen verehrlichen Rabattmarken⸗Sammlern Gelegenheit 


ihre Rabaltmarken⸗Fammelbücher bis Weihnachten zu füllen 


und ſomit durch die kleine Mühe des Rabattmarken⸗Sammelns in den Beſitz höchſt eleganter und dabei 
praktiſcher Gegenſtände zu gelangen, welche jedem Empfänger — auch als Weihnachtsgeſchenk — eine Enten, Puten! Drei elegante Alfenide- 


dauernde Freude bereiten. ` (18558 1 2 
Es sind wieder wunderhübsche Neuheiten eingetroffen. i naonta Kë Ee Ta f elau f H & tz E 
find zuſamm. auch geth. billig zu 


Telephon 1005. 
a verk. Breitgaſſe 113, 2 Tr. (32986 
Ertra-Zugabe bei jedem Einkaufe über 9 Mark Nordsee - Kaviar, Puppenſt., Pat-Betigeit, Wag. 


1 gauze Llafe Mofel- oder Rheinwein zur Jylueſter⸗Zowle.“ : ee 


Außerdem, wie bisher, auf Wunſch 1 Abreißkalender für 1902. Tügliche Gewinnung bis zu S 


5000 Pfund. Noch ſehr gutes Fahrrad billig 
l 
) Nachdruck verboten. 


Hamburger Kaviarfabrik. Ja verk. Johauntsgaſſe 32, 2. 
m y 
Zu Weihnachten! Portwein 


Nach Weihnachten verabfolge ich wieder nur einfache RM. in Höhe des Einkaufs. ogane en ee ole SPOREM ÓW GHZ 
Meiner werthen Kundschaft ſowie dem geehrten Publikum] p. Flaſche von 1,45 M an, 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12. decke iſt zu 
B. Frankewitz, Stadtgebiet. verk. Thornſcherweg 12a, part. 
von Danzig und Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß m 
ich, wie alljährlich, wieder mit allen möglichen Madeira 
p. Flaſche von 1,55 M, an, 


Alfred Post. (18872m d Ké D 
r rr n 
VG b l © Hambrg, Fichteſtr. 3301857 kaufen Böttcherg. 15-16, Mera. 
; © a ri G ro $ ig d Gr. Anter- Steinbaufaften zu 
l Kóni berger Tafelbier verkauf. Holzmarkt 16, 2. (32696 
Rauchwaaren 1 1,56 A 2 
2 Ungarwein, süss,] ſchön geröſteten Kaffees KP Wan Juin, Erber, "Bier ler, Her 
Alle Sorten Rabattmarken wie bekannt. 


Gëss sa verk. Langfuhr, Luiſenſtr. 12,pt, du 
d er-fiross-Handlnny, Kinderſchauk b.. v. Kl. Bergg. 12 |} 
Langenmarkt 1 und 2. Grosse Wollwebergasse No. 6, Gold. te zu we Brelthaſſe LOT N 

heil und dunkel) (32645 Za an WI; 

u? 30 Flaschen & mr. 1100 Uhren von 4 bis 60 Mk, 

E t e 1 t d E H fon. hiesige u. echte Biere bill. 30 ueberzieper von 4-8 Mek. 

| zu verk. 3. Damm 10. (32306 
berſehen bin, als: Rollſchinken von 5—12 Pfund das Stück, A 
Blaſenſchinken, Rouladen, Knochenſchinken ꝛc., ſämmtliche Champagner⸗Flaſche 1,75 , lichem Geſchmac in jeder reis! . * te Ai <a GE RENE | 

Ja von vorzüglichem Geſchmack in jeder Preislage. CR er., gam |stinie billig zu verk. (3287 

Rothweine s Einen anicritanijdhen ` 

Georg Wessel, Hleiſchermeiſter, Grosses Lager von Roh-Kaffees. jest freigemoxdene Loostheile 


Rabattmarken werden ausgegeben! 
‚usgaßaßsne uapsam usyuewyegeyg 


reilgasse 10, Deke Kohlengasse, 
parterre und 1. Etage. 


110! 10] 


iehlt z. cft S — ln 2 
e aś wisko e d e Photog. Apparat, 12 Mal 16 zu 
3 u d en | Köniel, Preuss. Se Rn 
N empfehle meine 3 f / . Schmiedegaſſe Nr. 29 find 
W. 
Sorten Dauerwurſt u. Landwurſt zu d. üblichen Tagespreiſen. it l ! 
Ital. 9. Jannar, habe ich Einen amerikaniſchen 
verkäuflich. H. Gronau, Kgl. 


p. Flaſche von 70 J an, 


a Am Stein 14. (81736 1 oselwein Steinpflaſter, Biefferkuden, Cakes Ae eee de Dictor-Kleereiber 
d aa „ Fl. b . ` in großer Auswahl. er r ue aa AE e JĄ) LĄ 5 3 
Kest. choräle Max Lindenblatt Poſtpackete frauko per Nachnahme jeder Poſtſtation. U ll. cheimo din git te S oer? (8491 
r Klavier zweihandig, le! z an 2 aſen⸗, Nleren⸗ und Frauen⸗ aſchinenfabrik von | 
3 d 14 ŁY Eë: . 2 PŁ, N 
get 1 Ser m H. Bülck, Langgasse 67, e suis, se) P. Mietelbacheri, | 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131. 


Ach bleib mit deiner Gnade. Stille Nacht, heilige Nacht. 
Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern.] Lobe den Herrn. 


Jedes Heft nur 40 Pfg., beide zusammen 70 Pfg. 


Hermann Lau, MNusikalientandlung, Langgasse | ds | 


Gänzlicher Ausverkauf „Buren-Heil* 
von Pelzſachen 


y Nun danket alls Gott, 
Vom Himmel hoch | Eingang Portechaisengasse, (17752 jährigen Erfahrungen ſchnell u. 


ſicher ohne Berufsſt.diskr. (14405 ) H d MI W DU 

Apotheker 1 Amea 9% (l ` N 
Berlin, Chauſſeeſtraße Nr. 2b, Modell 59, faſt neu, äußerft d 
Ausw.hrieil. m. gleich, Erfolge. billig abzugeben Pfekferstailt 
25000Pracht-Bettenf|No. 78, 1 Tr., rechts. (32656 


Ph oto graphie⸗Albums wurd.verſandt, Ober⸗„ Unter] Ein neuer L 
bett u. Kiſſen zuſ.12½ Hotel⸗ s s 1 
und Poſtkarten⸗Albums e, Arbeltsschlitten 7 


patentamtlich geſchützt ( komplett, zu verkaufen 
a” feinfter, magenſtärkender empfiehlt paſſendes z. Geld retour 6082 Schmiedemeiſter Courvoisier, 
in Baretts, Muffen und Colliers "Gg 
wegen Aufgabe des Artikels. (3039 


Kräuter⸗Extrakt⸗ Liqueur. in größter Auswahl, A. Kirschberg, Leipzig 36. Zoppot, Danzigerſtr. 64. (18455 
5 
LI = H 2 
Friedrich Bauer, heil. Geiſtgaſſe 5. 


Die Sufolge ber, Sec w 8 ene in schönen Mustern Has Puch über di AltoMünzen Thaler) billa vert 
s, [dieses Piqueurs, welcher nur über die Ehe ROA 
Schankelplerde- Fabrik ie, er Adolph Cohn W weineg eee 


aromatiſchen Kräutern herge⸗ Langgaſſe 1 (Langgaſſer Thor). (17142 üb. d. Geſchlechtsleb. d. Menſch. v. a I 

Verein der deutschen Kanllontel u Zo, Ser geehrt got W. Dzuck, [feu ih bat ſch berjetóe fahr, e , Freitan, 1,60. Weite lider stad eh bing an verkaufen 
eln der deutschen KANONIE Unterſtützung 5. Stellen⸗ Altſt. Graben 80, kurzer Zeit zu einem großen Telephon 574! Telephon 574! auf.geg..A3.— frei. G. Engel, BET A ſehr g zu verkaufen | 

durch Ortsvereine über ganz Deutſch⸗loſigk. freien Rechtsſchutz empfiehlt eine große Auswahl tounſum Artikel, empotge: ae elep $ Berlin 190, Potsdamerstr, 131.| 250 Caſchen⸗Ahren 


land verbreitet. Stellenvermittel. u. hat außerdempenſions⸗ kelpferden in Natur⸗ſchwungen und dürfte in keinem 9 u b 1 (16239 AO 
für Mitglieder und Chefs koſtenfrei. Krank.⸗ u. Begrübnißkaſſe fell, 1 9 5 elegant ge⸗ Haushalte fehlen Alleiniger 10 tl] ( (l Tore hf | 0 ble Harzer EE 205 Gold lat Silber, 
Berlin 8. 14, Dresdenerſtr. 80. |jom. eig. Fachorgan. (10768 arbeitet, zu äußerſt bill. Preiſen. Beben Sh e n , ſäuger? Hohl⸗ u. Bogenroller, Regu U ot⸗Ahren, 


NB. Alte Pferde werden z Br ver. geg. Nachnahme v.8-20 Mk. aż 
+ A: Dr Danzig u. Un ò Haus Hundegaſſe vis-à-vis der Poft ratte ; W. ` 
Vernicklungen g e e e eee 


e (18585 
eidschnucken-Felle Lagerbier hell und dunkel — ur in Bellen und Kissen, 


jeder Art fauber und prompt. 117841 


34444444447 


| j Zierde für Wohnzimmer u. Sglons. ſowie Braunbier. nw” Ringe, Armbänder, Broschen, 
p Ir H Deen Beſtes Mixtel 14217124. un es Asthma Kelten in Gold, Silber, Doublé. 

| W. Kessel & Co., Hundegaſſe 89. Willy 0 b 1141 AM Spezialität: Schlossbräu, ſich ſelbſt u. viele hund. Patienten Nilehkannen ASRA D Leil- 
Win chartern 1 in Geßtuden und Originalflaſchen. Sim tejet umentgelelih beifen dE? anstalt. 

5 d : a Wuk A. bons fete. ufträge erbittet f d drift. Contag „Leipzig . SS 
Da 3 Katzenfelle für Johannes Reimann. e ! „ Billig. Aepfel zum Feſte verkauft 


Wy 
Rheumatismus 8 
2½ bis 8 M. Helbſchuucken⸗Bock⸗Ge. — Lieferung frei Haus! —— 


an seine Morgensuppe. Die 


| a Cigarren ! 1! d d Kinder sprechen i Ver-] weihe 2 bis 5 M., liefert unt, Nach⸗ 
li und renonmirteste Ciparrenguello Danzig Wangen instinctiv aus. Der) Aue Së d'un franco 


i k . Dan, Petershagen a. d. R. 3. 

, E e 

2 d 7, Ziich4,Herren- PA ig zu verk. Zang- 

Echt Pele toburger Gummiſchuhel! SEH Ee 


i Reissbrett billig zu verk. 
für Damen per Paar 2,80 4, für Herren per Paar 3,80 % Vorſtädt. Gr 9, bei Ernst. |? ſchöne Lanbſchaften, Deldrud, 
die Sorten Polsce und Sliefel. waj DR SETS O neu, umftändehalber jehr billig 


alle Sorten Fiłzschuhe und Stiefel 1 zu verkauf Johaunlsgaſſe 34,2. 
e in bekannt "e Dualttät Se" f (18587 — | dl D a 5 
H aftion Ausſprung 6b, — 

guten u fehr wohlbe⸗ PU MO illdor J i .|3 Schliffenglocken billig gu 

tigster Wuk-Bouillon, welche kom mitch. Eranbewwelnes Schuhwaaren-Spezial- Geschäft Bahumilch ſofort zu ver- tp 8 ZĘ 


Í ide 5 1 > verk. Fleiſchergaſſe 37, part. 
Jan Kraft u. Geschmack d. best, ||] empfehlen 14 9 777 (16196 Langebrücke 5—6, Langfuhr, Hauptſtr. 104 und Schidlitz. geben. u unter en "REWA e d 
dl Hühnerbrühe gleichkommt. unverfe en 9 =" ui 18583 an die rpedition * „|. e d 
Wok“ istin Bilahaep a a5, = 1899er Rothwein. Achtung en; . |biefes Blattes erb. “a Ein kleines Sopha [l 
80 Pfg., für 60 Pfg. | DA za Ce e Doppelt: blaue, grüne rothe Marten verabfolge ich T engl. inn. Schankef bill 3, vr. Mauſeg. 18, Heliwiy. l 
Danzig A „ morgen Nachmittag von ½4 bis 7 Uhr meinen * i „ Gerd Sie, d Sen Paar Sde. D 


R je 10 Stück „Edith, fonit 50 Pfg., für 32 Bio | Milehkannengasce 31, Max ` 7 pa 
je 10 Stück „Molly“, ſonſt 50 Pfg., für 84 Pfg. Limienhlait, Heil, Geistg. 131. SE, ee E Kaffees, zu verkaufen Fiſchmarkt 28. Puppenw. b. zu vk. 4. Damm 13, 4. 
5 . ROTER 0 nennen 


j Priisentkistchen: Beliebteste Weih- Weitere Verkaufsstell. werd, JJ Kiſten v.12 Fl. an 60 Pfg. Pater = 7 7 S Bilder, N 

A naehtsgeschenke für Herren. Kiſichen, Inhalt unter günstig. Bedingungen pr.Blw.ca.3Liv.eln HLG as. Jetzt 67 Altſtädtiſcher Graben 67, maſchine ECH "aan Antike Ipinde, ische niho | 

25 Stück, von 1 Mk. an. Kassaverkehr und errichtet. Vereinigte Mähr - Probe u. Preisl. umſonſt. h Stühle bill zu vk. Breitg 111,2, Spiegel, Pelz, Pelerine ſchw. zu i 

A grosser Umsatz ermöglichen dieje biltigen Preije. M| extract-Werke Dresden. (18522 Zahlreiche Anerkennungen. Arthur Stangenberg. f. Sperngta g Seenen Lenka 

S O | EEEE r 5») „g.dkl. 2 —— — 3 
cht. Fg. J. v. H. Allee, Bergſtr. 30,1 Gut erhalt. Sopha zu verk. N 


Versand nach ansserhalh von 300 Stück an franco. Frische Maränen ee wg D B h fü di F ( 
e R. . lz e D . . . here z „Vorſtädt. Graben 9, bei Erust. 
Cigarrenfabriklager Trapp Krebſe, Karpfen, Breſſen, Hechte, 7 a 8 U C U r ie ra derbe m Nur Tepe feine nußb. Sachen: 


Weinbergsbeſ. u. Weinhandl. 

ý Barſe, Schleie, Aale, offerire Z i 

g Danzig: Zoppot: / = in. fsi ii 48, Paradiesgaſſe 14, Hintrh., 1 Tr. Plüſchgarn. u. Sophat, Bücher⸗ 
A de EE 717 1 zum Feſt lebend und geſchlagen, b. EMMA Mos euihin, früh. Hebeamme, Berlin 8 27, Sebaſtianſtr. 48 9 r 

bHundegaſſe Nr. 73, KEE EE MT A han. Nr. 51, Gig, fowie Räucherfiiche Eug. Bieber, über ſenſatlon. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille, Ehren⸗ Hängelampe, Mädch.⸗Jag. (gut, ſchr. s ai: ANC 1 

F e empfiehlt u. verjendet P. Voer, Uhrmacher, (17680 diplom, D. R.⸗P. 9458, tauſende Dankſchrelh. Zuſendung verſchl. Banden n ö deren A i 

"Fatz EH Danzig, Markthalle 151, 152, 158. Goldſchmiedegaſſe 28. 50 A Brieim  Sëmmtrehe hynienische Bedarfsartikel. (136511 Damenf. zu v.Stadtgraben 18, 4.1. ; 


EA 


neue, hervorragende Würz- Adolf Barr, Walsrode (Hann.) 


Handegasse 73, Ecke Röpergaſſe, Und' Kraft-Extract „Wuk“ | Alteſtes Ka EC EO O 
E Gei eg 1 pien Welägerberel aul ierrefehem Betrieb, 
e 16796 


Blo, erzeugt dadurch Wohlbef, 
nach jed. Mahlzeit. „Wuk“ ist 
j | überaus bill.u, schon für Us A 
bereitet man von ihm nur mit 
Wasser eine gr. Tasse kräf- 


Cigarrenfabriklager Trapp. 


Nachdem mein alter Freund und Mitarbeiter (18448 


/ Herr Paul Kuntze i 

die Leitung meines Danziger Geſchäfts wieder über⸗ 

nommen hat, empfehle ich meine rühmlichſt bekannten 

Spezialmarken zu Fabrikpreiſen z. B.: 

je 10 Stück „Triumpfo“ (früher Cabanas) 
Normaldetailpreis 80 Pfg., für GO Pfg. i 

je 10 Stück „Bahia Honda“, Normalpreis 


ee: AT ; 
e 


Freunden eines wirklich 


Der]. koſt. in Fäſſ. v.30 Lit. an 
58 Big. per Liter, 


= 


— — 


Russische 
mad, 


Pelzstiefel. 
Filzstiefel. | 


— wx 
wama. Preſsermãssigung 


| Umtausch 
gestattet.. 


Stulpstiefel | 


Geschenke. bis Knaben, 
Hausschuhe. Weihnachten. 3 
gestattet. 


Pantoffeln. 


-GANDRERGER 


Langgasse No. 27, 


Telephon 
No. 474. 


Telephon 
No. 474. 


3. Damm Nr. 7. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt. 
Adreſſe, Bahnſtation 2c. bitte gefälligſt möglichſt genau angeben zu wollen. 


Wieder verkäufern mache ich Extra-Preise. 


Für den Weihnachtstiſh Zum Backen. 


„„ghkorner Piefferkuchen Pa. Bromberger Weizenmehl 


allen Preislagen. à Ctr. 14 A, à "R A 
W allniisse d 
a Pfd. 20, 25, 30 und 35 A |. Neue PLONE an osınen 
Französische Wallnüsse 


Danziger Waaren⸗Perſandt⸗Haus, 


1 ën. 40 A Extra Carab. Rosinen 

Lambertnüsse a al gaj Wl a 

ag dp Sultaninen 
nasemiase à Pfd. 40 und 50 A. 

à Pfd. EI 
Paranisse Corinthen 

à Pfd. 50 und 60 A a fb. 30 und 40 A. 

Dresdener Pfeffernüsse Puderzucker 


à Pfd. 50 und 60 A 
Lauenburger Zuckernüsse 
a Pfd. 60 und 80 A 


ff. Makronen 
4 Pfd. 1,00 und 1,20 m 


a Pfd. 33 J, 5 Pfd. 1,60 M 


Mandeln 


la- A Pfd. 1,00 A, süss à Pfd. 90 A. 
wette 811705 4 Pfd. 1,20 w” ji 


Königsberger Randmarzipan Cit Te mat 
4 BID. 1,20 und 1,40 „m 4 Pfd. 80 . 
Berliner Marzipan-Confect | Car aë za IMMO NRA 
Ren, EC RenLoth 29 A. Altes Loth 80 A. 
erliner Thee-Confec * 
A Pfd. 1,20 und 1,40 M Mresshefe, 


nur vor Feſttagen, % Pfd. 60 A. 


S -Fei 
myrna - F eigen Citronen⸗-⸗ Oel 


à Pfd. 25 und 30 A 
Feigen 


Ca. 20 000 Flaſchen hochfeiner Grog-Rum, früher Mark 1,50, von jetzt ab uur Mark 1,00. 


; > a Pfd. 4 4 
in ¼ Pfd.⸗Kiſten A Pfd. 50 und 60 = 
- in 2 hé ie a BI LOG uga ix Hirschhornsalz 
Mit) a Pfd. 60 A. 
a $ un A 
Traubenrosinen Rosenwasser 
Sur Choit $ A 100 waj Bi a Pfd. 25 A. 
Choix ` i 
Baumlichte Backmehl 
4 Bad 27, 30, 35 und 40 A a Pfd. 30%. ` 
Tannenbaum-Bisquits Backpulver 
à Pfd. 0,80, 0,80, 1,00 und 1,20 4 a Pfd. 10 A. 
Extra gr- Marz pon Kunst-Honig 
l a Pfd. 1, e 3 j 
Puderzucker à pio. 45 A 
mm. A 5 Pio. 160 A, Zucker-Syrup 
Marzipanhelag biligt, k b pib. 16 A D 


D (Täglich Irische Tafelhntter 


3. Damm Nr. 7. 


Verpackung wird nicht berechnet. 
(18365 


21. December. 


e 


um bevorstehenden |EE 
Weihmaehtsieste 8 


erlaube mir gu empfehlen 


ai ti | 


empfehlen zu 


(Jeibnachis= | 
Geschenken 


dp 


ſchwarze 
Seidenſtoffe, 


in Tonnen u. Kübeln 
a 40 Pfd. o 
———ů — — 


E o Roquefort- 200 

5 se 

Münster- 2 X 
w 1,00 


Echten 
E CH — 
jj (Echten Eilamer- 

in se 


n 2. 0,90 „ 
Schweizerkäso a Pfd. 50 1.80 
Tiisiterkäse a Pfd. 30, 50, 60, 
70 und 80 


in bekannter geſchmackvoller Auswahl und | 
zu billigen Preiſen. 


KEleiderſtaffe 
er 


Ball-Blumen, Fächer. | 
Ball-Umhänge, Blousen. Ru 


Morgen - Rócke, Unterrócke. 
— Schürzen — 


farbige 
Seidenſtoffe, 


Limburger „ „ 09,80% 

Ichten Camenbert a St. 35 „ 
5 Nenschatels „ „ 
10 „ 


==: 13: 0 Branfkleider- 
Stoffe 


LI 
A 
» 

weiß und elfenbein. 


KERI 


Appetitkäschen 
a 


„ Harzerkäse , 
= | Danzig, Weisskäse 3 
rische Bier a Mandel 1, 
Echten Blenenhonig a Pfd. 60 


und 80 A d 
Vietoria-Erbsen geſchält a Ltr. D 
Feine Kocherhsen a tr. 20 SJ] 


* 
n 
n 


Sammete | 
für Kleider, Blonſen und El 
We Abendmäntel. 
l „  Schlagsahneagt.1,20.4. Se 2 Capes; 333 i 
| (Die Altstüdtische Molkerei] Gardinen, TEE 
i Alb. Zulauf, i Tischdecken, Schleifen. s Jahots 
ya Altſtädtiſcher Graben 29/30. el Läufer. 


Einen größeren Poſten Kleiderſtoffe E 
in Reſten von 6—7 m, zu Geſchenken für Dienſt⸗ Ee 
perſonal geeignet, ſowie ` 

Seid. Lampenschirme e 
(wegen Aufgabe dieſes Artikels) im Preiſe 
bedeutend zurückgeſetzt. 117433 9 


| | Seltenes Angebot! 


Als paſſende 


| ód dwa 


empfehle "GRE 
ſpeziell nachſtehend anf: 
geführte Serien : 


Wu. Ada 


1 |Gfpria . . von 4:50 Mk. an 


Versuchen Sie einmal 
* eine Büchse 


n und wohlschmecken 
, Reinſeide. „ 6,00 p des nahrhafte 


Ui 
N l mit echten Silber- 


Damen- J krücken (Krücke 
Schirme | 1090 geſtempelt) 


von 4,00 Mk. an. 
e 
önnen thin 
Neuheiten Saiſon 1902 
emfiehlt (18287 


Danziger Schirmfabril 


tudoli Weissin, 


(vertreten durch 
Geschw. Rehan) 
Matzkauſche Gaſſe 
am Langenmarkt. 


Die Erfahrung hat gelehrt, daß dieſe Marke unüber⸗ 
troſſen ift als tägliches Getränk für den Frühſrücks⸗ 
tisch, ½ Kilo genügt für 100 Taſſen. 

8 (17657m 


GR 
ke? 


r 
A 


Nen Rollenlager - Wringer Neul 


r 
mit diesen Rollen - Federn. 


werthige Handels- 
waare, sondern 


Prima 
für 

praktische 
Hausfrauen! 

Eminente 
Wäscheschonung 
LeichtesWringen 
Schnelle Arbeit! 


Carl Bindel, Er er 27. 


Spezialgeschäft für Gummiwaaren. (18381 


6 Langgasse 6 


(17985 


Preise 


RB billigst!! 


Tilzſtiefel } D ihfhuhe ! Am 1 Januar1902 eröffnen wir hierselbst Hopfengasse No. 


anerkannt vorzügl. Hutmacher⸗ wieder eine 
| Filiale. u 


63/64 B 
(17533 


maare, auffallend billig, Hut: 
er-Silsftiefel, © Knopf h.) 
Ka ; n f ln von 8d Ol BB 


4,25 A, Hansjhube 2,00 M 
Beſonders empfehle 


Herren⸗Schnallenſtiefel, 
Lackbeſatz. 
Komtoirschuhe. 
Petersburger (ummisehnhe! 
Beſte Fabr CHE ie 1 ei A GIN a 8 | 
p bwa: 24. o R Den geehrten e VCC 
Kalauer zz Hübneraugenmittel fote KR Jahren CC = F. H a rzer, 


e 
2. enthält 10 gr 25% Salicyl-|hiefigen Weihnachts Markte S 1. Etage, 23 Heil. Gelstgasse 23, 1. Etage, z 
* 
2 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Cement-Baugeschäft. — Herstellung sämmtlicher Bedachungs- 
|) Arbeiten. — Asphaltirungen, Isolirungen, Terrazzo-Arbeiten. — Rohr- 
decken auf Leisten, Gypswände. — Theerprodukten- und Gypsplatten= 
‚Fabrik. — Baumaterialien-Handlung. 


wid auen uama 8061 aug eng and yıyhaa lung 409 


N nf ti, e i 
P oodi E ee echte Thorner Honigluden]$ Eleganteste Herrengarderobe nach Maass 
71.603. Nur echt mit d. Firma Gustav Bee, i 2 Grand eigner ee ole — 6 
ke, Berlin W., offertre Holzmarkt, Ecke Heil 3 Grosses Lager modernster 9 K 
1 100. N. d. ni Een ie erſte Stand nach Civile Preise. Frack-Verleih-Institut. (17467 8 
Apoth.n.Droguerien, (1653m. der Selterbube. (32516! 00 00000000000020010002009000000009 


Keine minder- ` 


L. Haurwitz & Co., 


Nr. 299) | & nnabend ~ Tee Neueſte Nachrichten. I: December. „ma = 
— — —— Ge SE SE Suche PAT A gore Reit, Sextaner, Quintaner Gemeen f 


5 - ; A aer wird eine eeng an Stage Hebt werben i 
ihnachts- | a e Danziger dn dau Ju 


einen Gymnaſiallehrer. Gefl. 
empfehlen Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 


in geſetzten Jahren zum Ein⸗ Ollerten unter S 49 an die Ex 
tritt 1. Jan. k. J. gej i S 
GE SS ORA 15 yke. im und Beie allen circa 2 Millionen Mark. d 
Fosse Fllen „Töp 9040588 und Nachhilfeſtunden i — (14751 
Damen⸗ Kleiderſtoffe, ſchwarz und couleurt, Seidenſtoffe für Roben und Beſatz, Damen⸗Blonſen, Weiß: 


Lohn 45 Mk. monatl. Meld. im 
z: Füchern ertheilt Jaskowski, Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein- 
waaren. Einſchüttungen für Ober- und Unterbetten, Tricotagen, Jupons, Corſetts, Reife, Schlaf Eine Dame, 


Gymnaſial⸗Lehrer, tangu, 
und S ck Johannisthal 8, part., ann ab für 
und Steppdecken, Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Chineſiſche Ziegenfelle, weiße leinene Taſchen⸗ welche perfekt auf Schreib- , 
däer, Oberhemden, Manſchetten, Kragen, Chemiſetts, Grataiten, Herren⸗ u. Knaben⸗ Confection, [maschine ſchreiben und steno- SE. | 1 * — 


Regenſchirme (18550 1 wird z. T 30 
* Anwaltsbureau geſucht. Off — K 
zu enorm KA Preisen. aut. 857 an D. Grp. erb. (1853| 10 000 -M 316° „auf fibe A "2 305 o 
\ Central-Bureau des auf mein neues ſolides Grund ; ann de Ze 
Vereins der Gastwirthe Off. unt. 18058 an d. Exp. (18058 bei dreimonatlicher Kündigung 4 10 
Jopengasse 17. Tel. 515. |5000 MEA5'.% hinter Ban — 


ſſucht Buffetmädchen für Hotel u. geld auf einGrundſtück in bevo 
Schank, Hausdiener W prate E * 
rößere Zahl Dienſtmädchen R 908 an die Exp. d. Bl. (327 ` i 
alei uad sum & Sammas. |E auf mein nata HA ||». o oem wom Wertpapieren. — | 
Anſtändiges tüchtiges ; — Prouisionsfreie Einlösung von Coupons 


7 4 2% in Neufahrwaſſer direkt Hinter A 
Dienftmädden f. Berlin |ss oooga 25000. Pn und gekündigten Effecten. | 
(Reiſe frei) geſucht. Meldung. 6. | geld. Off. u. 18466 a. d. Grp.(18466| Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in 


, ganz — See 
gut möblirtes Zimmer für (ing. L Schmidt, Vorſt. Graben 56, 2. unseremGewölbe unt. Verschluss desMiethers # 
auch kürzere Zeit ſofort zu verm. Die Agentur fin 2 anzig z Theilhaber zum Preise von Mk. 10.— bis Mk. 20.—. BR 
A x 2 2 ſtill oder thätig, mit 6900 j 


Ibis 10000 Mk. wird zum 
1. Januar od. 1. Februar 1902 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und 
Verwaltung von Werthpapieren. 


Hunden. 80,1, fmöbl. Stam, zu v. 


Łanggarien 36, 1 Treppe, 
Wohnzimmer und Cabinet, gut 


e su om DTOGDARKENG, al, 2 Tr., at, und Umgegend 


e ant. Zimmer nehst Kabinet zu verm.] ift von einer erſten Se Verſicherungs⸗Aktien 


A no ͤ ͤ , a 2 a > M f 
Tobiasgasao 12,1,1ev.möbtfibt.| Pfeferfindt 1, 1 übe Banh) IR Gelelihaft mit Sutaio und Genäßrung 2 809 an dl Männlich. inc Becks gen KE 


Border. an 1—2 Ig Leute zu um, fein möbl. Imm.a.tagem.,5.vrm. Expedition Selz? Blattes erbeten, as [Kapital gupothekariſch ſicher, A 
SNE A Materinlift 19 Jahre gr: geſtellt. „Offerten unter R 922 NI in z 1i E ung 
Kl. möbl., fep. geleg. Vorderzim - Lelſtungsf. Firma in Damen H an die Exped. d. Blattes. (32906 


Hundeg Zmöbl. imme zu verm. Möbl. Zimmer für kurze Zeit ; 

ee a verm. Altſt. Graben 25, 1 

1. Jan. f. 15% z. v. Abegggaſſe 1 Mann Logis Dienerg.46 ŻY. kleiderſtoffen ſucht gewandten 2 alle noch rüstioe Männer z. K. 100 oſtlac W: funt (82606 15 000 Mk. von ſof. od. ſpät. nach] beſtehend in . bekannter Güte, befindet ſich 
Die jeit 2 Jahren vom Herrn] Junge Leute finden Logis mit tüchtigen Vertreter, ohne Anhang, einer zum Pferde⸗ N, 100wofilag. Pran erb (32606 Uebereink, 5.1. Stelle zu verg: zę t é : 


Neg.⸗Baumftr. Kümmel bew. gut. Beköſtig. Faulgraben 16, 2, e u. einer zum Vieh, im gt E er, er Off. unt. R 781 an d. Exp. (32030 a 

„ möbl, [= 9 ind. of. der bei der Plage wie d. Provinz⸗ Winter z. Füttern nin So meiſter, welcher die Dresdener = 
olen. möbl, Wohnung tjt ver⸗ Junger Mann find. ſof Schlafft. Platz Provinz; 3.81 Voie | Inſchneide⸗Akademie abſolvirt Hypotheken und Danzig, Fleiſchergaſſe 73, 
üher 


ſetzungshalber per 1. Januar zu Nonnenhof 11, part, Mirwaldt. Kundſchaft gut eingeführt ift, zum Hüten, können ſich ſofort i 
A g A „Et. S o —— pegen Provi Offerten mit melden Johannksgaſſe Nr. 31, hat u. 4 Jahre prakt. gearh. hat, 
vermiethen Langgaſſe 40, 2. Et. Junger Mann f. Logis im jek. gegen Trance, Of NEWER ſucht veränderungsh. Stell. als Baugelder 
, Hennen 4. Damm 10. 


ról Kabinet an e. alleinit. Frau Stübchen Holzgaſſe 5, 1, Th. 4. Photographie unter 0. 8709 an Hinterhaus bei Frau Malitz. 
Amt) II af Mann, Zuschneider Alois Weusky, Generalagent, 
i. fein. Milit.⸗u. Hrn.⸗Maaßgeſch. Danzig, Milchkannengaſſe 15. Bis z Hbr — 


SE :e Hleijcherg.13,0.21. Schlaffer. Pierdencänte,g.. Unenmite. enter, Kr fy 
or. u. 32555 a. d. Exp. erb. (32550 
ber e men. pontian Rete a en 000 Mark 


Gut müb, Vorderz. m Ten, 2 jg. Leute find Logis mit Beköſt. 
1. Jan 3. v. 2. Damm 9, Eg. Breitg. im Vorderz. Kalkgaſſe 2, 1 Tr. Routinirter 

Cing kann, findet gute Stellung. |}. St. Schidl. Anterſtr. 28. Kaſſengeld. von gl. od. ſpät. auf | jg 
Jein möbl. Zimmer nebjt Gab. | Logis zu h. Ot. Adl.⸗Brauh. 15, 1. Selbſtgeſchriebene Offerten mii] Junger Maſchinenmeſfer, Chr Hypoth zu verg Agent och 
25 Mk. zu verm. 3. Damm 16, 2. i 


— — — — LJ 
Schmiedeg. 5, 1, möbl. Zimmer |2 i Leute find.gut.2ogis, a. K., im d 
mit fep. Ging. v. 1. Xan. zu vrm. | jep. Zimm. Barth.⸗Kircheng. 15,1 eisen er: 
S . 3. , G. Vogts tan funt Mann ken gegen Firum bei hohen Speſen kurzer Angabe der Verhältn. militärfref, ſucht Stellung.] Off. unt. R 785 an die Exp. (18397 
Groh, gut mößl, Borders, jep., GE für Bäckerkundſchaft von gut (ung bisherigen Thätigkeit unt. Offerten unter S 29 an die Exp. E Zell: 
1. Et., zu om. Altſtädt. Grab. 35. Lee eingeführter Firma geſucht. S 55 an die Exp. d. Bl. (83746 | Ein Hausbeſ. in Danzig wünſcht riti E ige 


7G KKK Logis i im heizb. Kabinet mit Kaff. Off. u. R 910 an die Exp. (32886 Verſ.⸗Agenturen od. Schreiber⸗ 

e Banne Stadtgraben 19, Tr +. |” dee eee. Set fidet Banerade ee ju dere ET Darlehen, 

Nh aitri Werft, nt. Gaßareth Ein anſt ing Mann find Schlafſt = Strebitzki, Stadtgeb.141. (3313| Junger Ingenieur, Lat glatt 40% Jahreszinſ, offerirt 

Nr. 9,1 Tr., Ging. Holzraum ifte. tóeigb. Cab Katergaſſe 17, 2 Tr. dozy Mark Wochenlohn oder Diplom für Elektrotechnik und auf ländlichen Beſitz. (17876 «© Langgaſſe 76, 

EL.gut möbl. Zim, ſep, Eng. z. vm. Haufe 0. 1 w Schlaf Buch, ( hohe Proviſion. 6b. Techn fo. od To 8 Duda em 17 

ae > od. Techn. ſof. od. ſpät.Anfangsſt. zig, + ; 

aean ten E 13, 1. SR e 5 7 5 a ta i tüchtige Agenten Offerten unt. S 44 an die Exped. Wer leiht einem Beamten ania x 
, . | Bejjer. Mädchen mit Bett kann / reisende = gegen hohe Zinſen und mona $ 
SE Eres poii Hundegaſſe 64, wache gute Erfolge nań. || || |sirtufnabine von Beſtellungenn Weiblich. kaem 150 RE? oferenri Oberhemden | Nachthemden? 
ep. Eing mit eig. Entr. v. ſof zu 77 weisen können, sucht für auf Brillant ⸗Emailleſchilder unter S 13 an die Exped. d. Bl. mit gejtidtem Einſatz mit buntem Beſatz 
r dene M) eigene Utriagewirke mit / (große Zeitung), anty Ein junges Mädchen, Be: |20—25000 zur 2. ſehr fideren von 3 A per Stück an. | Stück von 2,25 4 an. 
Möbl. Kab. mit jep. 1 „ ſtempel ꝛc. 8594 ſitzerstochter vom Lande, ſucht Stelle gej. Agenten verbet. Off. K 4 

gleich zu vm Gotdidmiedea. 92. | Gnr, Bent. 40-45 „A Tobiasg. 11, VH ii UN Potters, Barmen. Stelung ats Stüge der gemet R 929 an bie Ger |] | au i Nachthemden ii 
Breitg.39, 3, EL. m. Zim 1 Jan , Ą Ein guter, verläßt. I. Geiger rau exten unter an 300 w. 1. Jan. g. gute Sicher. in guten Qualitäten m p A 
ae. Mann 6. B. zn 8, a. W. fent, wë pant Damen finden gute ay: Wes $ ; u die Expedition dieſes Blattes. . inen ge Pi. I ar KH Dtzd. von 4,50 m an. Stück von 1,25 & an. 


Möbl. Z. zu vrm. Altſt. Grab. 89,1. 
Einf. mbl. Zimm. u. kl. Stübchen 
Bootsmannsgaſſe 2, 1 zu verm. 
Möbl. Zimmer an 2 anit. junge 
Leute zu verm. Tobiasgaſſe 4,1. 

Möbl. Zim. ſep. Eg., p. 1. Jan. zu 

».Spaete, Mattenbuden 9. (33045 


Gut möblirtes Zimmer 
an 1 auch 2 Hrn. m. gut. Penſion 
zu uvm. Hundegaſſe 63, 2. (3305 b 
Nettes, ſaub.möbl. Zimmer ganz 
jepar., part. mit a. ohne Penſion 
zu vermieth. Böttchergaſſe 12, 2. 
Kl. möbl. Zimmer mit Penſion 
zu um. Hirſchgaſſe 7, 1 rechts. 
Poggenpfuhl 33, part., iſt ein 
möblirtes Zimmer zu verm. 

Gut möbl. Zimm. m. auch oh Bek. 
bill.zu vm. Baumgartſcheg. 34,1. 


e (13999m Stadtkapelle eintreten; auch w. auf ſichere Hypothek find vom Dtzd von 6 A an. Stück von 1,25 M an. 
weberei Greiz⸗Geraer Damen⸗ ausbilden wollen, unter günſtig. Empfehle Ammen u. Mädchenf. Hohenſtein Weſtpr. 
paſſend zur Werkſtatt, z. 1. Sa Vertreter in Braunsberg. (83196 || Sab? SO? Offerten unter 8 32 an die Exp ; Herren-Socken 
Gin gr. Laden mit 2 grh. Schau⸗ an Haasenstein & Vogler A.-G. für e. gutgehende Bäckerei, der 
3000 Mk. 
Briefe zu richten an H. Sieg, dingungen ſuchen wir Mit wird bei feftem Gehalt u. freter | ABE Birkenallee 17. (32856 Paul Reichenberg, aus Leinen, Batiſt, Seide in großen Sortimenten. 


bill. a; bil. Wenfton Bveitgafie 90, 1. a Sa fals Chorführer fann fof. oder 
noch einige Lehrlinge U. junge f. kalte Küche wünſcht Stellung. 1. Januar 1902 zu verleihen. 0 it G 
rawatitem i 
kleiderſtoffe, ſucht tücht,branche⸗Beding. eingeſtellt. Meld. au Bäckerei. Maak RZ Mormalhosen 
zu verm. 2. Damm 11, 2. (449g Deem E RER EC EE A 
file Ofe und Weſtpreußen, Suche von iert einen fügtigen ii 30000 Mk. ſchwarz, reine Wolle, Herrenwesten 
Collie-Hündin, 
Markt, für 40 Wir gu jed Großes Lager in 
am Markt, für zu jedem 18581 1 ift abhanden gefom G y 
Geſchäft paſſend, ſofort oder Hoher Nebenverdienſt! Win- auler Klapierſpielez Erſtatt. 5. LATO 20. abzugeben habe im Auftrage Fupilariſch 
5 Preuß. FE arbeiter und geeignete Per⸗ Station von ſofort gett. Off. | Arbeitsb. des Johannes Rösler Hundegaſſe 102, 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. ` 
Fertige gewaschene Taschenlüch 
0% OHIO (08000 


2,28, 8. M- bei d. Braunsöerger Perfekte Mamsell| se 1500 Mart ee Manschetten Normalhemden | 
Eine große mechan Kammgarn; Mnsiker, die ſich zur 1. Stimme | Näh. Brodbintengniie 12, part. | S unter A m 797 poſtlagernd 
kundigen, beſtens eingeführten | Ed.Lenhart, Stadtmufitdireftor | Sauche 10000 Mk. z. 2. ſich. Stelle. Stück von 25 J an. Stück von 1,50 «A an. A 
Pr. Pr. Friedland. Pommern ze. Off. u. A Z 598 heirateten Werkführer 25000 Alk. i Stück von 75 A an. | Stück von 1,60 A an. 
fenſtern, 3 Stuben nebſt Zub. |Netzschkau erbeten. (18481 dieſelbe ſelbſtſtänd. zu führ hat. ſchwarz, mit weißen Abzeichen, 
T = i 
1. Januar 1902 zu vermiethen. Bn den günstigsten Be- für alle Abende. in e. Reſtaurat. bei C. Kreis, Lungfuhr, Bahnhof⸗ ſicher zu vergeben. aſchentüchern 
lonen zur Ueberuahme von unter S 53 an die Exp. d. Bl. verl., abzugeb. Joßamie e Fin pf Doknnient 3 
Bäckerlehrling, Sohn (82 . i 
Bo, eN Nur durchaus ehrenhafte und un rm See 10.5. SE = 1 erftftel Dokumen 


uverläffine Herren belieben ordentlicher Eltern, kann ſich 8000 M sn 4 ir 1 
Hauptſtr. 6, find Helle geräum. ausführliche 1 che Mein. meld. Thornſcherweg 7. (32816 Neufahrwaſſ. b. Danzig i. 7 Uhr E EE dle Gzy. 


Irdl. mbL.Borderz., 10.4 an jg. aden: ungen einzureichen. (16865 | Für ein umfangreiches Waaren⸗ Morgen⸗Zug 4. Klein Läſchchen > e in allen M 
Mann z. vm. Burggrafſtr. 12, p. r. B 9 5 d ` | mit Portemonnaie verlor. Geg. 6090-1 an 590 1. od. ſich ſtädt. 2. St. in allen Monogrammen 
Mann zum Burggrafſtr. 12 per. mit ader ohne Wohnung zu Bureau der Friedrich Wilhelm | Agenfur⸗, Spedition- und Mije- A Dr ; 1 
ZAL Vorderzimm⸗ De E vermiethen. (31 81726 5 Gesellschaft. kuranz⸗Geſchäft wird ein (18338 F aj GT = % 00% ar En Sal: EEE 
Möbel zu verm. Weideng. 45, 2.|-—TonotuhnHaunisfrasso AT Danzig, e 6 ul., gr., O. u. Schn. dkl., Maulk. < RODK d 

zu verm. N. e Tangfuhr, Hauptstrasse 41, Danzig Uopengafje Nr. 67. Lehrling meint Pfeffer RSL EWY, erſtellig zu vergeben. Off. unt. 


dicht, am Denrktpla,. großes S 93 an die Exped. Diet, Bl 


r —-— — eh 
it fi Schulbild Terrier, weiß, mit gelb. Kopfe, 22 An die Exped. biel. Bl. a 
E M JAN d Oil oea gelige e e e u] 2730000 Mk. Bunte Percal⸗Oberhemden 


Wert 9,2, gut mbl. Vord.⸗ 
m. billig vom 1. Jan. zu verm. 


Fleiſcherg. 4, kl. mbl. Zm. z. verm. 


i , U unter R 729 an die Expedition. verlaufen. Gegen Bel A 

Breitgafie 98,3, fröl. möbl. fep. ee 1555 L abzug. ja ee 7 Sek ae erſtſt.f. Langf.,Hauptſtr., geiucht. |A in nenen aparten Deffing 
gel. Vorderz a. e Hrn zu verm: Gesten, hochfein ausgeſtattet, einer ersten Berliner Ba ehrling AO CA: merke 9, 2. [SM o BE a sa ie 

Heil. Geiſtgaſſe 36, 2. Gtg., feinſſehr bill. zu verm. Beſichtigung für Zentral- Heizun für ein e, JA Verloren e. Portemonnaie mit 200 Mik. d 


| o m 


„FF! a 


Lauggaſſe Nr. 20, 3 Trepp. 


REN jederzeit geſtattet. Nähere Mus- Dampianlagen, Hochärnckroks. möglichſt mit Berechtigung zum Geld (1 Zehnmarkſtück u. etwas - RE 5 aż. 
Fein möbl. Vorderz,, jeparat gl, Nonbr. Etaltama f. 1-2. fir Ost- und Westyre dienſt, aus guter Familie, gegen geſchäft v. Pall, Hl. Geiftg. bis z . u. S 39 an d. Gry.etb. | ß WERK WRZ RAWA 
3 sBefferftadt 56, Heiler, Ges soll vergeben werden, | Monntlichesergütung für foort (Seiwert, Geg. Bel abzug bei TB N 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 8, 1. -certant DO, MeTer 087 oder bald geſucht. Off. unter Ruikawski, Schmiedeg. 21048580 7 Hark a 
Gut móBl.jep.get. Borderz.p. 1.1. ſogleich oder ſpäter zu verm. Referenzen an Rudolf Masse, Ein Korallenarmband verlor,, n 
u urm. Breitg.56,2, Eg. Zwirn Berlin SW., sub J. A. 6 Suche fem Barb. u. Friſ.⸗Geſch. abzugeben Dlivaerthor 15. werden auf ein Bäckereigrund⸗] 
å 9.56,2,C9.Swwirng. Näh. Weidengaſſe 48, 3. (31906 , A, 060. EH Sie a b. Kam. Maria Hinz Marka Hinz (kie zux 1. Stelle gu cedisenjd Ais e 
möblirtes Vorderzimmer zum. bill zu verm. Holzgaſſe 7. (31476 verl, abzug. Carthäuſerſtr. 100. 1. April. Offerten unter 33200 J 
bill gu vrm. 1. Damm 15, 1. Et mit auch ohne Wohnung zu Für die feine BI | (|| 2060 bis 3000 Mark || extrafeinen 
Schönes Zimin. m.vorz.PBenfion vermiethen von gleich s ip Dekorations - Halorei S geg. abſolute Szenen. eſucht 
zu haben Jopengaſſe 6, 2. Etage. Zu erfragen Breitgaſſe 58, 4 A zwei Lehrlinge gesucht. Leichtfaßl. Klavterunterricht w. Oflert. unter S 46 an die Exp 
LM À 5 D 
ſpäter zu vermieth. Laſtadie 10, |zu vum. Näh.Hundeg. 24, Laden. Bezirksb eamte 1 1 Re 72. s Inhaber des eimjährig, Benq: des einjähri auf m. Eck⸗ u. Geſchäftsgrundſt. D = 
Frauengaſſe 20, parterre, Kleiner heller heizbarer Laden > TEI EEI aa niſſes eriheilt EEN Rechtſtadt. Miethe 1400 Mark. 8 Royal und Kaiser Punsch 
gut möbl. Zimmer gu vermieth. mit Wohnung, auch zum Komt. finden bei einer ange- in allen Fächern. Offerten] Off. unt. SH an die Exp. (8311b ff in ½ und ½ Flaſchen in bekannter Güte 
then Fleiſchergaſſe 3, part. sehenen, älter. deutschen Weidlich ; ehto A tol: offerirt 18425 
Graben, möbl. Vorderzimmer, me 2 Tanz-Unterricht. (18425 
binet, ter, je SEN Der neue „Kurſus beginnt CG 
Gabine aan er, ſep. zu verm. Komtofrzwecken per 1. Jan, gu RE findet bei mir Sonntag, 12. Januar. Meldung. Heirathsgeſuch! i 
Kaninchenberg 14, verm. Spaote, Mattenbuden 9. Ges. (ohne EH Sede Dame findet bei mir 97981 ich Sonntag, 22. b. Mts., Junger gebildeter Kaufmann H ius V. ölzen, 
bern. Jah. ki. More m Sub ju Kieines SE sicherung) Nebenverdienst .. ub Abd im St. Joſephs, wünſcht mit junger Dame in 
verm. Näh orr, im Laden. e fü 0 t 
ur 8 ej und Proſp. mit Muſt. geg. 30PG- ||Gei Hrn. W. Schreiker, B 
. reit⸗[Offert. mit Photographie unt 
Zimmer billig zu vermiethen. tränke Nr 13, Hof. J. Waldthausen, gaſſe 103 Se e San bier ved e e 
Zimmer zu vermiethen. Parterrewohnung e a0 qrofe Vans ftunde w acc Auer Souen ` 
3 f iinsti int- i Saale. ob. Cl N 
N ET oai miech Breitgajje 74 als Laden, idż: rd Haen Raning daer SEN PIE A last To dnie telling, S ~ 
Nah. 2 Tr. bel Polka, (075| NOEN (höheres Gehalt, 46 Bun Margen reiten Dient E fader dune Dehn wirth⸗ jg Schlitt en, 
4,38 AD. A PAGE CK! UPA A ` 181 ſchaftlicher Dame, behufs Ver⸗ 
Ee SC? Dees EE SE K a . „ | Bet höchſt Lohn u. Dr Reiſe ſucht E Ke, tee 
Vorstädt. Graben 31, 1 Tr. Gr. ai a 5. Spencer Anstellung. Diskretion] Mädch. Nähe Berta Schleswig JE Ze, des ate „jene 
3 S ` "TRD 6 p= 
B hie u. S 5 an die Exp. d. Bl 3 
Penſion frei. EIA WALNE E A R ` eech | empfiehlt (18591 
Fir müßt, immer d. 1-9 9 mit degnjje 24 Komfoir zu um mit näher Angaben findet ſo fort Beſchäftigung Es Di Anſtändiger, junger Mann, 
Ein möbl. Zimmer a. 1-2 H. mit FEE I en g Beginn der nenen Kurſe Hle , a A 
: g Ende Zwanziger, Handwerker, 6 f d M k 
Peni. 3. 1. Jan zu v.Röperg.17,2.| Ein Lad. nebſf Wohne Werkf 116 unter F. V. U. 589 an Eine ordentliche after Anfangs Januar 1902. ſucht e Befanntichaft eines oti Tie 180 e, 
Kl.möbl. Zimm. ſof. od. 1. Januar 1 ! pP * geſucht Mattenbuden 32, part.] täglich von 11—1 Uhr, mögen zur baldigen Heirath. 8 h 
ent Ea. M. erbeten. (706 4m] Eine Nufwärkerin ez 8 Sundegafie Nr. 104. (Sue e O w Ze Ger [EBisenwaaren- Handlung, 
ers act 75. bee ro eh Se Dienſtmädch. m. Zgn. 6. Konrad, ſucht, da es ihm an Damenbekſch. 
itt ein gut möbliertes Vorder- Tüchtig Draterfalſſten ſuche E Tanzlehrer, mangelt, auf dieſem Wege die 
ee ee 65.9128 ' 
Gut wt fep peleg. Borbera AE Kahl Retterjagrg.11/12(18573 Ee Lehrer f Oit u Weſtbreuß. ] Ger Offerten mit Angabe der wünscht Seen Führung Geldschrank 
pań ae rn Hausirer und Leute Männliche und weibliche e E dh Abſchluß von Geſchüfts⸗ (nen) billig zu verkaufen Brod⸗ 
` S d man vertrauen er Büchern zu ü . 
ähnlichen Berufes verdienen En beſonders ältere Von der Königl, Regler HI Danzig eoneessioniries an die Erp.d.BLeinäuf. Anonym Off u. S a ee bänkengaſſe Nr. 
Leer ⸗Stücch m. ſep. al Jan zu zugkräftigen Artikels enormes N 1 | E Mako EE 
ger Kaufmann, Inhaber] Vont, Abend von Tiſchlrg. 45 abe 
= ke, SE Geld. Off unter S 9 an die Exp. odelle m d M, Hedwig Knorr, gepr. Handelslegrerin, Ju betreffende Hert, eines flottgeh. 9 TE und holte, wirdhöfl. geb. in serie 
SCH Vorderz. m 7205 en Für ein hieſiges Kolonial⸗ ſucht Altſtädt. Graben 96- 97 vis-a-vis der Markthalle Schankgeſchäfts wünſcht ſich mit] d. Find. jeine werthe Adr. anzug. 
1.12 Mk zu um Röperg. 7 Vrm. waarengeſchäft wird z. 1. Jan. Professor Naennehen Gründlichſte Ausbildung zur Buchhalterin, Korreſpondentin, 
e 


kunft beim Beſitzer. (18349 |ejtnngen in Kraftstationen ete. einjährig⸗freiwilligen Militär⸗Kleing.) am 19. cr, v. d. Tabaks⸗ v. e. Geſchäftsmann geg, Wechſel KOLE e 
bequemer Aufg., m. guter Pen]. 
Pferdestall u. Remise | Offerten nebst Aufgabe von| 815 an die Exp. d. Bl. (32156 
Mattenbuden 22,2, ein freundl. Jad. z. Vorkoſthölg. u. Wohnung geſucht von gleich oder vom 
Gut möbl. Zim fof. od. 1. Jan. Ein gutgehendes Restaurant an die Exp. erbeten. (33205 
E Tiichtige Arac-, Ananas-, Burgunder- 
a } ’ U , 
Möbl. Part.⸗Vorderzim. v. ſof.od. kańen mit o. ohne Wohng. eg L. Gendzierski, lertheilt Fiſchmarkt 5, 1 Trpp. 10000 Mk. zur 1. St. zu cediren gef 
Posuenpinii 88,2, Gde Vorſt. paſſend, sum 1. Januar zu ver- u. R 696 a. d. Exp. d. BT. (31410 pyty 
1-2 gr. helle Räume zu Lebens- u. Unfall-Vers.- 
AR Töpfergaſſe, entgegen jede | freundſchaftlichen Verkehr zu 
durch Handarbeiten. ag , zu 
Enfiabie 32, pt, i ein mdb. |, niet Pferde and. Belt werben Die Meldung een gwes Käerz une Hundegaſſe Ar. 105. 
Weidengasse 15 fit ein möbl. Sagerkeller 5,um.Heit.Geiftg.77. | 
Westpreussen Schillerfrane Nr. 28. große Tanzſtunde im großen Junger AC 
zu orm. Ampolzraum 6, 1.Gtag. Näh. 2 Tr. bei Poelke. (33076 Raise Provision) p. 1. Jan. gſ. Heil. Geiſtgaſſe 103,1. 
eIsespesen, Bei höchſt. Sonn Reie iu Zus Alheivathung.. Werthe Offerten e % 
e 
3 h H.Glatzhöfer, Breitg.37,6e1.-B- Chriſtbaumſtä d 
ſauberes Zimmer mit beſſerer Werkſtatt, zu vm. Kneipab 3, 1, v. Wird zugesichert. Offert. Talllenarbeftferin ai Unterricht D er, 
rene Geſch. paſſend z. urn . y 
2 f f 
Rabinetz. um Ohra DRO [EN | Rudolf Mosse, Frankfurt|ffix den ganzen Tag wird Anmeldungen erbeten [ſanſt Mädchens mit etwas Ber. j Inhaber: Carl Steinbrück, 
Möbl. Gabinet an alleinſt. Perf. 5 ‘ Saal⸗Etage. (18595 [ Junger Kaufmann in den Z0er, 
SEET Gabinet an | melden Reitergaffe 12. A angenehm. Aeußere, ſelbſtſtänd Lë Heilige Geiſtgaſſe 135. Dee 
La . Berauntſchaft ein. jung gebildet ena, Pırdli ig aner 
Zimmer zu vermiethen. g uftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil. Taxameterkntseher OI Bernſtein⸗ Kleverinnen Gauvorſtand d. B. d. Tang- f Sec 5 7 g 9 55 Aelirter Bud Maller Fouoriesieć Panzer 
fein mbl. Zim. u. Cab. a. Hrn. zu v. durch Verkauf Mä 
EDO an RE O eines äußerſt nner, als zwecklos. ? 
3. Beriäiwiegnd.Ehren Der Herr, derden verl. Ring am 
Handels - Lehr - Institut für Damen]: ` i 
welcher Sonntag, d. 15., Nachm., einer Dame zn 3 . 
UE Alt. v. 19-24 
s möl.Part.⸗Vorderz. ſof. od. ein jüngerer Kommis geſucht. Gi Ee 


geſeh. hat, wie meine Frau über⸗ 
Komtoiriſtin, Stenotypijtin. fahren wurde u. ſ Dest. annahm een 20 Erb. 3. Bestellung, jowie Reparatur 


1. Jan. zu verm. Frauengaſſe 48. Offerten unter S 18 an die Exp. Kaninchenberg 14, 2. Th. Vor, £ Kind EE EE 

JO u verm, Frauengalſe 8. Ą zügliche MOM — re aru Lehrplan ſu.ſie nach Haufe brachte, m. höfl. J. A. w. ſauber u. b. ſolid. Preisb. 
Fleiſchergaſſe 46, 3, rechts, fein Hausdiener ſucht Hedwig Glatz-| Anmeldung est" von i (18041 | gebeten, fih noch einmal Lang⸗ Kind, kathol, wird in Liebevolle ausgefühtt'Th, Miele, Sud. 

möbl. Vorderzimwier gu verm. höfter, Breitgaſſe 37, Gef. Brm.4—6, Morgens von 8—9, Penſions⸗ Nachweis ec? das Inſtitut. Igartens1. , zu meld. J. Assmann. Pflede genommen. Off. u. S 17. J Mtr., Heil. Geiſtg. 122, 8.30816 
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Sonnabend Danziger zcenerre Nachrichten. > 
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9 Langgasse 29. 


Sebastian 


KG ier d Dem Umbau oi aa Läger 4 
eten bei der jetzt eingetretenen Preisermäßigung eine 
Trauringe kle głafige @etegenpeit Er 


Raka A. Weihnadjts-Ginkänfen. | 


goldene Damenuhren 
von 16 Mark, 


| niekoldbran von 6 Mark an, | 


Schirm-Griffe, Regnlatenre u. 
Wecker, alles zu bill. Preiſen. 
Meine Uhren haben gute 


Dee leg J.  Oberhemden 
stay sch g, stagnadne. d | Rohe 6 m dappellhreit Damenhemden in weiß and bun 3,00 r, 


Schriftliche Garantie 2 Jahre 


Reinhold Spiess, Tan `" 2,00 mt. | Sintenjagon eng 1,00 me Nachthemden ` 
||| Danzig, Goldschmiedeg. 11 w | Robe h D doppelihreit Damenhemden Kragen S 


jloteele und wirklich billige 
Bezugsquelle. (17083 Damentuch von U,UU mt. Trägerfagon Stück 1,50 Mk. Manschetten Dgo. von 4,50 eg 2 


| i 155 -Weine A 1 Rohe 6 m doppelihreit , $ g 
Ie. Wollmehorgasse 8.2) Langgasse Ju. l. Ungar Meine, | Ik Em dpt | Damenhemden | Serviteurs Si 40% 
N EEE SS en; {Robe 6 m doppelthreit Achſelſchlu Stück 1,75 nt. | Chemisetts ©? 70 gie N 
U Enorme Auswahl fertiger Schuhwaaren. , . f| Meneser Ausbruch, BR metti 4,00 a, Damenhemden Ee i 
| | CCC Hedieinal Ungarnein. | 1 Robe 6 m doppellhreit ani doppelt. Gioii 2, 25 m. osentrager | 


reinwoll.Cheviot, v. 5,4 Mk. 


Trieotagen — Socken; 
a 1 Robe 6 m doppeltbreit ee Taschentiicher 


gertuftertOtogaie,. ©, OO wet. Stickerei Stück We ee 30 Pfg. R 


I Posten doppelibreit Cheviot | Damen-Beinkleider ` Tisch-u. Theegedecke || 


gute Qualität, Mtr. 65 Pfg. Ven, 8 SCH 1,50 Mk. ältere Muſter unter Koſtenpreis. 


chem. untersucht, empfiehlt, 
zu billigsten Preisen 


| Max Dross, || 
Konditorei und Bäckerei, 
Tobiasgasse 21. 


Vehankelpierde 


in Holz, p. St. von 3 Mk. an, 


JI So lange der Vorrath reicht, verabfolge ich 
N) a bis Weihnachten an jeden Kunden nach wie vor 


| gratis d 
einen Carton Baumschmuck| 


Kindertifche, || p; $ UB | 
i i: | d Anteilen Bänke i deier Wah 505 Negligće-Jacken Corſetts, Morgenröcke, Matinses, 
N Em Z w a RE RE EE RE RE SS 5 110 em breit, Mtr. L j atin M AE | È 
d 2328888868989 ee eee Mergen i ſeäberer Meel 225 Lé Stüd 1,50 Mk. N g 
N ° (ue e . an, „ 
i Appeutische n, Mi eher Damen-Unterröcke : 
8 B.S pro ckhoff&Co, 8 UN Se Minett, wasehecht, Damen Ua GN KEES 
bn , Kinderſchaukeln, 140 em breit, Mir. GO. | Parchend Stüc 4,00 Mt. 8 Pelzkragen, Teppiche, Felle 
B Heilige Geiſtgaſſe 14—16. Trapeze, te ` 
- 8 Zu vortheilhaften Weihnachts-Einkäufen 4 Turnringe, 
; 3 ichen (18570 é Turnapparate, 
H Kapotten in Wolle, Chenille und Plüſch, B Schlitten, 
0 3 | Schulterkragen in Wolle und Plüſch, e Wagen, Zn a 
| B D Wollene Damenweſten, Zuavenjäckchen, e Karren eee W 
| Das schönste Weihnachts-Geschenk 


Echarps in Wolle, Chenille u. Seide, Theater⸗Fichus, 


D 
e 


5 u h an GA 
Handschuhe eo 
8 in Tricot, Krimmer, Glace, Glącó mit und ohne Futter, L. Lankoff, 
-4 Fändel u. Wirthſchaftsſchürzen, Kinderſchürzen, ] 3. Damm No. 8. 

Woll. Herrenweſten, Beinkleider, Normalhemden, @&|aweissersät:: Ponuenpfuhl 92. 
Woll. u. feid, Halstücher, woll. Shawls, Strümpfe, Hlaumohn 

; 3 , S 3 

3 „Filzſchuhe, Pautoffeln, Regenſchirme, Portemonnaies, G Weißmohn, ? 
8 Zigarrentaſchen, Rauchſervice, Rauchtiſche, Nippes: 3 Graue Erbſen 
` © 
© S 


ist eine Nähmaschine. 


Die große Beliebtheit meiner Nähmaſchinen gründet fiğ auf meinem S 
unabläßliden Beſtreben 


„nur das Beste zu liefern.“ 


Die leiſtungsfähigften und dauerhafteſten Nähmaſchinen der Gegen: i 
wart, für alle häuslichen und gewerblichen Arbeiten, find meine 


2 rotirenden Schnell- Nähmaschinen. @ È 


Sie find zur Kunſtſtickeret und zum Stopfen der Wäſche ganz 
hervorragend geeignet. 


Thellzahlungen gestattet. Garantie 3 Jahre. Unterricht gratis. P 


Figuren, Schreibzeuge, Zeitungsinappen, E eng 
Shlipſe, Herrenkragen, Mauſchetten, Chemiſettes, Hoſenträger. Samenhaudluug 
Spielwaaren. Puppen. Baumschmuck. Joh. Merres, 


No. 6 Stadtgraben No. 6 
am Hauptbahnhof. (18465 < 


Ich liefere meine 


i 8G808988889888 8838068668 1 l 1% Iz ; 
[Fana ee vorzüglich bewährten Namilien-Nähmasehinen $ 
p Die am 2. Januar 1902 fälligen Coupons i 0 HUN, HATT, J) in einfach folider und eleganter Salon⸗Ausſtattung von 50 Mk. an. i 
d werden herelts jetzt an unserer Kasse spesenfreł eingelöst. a Eier l Ferner: Waschmaschinen für 5 his d ul 

1 | Wir übernehmen den Bon 1000 b an range 082448 GE — Stuck-System. — 


j An- und Verkauf, 
| die Aufbewahrung und Verwaltung 


von Werthpapieren 
und empfehlen unsere mit Schrankfächern (Safes) eingerichtete Tresora 
anlage zur gefälligen Benutzung, 


Sie erleben eine A vollkommen und erſparen bei jeder | 


$ a N il 3 
j Zig.⸗FJabriklag. Boswi ECH Gide 2 bis 4 Mark. 


i Bim. DH. pol. Sophatifde - * 1 d A tee D RER 7,50 bis 25 Mark. 
Wa aul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 1 und 2. 


1 Mk. 6, 
empfehlen Krause & Kleefeld, 


Ostdeutsche Bank Akt.-G es. ene 


(571 


| Wer ſich noch an einem ſoliden F R. ki z | Elbinger Conrad MA vit 

| e 2 ER 5 hike, 1. Damm 18 

U vormals J. Simon Wwe. & Söhne. a eh feige diet. ranz eG 3 105, fat igre leie eröffnet und empfiehlt außer 
Aktienkapital 10 Millionen Mark, (18401 träge, gr. Gewinnchanc. Herm. Büchſenmacher, Rand⸗ und Bruchmarzipan ſowie Theekonfekt zu den bekannten 


billigſten Preiſen, reizende Sachen für den Weihnachtstiſch. 
1. Damm 18, Conrad Mahlke. Nur 1. Damm 18. (18303 


Langenmark i IRR Danzig, Friedrich Wilhelm ⸗ Schützenhaus 
g arkt 187 Danzig, Langenmarkt 18. | Private ſittagstiſch. Mak fe paaro ad OT Pena daj e: 
EE zw ng ud). edenen Syſtems, Sao gewehre, evolver, Gewehr⸗ 
LG utterale und Minnition, Reparaturen werden ſchnell, 
W. Krone & Solin |Site e Eb vid dll bell DEES Punschessenz 


Schreiben all Weil wn D, geg. Blutſt Hagen, Damb,, ` 113 

e ee eech Vum Geier Beer EE RU eeler 
empfehlen in reichhaltiger Auswah $ Beeligae 127, e len z Part 96 Habermann, Pinni e 10. 
Taschenmesser (01b. Dis |Schneiderschgeren. Sr (6 | e 14, or Habermann inil A, w. Niessen, Tobiasgaſſe 10. 


Ausverkauf. 


Wegen Geſchüftsveränderung 
IH verkaufe, um damit zu räumen: 


feinste), Damen- und Stickscheeren. 
| Bierfervire, Ligueur⸗ . R "| eet? kai. r WY, ZS 
ee Ee ; 


mit Befdlag, Bier: und | Schlachtmosser, Viehscheeren (auch Reparatur 


Grog Tulpen und e eee Qualität) . wa ® i 
E keete HESE A.F.Sohr 70000 H Wd | IN \ I] 
zu u. unter Selbſikoſtenprelſen. Mób el-Fabrik 

chwarzer | 8 5 i i IE 
AAS us Arome Ideen D || one ce ao do e nen 


Kürſchnergaſſe Re 
> artigsten Gebrauchs- und Luxus-Gegenstände bietet zum Einkauf 


Holzmarkt Nr. 21. 


(18549 | — öüd)uĩͤ···ͤ—ĩ—œ — d $ e 5 

HH = von Weihnachtsgeschenken eine sehr günstige Gelegenheit, und 
—— — — m D 2 a 
DES” Klagen, 1 Emilie Horlitz, Fauggaſſe IAA Etablissement bechte ich mich, einen Besuch angelegentlichst zu empfehlen. Der 
Rerlamati 10 Verträge, Geſchenk mein reichhalunges Lager von Se, Plodellhüten n Dr. Verkauf findet zu ganz aussergewöhnlich niedrigen Preisen, 
Bit u. Gnadengeſuche, ſowie zu hevabgeiegten Breifen. ` moderne Tiurichtungon! theilweise unterm Selbstkostenpreise, statt. 
Schreiben jeder Art, auch in Emilie Horlitz, Langgaſſe 9. è 
Inval.⸗ u. Uufallſachen Sg z aam en Hochachtungsyoli A. Fa Sohr- 


ſachgemaß Th. Wohlgemuth, |=- r werden in u. außer dem A a M 
Sogannisgafie 13, parterre, Sanie ile Selle g Gda r, kummiboots u. Fusszeng 


TE Ganz Beiladung] beſohlt u reparirt am ſchnellſten 
Bauzeichnungen ro Wer nad) Be lin wünſcht, u. billigſt. die ear uren 
Pilia audefext. ER, unter E 48. merne iich Sangaart. 84, Fabian. Atti Grabens, M. Mann. (8800 


Nr. 299, Sonnabend Danziger Reunefte Nachrichten. 21. December. | $ d 


* Gine Stadtverordneten⸗Verſammlung findet am|3, Nawrocki, Raabe, Wan now, Haueiſen, 
Freitag, den 27. December, Nachmittags 4 Uhr ſtatt mit 
folgender Tagesordnung: 

A. Geheime Sitzung. Vorbeſprechung in Betreff 
der Wahl eines beſoldeten Stadtraths. — Wahl a) non Schieds⸗ 
männern für die in Betreff von Viehſeuchen zu bildende 
Schätzungs⸗Kommiſſion, — b) eines Schiedsmanns für den 
39. Stadtbezirk, — e) eines ſtellvertretenden Mitgliedes zu je 
der 3. und der 5. Einkommenſteuer⸗Voreinſchätzungs⸗Unter⸗ 
kommiſſion. — Bewilligung einer Funktionszulage für einen 
Lehrer. — Anſtellung eines Beamten. 

B. Oeffentliche Sitzung. Wahl eines beſoldeten 
Stadtrand. — Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts. — Ein⸗ 
gemeindung von Zigankenberg, Heiligen⸗ 
brunn und Hochſtrie ß. — Petition in Betreff der Bern⸗ 
fteingräberet in der Heubuder Forſt. — Veräußerung a. einer 
Forſtparzelle in Heubude, — b. von Lazarethland an die 
Giſenbahnverwaltung.— Ankauf von Terrain zur Verbreiterung 
des Labesweges bei Neuſchottland. — Genehmigung des 
diesjährigen Etats der in ſtädtiſche Verwaltung über: 
nommenen Handels⸗ und Gewerbeſchule. — Vermiethung 
a. einer Lazareth⸗Wohnung, — b des Speicherplatzes 
Hopfengaſſe 90. — Bewilligung einer Amtsunkoſten⸗Ent⸗ 
ſchädigung. — Erbauung einer zweiten Gas⸗ 
an ſta lt. — Koſtenbewilligung a) zur Betheiligung an der 
deutſchen Städteausſtellung in Dresden 1908, — b) zum Bau eines 


Holzſtalles und zur Grundſtücks reparatur Schichaugaſſe 16. — haftung verfügt 20. 20. 21. fähnlich der griechiſchen, nachdem man die türkiſche Fahne | 
Umwandlung zweier Hllfslehrerſtellen in Oberlehrerſtellen. 8 gt. x Weizen per Dez. 173.75 —.— Hafer per Dezbr. | —.—| —.— a ; | s 4 

a mładbewiliwnią Yon Pravinzialabgaben. — een) * Stolp, 19. Dec. Eine Hochſtaplerin wurde. „ „ Mai 10.251705 „ „ Mai 188.95 150.25 ern! totius Die Pforte eee Arte VE d 
ventiontrung des hieſigen Abdeckerei⸗Unternehmens. — De⸗ wie die „Lauenb. Ztg.“ berichtet, geſtern auf dem » D , ——| —— | Mais per Degór. 136.50 —.— Botſchafter beauftragt, dringend von England Erklärungen: 

A Z von Jabreśrehnungen pro 1899, — Verlegung Bahnhof kurz vor Abgang des Zuges nach Danzig Roggen per Dez. —.— . „ Mai . 125.50125.50 

eine 


dem Uphagen ' ſchen Grundſtück in Langfuhr. — 
Penſtonirung zweier Beamten. 


Hafer unverändert. Bezahlt tft inländtſcher Mk. 142, hell 
Mk. 148, 144, 144½, 145, meig Mk 146, 146'/,, fein weiß Mk. 
147, Ne Mk. 148, mit Geruch Mk. 135, verregnet Mk. 182 
per Tonne. z i 

Rothklee Mk. 40, 42, 48, 44, 45 und 46 per 50 Kilo 
gehandelt. ` 
5 „ grobe Mk. 4,25, mittel Mk. 4,15 per 50 Kilo 

ezahlt. 

Roggenkleie Mk. 4,30 und 4,40 per 50 Kilo gehandelt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 

R Danzig, 21. December, 

Robzucker. Tendenz: Flan. Erſtprodukt Baſis ‚88° 

Rendemant: 6,52½ bezahlt, 6,50 Geld, Nachprodukt Baſis 750 

Rendemant: Mt. 5,22½ bez. inkl. Sack trauſito franko Nen- 
fahrwaſſer. A 

Magdeburg. Tendenz: Flau. Termine: Dezember 

Mk. 6,60, Januar Mk. 6,72½, Februar Mk. 6,82½, April- 

Mai Mk. 6,95, Auguſt Mk. 7,32½ Gem. Melis I Mk. 27,45. 

Hamburg. Tendenz: Flan, Termine: Dez. Mk. 6,67 ½, 

Januar Mk. 6,77½, Februar Mk. 6,87½ März Mk. 6,95, 
April Mk 7,00. 


Berliner VBörſen⸗Depeſche. 
20. 21. 


Dr. Wagner, Oberlehrer Bergmann, Keßler, 
Fleiſchermeiſter Wagner und A. Karpinski je 
eine Stimme. 

* Elbing. 20. Dec. Vor einiger Zeit traf aus 
Königsberg hier die Nachricht ein, daß ein Schloſſer und 
Athlet Karl Braun aus Berlin, der in der hieſigen 
Gegend mit einer Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft umherziehe 
und auch nach Elbing kommen werde, in Berlin einen 
Raubmord verübt habe. B. iſt thatſächlich hier ein⸗ 
getroffen und bald darauf verhaftet worden. 

Löbau, 20. Dec. Der Mordanfall, den der 
18 jährige Beſitzersſohn Nietz in Kl. Ballowken gegen 
ſeinen Bruder Anfangs November d. J. verübte, fand 
dieſer Tage ſeine Sühne. Die Strafkammer verurtheilte 
den rohen Burſchen zu 7 Jahren Gefängniß. 

Grandenz, 21. Dec. (W. TN) Der Redakteur 
der „Gazetta Grudzianska“, Stanislaus 
Roſanowicz, wurde wegen Beleidigung des 
deutſchen Domherr Kunert in Graudenz 
zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt. 
Wegen Fluchtverdachts wurde die ſofortige Ber- 


Bombay, 21. Dec. (W. TB) Der Sultan bai 
mit dem Befehl, ſofort nach Kanſtantinopel zu kommen, 
an den Scheikh Mabarouk von Koweit einen Geſandten 
geſchickt; Mabarouk hat den engliſchen Schutz angerufen, 
Zwei engliſche Kriegsſchiffe befinden ſich jetzt in Koweit. 
Der ruſſiſche Kreuzer „Wariag“ iſt im Golfe ange⸗ 
kommen. Der Kommandant des Schiffes beſuchte den k 
Sultan von Muscat. Ruſſiſche medizinische, Sachver⸗ A 
ſtüändige haben Ormuz und Kiſhm, die Bender abbas 
gegenüberliegen, beſucht, um die Geſundheitsverhältniſſe H 
jener Plätze zu unterſuchen. 

G. Frankfurt, 21. Dec. (Privat⸗Tel.) Die „Frankf. 

Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel: Die Lage bei Koweit uj 
ipigt fih immer mehr zu. Es ift zu befürchten, daß ji 
Rußland feine abwartende Stellung out, M 
giebt. Thatſächlich haben engliſche Matroſen auf dem ) 
Konak des Sultans Mabarouk eine Flagge gehißt, 


| 
Ein engliſch⸗ruſſiſcher Konflikt? i | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


` å P 
us dem Arbeitshauſe na Mat 146.75 147.— Rüböl per Dezb. 56 70 56.50 
beils der Sieden aus de hauf ch 3 S Kee e gt) e ot Gi 


zu fordern. Bis jetzt hat die engliſche Regierung jedoch 
Spirit. 70er loco | 81.20 31.10 : 


ſolche noch nicht abgegeben. N | 
Angebliche Maſſaeres. | 


feftgenommen. Dieſelbe hatte in den letzten a 
mehrere Beſuche abgeſtattet und dabei Sachen, die ihr 
erreichbar waren, entwendet. Von einem Goldarbeiter 


* Deutſcher volkswirthſchaftlicher Verband. Ami, nam ite eine Uhrkette im Werthe von 15 Mk. auf 20. 21. 20. 21. . | 
30153 Kë 17 lich eg Dë BEL GR" den Namen eines höheren Militärs und verſchwand eee 89.951605 Dee anne 40 oft 25 S. Köln, 21. Dec. (Privat⸗Tel) Laut der „Köln. 
volkswirthſcha * DEA ſodann. Sie entpuppte fih ſchließlich als die aus 3% * ” f 5 * i 0 tg.“ wächſt täglich die Zahl der aus der Türkei. | 


worden, welcher bezweckt, einen näheren Zuſammen⸗ 
ſchluß der in den Organiſationen der einzelnen Erwerbs⸗ 
gruppen thätigen Nationalökonomen herbeizuführen. 
Für die Leitung des Verbandes wurde ein aus etwa 
20 Herren aus verſchiedenen Gebieten der volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Thätigkeit beſtehender Ausſchuß gewählt, dem 
auch der Syndikus des Verbandes oſtdeutſcher Induſtrieller 
err Dr. John angehört. Herr Dr. John iſt gern 
ereit, über den Verband nähere Auskunft zu geben. 

* Concert Vuik, Zu dem Concert, welches am 
Sonntag, den 29. December ſtattfinden wird, wird uns 
berichtet, daß der Künſtler, der übrigens von ſeiner 
Erkrankung völlig wieder hergeſtellt ift, das 
Concert im Verein mit der jugendlichen Pianiſtin Frl. 


Palt, 


ftehen, geben wird. i 
*Der Turnklub Danzig hatte geſtern Abend in 


ſeinem 


Weidengaſſe eine Weihnachtsfeier veranſtaltet. Unter 
dem lichtglänzenden Weihnachtsbaum begrüßte der Vor⸗ 


ſitzende 


ſchienenen in herzlichen Worten und wies ſpeziell darauf 
hin, daß die Feier namentlich für diejenigen ſein ſollte, 
die fern von brach felt f und Le WER Dier 
allein das Weihnachtsfeſt feiern müßten. Er warf einen 
Rückblick auf das verfloſſene Jahr, auf das der Klub ＋ 2,84, Wolſsdorf -+ 2,16. 
mit Genugthuung zurückſchauen könne, und ſchloß mit 
einem dreifachen kräftigen „Gut Heil“ auf den Turn⸗ 
klub. Eine Verlooſung mitgebrachter kleiner Geſchenke 


brachte 
kaniſche 


zum Beſten des Fahnenfonds führte dieſem eine recht 
anſehnliche Summe zu. Bei Weihnachts⸗ und turneriſchen 
Liedern ſchwanden nur zu ſchnell die Stunden und erſt 
Morgens erreichte die harmoniſch verlaufene Feier 
ihr Ende. 

+ Die Weihuachtsferien haben nun an allen 
Schulen begonnen. Weihnachtsferien — welch' andern 


Werth 
Ferien 


eine die Erwartung ſpannende, freudige Stimmung, und 
dabei für eine lange Reihe von Tagen frei vom Schul⸗ 


zwang! 


nun nur auch der Himmel noch ein Einſehen hat und 
unſeren Jungen und Mädels recht friſches, geſundes 
Winterwetter beſcheert! ` 

* Rothe Krenz- Lotterie, Am 3. Ziehungstage fielen 


in Der 


Lotteriegeſchäfts Carl Feller jun. Danzig, folgende 
5 Gewinne: 

BLA 500 Mk. auf Nr. 77971 78450 80287 149187 

224384 284578 265442 289572 304959 310736 336414 


878316. 
9 4 

186055 
In 


größere Gewinne: 


La 
74 
166832 


28 à 100 Mk. auf Nr. 1962 11701 44429 44464 


84111 
287395 
326665 


* eihnachtspoſtkarten in mehreren hundert Muſtern 
giebt der bekannte Poſtkarten⸗Verlag Clara Bernthal 


heraus. 


malerei, die ROCK E Tomte diejenigen mit Tannen- 
weig und mit Anſichten von Danzig. 

TW Polizeibericht für den 21. Dec. Berhaftet: 7 Per- 
jonen, darunter 2 wegen Hehlerei, 1 wegen Mißhandlung, 
1 Bettler. Obdachlos: 9. Gefunden: 1 Kinder⸗Gummt⸗ 


ſchuh, 1 


holen ar dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Am 11. 


vom Arbeiter Paul Herwardt, Peterſillengaſſe 9. — Ver⸗ 
loren: Schwarzes Dperuglas mit Taſche und Riemen, 
1 ſchwarze Pelz⸗Mauſchette, abzugeben im Fundbureau der 


Polizei⸗Direktion. 


Wahl 


2. Klaſſe von 116 eingeſchriebenen Wählern 74 er⸗ 
ſchienen. Es wurden gewählt die Herren Schipanski 
mit 74, Curt Schrödter mit 67, Rentier Klingen⸗ 


mit 48, Rentier Neumann mit 45 und 
Malermeiſter Schirmer mit 45 Stimmen. — In der 
1. Klaſſe waren von 32 er Wählern 28 er⸗ 


f M 
ntezoention eines Beifigers unterfagt wurde. Bon ben] Bei den Schafen wav der GejdWsgang ganz gedrückt Herzogtzums Sachſen⸗Koburg⸗Gotha und des Fürſten⸗ DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. RK 
56 eingejchriebenen il La Kieu Dy e eg aus. und e en vn wird vorausſichtlich ng? Reuß ältere Linie. Dieſe Meldung ſteht in Nor mit unserer gesetzlich geschützten PRA 

Die abfoluteStimmenmehrheit betrug danah231 Stimmen. f en or H i i id -zu haben. | 
Dieſe Mehrheit erhielten Branddirettor Salley mit geräumt, Sauen vernachläſſigt. ſchroffem Widerſpruch zu den bisherigen offiziöſen Ver 


415 Stimmen, A. Grünholz hatte 295, Werner 
Hoffmann 261, Carl Kupperſchmitt 393, Shul- 
rath Witt 282 und Rendant Wollermann 276. 


Dieſe 


dem erhielten die Herren J. Behrend 222, Vietz 
207, Wilm 207 und Laskowski 213 Stimmen. 
zwiſchen den vier Letztgenansen finden, wie der Wahl- 
vorſitzende mittheilte, am 6. Januar in der Zeit von 
9 bis 6 Uhr die Stichwahlen ftatt. on den 
anderen Kandidaten erhielten Tiſchlermeiſter Werner, 
201, Ferd. Zegke 200, Elſtorpff 168, Brom- , 
berg 140, Muze 96, Nerin 10, Fleiſchermeiſter Mk. 126, weiß 680 Gr. Mk. 126, fein weiß 686 Gr. Mk. 129, 


rech 0, Libuda 6, Lewanczit 4 Schipanski Chevalier 721 Gr. Mk. 180 ger Tonue. i a“ Eingange, fonderu rechts befindet, P 


Zoppot, 21. Dec. Bei den Heute ftattgehnbten 


80% . 90.40 90.40 | Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 79.— 78.10 
suls vr. Ef ao 100.75 100 80] dinat. TL. Doi. Er. 


%, „ m 7500.80] gänzungsn. 97.— 97.— 


Langfuhr ſtammende Johanne Heide 
kowska, welche von der Staatsanwaltſchaft m Glei⸗ 
witz ſteckbrieflich verfolgt wird. : 

* Bromberg, 20. Dec. Einen ſchrecklichen Tod 
erlitt das kleine Söhnchen eines hieſigen Dachdecker⸗ 
meiſters. Die Mutter hatte einen Keſſel heißen Waſſers 
gemacht und ſich dann aus der Küche entfernt. Das 
Kind ging nun nach der Küche, kippte den Keſſel um 
und verbrühte fich derart, daß es bald darauf verſtarb. 
EL TE Z Z ZONE E DEE W OE NOZ DEE EE —ͤ 


Schiffs⸗Mapport. 
Neufahrwaſſer, 20. December. 
Angekommen: „Jennn.“ ED, Kapt. Günter, von London 


9% 7 „ abr] 9080) 8040 | BEL. dung, Ant. 140.—189 25 ſchrecklich. Unter ihnen tragen zahlreiche Perſonen die 
Se Riar, EEEN or Dam p Ve 125.90/128.20| Spuren kurdiſcher Beſtialität an ſich. Einem 13jährigen jA 
% Wpr. „ ` 26 | Dang. Priv. Bank ——| —— lëfngben wurde die „Zunge ausgeſchnitten.“ Nach Aus: 

317,0 4 S „Akt. om elo. 20 aż , : i 
alla. | 9620] 0680] Dise. em- Aich 180 80 fac 30 ſage der Unglüclichen gehören Mord und Beraubung 

o Bpr. Piandbr. Dresd. Bank⸗ukt. 128.40 125.80 der Armenier zu den alltäglichen Erſcheinungen, ohne 

. I. 87.75 87. „Erd.⸗Anſt⸗A.] —.—| 106. — a > 1125 S 

4% % Chin giel 86.00] 86.90 | Det. ge ale 105.40 505 30 daß die türtiſchen Behörden einschreiten. | 
Es ift bekannt, daß alle Nachrichten über angebliche | 


40% Śtat. Rente .|100,10|100.-- | Oftbeurich. Banta.|101.50|101.50 
Die ëch Ze 68.25 68.20 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 180.—181.— Armenier⸗Maſſacres ſtark übertrieben und aufgebauſcht li 
19 werden. Früher war es die engliſche Preſſe, die ſich | 


50% Mer.conv.Ant.| 97.75 97.70 f Danzig. Oelmühle l 
vor lauter Humanität — was es damit in England auf | 


geflüchteten Armenier. Die Lage der Flüchtlinge ift | 
3 | 


Ki 


4% Defter. Gotdr.|101.40/101,20] St.⸗Akt. 11.— 10.75 
4% Rum. Goldr. „ „ St.⸗Prior.] 63.75 63.75 


d H W mit Gütern. „Urania,“ SD, Rapt. Pihl, von St. Olofsholm m A fih hat, läßt fih aus den ſüdafrikaniſchen Dingen i 
welcher ſehr günftige Beurtheilungen zur Seite f nit Kaikkteinen. von 1894... 79.10 79,26 | Gr. Berl. Pierdeb.j190.60/191.— enn tte, d 5 I 
Geiegelt: „Der Prende” GD, Kapt. Schröder, nach 4% NN: 1880er 2. 100.— 100,— | Oazpener e TDK) rg ABY fa try ee | 


4% Rufi. inn. Anl. Laurahütte 186.60, 185.90 
von 1894 ,,. „| —.— 96.10 | Bar, Pabierfabr.|199.50/199,50 
50% Trk.Adm.⸗Anl.] 99.50 99.50 | Wechſ. a. ond kurz 20.37 20.375 
4% Ungar. Goldr.] —.— 100.10 „ „ „ lang.20.22220.22 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 112.40112.30 Wechſ. a. Petersb. 
Doxim.⸗Gronau⸗ furaj . 
Eiſenb.⸗Akt. . 154.10 159.75 „ „ „ lang .. 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wed. a. Warſchau —.— —— 
Eiſenbahn⸗Akt.] 64.10) 64,25 Oeſterreich. Noten 85.30] 85.85 
Marteb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.10 216.— 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 109.60 109.75 Privatdiskont 3½ % 8 ½ 90 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— 100.40 


Tendenz. Der Geſchäftsverkehr der heutigen Börſe 
war außerordentlich gering; von den per ultimo gehandelten 
Banken konnte nur für Diskonto ein erſter Kurs feſtgeſtellt 
werden, ühnlich war es bei andern Werthkategorien der Fall. 
Hütienaktien lagen infolge niedriger Glasgower Eiſen⸗ 
preiſe, Mattigkeit des Londoner Metallwerthes fomie 
auf wenig eftiedigenóe Berichte vom oberſchleſiſchen 


die „Köln. Ztg.“ in demſelben Artikel. D. Red. | 


Eine bemerkenswerthe Audienz. jj 
Petersburg, 21. Dec. (W. T.⸗B.) Auf Einladung | 
des geftern aus Berlin hier wieder eingetroffenen | 
Großfürſten⸗Thronfolgers begab fth der deutſche Bot- | 
ſchafter heute nach Gatſchina, wo er von dem Thron- 
folger in längerer Audienz empfangen wurde. 


Kunde von de Wet. | 

London, 21. Dec. (W. TB.) Der „Daily News“ 
wird aus Standerton gemeldet: 5 Boeren, die vermutbhlich | 
Depeſchen Bothas bei ſich führen, haben Sonntag Nacht 
den Vaulfluß nach Süden zu überſchritten. De Wet Bu 
konzentrirt feine Streitkräfte in der Umgebung von jl 
Ficksburg, man erwartet daher nicht, daß er fi | 
ergeben wird, i j 


D 


Stettin mit Gütern. „Centaur,“ SD. Rapi. Jonas, nach 
Holtenau, ſchleppend: „Zukunft,“ Kapt. Mayer, nach Antwerpen 
mit Holz. „Thuringia,“ SD., Rapt. Strahl, nach London mit 
Zucker. „Inden,“ SD, Kapt. Glüſen, nach Kopenhagen via 
Stettin mit Gütern. N 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 21. Dec. Thorn 
+1,90, Fordon + 1,88, Cuim -|- 1,68, Graudenz ＋ 2,16, 
Kurzebrack + 2.44, Wiedel -+ 2,72, Dirſchau ＋ 2,96, 
Einlage + 258, Schiewenhorſt + 2,50, Marienburg 


Klublokale bei Herrn Stuhldreer in der 


Herr Riefenſtahl die recht zahlreich Er⸗ 


Eisbericht: In der Weichſel nur noch mäßiges 
Eistreiben. S 

Wi der See treibt das Eis in nordweſtlicher Richtung 
ut ab. 

Die Eisdecke der Nogat hat ſich an der Abzweigung 
bei Pieckel etwas zuſammengeſchoben, ſonſt iſt der Eis⸗ 
ſtand der Nogat unverändert. 

Aus Thorn wird uns depeſchirt: Da der Cis- 
gang nur noch gering ift, hat der Trajekt⸗ 
dampfer heute feine Fahrten wieder aufgenommen. 


Standesamt vom 21. December. 

Geburten. Arbeiter Leo Skierka, T. — Aufſeher 
Max Gribowski, T. — Arbeiter Paul Warner, T. — 
Straßenbahnſchaffner Wilhelm Galande, S. — Schmiede⸗ 
geſelle Emil Jeſchawitz, S. — Kaufmann Max Kauen⸗ 
homen, T. — Mechaniker Guſtav Kaehler, ©. = 
Expebient Carl Stein bor ſt, S. — Kaufmann Aldor 
Hirſchberg, S. — Vizefeldwebel im Infanterie⸗Regiment 
Nr. 128 Guſtav Weide, T. — Bildhaner Rudolf Bent i, T. 
— Schloſſergeſelle Bernhard Lingk, T. — Maſchinenbauer 
Rudolph Liedtke, T. — Unehelich 1 S. 1 T. 

Aufgebote. Bureau ⸗Aſſiſtent Max Wilhelm Erni 
Degen und Charlotte Katt, beide hier. — Arbeiter Joſeph 
Johannes Machalinski zu Oliva und Charlotte Thereſe 
Ezerwitzki, hier. — Arbeiter Franz Netkowski und 
Martha Werner, beide zu Ponſchau. — Arbeiter Franz 
Kierszkowski zu Oſche und Joſephine Zuraw zu 
Lonskipiec. | 

Heirathen. Schuhmachermeiſter Michael Urban und 
Helena Grunowsky. — Maſchinenbauer Hermann Putz 
und Margarethe Heider. — Tiſchler Walter Thiele und 
Johanna Karabonowitz. —, Tiſchler Otto Müntz und 
Bertha Jahnke. — Arbeiter Auguſt Miſchkowski und 
Amalie Auguſte Saligtt, geb. Reinke. — Arbeiter Franz 
Zeiſig und Hanna Nabitz. Sämmtlich hier. — Königl. 
Büchſenmacher Eduard Süß zu Krotoſchin und Elia 


jedem eine kleine Ueberraſchung, eine ameri⸗ g 
Auktion verſchiedener werthvoller Geſchenke 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr. % 
Berlin, 21. December. 

Eine merkiche Preisſteigerung in Nordamerika hat zwar 
befeſtigend auf die geſammte Stimmung für Getreide ein⸗ 
gewirkt, aber Weizen wie Roggen brachte es bei ſchwachem 
Umſatz zu ganz geringem Fortſchritt. Hafer loko feſt, auf 
ſpätere Lieferung aber neuerdings beffer bezahlt. Anſcheinend 
werden Ankäufe für ruſſiſche Rechnung vollzogen. Rüböl recht 
feft. Verkäufer waren etwas im Vorthell. Für das ziemlich 
ſtarke Angebot von 70er Spiritus war nur 31,10 zu erzielen. 
Umſatz 40 000 Liter. f 


Nüftungen in Südamerika. 1 
Nem York, 21. Dec. (W. T.⸗B.) Das Blatt „Nation“ H 
ſagt, Mir u pju on fei ernſtlich bemüht für den Fall eines l 
Konfliktes feine Neutralität zu wahren, dasſelbe fol 2 
bei Brafilien der Fall fein. Braſilien gehe, wie 
berichtet wird, mit der Abſicht um 5—10 Millionen | 


haben bieje doch für unſere Jugend, als die 
zu andern Zeiten! Zu Haus jo viel Heimliches, 


Ja, da ift es eine Luſt, jung zu fein. Wenn 


Pfund Sterling zum Ankauf von Kriegs⸗ 
ſchiffen auszugeben. Auch Peru und Bolivia 
verſtärken ihre Rüſtungen. Präſident Rocca unternimmt 
im Januar eine militäriſche Inſpektionsreiſe; vermuthlich 
wird er die Truppen, die zur Zeit möbiliſirt werden, 
beſichtigen. WS 


Vormittagsziehung laut Bericht des 


| pezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Das Fleiſchbeſchangeſetz. 
J. Berlin, 21. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Bundesrath 
wird erſt nach Neujahr zu den Ausführungsbeſtimm⸗ 
ungen zum Fleiſchbeſchaugeſetz Stellung nehmen, 
da die Ausſchüſſe mit ihren Feſtſtellungen noch nicht 
fertig geworden ſind. Es läßt ſich daher auch noch nicht 
vorausſehen, wann das Fleiſchbeſchaugeſetz für die aus⸗ 
ländiſche Einfuhr in Kraft geſetzt werden kann. Es 
ſoll dies jedoch ſo bald als möglich geſchehen. 


Herr v. Kiderlen-Wächter. 

J. Berlin, 21. Dec. (Privat: Tel) Ueber neue 
Veränderungen in der deutſchen Diplomatie will ein 
Telegramm des Continental Prek : Verbandes aus 
Bukareſt erfahren haben, daß der deutſche Gefandte am 
rumäniſchen Hofe, Herr v. Kiderlen⸗Wächter, welcher 
ſich bereits mehr als 1 Monat auf Urlaub befindet, 
nicht mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren wird, ſondern 
für einen andern Wirkungskreis auserſehen iſt. 


100 Mk. auf Rr. 27051 51617 119320 134671 
204281 240170 254735 385576. 
der Nachmittagsziehung fielen folgende 


Berlin, 21. Dec. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer empfing | 
Mittags im Neuen Palais den neuen Hinejij hen | 
Geſandten Yintihang.- - | 

J. Berlin, 21. Dec. (Privat⸗Tel.) Soweit es die 
Finanzlage geſtattet, fol im nächſten Staatshaushalts⸗ 
Etat eine den Bedürfniſſen entſprechende Vermehrung | 
der Richterſtellen, beſonders in Berlin, vər- H 
gejehen werden. . . 1255 | 

J. Berlin, 21. Dec. (Privat⸗Tel.) Die „Nat. Ztg.“ 4 
ſchreibt: Wie aus einem uns vorliegenden Programm f 
erſichtlich, findet in Marſeille von Mitte dieſes H 
Monats bis Mitte Januar nächſten Jahres eine „Inter⸗ J 
nationale Ausſtellung für Geſundheits⸗ und Ernährungs. RK 
weſen, Handel und Induſtrie“ ꝛc. ſtatt. Da es ſich bei 4 
diefer Austellung lediglich um ein Privat⸗Unternehmen | 
handelt, kann zu einer Beſchickung nicht gerathen werden. j 

F Karlsruhe, 21. Dec. (Privats Tel.) Bei den d 
geftern in Folge Beanſtandung durch die zweite Kammer y 
ftattgegabten drei Erſatzwahlen fiegten die Zentrums: ` 
kandidaten in 2 Bezirken, trotz nationalliberaler | 
Mehrheit, durch den Uebergang liberaler Wahlmänner | 
ing Zentrumslager. 

London, 21. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden N | 
aus New-York: In New-Orleans find vom 1. Oktober 1899 | 
bis zum 30. November 1901 Pferde und Mauleſel V | 
im Werthe von 13 483052 Dollars nach Südafrika | 
verſchickt, im Ganzen 143050 Stück, davon 75991 Pferde. BD 

Mombeſa, 21. Dec. (W. T.⸗B.) Die Legung der | 
Ugandabahnſchienen ift bis zum Victoria⸗Nyaſſa "R 
vollendet. i | 
beggen 


10.000 Mk. auf Nr, 305625. 
500 Mk. auf Nr. 25080 120917 157923 159726 
256347 335245. 


84501 136675 184173 191362 194239 282961 7 
242635 249644 251035 267859 280467 . 287506 
829418 340262 342040 358415. (Ohne Gewähr.) 


Pauline Behrendt, geb, Lewandowski, BEIM — 
Penſionirter Marine⸗Werkführer Eduard Fiſcher, 64 J. 9 M. 


Letzte Handels nachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 


Beſonders zu erwähnen wären die Karten in Hand⸗ 


kl. Schlüſſel, 1 Paar Winter⸗Tricothandſchuhe, abzu⸗ 
Nov. cr. Herren⸗Cylinderuhr gez. G. K., abzuholen 


Die Reichstags⸗Erſatzwahl in Wittenberg. 
Wittenberg, 21. Dec. (W. T.⸗B.) Bei der geſtern 
ſtattgehabten Reichstags⸗Erſatzwahl für den Reichstags“ 
ne wahlkreis Wittenberg erhielten bisher Dr. Barth 
(freiſ. Ver.) 6640 Stimmen, Rittergutsbeſitzer 
v. Leipziger (Kartell der reichstreuen Partei) 8024 
Stimmen, Rohrlack (Sozialdem.) 2040 Stimmen. 
Zwiſchen Dr. Barth und v. Leipziger iſt die Stichwahl 
ſicher. - Ath ! CERN 
am Jahre 1898 erhielten die Conſervativen 7221, 
die Freiſinuige Vereinigung 5694 und die Sozialdemokraten 
1726 Stimmen. In der Stichwahl blieben dann die 
Freiſinnigen mit 8718 gegen 7829 Stimmen Sieger. 


Buundesrath und Zolltarif. 

d. Oldenburg, 21. Dec. (Privat⸗Tel.) Die „Oldenbg. 
Nachr. für Stadt und Land“ bringen angeblich aus gut 
informirter Quelle die Nachricht, der Vertreter Olden⸗ 
burgs im Bundes rath habe gegen den Zolltarif geſtimmt, 
ebene auch die Stimmenführer der Hanſeſtädte, des 


Provinz. 


en für die Stadtvertretung waren in der 


echts Chef⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 

ah 1 W Berantwortitó fur font und Feuilleton: Kurd Hertel lz 

für den lokalen Theil, fowte den Gerichtſaal: Alfred Koprz 

für Prodinztelles: Walter Kranki, für den Inſeratenthent "R 

Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Weuehe "M 
Nachrichten“ uche n. Gie. ` H 


| PORTER > e 
BARCLAY, PERKINS & CO. 
LONDON. KW 


Rindergeſchüft verlief gedrückt und ſchleppend und hinter⸗ 
läßt erheblichen Ueberſtand. : 


Kälber-Handel geſtaltete ſich ziemeh glatt. 


ſicherungen, der Zolltarif ſei von ſämmtlichen Bundes⸗ 
ftanten mit Ausnahme von Reuß ältere Linie gutgeheißen 
worden. - SE 


Lebende Teichkarpfen, frischen Lachs, 
Steinbutten, Seezungen, Zander, fowie | 
alle anderen Fluss- und Seefische | 


offerirt die Fischhandlung von 


M. Bock, Am braufenden Waſſer 3, | 
früher links, jetzt rechts. R | 

elephon Nr. 648. 2 (Bt | 

Uerfand nach außerhalb prompt. e | 

NB. Um Verwechslungen zu vermeiden, mache darauf 
aufmerkſam, daß mein Komtoir ſich nicht mehr inks vom 


Danziger Produkten⸗Börſe. Sp 
Bericht von H. v. Morſtein. 21. December. 
Wetter: Trübe. Temperaegy Plus 3 R. Wind: SO. 
5 e ie? yje 85 700 GE n ` = 
ezogen *. ` rot r. . 171 ommer⸗ i i z 
gt 732 Gr. We, Gr. DE. 17, belegi 745 Gr. Die Strafen für die Warſchauer Krawalle. 
Mk. WE per Tonne, RER Petersburg, 21. Dec. (W. T⸗B.) Wie der „Ne: 

en eee Dn E gierungsbote“ meldet, find die wegen Ruheſtörungen unter 
Mk. 1 i um Zranfit belegt 723 Gr. Mt. 102 per] gern. Are 
714 Eyes grz m fes nm e Abreißung des Wappenſchildes vom deutſchen Konſulat⸗ 


Gerſte fil. Gehandeſt iſt inländiſche große 4 Gr. gebäud ereſt n 
Me 124, hell 650 und 662 Gr. Mk. 146, 650 und 602 Gr. 9 „ Arreſtſtrafen von 


Kandedaten find ſomit gewählt. Außer⸗ i i * 


* Sonnabend Danziger Reueſte Nachrichten. 2.. wecemb... | str 8999 


Dier OW. Victoria“ 
Stadt⸗ Theater $ Rathsweinkeler. $ 


Danzig. 
Sonntag, 22. December 1901, Nachmittags 3½ Uhr: Heute Sonnabend, morgen Sonntag 


Weihna chts feſt 
Bei ermäßigten Preiſen. und folgende Tage: 


Das Prinzeßchen von den Silberbergen 
Grosses Konzert 


Cafe Weinberg, Schidlitz. 
Abends 8½ Uhr, Hotel Danziger 
oder Alerleirauh. 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 1. Leib⸗ 


Sonntag, den 22.; Militär⸗Tanz. Hof ſtatt. (18526 
Weihnachtsmärchen in ſechs Bildern nach dem gleichnamigen 
Huſaren⸗Regiments Nr. 1 unter perſönlicher 


R. Schwinkowski. 
Jeder Theilnehmer wird gebeten, ein Geſchenk mit⸗ 
VVT zubringen! — Eingeſührte Gäſte gern geſehen. 
Märchen, frei bearbeitet von Max Möller. 
Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: Carl Meinecke. 
Leitung des Königlichen Muſik⸗ Dirigenten 
Herrn Krüger. (18545 


Dir raden rom. Moldenkaner. H . Se Serbe 
m Anfang 8 uhr Abends. n € 


Morgen Sonntag, den 22. Dec.: 


Großes Saal⸗Konzert 


ausgeführt von Mitgliedern des Infanterie⸗Regiments Nr. 128. 
Anfang 4 Uhr. Franz Mathesins, 


=) 


SR Vorſtand. 
Sonntag, den 22. Dezember: 
1. Bild: Ballet: „Gross. Marine- Ballet“ 


Du ſiehſt ja heute Telgenb 
rosses Konzert) 
Im Zaubergarten. gelangt von Leop. Gitters⸗ 


3 Til ſer: 
aus, liebes Kind, und bijt 
ſo heiter. 
99 Sie: 
ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128. 
Kätchen, genannt erg, Emma Bailleul, dem 


Gefalle ich Dir? Ich trage 
Am 2. Wsiknachis-Feiertag e 
Anfang 4½ Uhr. Entree 20 A (15858 
Allerleirauh . . Melly Sachs e de Ballet und 


mich, daßichnunfeinegaar: 
nadel brauche, ich fühle 


auch Hoffmann's Nacken⸗ 
Donnerstag, dem 26. d. Mtg.: 


eee 


+0G00006% 


Wohlgemuth, ing. Kindern. IT rar v mich fo viel wohler, mein 
N int mit einem 

RE 5. Bus: Weihnachtsfeier Aale ge age z A 
Hokuſtor, böjer Das goldene Haar. eee s am 1. Feiertag, kto Ke w OZ 
ee. ... Scheurmann]König Edelreich Weingärtner M |atrangirit vom Geſaugverein „Sängergruß“ unter gefälliger g : Direkt vom Erfinder, Emil 
Ein Hund .... Kl. Klein Kätchen SC Sachs d m : Mitwirkung des Geſangvereins „Harmonie im ganzen na na Hoffmann aus Naumburg 
i 2, SN Lon Danziger Hof. Etabliſſement des Herrn Steppuhn, Schidlitz, westen in fal el all. Ari g. S. auf dem Weihnachts: 

n der a eee Ik ar T = markte, Holzmarkt, hin⸗ 
Baumgart, Wald⸗ pb z , Sonntag, den 12. Jannar 1902, Abends 7½ Uhr: Konzert, Geſangsvorträge U, lebenden Bildern im THU Bureau tete Reihe, habe ich ihn 


Jopengasse 4, 1. (16509 


ſowie Beſcheerung der Kinder. Eintrittskarten: Herren >e mie gekauft. 


da werden Deine 
E wohl gleich 
hinlaufen. 


Ansverkanf von Spielsachen! 


Puppen mit Schlafaugen v. 40% 
an, Neuheiten inLampenſchirme, 
Sträuße, Hufeiſen von 50 J an, 
Mohnblumen Dyd. von 30, an, 
30 Lichte 29, ug. v. 3 J an, bei 
Einkauf v. 1, BOM erhält jed, ein 


R oſef Kraft z Si Š 5 
Hanna, deſſ. Frau Sob. Proft |. III. Bamnermufik = Abonnements = Konzert 50 J, Damen 25 J nur vorher Brodbäukengaſſe 11. 
Peter, beid. Sohn Ad. Gärtner Knirps Heinrich Davidsohn, Hedwig Braun, D Freunde der Arbeiterſache, welche geneigt find 
ananeng e oo o PE OEE we anoss d Ę Paul Binder, Fritz Herbst, unter gefl. Mit⸗ zur Beſcheerung der Kinder etwas beuge erſuchen 
der Hofkoch des : „Tang der wirkung des zu Hern Fritz Binder, Dirigent wir um Mittheilung nach Brodbänkengaſſe 11. d 
König Edelreich E. Siegwart jungen“, getanzt der Danz. Singakademie. v 
Rüthen n Melly Sachs 12 Kindern. Klavierauintett Es-dur op. 4£. . Bob. Schaumann 10, u ‚Der Vorstand. 
Wohlgemuth. .. Alex. Gert Streichquartett A-moll op. 51 Nr. 2 . Brahms. 2 7 Heute große 
Protektora .. W. Ruhden 6. Bild: Sonate für Klavier u. BioliteG-dur op.96 Beethoven. | 0 ( ZNP ( Hung. Narzipan - Verwürfelung 
Ballet: „Tanz der Guomen“, Die Erlöſung. Karten Mk. 3, 2, 1 bet Homann & Weber, Fischmarkt 26 
s 


getanzt von 12 Kindern. Wulfram, König Langenmarkt 10. $ Kegelbahn renovirt, Es ladet alle Freunde u. Bes 


Künſtl. Zähne 
Plamben s 
Conrad Steinberg 


3. Bild: der Silberberge Herm. Merz Konzertflügel von R. bach Sohn aus dem Magazin - * ii 
Die Lügenbrücke. Kätchen, deſſen _ If Ziemsson Macht., Sundegafie 36. (1888: 33 jetzt vor züglich. EE 5 W da z 14 Sid 
Rönig Gbetteic „Weingärmer|  Todter A4 Sen ert | B (18482 a. Arendt. Ristanrant I. Steinhauer (Votsmarkt 16, 2. Ceg 
Kätchen Melly Sachs Son e ch Mer Elert SE FERNE e Altsädt. Graben 12—13 sel Cé 
EE zohlgemuth. . . Alex Gert dri AT TI z ` . , N 
ez? — 7 86 Gärtner r Ad. frit ti ji £ i: Sr H en m Paradiesgaſſe 4. ee E BS” 
okuſtorr eurmann . W. | . żę 
Schnaprikapitzel. E. Siegwart Hokuſtor . É Sonntag, den 22. Dezember 1901: Sonnabend, 21. December Mar pan Perwürflung von beſtem Roggenſtroh Sé 
Gs Be ere . Gross e s Konzert Gr ikonzert won 1 und Bekannte 600 Gtr., find im ganzen auch in 
ise | angs BE Sioun Gelben, $ G Bernes, [bee aeaea aea Et BEE) Siten | ES KOBE came E 
098 = | Kl. Scheffler Der Burgwart . B. Galleiste] unter eitung des önigl. a ujit trigenten Herrn eil arzipanver doſun rnst Krüger, Bäckermeiſter. pa 5 
Siet Jung. Kl. Seer Hofherren, Hofdamen, Herolde, . Entree 30 J, Logen 50 wozu ergebenſt einladet 8 afe Hint A * r 
grab ` Grógnte| Leibwache, Pagen, Diener. 0 Otte Zerbe. ___|32655 ` F. Gioehrke. Zy TUS E Pass.” Weihnachtsoeschenk ! 
nirps Richter Ballet: „Tanz im Reiche der 209020900000 090900000000 2900000002 7 Danzig, Schichangaſſe e 7 e EO, d 
Gefolge, Pagen. n 12 empfehle meine Lokalitäten zu Empf. nur beſte Uhren h.hek. bill. 2 e 
8 8 Silherherge „getanzt von A Ger 3 Loth 8 50 zeiten, f. geſchloſſene Gejel | PLO. gold. u. filb. reiz. Symud. 19 arren 
4. Bild: Leop. Gittersberg, Emma Ae m ei A. 2 S ſchaften, Vereine zur geneigten 1.m.Brtoncenfr. tele w. Aufg. d. | in de Preislagen, 
Im Wunſchlande. Batlleul, dem Corps de 3 40 724 , 2 Et hl L Benubung. Art. . Ausurk. zum Selbſtkoſten⸗ in ½ , Y, Kiſten billigſt. 
m POLE 21 er, Ge Ballet und 30 Kindern. 3 oi — Se >4 a issemenń Billard und Pianino zur preis. Edelbüitel, in un] 5 Emil 
ohlgemuth. ex. Eker Ca allow, Melzergaſſe i 
Feten . Apotheose. 2 Hundegasse 27/28. H Heiligenbrunn. eseje Speisen und getränke 00006000000000 009 — 
at FR W. Ruhden Sämmtliche Tänze arrangirt 2 > (18818 $ Jeden Sonntag: zu ſoliden Preiſen. b 
GORA» mae ASES E Vom % ( aus tc (E Konditorei u, Caló O, Min Dt. 
E Weihnachts - Konzert.: ee. ken. EE Hans Zimdars © 3 
EA R E) W 2 3 ladet ein Loth. d a 8 
Sonntag, 22. December 1901, Abends 7½ Uhr: Lë arm Rob. Riedel. $ 7 S Breitgasse 9, 2 
Außer Abonnement. Paſſepartout B. 2 e Riic che bi 3 Di Krieger - Verein Marzip an-Fab rik, ` 
Novität. Zum 1. Male. Novität. z » gge nimmt © 
i ä immer ? Schidlitz 2 
Das Streichholzmiidel. : äm 3i 2 o ; == fek- Beftellungen ZZ 2 
a kr Märchen in ch 155 von CA Enna. fiir Gejellfäjaften. ke (TOŃ IN U ` Sonntag, den 22. d. Mts., Z in e AT AE OEE A ET 5 
egie: Felix Se PEJA A Otto Krauſe. 9090000000 wg Pó 9039490229 "e Abends pünktlich“ Uhr: er und Makronen, alles in tnbellofen, © 
Marie, ein armes Mädchen . . Kill ch ger Biſchoſsberg. W eihnachts feſt vorzüglicher Qualität jeder Zeit an. (27956 
Die Haus fran N OE Rundberg Sonntag, 22. December: Verſand für In⸗ und Ausland prompt unter Garantie. > 
SEN „ Ile "grat Gankrin ren. v my pge Ce 5 Telephon 1176. 
ee orstellnngen, anz i 
Zweiter Wächter Ze? Emil Davidſohn 10525 MI rünz hen. Eintrittspreis für Vereins⸗ 
Die Mutter, Chor von Männern, Frauen und Kindern. GEET Wad ZC E Anfang 4 uhr. AEK 250, ee 20000000000000 090000 65000006400000 


Zeit: dufang 1800. 
Hierauf: 


Hänsel und Gretel. 


frei. Eingeführte Gäſte zahlen 
für 1 Herrn nebſt Dame 75 H, 
IS jede fernere Dame 25 A. 
Mii pie Tuei, Some D A Der PANIEN 


Gross. Tanzkränzchen Ten + 0 


Anfang 4 Uhr. 


Jos. ©. Fuchs, 


: d 15 i 
e dete een Been 1 25 Gaj von „Zur Traube“ ESO ż \ (l Log e Loge Eugenia. enia, RER a BE 
egie: Fe ahn. Dirigent: Otto Krauſe. 222 Ji b , A Gael a ken- 
1. Bild: „Daheim“. Er ; pim Waide“ 8. Bild: „Das |3 ur DCK $ Donnerstag, 26. December or aka OÓCGA (m i Beer 
nsperhänschen“, 2 == 98 mittags: 9 ` a Te EA . 
Peter, Beſenbinder Perſonen: Robert Seim 3 eihnach tee Konzert = 2 Weinhandlung, Besch erung empfiehlt fein wollassortirtes: Layer in 
Gertrud, jein Weib L SEN SL R Leonore Better Matinse i1—2 Uhr. R (18590 $ 51 Jopengasse 51. mit darauffolgendem Rhein- Mosel- Bordeaux- 
an } beider Kinder. 4 Ghjabetg Seybold IS dwie Soiróe von 7—11 Uhr. d Gesellschafts-Abendi; , , : D 
GC eege anna (88068 Schaum- etc. Weinen. 
Sandmännchen Marianne Gonia W "IEF PRES) 21 Fi b ineść. 
SE Mariine SN APOLLO. il i |Stertekafe_ Harmonie. Spezialität: „Sudweine 
4 Engel des Abendſegens. Kiuder. 33 Breitgaſſe 33. Preisliſten gratis und franko. (18547 


Gewöhnliche Preiſe. 


Montag, 23. December 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Das Prinzeßchen von den Silberbergen 
oder Allerleiranh. 


Weihnachtsmärchen in ſechs Bildern nach dem F 
Märchen, frei bearbeitet von Max Möller. 


Weine glasweise in der Probirstube. 


Heute: Marzipau⸗Gratis⸗Verlooſung. Sonntag, den 285 December er., 
Sonntag von 4 Uhr ab: Familien- Konzert. ege von 4—6 Ve 

Um 9 Uhr: Onkel Albert kommt. = Sitzung ZS 

gases zur enden e der Bel 


tut, Hotel de Stolp. Konzertsaal, D träge und Aufnahme neuer 


(3299 J Mitglieder. Der Borftand. , Li m auere 8 


Allgemeiner Se Englisch Brunnen. 
zu Danzig. (E. V.) Böhmisch Lagerbier, 


Weihnachts. eier Pilsener Art, «des 


empfiehlt in Gebinden, Flaſchen und Niphons 
Donnerstag, den 26. December cr. (2. Z. Feiertag). 


— Spielen.. 
Montag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. C. Bet er- 
mäßigten Preiſen. Ein toller Einfall. Schwank. 
Mittwoch Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. E. 
Movitót. Zum 1. Male. König Drosselbart. 
Mürchenoper. 


in ſtets ſauberſter Füllung Zweigniederlaſſung der 
Brauerei Englisch Brunnen. 


Sonn- und Feiertags a: Nachmittags 5 Uhr, R 
ae m 3 Mat inée 77 12—2 D 


4 zeg iu der Wochentags Anfang 7 Uhr. PROGRAMM: Komtoir: Hundegasse 120 Telephon Nr. 512. 
aiser-P anora A passage. w. Nitschl. Konzert, Männerchöre, Ansprache des Vorsitzenden, 
Berlin im Jahre 1901 Seren Gesangsvorträge, Bescherung der Kinder, 


Sonntag zuletzt, dann: Sächs. Schweiz. 


Ein Weihnachts-Geschenk fur 


Mark, welches Jedem grosse Freude be- 
reitet, ist ein 


Abonnemenis-Billet 


zum Kaiser-Panorama. Erwachsene machen 
damit 5 und Kinder 10 verschiedene Reisen 
in die herrlichsten Gegenden der Welt. Ebenso 
oft erinnern sie sich dankbar des freundl. Spenders! 


im Jugend-Stil 
gemalte Glas. es‘ Ständer mit 
Portrait des Gebers 


bilden das aparteste und modernste Geschenk. 


Diese hocheleganten Ständer mit Brustbild - 
Photograpbie kosten: 


2,50 Mk. in Muschelform, 


Gtſellſchaftshaus Altihottland 198, Weihnachts »Feſtſpiel mit Geſang 


Sonntag; (Mitwirkende über 30 Perſonen) und (18546 
Grosses Tanzkränzchen. TANZ 
Heute Sonnabend: F fi ag ee 40 > kora rg 1 % pa 
aſſenöffnung „Anfang der Feier x en 
„Verlorenes Glücks, Der Vorverkauf der Eintrittskarten findet an den beiden 
ſowie kiej Montag au Donnerstag Großer gamilien - Feiertagen von 11 bis 1 Uhr Vormittags im Vereins⸗ 
Abend. [Wilhelm Schulz. [Haufe ſtatt. Der Vorſtand. 


Kresin's Etablissement Theater- Verein Eugenia 


Danzig. 
Schidlitz. (185 feiert am Donnerstag, den 26. d. M., (2. Feiertag) fein 
Sonntag, den 22. December, Abends 7 Uhr: 


59 Weihnachtsfeſt beſtehend in Dheater-Aufführungen mit 
Große Spezialitäten: Borftellung 


nachfolgendem Tanzkränzchen im Gesellschafts- 
hause, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 107. Anfang 7 Uhr SE 
beſtehend in gesang, Zanberel und Fata morgana ett., 
unter Leitung des Impreſario Mr. Staamörri. b 


Es ladet freundlichſt ein 
Entree 30 9, Kinder 10 A Kaſſeneröffnung 5 Uhr. 


wór: von 
0. J. Gebauhr,« 
Sek Rinigóterg i. Pr. 


Ze 00 Niederlage: Danzig. 
SEITZ N Heilig e Geiſtgaſſe Se 


a A dempftehlt ihr ERN. 


von 
EIN zu anerkannt It Briten SÉ 
ſowie langjähr. Garantie. 
Leichte Zahlungsbeding. 
Alte Pianinos werden in 
Zahlung genommen. 
Repargturen werden gut 
und billig ausgeführt. 


Der Vorstand. 


Theater-Verein 


3 301 Ce 1 Etablissemet 7 i Jä hk 64 66, PERS PRZY 2000000000000000 

3, in Cabinetf I ES 
Die Photographien sind ebenso ESA tablissement NasC enthal“. 12 ng Se 25 Felertag Zu passenden Weihnachts- Geschenken 2 
und ebenso haltbar, wie die theueren Bilder Sonntag, Unterhaltungs: Mufik. ) „ . h empfehlen wir 2 
jeden anderen Ateliers. Aut uni Weihnachtsfeier. 2 
Aninahmen für Weihnachten |. wéiee ae: DO BS Militär» ane Cate Nötzel Tu S Re te $ 
ch 22. Decemb ausgeführt non der Kapelle des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regts. O tn f e SE * 

können bis einschliessli er täglich] Victoria von Preußen Nr. 2, unter perſönlicher Leitung des Es ladet ergebenft ein | |_| | Der Borjianb. 


von 9—1 und 3—9 Uhr gemacht werden, Stabstrompeters Herrn G. Gaertuer. Fritz Hillmann. = D Z welche ſich in geeigneten Metermaaßen A ganze $ 
FT p p r re - e H — 
P ostkar ten mit Portraits, Hotel Punschke; Jopengaſſe 24. Werkmeister Bez. Ver ein. $ Baletots — Knaben-Anziige und set 
vorzüglich für’ Weihnachts. und Ada Jahrg küsse, Täglich grosses Konzert Unſer Weihnachts -Vergnügen findet Aua <angefamnet en, Serien der 
liefere in ea. 24 pei = ndo meló í ` 05 R e Donnerstag Abend, den 2. Feiertag, im 2 cel H 
1 c . 18 A 
Preis: 3 Stück I Mk., 65 A esterreichischen Dam polle Rosenkinder. Gewerbehauſe ſtatt, wozu alle Kollegen : Riess & Reimann; $ 


7 Damen 2 Herren. Gintritt frei. 7 Damen 2 Herren. n 
Hermann Stüve p ANNALO L Sonnabends, Sonn⸗ und Feiertags von 11 bis 2 Uhr: nebſt ihren Familien freundlichſt hy ladet 3  Tuchwaareukans, Heilige deistuasse 28, 
Elektrisches Photograpbie-Ateller. Frühschoppen - Konzert. Der Vorstand, %% ee 04530090000393000005% 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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